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Morgen-Ausgabe.
1. Matt . _ _ _

..Unhaltbar."
Man ist leicht geneigt, und es läßt sich das aus

der Ungeduld, die menschlich so gut begreiflich ist, besten^
erklären , einen unbehaglichen und schwierigen Zustand
„unhaltbar " zu nennen. Das Wort spielt in der Tage »"
Politik seine Rolle ; unhaltbar wird vieles genannt,
was, wie die Erfahrung zeigt, gleichwohl leider haltbar
genug ist. Die Beispiele bieten sich so zahlreich dar.
daß wir sie der ergänzenden Betrachtung _der Oe>er
ruhig überlassen können. Hier möchten wir frrr dies¬
mal nur eine der vermeintlichen Unhaltbarteiten m
der Politik in§ Auge fassen, und zwar unser Verhältnis
zu den W e st m ä cht e n. Nichts dünkt einem großen
ieil der Öffentlichkeit sicherer und außerhalo jede:.
Zweifelsfrage stehend, als die Meinung , es könne so wie
bisher zwischen uns und England , zwischen_ uns und
Frankreich nicht bleiben; das Verhältnis sei, wre ge'
sagt, „unhaltbar ". Also müsse es sich so cuer so, und
zwar sehr bald, ändern . Ist das nun wahr ? Was wirt¬
lich zutrifft , das ist, daß der Zustand unerfreulich ist,
daß er Gefahren in sich schließt, daß er zu Explosionen
fuhren kann.  Was aber falsch ist, das ist die Behaup¬
tung , er müsse unvermeidlich zu Explosionen führen.
Wir haben nunmehr vierzig Jahre des Friedens hinter
uns . ‘Wer zurückdenkt, der weiß doch, daß das deutsch-
franzefische Verhältnis in dieser langen Zeit wieder¬
holt unvergleichlich viel schwieriger als heute gewesen
ist, daß oft genug der Kriegsausbruch drohte, daß die
Leidenschaften jenseits der Vogesen wiederholt jedes
Ventil der Besonnenheit zu sprengen drohten . Aber
es blieb bei der Gewitterbildung , eine Entladung er¬
folgte nicht. Was sodann unsere Beziehungen zil Eng¬
land betrifft , so ist freilich zuzugeben, daß sie sich erst
seit etwa zehn Jahren so kritisch wie nie zuvor gestaltet
haben, aber selbst innerhalb dieses Zeitraums waren
sie mehr als einmal weit verwickelter als gegenwärtig.
Und trotzdem ging die Gefahr unschädlich vorüber . Wir
sind der Meinung , daß psychologisch wie materiell viel
darauf ankommt, ob man die Tinge mit der Ge¬
lassenheit  betrachtet , die sich durch unmittelbare
Drohunge  ii nicht e i n schü cht e r n lassen wiu.
oder ob in einer Stimmung der Verzweiflung das b!n- -
heil erst recht bis zirm Ausbruch gebracht wird. Man
sollte sich mit dem philosophischenWmcymut lenes Be¬
trachters wappiien, der aus langen Erpah-ungeir den
beruhigenden Schluß zog: „Meistens kommt es anders.

Gewiß unangenehm genug ist der gegenwärtige Zu¬
stand. aber warum sollen wir ihn durchaus „unhaltoar
nennen? Er ist für uns nicht unairgenehmer als snr
Frankreich und England , und wenn diese Staaten und
Völker ihn aushalten , so können wir das ;erst recht.

Ans Kunst und Leben.
Verband deutscher Orchester- und Chorlmter. Der

verband deutscher Orchester- und Chorleiter, besten Ghrem
orfitz der K. Geueralmusildiroktsrvr . Max Schilling
Stuttgart ) führt, tagte kürzlich im Foyer des Stuttgarter
wstheaters und im Hotel „Silber *. Aus allen -̂ er-cn
leutschlarids Und aus der Schweiz waren Ver.reter er-
Hienen: unter den -Ehrengästen befand sich auch tz>er>eral-
nteudant Exzellenzv. P u t l i tz. Die Berhaudlungon, tue
om Vorsitzenden, Hcstapellrneistor Ferdinand Meister  m
lürnberg, geleitet wurden , drehten sich vorwregeUd «m
-inge wirtschaftlicher Natur durch Oxsanstatzons-,
Vertrags- und Kaffenschutz. Die Grundlage der BesaMse
rar Schutz des Schwachen durch den
stärkeren.  Um den Schwachbcfold-eten -den Bert. rtt
u erleichtern, wurde der Jahresbeitrag strr diese aus mt
Uertel (5 M.) des eigentlichen Beitrags herabgesetzt,
asür stehen 'biete Mitglieder rechtlich m ^banh den
ollzahlenden Mitgliedern vollkommen gleich. Die romplr-
ierte Frage der Kontraktbrüche nahm «men breiten Raum
n den Beratungen -ei-n. Als einzrges .üttttel Zu ihrer
Beseitigung wurde gleichmäßige J -Hetzung des Tpiöl-
hüisses>der Kurorchester mit dcnr Beginn der Wmtersaison
rächtet. Der Borbandstag beschloß, M deswegen mit
cm Schntzvevbaüd'deutscher Kurorte und Bader und dem
^eutstS-en mZ Ben ĥmeu zu setzen, samt--
ichen deutschen Tageslzeitungensoll vor dem Ergreifen des
lhcaterkapclkmeisterberuses gewarnt weroen. Bon den be-
drochenen Verträgen ist 'die Einführung erner- Mmrmal-
ariscs für alle Verba-ndsMitglieder von Interestc . Der
litt dem deutschen OrMterbund vereinbarte Vertrag soll
sie wirtschaftliche Konkurrenz auswärtiger (reifender)
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Wir gedeihen ja nicht übel dabest Wir verhehlen uns
die Fehler unserer Diplomatie nicht, aber das Kapital,
mit dem bei uns gewirtschaftet wird , die nationalen,
die wirtschaftlichen, die moralischen Machtmittel des
deutschen Volkes, werden selbst durch eine gelegentlich
mangelhafte Geschäftsführung nicht im Kern erschüttert.
Jedenfalls kann sich unsere Bilanz neben derjenigen
der Westmächte immer noch sehen lassen. Das sind
Wahrheiten , mit denen wir niemand etwas Neues
lagen, und es liegt uns sehr fern, sie als eine Ent¬
deckung auszugeben. Aber worauf wir den Ton legen
möchten, das ist, daß wir nicht im geringsten nötig
haben, von einem unhaltbaren Zustand mit dem unaus¬
gesprochenen Bestreben, zu sprechen, ihn durch verhäng¬
nisvolle Entschlüsse oder dadurch zu ändern , daß unsere
freundlichen Nachbarn in die Lage versetzt werden,
solche Entschlüsse zu fassen. Warten wir vielmehr
ruhig die weitere Entwickelung ab! Jedes Jahr der
F rie -denserhaltun  g kommt u n s zugute. Wir
können immer nur stärker, niemals schwächer werden.
Wir wachsen an Volkszahl, während Frankreich st«g-
niert , und die Volkszahl ist schließlich auch bestim¬
mend für das Kräfteverhältnis zwischen uns und Eng¬
land . So sehr arbeitet die Zeit  für uns , daß wir
hoffen dürfen , es werde ein Tag kommen, wo den
Feinden der Atem ausgeht , so daß die Sicherung des
Weltfriedens zum zwingenden Ergebnis einer Gesamt¬
lage werden wird, die alsdann jede ihr heute aller¬
dings noch anhaftende Bedrohlichkeit verloren haben
wird. Ist der Zustand heute noch haltbar , und das ist
er, so nötigt nichts zu dem Pessimismus , daß er morgen
oder übermorgen durchaus unhaltbar wird sein müssen.
-- - - — - - - —- —-

Uo-Msche Me vfti$i.
Meter! übtv  das f'earnösrfche Here.

Die Jahrbücher für die deutsche Armee und Marin?
bringen folgendes sehr zu beachtende Urteil eines
höheren deutschen Offiziers , der den letzten französischen
Manövern beigewohnt hat:

„Ganz hervorragend war auch in diesem Jahre wie¬
der das dauernde Zusammenwirken der Infanterie
und Artillerie . . Ohne Artillerie vormarschierende In¬
fanterie haben wir nicht bemerkt. Ein Zurückhalten,
der Artillerie war meist Regel. Ter Trab und Galopp
sind wesentlich kürzer als bei uns . Bei einzelnen
Batterien waren Beobachtungswagen zu bemerken.
Tie Flieger haben auch bei längeren Flügen sowohl in
der Erkundung wie im photographischen Aufnehmen
im allgemeinen sehr gute Erfolge gehabt. Tie Reseda-
Feldbekleiduna hat sich als praktisch bewährt.

Bei der Infanterie fielen wiederum fehr viele
kleine, scheinbar nicht allzustarke Leute auf, ein Beweis
für die von Jahr zu Jahr schlechter werdenden Re¬
krutenverhältnisse. Tie Marschdisziplin machte in die- !

fern Jahre keinen besonderen Eindruck. Maschinen-
gewehr-Abteilungen waren verschiedentlich zu beob¬
achten. Bei der gesamten Infanterie machte sich wie¬
der „der Drang nach Vorwärts " bemerkbar. Der ein¬
zelne Mann erweist sich im Gefecht findig und bedarf
kaum einer Einwirkung der Unteroffiziere . Die gern
benutzten Deckungen wurden fachgemäß aufgesucht. Der
Zustand der Pferde der Kavallerie war ein guter , nur
den geringsten Anforderungen genügte aber der Putz
derselben. Man konnte sich des Eindrucks nicht er¬
wehren, daß man bei den Armeekorps und den Ju-
fanteriefDivisionen die Kavallerie -Einheiten zu sehr
auf Kosten der selbständigen Kavalleriedivision herab¬
gesetzt hatte . Die Aufklärung muß darunter leiden,
da das Flugzeugwesen die Kavallerre bei dem Auf¬
klärungsdienst nicht _ jederzeit entlasten kann. Tie
Artillerie zeigte sich in ihrem Auftreten als sehr gut
zu beurteilen . Das Einsetzen der Abteilungen und
Batterien war sachgemäß. Ihr Pferdematerial ist zu
loben."

Nach diesen! Urteil wäre es ein großer Fehler , die
französische Armee gering zu schätzen. Dieselbe hat
wenigstens hinsichtlich der Ausbildung sehr beachtens¬
werte Fortschritts gemacht. Wie es freilich mit der
Disziplin beschaffen ist, das ist eine andere Frage . Tie
bekannt gewordenen Vorgänge in den letzten Jahren
lassen Zweifel an der Disziplin der französischen
Truppen wohl gerechtfertigt erscheinen. Hüten wir
uns aber davor, die Franzosen zu unterschätzen, und
sehen wir sie lieber als völlig ebenbürtige Gegner an.

Die KviegsireeMschaft dev 'englische« Flotte
im Sommer 1811.

Sehr interessante Mitteilungen über die Kriegs-
bereitschaft .der englischen Flotte irn Sommer 1911
bringt der im Wiesbadener Flottenverein gehaltene
Vortrag des Grafen Alexander v. Ge r s d o r f f (Wies¬
baden), der in diesen Tagen in Ecksteins Biographischem
Verlag (Berlin ) als Broschüre erscheint. Nach den Zu¬
sammenstellungen des Verfassers ist die Kriegsbereit-
schaft der englischen Flotte nicht, wie man noch viel¬
fach anzunehmen geneigt ist. eine fehr problematische
gewesen, sondern hat in vollem Umfange bestanden.
Aus den Mitteilungen des Verfassers geht folgendes
hervor:

Im Juli , also während des ersten Höhepunktes der
Krisis, gruppierte sich die ganze englrsche Flotts , wie
sie angeblich planmäßig für die Manöver hergestellt
war — verstärkt durch die dritte und vierte Division
der Heimatflotte und das dritte Kreuzergeschwader,
deren Besatzungen auf volle stärken aufgefüllt waren
—, an der Südküste von England und Irland . Nur
die Atlantische Flotte mit dem vierten und fünften
Kreuzergeschwader lagen in Moray girth (Nord-
Schottland ). Nehmen wir an , daß diese Hauptslotte

l zentral die deutsche Flotte und die deutsche Küste an-

Orchester verhindern. Aus einigen SHMeispielen des
letzten Jahres ging die enerMche Tätigkeit 'dos Verbandes
aus diesem Gebiete hervor. Zu. der best-chenden'Wffwen-
und WaiseiÄass-e wurde eins Kranken- und UnterstützuWZ-
kaffe gebildet. Für den nächsten VerbaudZiag wurde
Mittel- und Norddöutfchlarrd vorgeschlagen, doch wird
schon im Lause des nächsten Sommers zur Erledigung
einiger dringender Geschäfte eine außerordentliche Ver¬
sammlung ftattfinden. — Am Vorabend fand im H,ch-
theater eine Festvorstellung statt mit der „Entführung aus
dem Serail " in der Schillingschen Bearbeitung.

0 . K. Die Zola-Manuskripte der Pariser NKttonsl-
bibliothek, die die WiÄve dos Dichters kurz nach seinem
Tode dom Staat überwiesen hat, sind jetzt der allgemeinen
Benutzung zugänglich gemacht worden. Die 69 Bä-nde
Manuskript, die die Entwürfe und Rie'dsrschrifton vom
Zolas Romanen enthalten, und die 30 Bände mit Fahnen-
drucken, die die eigen>HÄn>dig-on Korrekturen Zolas umfassen,
bieten ein gewaltiges Material znm Studium und zur
tieferen Erkenntnis der SchaffonKveis«, Ne der Führer
des Naturalismus bei all seinen .Werken beobachtet hat.
Die berühmte „Methode", auf der er den experimentellen
Roman ausbaute, unterschied sich letzten Endes nicht viel
von der Art, in der ganz anders geartete Dichter — man
denke an Schiller — schufen. Zola entwarf zuerst ein
Szenarium , sammelte dann Dokumente aller Art, wählte
aus dieser Fülle des Materials aus , verwarf in mühsamer
Überlegung und stellte 'die großen Linien der Handlung
fest. Nach diesen komplizierten Vorarbeiten schrieb er dann
den Text seiner Romane fast ohne jede Verbesserung nieder
und feilte bei der Drucklegung.

C.  K . DesinfeMonslrast der Höhensonne. Ter alte
Glaube an die Heilkraft der Sonne hat, wie neuere Unter¬
suchungen immer deutlicher zeigen, Kveisellos viel Berech¬
tigung. Die strahlende Energie, die. von ihr ausgeht, hat
einen starken Einfluß auf die Organismen. Sie wirkt ent¬

weder tötend oder belebend und stärkend. Das erste tritt
ein bei insektionserregendenMikroorganismen, deren Ent-
wicTung aufgehoben e4>ei stark gehemmt wird , das zweite
bei dem menschlich.en und tierischen Organismus , der sich
der Infektion leichter erwehren kann. Dabei spielt die
Intensität 'bet  Sonnenstrahlung , der Unterschied zwischen
TieflaNdsonne und Höhensonne eine große Rolle. Dies
konnten Stabsarzt Flemming und Dr. Crusius, wie sie in
der „Deutschen Medizinischen Wochenschrift" mitteilten , aus
Ballonfahrten beobachten, die sie in Regionen zwischen
5606 und 6000 Meter anSführtön. Die bakteroide, d. h.
bakierientötenideWirkung der Sonnenstrahlung in dieser
Höbe war auf Tuberkelbazillendreimal so groß als in der
Tiefe. Ja, ês gelang sogar, den Ausbruch einer experimen¬
tell erzeugten Kvancheit aus diese Weise vollkommen zu
verhindern, so daß man geradeM von einer deKinsizieren-
den Wirkung der Höhensomre sprechen kann.

K Eine berühmte Landschaft bedroht. Eine der Herr-,
lichsten Landschaften im Süden des französischen Departe-
mmts L'Jndre , die durch die Meisterwerke großer Maler
auch wert über Frankreichs Grenzen berühmt gewordenen
Felsen von der Creuse, sind davon bedroht, den Forderungen
der neuen Zeit zum Opfer zu fallen. Jene „Keine
Schweiz", die sranzöstsche Dichter besungen haben, die
Felsen und Hügel mit den prachtvollen Granitablagernngen,
die einst Maler wie Delacroix, Corot und Rousseau zu
Meisterwerken ihrer Kunst begeisterten, sollen jetzt in ihren
schönsten. Teilten verrvichtet werden; die Ingenieure hnb-err
bereits die Linie traciert , die -eine neue elektrische Bahn
nehmen soll, und bei der Ausführung dieses Planes müssen
gerade ke schönsten Felsen gesprengt und durchbrochen
werden. Erst kürzlich sind die Felsen in der Nähe der
Roche-Bat-lAigne vernichtet worden, um Raum für die
Errichtung einer großen elektrischen Fabrik zu geben, und
nun soll der Rost jener romantischen Landschaft einer
elektrischen Bahn zum Opfer fallen. In Frankreich macht
sich bereits eine hestiae Protestbewegung aeaen die Aus-
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greifen sollte. Tie Atlantische Flotte , das vierte und
fünfte Kreuzergeschwader, konnten dann den Auftrag
Haben, der deutschen Flotte in den Rücken zu fallen,
oder aber zur Bedeckung der Jnvasionsarmee von
IbO 000 Mann zu dienen. Ein zwelter Höhepunkt der
Krisis soll nach der „Times " vom 20. November dieses
Jahres an, 18. August Vorgelegen haben, der in Eng"
land zu der bekannten sofortigen Verständigung der
Regierung mit den ausständigen Eisenbahnarbeitern
geführt hat . Angeblich wurde vorgespiegelt, daß Eng¬
land durch einen Angriff Teutschlands bedroht, das
ganze Land in höchster Gefahr sei. Am 10. August
war nämlich die deutsche Flotte von ihrer Sommer¬
reise aus Norwegen Zurückgekehrt und die übliche,
planmäßig vorgeschriebene Aktivierung unseres Reserve-
geschwaders war erfolgt . Die deutsche Manöverflotte
dampfte zu Übungen — in die -Ostsee, während in der
Nordsee nur zwei Torpedobootsflottillen zur sofortigen
Verwendung bereit waren . Die gesamte englische
Flotte hatte sich inzwischen in der Nordsee konzentrierr.
Im vorerwähnten Moray Firth lag um diese Zeit die
erste Division der Heimatsflotte mit dem verstärkten
ersten Kreuzergeschwader. Im Eirth of Forth lagen
1? Zerstörer und 9 Torpedoboote. In der Themse' '
Mündung lag die Atlantische Flotte . Im Kanal lag
die zweite Division der Heimatflotte mit dem zweiten
Kreuzergeschwader. Auch war die ganze Mittelm -eer-
flotte (5 Linienschiffe, 4 Panzerkreuzer , 11 Zerstörer
und 7 Torpedoboote) zu dieser Zeit aus dem Mittel¬
ländischen Meere, dessen Schutz anscheinend Frankreich
überlassen wurde, nach Westen in den Atlantischen
Ozean gedampft . Ihr Verbleiben konnte ich nicht fest-
stellen. — Nach demselben „Times "-Artikel vom 29. No¬
vember hat die dritte und stärkste Krisis im Marokko¬
konflikt etwa um Mitte September gelegen. Der Ver¬
fasser schließt aus englischen Preßstimmen und an¬
deren Auslassungen , daß auch zu diesem Termin die
Nordseeflotte gefechtsbereit gewesen sei und bereits
Torpedoschutznetze gesetzt hatte , und daß die Absicht der
Entsendung von 150 000 Mann auf den Kontinent
zweifellos bestanden hat. Die höchste Kriegsbereit¬
schaft der englischen Flotte und seines Söldnerheeres
hat wahrend dieses ganzen Sommers zweifellos be¬
standen. Die aktiven Verbände einer Flotts sollen ja
an nnd für sich stets kriegsbereit sein, aber es hatte
sich dcch eben um mehr als diese allgemeine Kriegs¬
bereitschaft gehandelt. Das können alle gegenteiligen
Beteuerungen der englischen Regierung und Presse, die
gern einen geplanten Angriff Teutschlands „auf die
Schiefertafel mit hartem Griffel schreiben möchten" —
Um die Worte unseres Reichskanzlers vom 6. Dezember
ßu gebrauchen —, nicht aus der Welt bringen.

Wegen weiterer Einzelheiten muß auf die inter¬
essante Broschüre selbst verwiesen werden.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der Grotzherzog

don Mecklenburg - Schwerin wird am 6 Januar zum
Vesuch am Stuttgarter Hof eintreffeu . Am 7. Januar erfolgt
Sie Abreise nach Regensburg zum Fürsten von Thurn und Taxis.

* Das Befinden des Prinzregenten von Bayern.
Über den Gesundheitszustand des Prinzregenten wurde fol¬
gendes Bulletin airsgegeben : Das Befinden des Prinz¬
regenten hat .sich Nur wenig geändert . Der Regent bedarf
noch immer der Schonung,  da bei Bewegung erhebliche
Schmerzen anftreten.

* Zur Präsidentenwahl im preußischen Landtag . -Be¬
kanntlich wird im preußischen Landtag bas Abgeordneten¬
haus wie bas Herrenhaus im Januar Neuwahlen zum
Präsidium vornehmen , da die beiden Präsidenten v. Kröcher
und Frhr . v. Manteusfel eine Wahl nicht mehr annehmen
wollen . Auch der zweite Vizepräsident des Abgeordneten¬
hauses , Frhr . v. LaNdsberg -Belen -Steinfurt , wirb seines
hohen Alters wogen nicht mehr kandidieren . Was bas

führung dieses Planes geltend , und vor allem will man die
malerischen Ufer der Crense nicht durch eine elektrische Bahn
ihres stimmungsvollen NatnrAianbers berauben . Lieber
möge man die Bahn über die Bergkette selbst führen ! Aber
es ist fraglich , ob diese Proteste die Ausführung der Ab¬
sicht noch verhindern können, denn -in Frankreich ist das
Gefühl für Heimatschutz nicht so weit erstarkt, trat praktischen
Einfluß auf bic Beschlüsse der Behörden erringen zu können.

* Wie sich Mark Twain zu helfen wußte . Ein Zei¬
tungsrodakteur im wilden Westen kann manchmal in recht
rnangenchme Lagen kommen. Der „Gaulois " berichtet eine
kleine Geschichte Mark Twains , die dieser höchst wahrschein¬
lich selbst erlebt hat . Es war zu der Zeit , als Mark Twain
noch ein Blättchen in einer kleinen Stabt im äußersten
Westen Kolorados herausgab . Eines Tages saß er im
Rödaktionszimmer und zerbrach sich den Kaps, wie er den
Heißhunger der sensationslüsternen Leser stillen könnte.
Goldminen waren nicht entdeckt worden , Revolvcv-
schießereien hatten sich auch nicht ereignet , die Viehdiebe
hatten sich anscheinend zur Ruhe gesetzt, kurz, es gab nichts
Neues . Da stürzte plötzlich der Rödaktionsgehilfe mit be¬
stürzter Miene ins Bureau : „Herr Redakteur , Herr Redak¬
teur !" rief er, „draußen steht Herr Plughead in furchtbarer
Wut . Er jagt Ihnen eine Kugel in den Kopf. Sein Zorn
ist grenzenlos , weil Sie ihn gestern totgesagt haben , und
er verlangt - unbedingt sofort Genugtuung ." Ohne sich aus
der Ruhe bringen zu lassen, antwortete Mark Twain:
„Wie viele Kugeln hat er in seinem Revolver ?" „Er hat
einen Sechsläuser ." Kurzes Nachdenken. „Sage ihm , daß
ich morgen seine Geburt  anzeigen werde . Das gleicht
sich barm aus ."

Meitts Cstnsnik.
Theater und Literatur . „T e ll " - Frei lichtf piel  e

sind für bis nächste Saison in Jnterlakeu geplant . Ein
Komitee hierzu hat sich bereits gebildet und eine von Wald
und Fels eingeschlossene Matte am Rügen , in der Nähe des
Hotels Jungfrarrblick , zum Spielplatz gewählt . — Die
Familie Joseph Viktor v. Scheffel  hat , wie aus Weimar
gemeldet wird , den gesamten ungedruckten hand¬
schriftlichen Nachlaß  des verstorbenst: Dickters d-m
GssKs -Schillsr -ArMv in Weimar überwiesen . Eigentümer

Abgeordnetenhaus anlangt , so wird , wie schon mttgeteilt,
Frhr . v. Erfsa als Nachfolger des Herrn v. Kröcher ange¬
sehen. über die neuen Präsidenten des Herrenhauses ist
noch nichts bestimmt . Genannt werden für den Posten
Fürst Münster von Derneburg , der Herzog von Trachen-
berg , der Herzog von Ratibor , als Nachfolger des Fchrn.
v. LaNdsbevg die Herren , Graf Mirbach -Sorquitten und
Frhr . Lucius von Ballhausen.

* über die elektrische Städtebahn Cöln -Düsseldorf er¬
fährt die „Eöln . VolkSztg," folgendes Nähere : Der Ehorak-
ter der Bahn ist lediglich die einer Städtebah « , die aus¬
schließlich deu Zweck hat , nur den Personenverkehr zwi¬
schen Eöln und Düsseldorf zu vermitteln . Der Bahnkörper
wird außerhalb des Weichbilds der Stadt Eöln hochgelegt,
um eine möglichst hohe Schnelligkeit zu erzielen . Einst¬
weilen Wird mit 20 -Minuten verkehr  begonnen;
dabei ist in Aussicht genommen, , fjKttet einen 10-Minuten-
verkehr eintreten zu lassen. — Die Bausumme ist mit 24
Millionen Mark veranschlagt , wovon einen Teil die Stadt
Cöl-n, den anderen die in Form einer Aktiengesellschaft zu
gründende nnd aus den SiemenS -Schuckertwerken sowie
der Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft bestehende Bahu-
geselffchast überninrmt . Der Sitz der Verwaltung befindet
sich in Eöln . Die Arbeiten müssen von Cölner , bezw.
rheinischen Firmen ausgeführt werden . Zur Bauausfüh¬
rung ist die linksrheinische  Sttecke gewählt , die in
der Nähe Düsseldorfs mittels fester Brücke über den Rhein
geht. Die Linie wird so geführt , daß mit der Rhetnuser-
bahn engste Verbindung hergestelkt ist. Die Gesamtlänge
beträgt 35,4 Kilometer ; davon entfallen auf Benutzung
öffentlicher Straßen , einschließlich der beiden Städte Eöln
und Düsseldorf, 4,7 Kilometer . Die Höchstgeschwindigkeit
ist mit 80 Kilometer vorgesehen ; die gesamte Fa h r -
bcuer  wird etwa 45 Minuten betragen . So weit die
Bahn in den Leiden Großstädten städtische Straßen benutzt,
wird sie als Straßenbahn  betrieben . Zwischen Cölu
und Düsseldorf ist k-eine  Haltestelle vorgesehen . Es wer¬
den zwei WaiMtMasseu eingerichtet . Die Bahn soll mög¬
lichst innerhalb zwei Jahren von der Zeit ab , da der Bau¬
beginn möglich ist, fertiggestellt werden . Unterirdische
Führung bleibt der Entwicklung für spätere Jahre Vorbe¬
halten ; ebenso der Anschluß einer Zweigbahn für Reuß,
so weit später Güterverkehr in Betracht kommen sollte.

* Wahlen mit Musik und Fahnen . Eine liebliche
Neuerung hat der Kriegerverein zu Sommerfeld (zwi¬
schen Kremmen und Velten) im Wahlkreise Spanüarr-
Potsdam -Osthävelland eingeführt . Er hat , wie wen
dem „Bors.-Cour ." mitteilt , einen Appell folgenden
Inhalts an seine getreuen Mannen erlassen: „Reichs¬
tagswahl ! Am 12. Januar 1912, vormtttags 12 Uhr,
gemeinsamer Abmarsch zum Wahllokal mit Musik und
Fahne . Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen."
Fehlt nur noch der Hinweis , Latz vorher die Stimm¬
zettel verteilt werden und daß unter E i d erklärt wer¬
den muß . daß man nur diesen Stimmzettel ins Wahl¬
kuvert stecken wird.

— Weitere Maßnahmen für die ländliche Entschuldung.
Wie uns mitgetettt wird , sind im Vorjahr , nachdem im
Jahre 1963 in Ostpreußen , im Jahre 1909 in Westpreußeu
das EnifchuldungAverfahren für den ländlichen Grund¬
besitz durchgesÄhrt wurde , Verhandlungen begonnen wor¬
den, die auf die Einführung der Entschuldung in den zwei
weiteren Provinzen Brandenburg und -Sachsen Hinzielen.
Die Verhandlungen sind noch nicht ztim Abschuß gelangt.

* In der Frage der Festlegung des Osterfestes -hat die
Reichsrsgiermng Anfragen an mehrere Staaten -gerichtet.
Die Antworten sind zum Teil zustimmend , zum Teil aus¬
weichend gehalten . Italien unld Rußland erklären sich nicht
geneigt , für eine Festlegung des Ostersestes zu stitnmen und
sind auch nicht .geneigt , eventuell Delegierte zu einer Kon-
fereuz -zur Beratung dieser Frage zu -senden. Damit dürste
diese Frage im negativen Sinne entschieden sein.

Md Katre.
X . neues „Fallschirm -Leuchtgeschoß" von Krupp.

Wie uuö mitgeteilt wird , hat die Firma Krupp Mts ein ‘

sämtlicher Handschriften bleibt vorläufig noch die Familie
v. Scheffel. Unter diesem Nachlaß befinden sich auch wert-
volle Handzei-chnnngen Scheffels , der erst 'bk Absicht hatte,
Maler zu werden . — „Die Schule des Lebens ", das
bekannte Lustspiel Friedrichs des Großen , wurde in der
deutschen Übersetzung -und Bearbeitung von Di-. Hans
Landsberg von! Deutschen Theater in Eöln erworben . —
Karl Hauptmanns  dramatische Dichtung „Die Berg-
sch miede" -gelangt in dor kommenden Saison im Harß-er
Bergtheater zur Ausführung . — Gegenüber dem Gerücht,
daß der gegenwärtige Leiter des Berliner Lessing-The-aters
im Jahre 1915 als Nachfolger Baron Beugers die Direktion
des Wiener Burgtheaters übernehmen werde , wird dem
„Berl . Taigebl." von Direktor Bra -Hm erklärt , daß keine
Verhandlungen zwischen der Direktion -des Burgtheaters
nnd ihm schweben, und daß ihm von einer Übernahme der
dortigen TiroMon seinerseits nichts bekannt ist. ,— Mit der
Sammlung für das Nationale SH -akLsp -ewro-
T h oa  t e r in -England -geht es , w-i-e -der „Deutschen
Korrespondenz " aus London  geschrieben Wird, betrübend
langsam vorwärts . In nahezu drei Jahren ist von der be¬
nötigten Summe von einer halben Million Pfund Sterling
erst etwa ein Fünftel beisammen . Das Theater soll schon
im April 1916 eröffnet werden ; ob sich das nach L-age der
Dinge ermöglichen lassen wird , erscheint sehr fraglich . —
Unter allen Hauptstädten Europas besitzt Stockholm  im
Verhältnis zur Einwohnerzahl weitaus die meisten
Theater.  Es gibt ihrer -do-tt nicht weniger als 13 bei
350 000 Einwohnern . Berlin mit 3(tz Millionen Einwohnern
hat 30 Theater ; ebensoviel Theater hat Paris , dessen Be¬
völkerung sich mit der Berlins heute zieinlich genau -deckt.

Bild -ude Kunst und Musik. Die internationale
I u b i k ä u m s ku n sta u s st e l l u n g in Rom ist nun
geschlossen worden . Die deutsche Abteilung hat noch trotz
der Beeinträch -t-i-gu-ng des Besuches, die der Krieg und die
Eholera mit sich brachten, einen großen. Erfolg davonye-
trageu . Von allen ausstellen -den Nationen — mit Ausnahme
Italiens — hat Deutschland die meisten  Werke ver¬
kauft. So kann die deutsche Künstlerschaft auch mit dem
materiellen Erfolg -der römischen Ausstellung wohl zufrieden
sein. — Auf ci-tt-etn Bilde , das der Rentner F . Weiß tot

neues Leuchtgeschoß, das mehrere bedeutsame Neueinrich¬
tungen ausweist, ein Patent erhalten . Das Leuchtgeschoß
ist nämlich mit einem Fallschirm versehen, dadurch hält sich
das Geschoß länger in der Lust. Bekanntlich haben die
Leuchtgeschosse, die zur Beleuchtung des Geländes während
des Kampfes zur Nachtzeit jetzt verwendet werden , den
Nachteil, daß sie nicht lange -genug in der Luft bleiben und
ihre Leuchtkraft ausübcn . Trotzdem die bisherigen Leucht»
gefchosse schon ausgezeichnete Leistungen aufzuweiseu
haben , würden sie ihrer Besttmmung noch mehr entsprechen,
wenn es eine Möglichkeit gäbe, ihre Leuchtda-uer , d. h.
ihren Musenchatt in der Lust, zu verlängern . Das neue
Kruppsche Leuchtgeschoß scheint diese Vorteile auszuweisen,
denn es ist mit einem Fallschirm versehen, der sich öffnet,
sobald das Geschoß durch die Lust fliegt . Dadurch wird die
Flugjdauer vergrößert , da das - Geschoß langsamer zur ErüS
hermedergeht.

ArrslarrÄ.
Frtottkveiftk.

Schwere Anklage gegen einen Staatsanwalt . Der
sozialisttsch-radikale Deputierte Ceccalldi erstattetd dem
Justi -zmin-ister die Anzeige , daß der Staatsanwalt Terrol
de la Palette ihn gebeten habe, seine Versetzung von Aiz
nach T-lemoen in Algerien  rückgängig zu machen und
versucht habe , ihn mit 1060 Franken zu bestechen.  Der
Ministerrat beauftragte den Justiz -minister , die entsprechen¬
den Strastnaßnah -men zu ergreifen . Es heißt übrigens,
daß Cecoa-M die Angelegenheit auch in der Kammer zur
Sprache bringen wolle . Staatsanwalt Tcrrol de tot Valette
leugnet entschieden den ihm zur Last -gelegten Bestechungs¬
versuch.

Das Reiseprogramm des Präsidenten Fallieres für
das .Jahr 1912 enthalt eine SoMmerfahrt nach London.
Ferner wird gemeldet , daß das englische Königspaar bei
sei-u-er im Jahre 1912 bsatosichtigt-en Rundreise -durch die
europäischen Hauptstädte in Paris den ersten Aufenthalt
nehmen werde.

B'.rlgarreer.
Die Krömrug König Ferdinands . König Ferdinand

hat d-en Mimsterpräsidenten Geschoff ersucht, Vorb-etcitun-
gen für seine Krönung zu treffen . Der König wünscht, d-aß
die Krönung am 22. SepterNber 1912 stattif-iNde. Das Pro¬
gramm der Krönungsfeierlich 'keiten will der König seW
aus -arbeiten und später der Regiemng vorlegen.

Marokko.
Eine Besatzung für Agadir . Eine Mteilung sch er i-

fischer  Truppen soll demnächst an Bord - eines fran¬
zösischen  Kreuzers als ständige Besatzung nach AMdtt
entsandt worden.

VexstsiL.
Der Nachfolger ShusterS . Wie bekannt wird , möcht!

der Regent nnd das Kabinett den ersten Assistenten
Shusters , CairnS,  zum Schatzmeister ernennen . Wahr¬
scheinlich wird der Zolldirektor , der Belgier Monard,
der Nachfolger Shusters.

Zum überfall auf den englischen Konsul in SchiraZ.
In London eing -etrosf-ene amtliche Telegmnrme bostätigon
die N-a-chricht von dem Überfall auf den -britischen Konsul
in Shiras . Smart,  der sich aus der Reise nach Schiras
befand, war bei Kasernn -mit einer Eskorte indischer
Kavallerie zusammengetroffen , die ihm vmr Schir-as ent-
gogengesandt ivorden war . Die Truppe wurde in der
Nähe vo-n Kasernn überfallen ; die Berlnste der Abteilung
sind nicht genau bekannt . Man glaubt , daß ein indischer
Kavallerist getötet und drei -verwundet wurden . -Smart
wird , wie mitgeteilt , vermißt . — Eine wettere Reuter-
MekÄuug besagt : Der britische Konsul Smatt wurde zu-
rückgelassen, als sich die Sowars vor einem Angriff vvrr
800 Kaschigalsuten zurückzogen. Wie verlautet , liegt de»
Konsul verwundet  in einer Karawanserei bei KasernN.
Die Sowars , die den von seinem Urlaub HeimlehrendeN
geleiteten , waren IM Mann stark und verloren 2 Tote,

Bonn vor etwa 20 Jahren aus der Sammltmg eines
Schlosses bei Wiesbaden gekauft hat , ist das Signnrn
Rembrandts  entdeckt worden . Unter dem vollen
Natneu „Rembrandt " in der oberen rechten (vom Beschauer
ans ) Ecke steht die Jahreszahl 1643. Das Bild zeigt das
Portrait eines älteren Mannes mit Barett und laufen«
Bart . Der Hintergrund und wohl auch die untere Partie
des Bartes ist offenbar stark übermalt . — Aus N e w Io r k»
26. Dezember , wird gemeldet : Der österreichlscheKomponist
Karl Hofchna,  der Verfasser der Operette „Madams
Sherry ", ist an: heiligen Abend hier im Alter von 34 JwhreN
gestorben. — Von der Gedächtnisausstellung in der Ber^
l-iner Akademie der Künste hatte die Nationalgalerie zlvci
Jugend werke von Ludwig Knaus  erworben . Es
sind Portraits , die der -damals 19jährige 1848 tvährend
seiner Studienzsit auf der Düsseldorfer Akademie malte.
In der Kirche zu LippoldsHausen  bei Hann ."
Münden sind alte Wandmalereien  entdeckt und in¬
folge einer Verfügung des Pro -vinzialkonfervators freige-
iegt worden . Die Wnstlerisch wertvollen Fresken , Da^
stellungen aus dem Neuen Testament , stammen nachweislich
aus -dem Fahre 1494. Sie sind gut erhalten , doch sollen W
Farben auS Staa -tsnritteln aujgefrischt werden . — Ludwjll
Boltz , der be-k-annte Tiermaler -, ist am 26. Dezember p
München gestorben.  Boltz war am 28. April 1825 m
Augsburg geboren . Sein Vater , Johann Michael Vow
(1784—1858), wär bereits ein -geachteter Künstler . Bekannt
wunde Ludwig Voltz in erster Linie durch seine Pferd >!"
bildnisse, welche er hauptsächlich im Auftrag des Für -Mt
von Thurn und Taxis schuf. Wer auch als Jagdmaler ' st
Voltz weltbekannt , insbesondere durch seine Ge-mseN,
brunstenden Hirsche usw.

Wissenschaft und Technik. In Paris  ist der Profess^
der Medizin Odilon -Marc LannelonMe , Mitglied des
stiiuts und der Akad-omie der Medizin , gestorben. Lawvr-
longue , der 71 Jahre alt geworden ist, galt als eine Lenck)̂
der Wissenscha-st seines Vaterlandes . Er ivar Mitglied
zahlreicher gelehrter Gesellschaften, Verfasser einer großen
Anzahl hervorragender Werke aus seinem Wissensgebiet un»
wirkte fast ein Menscheualter (1869 bis 1902) als er-M
Chirurg der Parlfer Hospitäler,
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7 Verwundete und 2 Vermißte . 150 andere Sowars unter
dem Obersten Douglas strtd von Schiras .abgöschickt wor¬
den , um die bei Kasemn in einer BerteMgunMteWurrg
befindliche Abteilung zu entsetzen.

KrmMe «.
Französische Instrukteure statt der deutschen ? Wer der

Beratung des KriegSbudg -etZ im Senat sprach Senator
Azrredo sich für die Wittst französischer Jusitukteure auf ein
Jahr aus , die nach seiner Ansicht in mehrfacher Beziehmrg
den deutschen  vorzuziehen seien.

M 'ttgtMY.
Die Kammer stimmte dem Gesetzentwurf der Ver¬

staatlichung  des Versicherungswesens mit den vom
Senat vorgeuommenen Ändemngen zu . Der Entwurfs ist
damit endgültig genehmigt . Die Verstcherungsbank soll
Anfang Januar gegründet werden.

Die NeichslaZSWKhlbeMWNZ.
— Ein offenes Wort an die Partei der NichtwLhler

zur Mitkeimtnis an ihre Frauen . Wir erhalten folgende
Zuschrift : Wir verstehen hierunter alle die wcchibere -ch-
ttgten Männer , welche aus irgend einem Grunde ihr Wahl¬
recht nicht ausüben . Die -se Gründe sind sehr verschiedener
Art . Natürlich müssen wir in erster Linie die anführen,
welche durch Krankheit und Siechtum verhindert werden.
Sie fink» entschuldigt . Dann folgen die Unzufriedenen , das
sind Menschen , die nichts für gut halten , an allem mäkeln
und glauben , ldaß sie alles besser verstehen und besser machen
würden , als die Behörden . Sie geben allen anderen an
ihren unbefriedigenden Verhältnissen schuld , nur nicht sich
selbst . Sie erhoffen und verlangen , daß die Allgemeinheit
ihnen dauernd die Wege Dm Besseren bahnen soll und
muß , uNd vergessen hierbei , daß jeder Mensch tn erster
Linie durch eigene Tatkraft und Arbeit sein Leben zu ge¬
stalten hat , denn die Allgemeinheit ist nur verpflichtet , dem
einzelnen die ersten einleitenden Schritte für den ^ ooens-
gang uNd Lebenskampf zu ebnen . Sie tut es summarisch
genannt — -durch ihre Lehranstalten , auf allen erdenklicheu
Gebieten in Berücksichtigung der Praktik und der Theorie,
der Körper - und Herzeuspslege . Sie stellt den einzelnen
Menschen unter >den Schutz des Gesetzes . Drese po ^ tlszchen
Hypochonder stimmen oft gegen ihre eigene Überzeugung
und enthalten sich ihres Wahlrechts mitunter sogar aus dem
unlauteren Beweggründe der Vergeltung , um nicht einen
schärferen Ausdruck zu gebrauchen . Bei anderen wieder ist
es Bequemlichkeit und Gleichgültigkeit , die sie von derWahl-
urne serNhalten . In solchen Fällen ist die Mitwirkung der
Frauen schr empfehlenswert . Ebenso bei denen , die nicht
dorr Mut uNd Charakter besitzen , ihr politisches Wahlrecht
auszuüben , weil sie geschäftliche Einbußen oder Gewalt¬
tätigkeiten fürchten , trotz des Schutzes der geheimen Wahl.
Kurzum , alle genannten Arten sind Männer , denen eS
nicht voll zum Bewußtsein gekommen ist, daß Wahlrecht
die Wahlpflicht erfordert . Dieser Wahlpflicht darf sich keiner
entziehen , auch dann nicht , wenn ihm persönlich die Aus¬
wahl der Kandidaten nicht genehm ist , sobald es sich darum
handelt , hierbei ein Opfer gegen den Umsturz zu bringen.
Im politischen Leben gibt es keine völlige Gleichheit der
Gesinnung , da heißt es denn , das kleinere IX'od  dem
größeren Vorzieher :, sonst triumphiert eben das größere
Mel . Wer sich der Ausübung der Wahl entzieht , schädigt
sich selbst , seine Mitbürger uNd den Staat . Die Reichs-
tagswahl am 12. Januar ist eine hochbedeußsame , eine
innere Frage allererster Ordnung sowohl in politischer als
auch in wirtschaftlicher uNd sozialer Beziehung . Me
Männer , die sich ihrer Wicht bewußt sind , stellen daher
mit Recht an die Wahlverdrosseuen Me Forderung und die
Bitte , unter allen Umständen zu wählen . Tun sie es nicht,
so ist das Ergebnis mehr oder weniger dem Zufall au-
heimgegeben . Aber nicht der Zufall so« entscheiden , son¬
dern die VoAsstimmung soll durch den Wahlakt und sein
Ergebnis Dm Ausdruck kommen , Nur dann wird es voll¬
wertig . Sieg,  Oberst a . D.

fi . Unlautere Wahlmauöver . Aus Höchst , 27. Dez .,
wird uns geschrieben : Am 5. Dezember fand hierorts iM
Kasino eine nationalliberale Wähler -Versammlung statt , in
der das Mitglied der Fortschrittlichen Volksparter , Di -,
Rothschild (Soden ) , ein Inserat aus dem HoMburger
Kreisblatt vom 22 . Januar 1907 vorzeigte , das mit „Viele
freisinnige Wähler " unterzeichnet war . Anfsallenderwerse
stimmte der Wortlaut dieses Ausrufs mit den Inseraten
überein , die der Nationalliberale  Dr . Kerl allen
Blättern des Kreises zusandte . In dieser Anzeige wur¬
den die Fortschrittler aufgefordert , gegen den sortschritt-
lichsn Kandidaten Goll zu stimmen . Viele Fortschrttüer
ließen sich «auch i r r e s ü h r e u und strmmten
für den Natio -nalM -eralen . ]> . Rothschild ^erßelte nun in
der Versammlung diese absichtliche ^ ^ rresithrung mit
scharfen Worten und bemerkte , daß die erwahnw Anzeige
von der nationalliberalen Parteileitung
veranlaßt und auch bezahlt sei . Diese Behauchung wurde
sofort als „ Lüge " vom Vorstaudstisch „gebrandmarkt.
Mau ersuchte Dr . Rothschild , Beweise zu erbringen . Heute
erbringt uvn dieser in einem offenen Brre ' an d .e nano-
nalliberale Parteileitung des Hiesigen Wahikreffes bu.
Beweise  für seine BchauMng . indem er aus den
sevatenbüchem des Homburger Krfisblattes Lar ,nachweist,
daß der nationalllrberale Wahlausschuß rm ^ amrar 1-07
jenes erwähnte Inserat aufgegeben und mit 60 M . oe-
zahlt hat.

Ein Verstorbener als Wahlvocheher . Von einem köch
lichen WalhMuriofum berichtet der „Vorwärts . ^ anach
teilte das Kreisblatt des Kreises Hadersleben mit , daß oer
Gemeindevorsteher Aagaard in Simmerstetzt ^ zum Wahl*
Vorsteher und sein Ämtskollege Jörgensen in Kastwona
zum stellvertretenden Wahlvorsteher ernannt sei . Run Ü«l3
sich das aber sehr schwer bewerkstelligen . Bei dem emen,
Aagaard , noch zur Not , obwohl er , den der Herr Landrat
offenbar sich noch als amtierenden Gemeindevorsteher ge¬
dacht hatte , diese Amts -Hürde schon lange nicht mehr trug,
und der jetzige Gemeindevorsteher entrüstet darüber war,
daß man ihn übergangen hatte . Der andere aber . Jörgensm,
konnte wirklich nicht mehr bei der Wahl fungieren , er war
schon seit mehreren Jahren tot . Der „Vorwärts " nimmt
natürlich die Same sehr tragisch und vordanrmt den fahr¬

lässigen Landrat in Grund und Boden . Schön ist es frei¬
lich ja nicht gerade , daß der Herr Landrat den toten
Jörgensen noch für Wahlzwecke aus dem Grabe zitiert.
Immerhin kann man die Sache doch mehr humoristisch als
tragisch auffassen . Es fehlt der WahDewegung durchweg
so an Humor , daß man wirklich froh sein lann > wenn sie
auch einmal ein lustiges Gesicht zeigt.

1. 0 . Freibier , FreischnayS und Freizigarren — mit
solchen ArMMM -tM ist schon häufig konservative Politik
getrieben worden . Auch diesmal scheint wieder zu diesem
Mittel gegriffen zu werden , um die konservative Politik
den Wählern „schmackhafter " zu machen . ' Wenigstens be¬
richtet man dem „Grünberger Wochenblatt " aus Polnisch-
Keffel , daß dort kürzlich in einer konservativen Versamm¬
lung jüder Teilnehmer unentgeltlich ein Glas Bier und
zwei Zigarren erhielt . Trotzdem war die Versammlung
so schlecht besucht , daß sie nicht im Saale abgehalten
wurde , sondern sich die Anwesenden von dort in Me G a st-
stube begaben . Also selbst die konservativen Wahlspenden
ziehen nicht mehr . Und das ist zweifellos das beste an
der Sache!

Wahltag und Gerichtstermine . Bei der Wichtigkeit der
bevorstehenden -Reichstagswahlen wird in der „Statt . Korr ."
die Anregung gegeben , an den beiden Wahltagen (Haupt-
undStichwahl ) bei denGerichten möglichst nur solcheDormine
stattsinden zu lassen , die unaufschiebbar sind . Reben der
Ermöglichung der ÄusWung de - Wahlrechts für das Ge-
richtspersonal ist ü . a . auch aus die Zeugen Rücksicht zu
nehmen , denen die Reise an die Gerichtsstelle die Aus¬
übung des Wahlrechts in vielen Füllen unmöglich machen
würde.

. . . . .—.- -- -

Ins Stadt und Fand-
Möslmdezrer Uachmchtes.

Das Wftsbodener WÄhnachtsgeschäft.
Auch in diesem Jahre ließ sich Las WeihnachtSgefchäst

in WieAbaden im allgemeinen nicht -besonders günstig - an
und in -Bovcchmr -ng des anfänglich flauen Weihnachtsv -er-
kehrs hatten gerade einige unserer größten Geschäftshäuser
ihre „ Saisonverkäufe " bis dicht an beit Dezember , ge¬
schoben , verschiedentlich sogar noch die erstem Tage des nun
zu Ende gehenden Fesimonats dafür auserschen . So er-
zielten sie in einer sonst recht mißlichen Zeit noch ganz aw
nehmbare Umsätze und konnten mit Ruhe und Zuversicht
in den Zwischentwgen die WeihnachtsTampwgne vorbe¬
reiten , Diese war Heuer von zwei - grundverschiedenen
Tatsachen recht ungünstig beeinflußt . Einnral mußte die
unleugbar noch immer etwas gedrückte wirtschaftliche Ge-
samtlage nicht ohne Rückwirkung Meiden aus den weih¬
nachtlichen Geschäftsverkehr , zum andern aber vermochte
das ganz ungewöhnlich schlechte Wetter nicht das mindeste
zu seiner Belebung beizutragen . Wie -sehr aber schlechte
Witterungsvechältnisse den Weihttachtsnmrkt beeinflussen,
ist bekannt . So war es ganz natüMch , daß der übliche
Wei -Hnachtsverkchr in der Stadt sich ganz -langsam und
eigentlich recht spät erst entfaltete . Wer seit Jahren auf¬
merksam das Löben nstd Treiben während der Weihnachts¬
zeit in Wiesbaden verfolgt , wird leicht bemerkt haben , -daß
der Straßenverkehr in diesem Jahre lange nicht so be¬
trächtlichen Umsang annahm wie in verschiedenen Vor¬
jahren , wo es zuzeiten geradezu beägnjstigestde Formen
annalhM und Verstärkungen der polizeilichen Wachtmann-
schaften in den Hauptgeschäftsstraßen über das sonst bei
solchen GelögeNheiten übliche Aufgebot notwendig machte.
Die Regenperiode der letzten Wochen - zwang zur Aus¬
nützung der wenigen regenfreien Stunden , und -so zeigte es
sich, daß unter dem Zwange , den Jupiter Pluvius aus-
übi -e, ein Wünsch der Kaufrnamsschast in ErsMung ging,
dessen Verwirklichung die Tagespresse ebenso nachdrücklich
wie vergeblich seit Jahren vertretM hatte : nämlich die
Verteilung -der Einkäufe über die zeitigeren T -agessrnnden,
was wiederrrm -eine Entlastung für das kaufmännische Per¬
sonal und eine Erleichterung des ganzen Weihnachtsge-
schästr ibedeutete . Dazu wird das Publikum ja nie M er¬
ziehen sein , daß es mit seinen Einkäufen frühzeitig be-
gi 'Mrt , so weit ihm dazu eben nicht die „ Messe " und
„Saisonverkäuse " usw . Gelegeuheit geben . Nicht eine
schlechte Gewohnheit ist -es , -daß unser Publikum haupt-
sächlich in den letzten Tagen vor dem Feste seinen Bedarf
deckt, sondern diese für dir« Kausmannfchast nicht erfreuliche
Erscheinung hängt « fit wirffchaMchen Gründen zusam¬
men . Beweis dafür ist ja die Tatsache , daß jene Kreise,
die zu jederzeit über hinreichende Mittel verfügen , auch
frühzeitiger an den Einkauf gehen als andere , die erst
kurz vor dem Fest die Gelder bekommen , aus denen sie den
Aufwand der Weihrmchtstage zu bestreiten gedenNen.

In den ersten Adventswochen zeigt die Stadt die all¬
tägliche Physiognomie . An den beiden ersten geschäfts¬
freien Sonntagen machte sich kaum eine ausfä -Nge Zunahme
dos StraßenveÄkehrs bemerkbar , und wo ein lebhafteres
ZusammeNströmeit zu beobachten war , beschränkte die
Menge sich ans die Befriedigung ihrer -Schaulust . Irgend
welche -nennenswerten Umsätze wurden an diesen Sonn¬
tagen nicht -erzielt und damit die Berechtigung des Wun¬
sches d-es größten Teils der selbsKndigen Kausmannschaft
dargetan , -eine andere Verteilung der -g-cschüfissteien Sonn¬
tage nach der Richtung zu erzielen , daß unter Verzicht aus
den ersten Adventssonniag der Sormta -g- vor Pfi -ngsterr dem
Geschäftsverkehr steig -egeb -en würde.

Wie von der Monatsmitte an allmählich der S -traßm-
und Gchchäftsverkehr eine aussteig -ende Tendenz zeigte , so
naturgemäß auch das Leben und Treiben an - den beiden
letzten Sonntagen . Das nähende Fest zwang ohne Rück¬
sicht auf die Witterung zum -Einffaus . Die länMche Be¬
völkerung und die Bewohner der kleineren Städte Nassaus
beherrschten an den Sonntagen den Geschäftsverkehr . Dar¬
aus läßt sich der angenehme Schluß ziehen , daß allgemach
doch die Vorherrschaft von Mainz und Frankfurt zugunsten
Wi -esbadeus gebrochen wird , was nicht ohne günstige
Wirkung bleiben wird aus die Entwicklung des Geschästs-
wes -ens der WÄtkurstadt . Auf den Jahr rrm Jahr wach¬
senden ländRchen Kundenlreis -müssen zahlreiche Geschäfte
ftbon Rücksicht nehmen , und immer vielseitiger verknüpfen
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sich die kaufmännischen Beziehungen zwischen Wiesbaden,
seinem Hinterlands und vor « Len Dingm auch Lenz
Rheingau.

-Brachte sonst immer der „goldene " Soirntag die Hoch»
flut des Weihnachtsverkehrs , so mochte diese diesmal mehr
in der Mitte der -letzten Weihnachtswcche liegen , und selbst
der „heilige Abend " unterschied sich in diesem Jahre mit
seinen Ve-rkehrszisserir und den Umsätzen nur wenig von
den beiden vora -nfgegangenen Sonntagen . Das kam da¬
her , daß in diesem Jahre der heilige Abend ans einen
Sonntag siel , dem naturgemäß die oft mit Gratifikationen
verbundenen Lohnzahlungen voransgegang -en waren.
Außerdem wird es immer häufiger Sitte , das Ende des
Monats fällige Gehalt schon vor Weihnachten auszuzahlen,
eine Maßnahme , die vom vÄkr -wirrschastlichcn Standpunkt
nicht immer einivandsfrei in ihren 'Fdlge -n sein kami.

Der gesamte WeihnachtZverkchr klang darum auch im
„heiligen Mend "-Sonnkas mit einer vollen Schkußnot«
aus uüd nahm Formen an , die an Zeiten höchster Kom
junltur erinnerten . Wer in den späteren Nachmittags-
stunden — etwa gegen 6 Uhr — am Sonntag durch M
Geschülstsstraßen ging oder gar eines der großen Geschäfts¬
häuser aussuchte , fand sich in einem VerkehrSstrom und in
Dionschensttu -deln , die in ihrer M -asseNtzastiigkett und Leben-
digLeit etwas Imponierendes hatten.

Im einzelnen zeigte das Weihnachtsgeschäft 'ganz ver-
fchi-ödenartigen Eharakter , so daß r -s schwierig ist , e>Z ans
eine gemeinsame Formel zu bringM . Da und dort wurden
die gehegten EÄvartiwge » Übertrossen oder erfüllt , an aw-
derer Stelle blieben Umsatz ustd Gewinn hinter den Hoss-
nungen Drück , und vereinzelt wohl sind auch nicht unbe¬
trächtliche Verluste zu verzeichnen . Besonders das Lebens-
mittelgewerbe hat viele Enttäuschungen erfahren müssen,
weil einmal das ungünftige Wetter , zum anderen die
schlechte wirtschaftliche Lqge den Absatz beeinträchügten.
Backwaren , Obst nn !d Genußmittel haben dagegen .gün¬
stige AWMffe gehabt , indessen der WeinhvNdel , der Han¬
del mit Bier uüd Spirituosen nicht mit B -esriödigmrg auf.
das verflossene Fest zurückblickt.

Für die Konfektion hingegen war das Weihnachtssest
recht günstig , weil gerade die schwankende ungünstige
Witterung zum Einkauf wärmender Garderobe Mairg,
Infolge des schlechten Wetters hatte auch - der Trikotage-
ha '.rdel einen lebhaften Umsatz , während das Rauchkvarew
geschäst nicht mit Befriedigung auf das - Weihnachts -geschäifl
zurückblickt . Begünstigt auch die herrschende Mode das
Pelz -,werk in ausgiebigstem Maße , so verhinderten Witte¬
rung und steigende Preise doch , daß unsere Kürschnereien
und Ognchwarenges 'ckMe mit BesriediMug auf das ver¬
flossene Fest Drückblicken . Natürlich hatte auch der Putz-
Warenhand -Ä nicht wenig unter den UNbildM der Witte¬
rung zu leiden.

Für unsere lgroße -n Jnnenraum -AuZs -attungsg -eschästL
— zu denen wir die Möbel - und Teppichhandlungen , die
Polster - und Tapezierergeschäfte rechnen wollen — hat das
Weihnachtssost nie eine besondere Bedeutung gehabt.
Höchstens daß ein kalter Winter den Absatz von wärmen¬
den Bodenbelägen förderte . Diese MöMMeit machte das
schlechte Wetter diosss -Dezembers völlig,Dscha,nden.

Im 'Spielwarenhande ! zeigte sich, wie -ei-genMch selbst-
verstündlich , die alte rege Kauflust . Die billigsten wie die
teuersten Erzeugnisse der SPielzeugindustrie fanden reißen¬
den Absatz , darunter vornchmlich die prächtigen Erzeug¬
nisse unserer deutschen kunstgewerWichen Werksrätten , was
auf eine Verfeinerung des WWlerischen Empfindens
schließen läßt , lneben den billigen und neuen Fabrikaten der
„Nürnberger " Spielzeugindustrie , die meist aus dem Harz
oder dem Schwarzwald stammen.

Die Luxnswarengeschäste urkd die zahlreichen Anti-
yuitätenhaüdlnngen hätten sich einen stärkeren Umsatz ge¬
wünscht , dagegen blickt der Buchhandel mit Befriedigung
aus das Weihnachtsgeschäft zurück, was der beste Beweis
ist für die noch immer ungünstigen wkrtschafKichen Verhält -,
niste . Denn es ist eine für den VoM -wirtschaftler inter¬
essante Tatsache , daß der Buchhandel nur in Zeiten wirt¬
schaftlicher Depression güte We -ihnachdsgöschäste macht.
Wenn in der Hochkonjunktur viel Geld i-m Umlauf ist , wer¬
den teuere Luxusg -egeufftänds als Weihnachtsg -eschenke- ge¬
kauft . -In wirtschaftlich kritischen Zeiten aber tritt an deren
Stelle das Buch , das als Geschenk immer gut aussieht,
und regelmäßig einen immerhin annch -Mbaron sluanzi -ellen
Wert darstellt . IM diöse-m Jahre hat denn noch die Menge,
guter Bücher , die der Weih -nachtsmartt brachte , die Kauf¬
lust des Publikums auig-eeisert.

Der wichtigste Zweig d-e-s Wiesbadener GefthWS.
lcbens , die FreMdenindustris , hatte in der WeihnachGzeif
erfreulicherweise recht gut -zu tun . Die Zahl der KurMts
ist nicht unerheblich und auch sonst brachte das Fest einen
recht lebhaften Gastverköhr . i,.

— Die schlechte Befchafseuheit des Gases oder Vieh
mehr der Gasbeleuchtung , von der in letzter Zeft so viel
die Rede ist und die mit Raphthalinrückständen zusammen-
häugen soll , scheint doch auch noch andere Ursachen zu
Habew und zwar so-lche , die plausibler erscheinen - als jene
angenommenen Rückstände . Es ist in letzter Zeit mehrfach,
insbesondere im W-e-stMd , wahrFenomMen worden , daß das
Gaslicht in Wohnungen , nachdem es vorher sehr „mäßig"
gewesen , zu bestimmter Zeit ganz plötzlich sehr hell brannft.
so hell , daß es in der Tat nichts mehr .zu wünschen übrig
ließ . Es dürste demnach der Gedanke -berechtigt sein , daß
der Gasdruck ein zu schwacher ist und sich erst vechärtt,-
wenn an irgend einer Stelle der Verbrauch nachläU , so
z. B . nach Erlöschen der 11-Uhr -Laternen . Auch mögen
in Gegenden , in denen etwa die gleiche Wahrnehmung ge-
macht wird , die Zuleitungisröhrcn zu eng geworden sei« ,
um erhöhten Anforderungen zu genügen . Es wäre Wer-
essant , zu erfahren , ob an anderen Orten der Stadt die
gleichen oder ähnliche Beobachtungen -gemacht worden sind.

— Im Zeichen des Verkehrs . Das neue Amtsblatt
des Reichsposta -mts brirygt die Nachricht von der Einfiihj-
rung vo >r überseetelegrarmnen zu h-avber Gebühr . Solche
PrivatteLegramme , die in osserrer Sprache ab -zufassen sind
und deren Beförderung nach Abwicklung des vo -llbezahlten
Verkehrs ersohgt , werden ab 1. Januar 1912 zunächst Dg » ,
lassen im Verkehr mit Toro . -Kamerun , Deutsch -SÄdweD
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Afrika, Dsuffch-O stasrika, den VereM «gten Staaten von
Amerika, ferner mit Schanghai , Peking , Dstngbau, Tientsin
und mehreren anderen chinesischen Städten , sowie mit einer
Reihe britischer außereuropäischer Kolonien , darunter
Britisch -Jndion , Singapore , Aden, Britisch -Ostastika,
Uganda -, die südafrikanische Union , Rhobes und - Zanzibar.
Wegen weiterer Ausdehnungen der neuen «Einrichtung auf
sonstige -überseeische Länder führt das Reichspostamt be¬
reits Verhandlungen . Das „Amtsblatt " veröffentlicht
gleichzeitig die Bedingungen , unter -welchen Ubers-eetele-
gramme zu halber Gebühr «zugelassen werden.

— Postgiroveekehr mit Luxemburg . Vom 1. Januar
1912 -ab tritt zwischen dem Deutschen Reich und - Luxem¬
burg ein Postgiroverkehr -in der Weise in WirLsanÄeit, daß
jeder Inhaber eines Postscheckkontos bei einem deutschen
Postscheckamt von seinem Konto Beträge ans -ein Konto bei
dem Großherzoglichen Postscheckamt in Luxemburg über¬
weisen kann. -Ebenso kann vom gleichen Zeitpunkt ab jeder
Inhaber eines luxemburgischen PostschecKontos Über¬
weisungen aus ein deutsches Postscheckkonto in Auftrag
geben . Der neue Beükehr wird sich in derselben Form und
nach denselben Gebührensätzen abwickeln, wie der «mit
Osterreith , Ungarn » -der -Schweiz und Belgien bestehende
irttkvnationa -le Postgiroverkehr . Zu den Merweisnngsans
Iräg -en nach Luxemburg benutzen die Kontoinhaber «diesel¬
ben Formulare (GirapoDarten , Obcrweisungissormnlare,
Scheckforntular-e) wie im inländischen Verkehr . Der Be¬
trag der Überweisung ist «vom Auftraggeber stets in der
Reichswälhrnng anzug -eben. Im Verkehr mit Luxemburg
dürfen , -ebenso wie im Verkehr mit der Schweiz und mit
Belgien , die Abschnitte der überweisuugs -sormnlare usw.
vom Auftraggeber ,zu Mitteilungen au den Ernpssänger b-e-
lutzt werden.

— Verstöße gegen das Weingesetz. Eine Statistik über
Verurteilung wegen Verstöße gegen das Weinges-etz besagt:
Im Jahre 1910 wurden wegen sährläsftg>enN-achmache-ns von
Wein , verbotswidrigen Zuckerns und Vevschneid-ens usw.
insgesamt 6 Personen verurteilt . Den Löwenanteil der
Verurteilungen trifft die Verletzung «der Buchsührungs
Pflicht und dergleichen kleiner Übertretungen , wovon 469
Personen , meist kleinere Winzer , ans Unkenntnis der Vor¬
schriften betroffen wurden . Wegen Verwendung verbotener
Zusätze und - des Verkaufs solcher h-erg-estellten Weine wur¬
den noch auf Grund des alten Weing -esetzes 38 Personen
bestraft , während in den fünf voransg -egangenen Jahren
435 oder pro Jahr -durchschnittlich 87 Personen verurteilt
wurden . Eine Zunahme der Bestrafungen verzeichneten
die Vergehen gegen -die Bezeichnung der Weine . Trotz der
eifrigen Kontrolle wurden nur 58 Personen in 1910 ver¬
urteilt «gegen 45 i«n den fünf Vorjahren insgesamt . Weine
mit «g-esunAheits,schädlichen Stoffen haben in 1919 nur noch
4 Personen im ganzen deutschen Lande in Vertrieb ge¬
bracht . Ein besonderes Kapitel in der Statistik bildet noch
die Weinnachmachung, wobei speziell der Zusatz von
Tresterw -einen , überstr -eckung-en und Verschnitt mit solchen
Produkten gemeint ist. Das neue Gesetz hat i-n 1910 -damit
53 Personen betroffen . Laßt man b't-e Übertretungen der
BuchsühMN-gsvUrschriften außer Betracht , so verbleiben in
1910 i-n ganz Deutschland 157 bestrafte Personen , wovon
88 sich nach altem Gesetz verfehlten und «58 an den Ecken
der Etikettensrage gestolpert sind.

— Mutterschule . Im Kaiserin -«Augu «ste-Viktoria -Haus
zur Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit im Deutschen
Reich wird am«5. Januar 1912 ein Kursus für Mütter und
Mädchen beginnen , in dem all das theoretisch und praktisch
gelehrt werden wird , was eine Frau von der Pflege und
Ernährung des Säuglings wissen muß . Der Kursus dau¬
ert einen Monat und wird jeden Freitag von ö1/#  bis 7 Uhr
abends abgehalten . Die praktische Übung findet einmal
wöchentlich um dieselbe Zeit an noch zu vereinbarenden
Tagen statt . Die Teilnehmerzahl ist auf 50 beschränkt.
Schriftliche uNd mündliche Anmeldungen werden im
Bureau des K-aiserin -Uu-guste-Viktoria -Hauses in Berlin
angenommen . Teilnehmerkarten werden gegen eine Ein¬
schreibgebühr von 3 M . vom Bureau aus nach der Reihen¬
folge der Anmeldung mit -genauer Slngabe der Fahr¬
gelegenheit zngesandt.

— Zu dem Artikel „Diebische Elster " in Nr . 603 des
„Tagblatts " teilt man uns mit , daß es bereits vor mehre¬
ren Monatm dem Detektiv -Institut Alfred Reinglaß ge¬
lungen war , der Henriette B. größere Diebstähle nachzu-
weisen und sie zu zwingen , die gestohlenen Gegenstände
wieder herauszugebeu . Von einer Strafanzeige wurde
damals abgesehen , da die B . sich zu bessern «versprach ; leider
hat sie nicht Wort gehalten.

— Zusammenstoß . Gestern vormittag stieß in der
Wilhelmstraße vor der alten Kolonnade ein Privatauto-
möbil mit einer Aweispämnigen Droschke zusammen . Der
Kutscher flog dabei vom Bock ans die Straße und erlitt
Verletzungen . Droschke und Auto wurden stark beschädigt.

— Weihnachtsfeier im Kindergarten. Man schreibt uns:
Am dritten Weihnachtstage feierte auch der Kindergarten von
Fräulein Lorch und Neumann sein Weihnachtsfest in altherge¬
brachter Weise im Evangelischen Vereinshause an der Platter
Straße . Der bis auf den letzten Platz gefüllte große Saal gab
das beste Zeugnis für die große Beliebtheit ab, deren sich diese
Damen zu erfreuen haben. Sie hatten sich aber auch die größte
Mühe gegeben und die schönen Arbeiten sowie die gut etnge-
lernten und schön vorgetragenen Gespräche zeugten davon. Es
war eine echt liebliche, kindliche Feier , von wahrer Frömmig¬
keit durchweht; man sah an den Mienen der Zuhörenden, daß
sie mit voller Aufmerksamkeit bei der Sache waren und höchst
befriedigt dem Gebotenen lauschten. Nach einer von Pfarrer
Schußler gehaltenen Ansprache schloß die schöne Feier und die
Kinder kehrten, mit Geschenken beglückt, heim, um im neuen
Jahre mit neuer Lust zu den lieben Tanten zurückzukchren.

— Die Weihnachtsfeier des Turnvereins fand wie alljähr¬
lich am zweiten Weihnachtsfeiertag in den Räumen des Turner¬
heims, Hellmundstraße 25, statt und erfreute sich eines zahl¬
reichen Zuspruchs der gesamten Mitgliedschaft. Die Feier
wurde eröffnet durch den Sängerchor mit „Die Ehre Gottes in
de«- Natur " von Beethoven mit ' Harmoniumbegleitung . Der
zweite Vorsitzende Herr W , Münch begrüßte hierauf die An¬
wesenden und gab einen Rückblick über den Bereinsbetrieb im
Jahre 1911, woraus zu ersehen war, daß der Turnverein auch
in diesem Jahre wacker an seinen Bestrebungen mit Erfolg
weiter gearbeitet hat . Auch die neuen Bestrebungen unserer
deutschen Turnerschaft, die Spiele im Freien , das Schwimmen
und Fußballsviel , haben sich im Verein gut «entwickelt und ist zu
erwarten , daß die in diesem Jahre hierdurch gegründeten neuen
Abteilungen sich zu hoffnungsvolle!: Zweigen des Turnvereins
beranbilden werden. Zu der Abendunterhaltung trugen alle

Zweige rrn Verem bei. Die aktive Turnerschaft zeigte sich in
einem gut durchgeturnten Kürturnen am Barren und Ver-
ioandlungsmarmorgruppen , die Damenabteilung mit Keuken-
mungen , die sechtriege mit einem Kürsechten und der Sänger-
chor neben Choren von Schubert und Schauß durch lebende
Bnder mit Gesang und verbindendem Text , wie „Heimweh",
„Wanderschaft und „Abendläuten", wobei besonders die
Herren Schäfer und Leicher wohlverdienten Beifall erhielten.
Infolge Ldiatzmer Mitgliedschaft würden die Turner Th. Stoll,
asccf, Kropp, E. Bullmarm, I . Lehr und W. Mayer durch über-
?'̂ ck!ung eurer llrkunde geehrt. An die Christbaumverlosung
scylotz sich um 12 Uhr der Ball an , welcher von Tanzlehrer Biergeleiret wurde.

~  Invaliden - und Hiutcrbliebenen -Bersicherung . Das im
Oktober 1911 in 1. Auflage erschienene Büchlein „Das Wissens¬
werteste aus wer Reichs-Versicherungsordnung über die Jnva-
c, m r Hlnterbliebenen-Versicherung" von Landessekretär
&• f ’- Erotz rn . Cassel liegt bereits in der 3 . Auflage vor . Der
Umstand, daß :n der kurzen Zeit schon die ersten veiden Aus-
^gen vergriffen sind, ist wohl die beste Empfehlung für die
Brauchvcrrkelr der Schrift, die übrigens inzwischen auch seitens
des -Vorstandes der Landes-BersicherungSanstalt Hessen-Nassau
m einem Rundschreiben ai: sämtliche landrätlichen und der-
glei^zen .Verwaltungsbehörden amtlich empfohlen worden ist,
unter Hinweis auf die gemeinverständliche, klare, übersichtliche

den zahlreichen praktischen Beispielen. Professor
P r - Fosent der Bersicherungswissenschaftenan der
Handelsyochschule in Leipzig, beurteilt die Broschüre dahin, daß
>ie alle bisher erschienenen Konkurrenzschriften an Ausführlich¬
keit und Klarheit weit übertreffe.s

Israelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus,
gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptshnagoge: Freitag : abends 4,30 Uhr, Sab -bat : morgens
9 Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.25 Uhr, Gottesdienst im
, nÂ mdesaal : Wochentage: morgens 7.80 Uhr, nachmittags
4,30 Uhr, Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von
10 bis IO1/* Uhr.
_, ,® l t - I sraelitifche Kultusgemeinde . (Synagoge
Afs d̂richstraßs 33.) Freitag : abends 4% Uhr, Sabbat : morgens
8% Uhr, nachmittags 8 Uhr, abends 5.25 Uhr. Wochentage:
morgens 7% Uhr, abends 4% Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden , Nero¬
straße 16. Sibbcrt-Eingang 4,05, morgens 8.30, Mnssaf 9.15,
Vortrag nach Mussaf und Schiur 8.30, Ausgang 5,25, Schiur
für innge Leute : Freitagabend 8. Samstag 2,30. Wochentags:
morgens 7.16, Mincha 1.15, Maarif und Schiur 8.

Theater, Kunst, Vorträge.
. 1 Residenz-Theaiter. Am Samstag geht zum erstenmal

Spielzeit und in vollständig neuer Einstudierung die
7?" ?bte Schnurre „Der Feldherrnhügel " von Roda -Roda und
Karl Rößler in .Szene , und am Sonntagabend (Silvester) das
amüsante Lustspiel „Die Ahnengalerie", das jetzt auch in Frank¬
furt so große Heiterkeitserfolge erzielt, vorher geht ein Sil-
vesterprolog aus der Feder Julius Rosenthals , gesprochen von
Theo Tachauer als Nachtwächter. Am Nachmittag wird der
neue große Schlager „Lottchens Geburtstag " in Verbindung
rmt der famosen Sattere „Hockcnjos" und der Plauderei
^Episode" zu halben Preisen gegeben, — (Spielplan .)
Samstag , den 80. Deze«mib-er, neu einstudiert : „Der Feldhervn-
hugel". Sonntag , den 31., nachm. ,%4 Ähr : „Episode".
„Hockenjos". „Lottchens Geburtstag ". Abends 7 Uhr: Sü-
vesterprolog. „Die Ahnengalerie". Montag , den 1. Jan , 1912,
nachm. %4 Uhr: „Meyers". Abends 7 Uhr: « -ilvcsterprolog.
„Budenzauber". Dienstag , den 2. : „Gespenster". Mittwoch,
den 3, : „Ein Tropfen Gift ". Donnerstag , den 4.: „Buden¬
zauber". Freitag , den 5, : „Der Fol-dherrnhügel". Samstag,
den 6., Neuheit: „Peter Fehrs Modelle".
. .. * Walhalla -Operettentheater . Heute Freitag gelangt zum
funftenmal die mit großem Beifall aufgenommene neue Ope¬
rette von Jean Gilbert : „Die moderne Eva" zur Aufführung.
Morgen Samstag : „Die moderne Eva". Sonntagabend geht
die humoristischeOperette „Der lustige Kakadu" von H. Lewin
und Wilh. Jakobh in Szene , die an diesem Tage bereits um
7 Uhr beginnt.

* Schurlcht-Borträge . Der Zyklus von sechs Wenden
(über Brahms , Reger, Strauß , Wagner ) beginnt am 4, Januar.
Den Kartenverkauf hat die Musikalienhandlung Heinrich Wolfs,
Wilhelmstraße 16, übernommen.

AAS Sem § rmdkrrrs MsskadTK.
= Erbenheim, 28. Dezember. Ruhig und still sind die

Feiertage  verlaufen . Der Fremdenverkehr war infolge
der ungünstigen Witterung sehr gering. Das Konzert des
Gesangvereins „Eintracht" im Saalbau „Zum Löwen" war sehr
gut besucht. — Der Wiesbadener Polizeihund,  welcher
den Diebstahl  bei dem Metzgermeister und Gastwirt Hans
Weygandt aufklären sollte, arbeitete ohne Erfolg. Der Sturm
und die Regenschauer hatten die Spur , welche ins Feld führte,
verwischt. — Heute morgen wurde ein Maurer , welcher während
der Feiertage bei seinen hiesigen Eltern weilte, durch die König¬
liche Staatsanwaltschaft in Wiesbader: verhaftet.  Die Ver¬
haftung soll mit einem Diebstahl, der vor mehreren Jahren
im Güterschuppen unseres Bahnhofes ausgeführt würde, rn
Zusammenhang stehen. — Laut Bekanntmachungen in der
„Erbenheimer Zeitung" schlachten  Hiesige Landwirte ihre
Schweinebe stände  und verkaufen Fleisch und Wurst an
die Einwohnerschaft. Der Absatz ist sehr gut. In 2 bis 3
Stunden ist d«as Fleisch von mehreren Schweinen abgesetzl.

N -rssKAischs UachmchtLK»
— Niederwalluf, 27. Dezember. Von einer ruchlosen Hand

wurde dies er Tage im Ort eine Menge vergifteter Wurst
umhergelegt, woran eine große Anzahl von hiesigen Hunden
erkrankt ist. Mehrere sind bereits eingegangen, darunter auch
ein sehr wertvoller Schäferhund des Polizeisergeanten Garms.
Die Behörde setzte auf die Dingfestmachung der Täter eine Be¬
lohnung aus und übergab die Sache der Staatsanwaltschaft.

dt . Hofheim, 28, Dezember. Auf dem Kapellenüerge in¬
mitten einer dichten Fichtenschonung ist dieser Tage von
Freunden der Vogelwelt ein großes Vogelschutzhaus
dem Betriebe übergeben worden.

sit. Griesheim a. M„ 27. Dezember. In der verflossenen
Rächt brachen Diebe  in die Fliegerhalleri auf dem Exerzier¬
platz und in die Schützenhalle-ein. Anscheinend habe:: sie wenig
erbeutet, denn eine Untersuchung ergab, daß Wertsachen bis¬
her nicht vermißt werden.

sit. Sossenheim. 27. Dezember, Die Eheleute Andreas
K1 o «m a n n feierten gestern das goldene Ehejubi¬läum,

u. Schwanheim, 27. Dezember. Der Gemeinderat be¬
willigte .angesichts der hier herrschenden Teuerungsver¬
hältnisse für die Lehrer  eine Ortszulage  von
800 M. Man hofft, daß die Gemeindevertretung und die
weiteren zuständigen Behörden ihre Zustimmung zu der ge¬
planten Aufbesserung der Lehrer geben werden, zumal die
Lehrer in dem benachbarten Griesheim 500 M, und die Frank¬
furter Lehrer gar 900 M. Ortszulage erhalten . — Da neuer¬
dings wieder Vermessungen wegen der Verbindungs --
straße  Schwanhenner Brücke-Höchst stattgefunden haben,
nimmt man an, daß im nächsten Jahre der Ausbau der Straßeerfolgen wird.

. u. Vom Main , 27. Dezember. Die milde Witterung des
seitherigen Vorwinters zeitigt mancherlei naturwidrige
E r s che i n u n g-e n. Die Knospen mancher Bäume und
Straucher schwellen an, als ob die Zeit zum Aufbrechen und
Entfalten der Blätter da sei. In den Kellern haben die Kar¬
ton ein fingerlange Keime getrieben, wie , das in sonstigen
Jahren meist erst im März und April der Fall zu sein pflegt.

— Kemel, 27. Dezember. Man schreibt uns : In der
Morgen-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts " vom 24. Dez.
bringen Sie eine Notiz von Kemel, in welcher gesagt wird, daß
che beiden Orte Langschied und Huppert in einem veriraglichen
Verhalmisse mit dem neuen Arzte  zu Laufenselden ständen
und daß dadurch das Fortbestehen des Arztbezirks Kemel in

Frage gestellt wäre. Beides ist unrichtig. Laufenselden Hai
überhaupt noch keinen Arzt, und von den sieben den Arztbezir!
Kemel bildenden Gemeinden, wozu auch Langschied und Huppert
gehören, haben bereits fünf Vertrag mit dem im Januar 1912
nach hier kommenden Arzt geschlossen, während Langs«chiev
und Watzelhain noch keine Beschlüsse gefaßt haben.

bs, WeMurg , 27. Dezember. Recht rohe Aus-
schreitumgen  verübten einige Burschen aus verschiedenen
Nachbarorten in der Nacht vom heiligen Abenv- zum ersten
Feiertag Hierselbst. Dieselben gerieten in Sirettigkeiten , in
deren Verlaus ein etwa 24 Jahre alter Bursche namens Deuster

.E ^ ĉk»hofen , einen Revolver zog und mehrere scharfe
Schüsse aus seine Gegner abgab. Ein Bursche aus Löhnberg
wurde durch einen Srreifschuß am Kopse leicht verletzt, Aus
den den Revolverhelden verfolgenden Nachtpolizecheamte»
Putzer feuerte Deuster sodann noch zwei Schüsse ab, die glück-
licherweise ihr Ziel verfehlten. Es gelang dem Beamten
schließlich, den Revolverhelden festzunehmen. — Dem Vor¬
arbeiter Philipp .,fl ä f fe t hierselbst wurde in An-
eriennung seiner der Gerberei Rosenkranz geleisteten lang¬
jährigen treuen Dienste das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
— Ebenfalls für langjährige treue Dienste wurde das Allge¬
meine Ehrenzeichen verliehen dem Gemeinderechner HeinriA
Gelbert  in Löhnberg und dem Gemeindercchner Peter
Friedrich  in Falkenbach. — Die Jagdnutzung  beS
zweiten Jagdbezirks der Kirchspielsgemeinde C u b a ch wurde
zum Preise von 1030 M. an drei Herren aus Wesel und Duis¬
burg verpachtet.

+  Rennerod , 27 . Dezember . In der Nacht von Sonntag
auf den ersten Weihnachtsfeiertag wurde dahier ein Ein-
b r u chs d i e b st a h l verübt, wobei der Einbrecher cm barem
Gelbe ungefähr 1000 M. erbeutet haben soll. Ein Polizeihund
verfolgte die Spur in der Richtung nach Herborn, jedoch ohne
den erhofften Erfolg.

^ - Cratzenbach, 27. Dezember, Beim Holzfällen ver¬
unglückte  der Holzhauer Heinrich Maurer . Eine niwer-
sturzende Kiefer traf ihn derartig , daß er mit schweren
inneren Verletzungen nach Hause gebracht werden mußte.

Aus der Umgebung.
, IV. Fulda , 2«. Dezember. Die Nachricht, daß der bei einer»

Liebes drama  schwerverletzte Althändler Ziegler gestorben
sei, erweist sich als unrichtig. Er ist am Leben und soll, wenn
keine Komplikationen hinzu treten , noch zu retten sein.

Gerichtliches.
Aus MirsUadrurr Gerichtssale«.

WC. Darlehnsschwindel . Der Agent Heinrich Dickel in
Wiesbaden hast bevor er in diesem Beruf sein dem An¬
schein nach glänzendes Auskommen fand , in den verschie¬
densten Branchen gearbeitet . ZeitweiRg war er -der In¬
haber eines WirtÄokals im Westvilertel. Anfänglich schien
er dort zu reüssieren , dann aber blieben allmählich die
Kunden we«g, -er versuchte sich nach «anid-erer Richtung , erlitt
jedoch auch dabei SchiGbruch und büßte dabei obendrein
sein gutes Renommee «durch -eine größere gerichtliche Strass
ein . _In seiner Tätigkeit als Agent Vev!>e«gte er sich haupt¬
sächlich auf Me Darlehns - und Hypotheke-uvermiMu -ng.
Teils erließ er selbst in den Ta -geZ-zeitung -en marktschreie¬
rische Inserate , in denen er seine Tätigkeit nach -dieser Rich¬
tung hin anbot , teils meldete er sich aus Darlehnsgesuche,
und er verstand es dann meisterlich, diejenigen , welch«s aus
seine Angebote reaKerten , zu -schröpfen Er schätzt dis
Zahl der Opfer allein in hiesiger Gegend- auf mehrere hun¬
dert , Dabei sch'eint D. seinen H-auptzeschästszw t ig in der
Sch«w-eiz gehabt zu haben . Dort allein sind Strafverfahren
Wider ihn -anhängig wogen Mei -hU-ndert verschiedener
gleicher^Betrügereien . Außerdem -schweben noch Anlagen
Wider ihn in Mainz, , Franksuri , Langeuschwalba -ch, vor
dem Wiesbadener Landgericht usw . Traten Darle -Hen-
Süchmde mit ihm in Verbindung , so ließ er sich zunächst
Gel-dbeträge -in Höhe von 5 M . bis zu 120 M. bezahlen , die
er sich schrifKich im Fall seine Bemühungen resultatlos ver-
larrscn würden , zurückzüzaih'len verpflichtete, und von denen
er behauptete , daß damit die ganzen den Betresseüd-en er¬
wachsenden Unkosten beglichen seien . Zu ihrer nicht gerin¬
gen Überraschung erhielten gleich nachher di-e BeteiKg -ten
aber von -einer Firma - Weiler u . Ko. in Frankfurt , G. m-
b. oder von einer gleichen E . P . Gander in Berlin
Aufforderung, , nochmals einen -größeren Vorschußbetr -ag zü
z-ahl-en, un!d wenn sie unklug genug waren , auch die-s-ew
VkAang -e-n zu entsprechen, war der betreffende Betrag mit¬
verloren . Bei «beiden Firmen handelte es sich laut polizei¬
licher Auskunft um Schwindelinstitute , deren Jnh «aber zur¬
zeit flüchtig öder ebeusalls wegen Betrugs unter Anklage
gestellt sind. Donnerstag war vor -d-em hiesigen Schöffen-,
geeicht zur Verhandlung von sechs in hiesiger Gegend vor¬
gekommener Betrugsfalle eine befomldere Sitzung angesetzt.
E«s ha-nd-elte sich dabei um Geschäftsleute in S -onneuherg,
Wiesbaden , Mainz , rosp. Mannheim , Kettenbach, Bleiden¬
stadt und Eckenh-eim und um «Beträge in Höhe von b>is zN
120 M ., als endlich aus Anzeige einer Frau in Mainz ein
Strafverfahren wider Dickel eingeleitet wurde , war er
eines Tages verschwunden , und ein volles halbes J -a«hr
später erst gelang es , seiner in Coblenz ho«Aha-st zu werd -en.
Rur zweien von den «erwähnten Personen war es möglich,
den M >geWag-t-en zur Wi-ederherans «gabe ihres Geldes zn
veranlassen . Vor dem Schöffengericht behauptete D., ni«cht
beabsichti-g-t zu haben , irgend jemand um sein Geld zu brin¬
gen, «er habe« sich auf seine Banken verlassen , und diese
hätten ihm auch zeitweilig Verzeichnisse von Personen
übersandt , welchen Gelder verschafft worden sein sollten-
Allerdings habe er sich zum Schluß selbst gezwungen gc-
sehcn, -gegen eine derselben Betrugsanzetg -e zu erstatten-
Das Gericht sprach Dickel schuldig des vollendeten Betrugs
in sechs Fällen und verurteilte ihn -zu 1 Jahr Gefängnis
als Gesa«mtstrase, erklärte ihn auch der b-ürgerli -chen Ehren¬
rechte auf die Dauer vou 5 Jahren für verlustig.

SporK.
* Bon der Wiesbadener Rennbahn. Trainer Paul«

mann  in Erbenheim kaufte in Frankreich „Fitz Maubourguet"
und „Monlochh" und nimmt diese Pferde in Erbenheim tu
Training.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag , den 24. Dez-
siegte die 2. Manns «chaft der „Spielvereinigung " Wiesbaden
gegen die 3b -Mannschaft des „Sportvereins Wiesbaden" mit
dem Resultat 9 :1. — Wider Erwarten haben die Meisterschasis-
spiele im Nordkreis am Sonntag den Meister, den man schon
in dem Frankfurter Fv. erblickte, noch nicht gebracht, und bei
der eben wechselnden Spieltüchtigkeit der führenden Vereins
dürften noch einige Wochen hingehen, bis die endgültige Ent¬
scheidung fällt . Dadurch, daß der Fv. Frankfurt durch einen
Elfmeter mit 1:0 gegen Spv . Frankfurt verlor, muß er sick>
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jetzt in die Führung mit diesem teilen. Die Hanauer Viktoria
ist durch ihre Niederlage 2 :1 gegen Len Soll . Burgel um
einen weiteren Platz abwärts geruckt; dagegen baden die
Offenbacher Kickers mit ihrem Sieg 3 :1 über die Frankfurter
Germanm . und Hanau 93 mit 13:0 über Bockenhermer Vg.
ihre Positionen weiter verbessert und . sind beinahe zu den
Führenden aufgeschlossen. Die Bockenhermer Germania fertigte
die Frankfurter Brirannia 6 :0 ab' und Spv. Wiesbaden
siegte nach starker Gegenwehr 3:2 über Germania Bieber, —
Im Südkreis gewann Phönix Karlsruhe g Alemannia Karls¬
ruhe 4:2, Fkl. Pforzheim g. Old Boys Basel 4 :0. — Die
Karlsruher Fv. spielte in Berlin gegen die dortige Viktoria
Md siegte 6 :1. Die Kämpfe zwischen den Berliner Nord- und
Büdrnanns chaften endete 5 :0 zu Fünften̂ von Süden . —
Mannheim siegle der dortige Fv. am Sonntag gegen Turner¬
bund Essen 2 :0 und am Dienstag gegen FL. Frerburg 1 :o. psn
Ludwigshafen unterlag Phönix gegen rlk. Frerburg mit 0 :3
und Ludwigshafener Fg. von 1903 gegen Fk, äutnch mri 0 :3.

,r . Oxford« Canadians in Berlin. Die berühmte Stuvenien-
mmmschafr Oxford Canadians weilte auf ihrer konnnemalen
Tournee am Dienstag in Berlin , um dem Berliner Schlut-
schuhklnb erneut im Eishockey gegenüberzutreten. Das «vnel
im Berliner Eispalast zeigte, daß die Berliner aus rhrer kurz-
lichen Begegnung mit den Canadiern m Mussel, wo Ire Be¬
kanntlich mit 8:2 unterlagen , viel gelernt yaben, uttpi. Jte ver¬
mochten diesmal das Spiel 1 :1 unentschieden zu gestatten.

* Everle-Wcber. Der Ringkamps zwischen Eberle und
Weber, der im Frankfurter Schumanntheater zum Aus.rag
kam, hatte trotz des bestehenden Mißtrauens Lsgem solche -e>er-
anstaltungen ein zahlreiches Publikum angeloat . Der Verlauf
des Kampfes befriedigte die Kenner dieses Sports vollauf. Die
beiden starken Männer bearbeiteten sich bolle 80 Minuten mit
allen möglichen Griffen im L>tand und am Boden, die bei Eoerre
sogar zur verpönten Strangulation ausarwten . überhaup.
verhielt sich Eberle gegen seine Gewohnheit nicht sehr fair , wo¬
durch er beim Publikum , das ihn wiederholt auspftrs . viel an
Sympathie verlor. Nach einer halben Stunde zog sich ^beriS
angeblich eine Armzerrung zu ; sie war aber nach zehn Minuten
wieder behoben. Nach einer Stunde zwanzig Minuten vexam
Weber Untergriff von hinten und hob Eberle hoch. Dieser
rettete sich in der Verzweiflung durch Elnhaken des Beines,
zog beim Mederfallen Armzug und stieß den Kopf von Weber
Mehremal so heftig auf den Boden, daß der Rheinländer fast
betäubt liegen blieb. Einer der Schiedsrichter perkundetê gegen
Ke Meinung der anderen zwei Schiedsrichter Eberle ate «Sieger.
Das Schiedsgerichtgeriet nach dem Kamps m heftige Memung- -
berschiedenheit. ^ .

sr . Das Internationale E-shockeh-Turmer brachte dem
Berliner Schlittschuhkluü als Vertreter Deutschlands einen aus-
lezerchnewn̂ E^ odes  Pariser Wintcr -Belodroms
Mete mit einem ganz knappen Siege von Dupne box ^upuy.
Dichtauf folgte Polledri als Dritter.

Vermischtes^
Hochwasser - Nachrichten. Die Ahr ist gewaltig ge»

stiegen und stellenweise über die Ufer getreten.
Das Ährtal ist wied -rnm voir Überschwemmungsgefahr be¬
droht . Die Ahr ist bereits an vielen Stellen über die Ufer
Getreten. Der Fluß überschwemmt weite Strecken und hat
Mehrere Betriebe unter Wasser gesetzt. Seine kleinen
Nebenflüsse führen ungeheuere Wassermengen zu. In
Sinzig wurde das städtische Mühlenwohr weggerissen.
Auch in ihrem oberen Lauf hat die Ahr großen
Schaden angerichtet . Es sind besondere Maßnahmen
znm Schutz gegen Hochwasser angorichtet worden . —
Die Ruhr führt Hochwasser, ein weiteres Steigen
ist zu erwarten . — Die Maas ; und « ihre Neben¬
flüsse führen seit zwei Tagen Hochwasser. Das
Wasser ist über zwei Meter gestiegen. In Lüttich stehen
alle Quais unter Wasser, ebenso in Namur . Viele Keller
und Erdgeschosse in den umliegenden Ortschaften stehen
Unter Wasser. Auch die Nebenflüsse der Maaß führen ,Hoch¬
wasser Die Schiffahrt ist vollständig unterbrochen . — Die
Überschwemmungen in den Gebieten der Maaß und Sambre
dauern fori In dm letzten 24 Stunden ist das Steigen
des Flusses zwar zum Stillstand gekommen. Trotzdem ist
die Schiffahrt noch unterbrochen . Verschiedene Fahrzeuge
sind gesunken. Die Nebenflüsse führen immer noch Hoch¬
wasser. — Die Donau steigt wieder Unterbrochen . Von
Donaueschingen bis Sigmaringen liegen weite Talsirecksn
unter Wasser. In verschiedenen Talorten müssen dre Rot¬
stege benutzt werden , da der Regen anhält . Weitere ^über-
schwsmulungeu sind zu erwarten . — Wahrer^ der Ferertags
herrschte in allen T-eKen Tirols heftiger Schneesturm . Am
Finstermünzpasse wurde durch Lawinenstürze dre Straßen
Unpassierbar. In Primoer wurde die elektrische Leitung
Zerstört und verschiedene Häuser abgodcckt. Aus dielen
Teilen Frankreichs , namentlich den an der Nord- und West¬
küste gelegenen, kommen Hiobsbotschaften über neue Sturme,
Regengüsse und Schiffsbrüche . An bcr Küste von Bretagne
last ein furchtbarer Sturm, , der viele Opfer aus der See ge¬
fordert hat.

Kleine (Pfwttüf.
Die Maffcnvcrgiftung in Berlin . Die Epidemie im

Asyl für Obdachlose zu Berlin greift werter um sich.
fetzt sind, wie bereits erwähnt , hundert Erkraruungcn vor-
llekommen, von denen 50 tödlich verlaufen sind, vcr Be¬
völkerung bemächtigt sich große Unruhe , da man nrcht mehr
daran glaubt , daß die Todesfälle auf Fifchvergrstungen zu-
kückzuführen sind, sondern «»nimmt , daß es sich um eure
Epidemie handelt , um so mehr als auch rm Po .rMgewahr-
fam und in den benachbarten Straßen neue ErkranlUMgen
borgekommen sind. Auch in dem Männtrsaale yt* -zchrlmcr
'iü ' Sverci’.’? in der Wissenstraße ist ern 38jahrrg>er Arbeiter
d» Erbrechen und Krämpfen erkrankt mH- auf dom Wegs
öllm Krankenhaus gestorben. .

Ein Doppel -Raubmord . Im dunkelsten London , m der
Hambourg -Street , hat sich nachts ein scheußliches ^ erowchon
FNgetr>agen. Ein Polizist bemerkte morgens - Uhr , daß dre
Tür eines Restaurants offen stand. Er betrat das ^ okal
wrd fand den Besitzer mit durchstochener Brust am B>odE
^ogen. Vor dem Bett ausgestreckt lag seine Frau . Uuch
Lhr war frte Brust -durchibohrt uuid an Dünnen und -rm
wies die Leiche Verletzungen aus . Nach dcm Kngenschem
wuß zwischen den Opfern und den Mördern em Kampf stat .-
Kffnnden haben . ^ . ... . ..

Eine schwere Bluttat . In Hettstedt bei Halle geriet o:n
Handwerker namens Frater im Wirtshaus mit zwer Berg-
nuien in Streit . Er ging nach Hause und verständig .e seire
dres Brüder Diese vi -r lauerten nun zusammen den Verg¬
üten aus und stachen mit Messern mf  sie ein. Einer wurde
Mrch xwen Stich in die Nieren getötet , der andere erhielt
sti Stichs in den Leib und liegt tödlich verletzt im Krnsken-
Mife.
, Zu dem Untergang des Dampfers „Ehios ". Gegen¬
über dem Aoddtelearamm , wonach am Donnerstag der
deutsche Dampfer „Chios " im Hafen von Bisoays unier-

gegougen sei, teilt die deutsche Levantelime mit : Es ist
noch unbestimmt , ob es sich in diesem Falle um ihren durch¬
aus noch nicht als .überfällig zu betrachtenden Dampfer
„Chios " handelt . Der Zufall will es» daß mit dem Ham¬
burger Dampfer „Chios " ein griechischer Dampfer gleichen
Namens sich auf der Fahrt befindet , der sich am 21. .Dezem¬
ber ungefähr auf der gleichen Position befand wie dieser.

Entsetzlicher Selbstmord . Nach einem Streit mit ihrem
Ehemann begoß sich in Cöln eine Frau mit Petroleum und
zündete sich an . Die Frau wurde mit schweren Brand¬
wunden bedeckt, tödlich verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Gasvergiftung . Die beiden 1V und 12 Jahre alten
Knaben des Fabrikanten Honbon zu Duisburg wurden tot
im Bett aufgefunden . Sie waren infolge Einatmens von
Gas , das einer nicht geschlossenen Leitung entströmt war
und das Schilaszimmer schließlich ganz anMte , erstickt.

_ Ein Schwindler . Die Pariser Polizei verhaftete einen
russischen Advokaten, Alexander Mo-issew, der vor 3 Jahren
mit einer gemachten Vollmacht von der Hypothekenbank in
Poltawa 200 000 Rubel einkassieri hatte.

Durchbruch einer Talsperre . Die beim Ban der Dhron¬
talsperre bei Trier errichtete Staumauer wurde durch den
hochangsschwollenen Dhron niödevgerissen.

Bergmannslos . Auf Zeche EngeWuvg bei Essen wur¬
den 2 Bergleute verschüttet, beide sind tot . — Obschon auf
Zeche Tcutvburgia bei Castrop während der Feiertage
Nacht und Talg rastlos an der Bergung der vier noch durch
die Schlagwetterexplosion eingesüürzte Gesteinsimassen ver¬
schütteten Bergleute gearbeitet wurde , war die Bergung
bisher nicht möglich. Von den 6 bei dem Unglück zu Tode
gskonMenen Leuten waren S verheiratet . Diese hinterlaffen
außer den trauernden Witwen 20 Waisen.

Im Kampf mit Verbrechern. Bet dem Versuch, mehrere
Verbrecher zu verhaften , wurden in Nikokatjaw zwei Gv°
hoimpolizisten getötet und einer schwer verwundet . Sechs
der Verbrecher wurden verhaftet.

Der Brand auf dem Dampfer „Isis ". Nach den letzten
in London eingetrofsenen Nachrichten ist an Bord des ver¬
brannten Dampfers „Isis " nur ein Teil der tndifchen Post
zerstört !wovden. ES wird bestätigt , daß Meufchenloben
nicht gefährdet waren.

Letzte Jachrichten.
Dev lUlimUdi -imlrMw  Krieg.

Rom , 28. Dezember . Die „Agenzia Siefani " veröffent¬
licht folgende Mitteilung : Londoner Blätter verbreiten
Meldungen , wonach Italien Friedensverhandlun¬
gen  eingeleitel habe , denen sich aber die öffentliche
Meinung in der Türkei widerfetze. Es ist kaum nötig , zu
betonen, daß diese Nachrichten jeder Grundlage entbehren.
— Aus Konfiantinopel wird gemeldet , daß der Kriegs-
miniister eine Depesche verössentlicht habe , wonach die
Türken und Araber am 22. Dezember die italienischen
Stellungen bei Tobruk  angegriffen hätten , bis an die
italienischen BefestigunFSN vorgedrungen feien , sich der
Mafchi-nengewchre bemächtigt und mehrere Mann verletz¬
ten . Diese Meldung ist ebenso unzutreffend,  wie
eine andere frühere aus der gleichen Quelle . Dm Türken
und Arabern -gelang es , weder italienische Linien zu durchs
brechen, noch etwas zu erbeuten , sondem sie wurden mit
erhebliche« Verlusten zurückgeschlagen.

Rom , 28. Dezember . Die Agenzia Steffani meldet aus
Ben-ghasi vom 27. d. M .: Aus -zuverlässiger Quelle
stammende Nachrichten geben die Verluste -des
Feindes  während der Weihnachtstage auf über 509
Verwundete -an, unter denen -sich auch -eintge Führer be¬
finden . Ein Geschütz, das unbrauchbar -gemacht worden
war , wurde aufgesunden . Einige Stämme verließen das
tückische Lager . _ _

Der französisch-türkische Grenzkonflikt.
Konstantinopel , 28. Dezember . Der „Saba " zufolge hat

dir französische Regierung auf die von der Pforte wegen
der Besetzung Djanets unternommenen Schritte -erwidert,
Frankreich habe die Oäfe durch G-endarnrerie besetzen müssen,
um dem Räuberunw -esen in der Nähe der Tunesischen
Grenze vo-rznbeng -en, da die türkischen Truppen , die sich in
der Umgebung der Oase befanden , sich in nördlicher Rich¬
tung -entfernt hätten.

Ein neuer Landessvcrrrrtsprozvtz.
** Kiel, 28. Dezember . Ein neuer Landesver¬

rat  s p r 0 z-e ß ist gegen dm Kaufmann Karl Holst in
Schwerin eröffnet worden , der bereits seit einigen Mona¬
ten im Kieler Untersuchungsgefängnis in Haft sitzt. Die
AnNo-g-e beschuldigt Holst, mit verschiedenen ausländischen
Agenten in Verbindung gestanden -zu haben.

Die Maffcnvergistnng im Berliner Obdachlosenasyl.
Berlin , 28. Dezember . Nachdem gestern aberrd der

Arbeiter Voigt , der mit vielen anderen -unter Bergiftungs-
erscheinungen verschieden war , im Slecherchaufe obduziert
worden war , ergab die genauere Untersuchung im Institut
für Jnfektionskrankh -eiten, daß eine ansteckende Krankheit,
wie Cholera , Typhus oder Genickstarre, vollständig ausge¬
schlossen ist. Eeheimmt Gaffkyj  der Direktor des In¬
stituts Kr JnfelkLio-nSkraNkheiten, ist vielmehr der Ansicht,
daß es sich um eine Balteriengifwergiftung  Han¬
delt , eine Erscheinung , die äußerst selten ist und - die Ge-
heimrat Gaffly in seiner Praxis nur einmal , und zwar Ln
Darmstadt , beodachtste . Bestimmte Bakterien , die mit
Nahrungsmitteln in Berührung kommen, erzeugen ein Gift,
Las schon als solches in -den Magen des Essers gelangt uüd
sich nicht erst dort -entwickelt. Verdorben im landlänfigen
Sinne sind diese Waren nicht, sie befinden sich also nicht im
V-erwssungsprozeß , obwohl sie einen Geruch entwickeln,
der sofort jedem Menschen auffallcn muß . Die bedauerns¬
werten Opfer , deren Sinne durch Rot , Entbehrungen und
teilweise durch AAohvl abgestumpft waren , bemerkten
diesen Geruch nicht. Irgend eine Gefahr Kr gesunde Men¬
schen liegt nicht vor . da diese Rahrungsmittclvergiftung
nicht übertragbar ist.

Der Schädel KarageorgewitschS.
Wien , 28. Dezember . Auf einem Ablagcrungspl -atz in

der .Nähe des Friedhofes von St . Marx fanden Kinder am
zweiten Weihnachisfeiertag -einen Menschmfchädel. Man
nimmt an , Laß es -sich unr den geraubten Schädel des

Fünften Karckgeorgewitschs handelt . Heute Mittag wird
die Gruft des Fürsten amtlich geöffnet, um f-estzustellon, ob
der 'geKndedne Schädel wirklich der gerau -bte ist.

. Brandunfälle bei Weihnachtsfeiern.
Lublinitz, 23. Dezember . Bei der Weihnachtsfeier im

Grotoskischener WaifeNhause entzündeten sich die Kleidey
von 5 Waisenkindern ; 2 wurden getötet , 3 schwer verbraiMt,

London , 28. Dezember . In Chesterfield brach beim
Weihnachtsf -est -ein Brand ans , wobei elf kleine Mädchen
zum Teil schwer verletzt wurden.

In den Pranken eines Löwen.
London, 28. Dezember . In No-rw-ich begab sich der!

Leutnant Barclay in einen Zwinger , in dem sich zwei
Knge , angeblich zahme Löwe» befanden . Barclay wurde
von :dem^einen angegriffen und fchiver verletzt, so daß er

Wien , 28. Dezember . Die Delegationen  Mk
-Erl-ediMng des viermonatigen Budgetproviforiums find
zufammengetreten . Die ungarische Delegation wähtt .-̂
Baron Lang -zum Präsidenten und den Grafön August
Zichy znm -Vizepräsidenten . Nach einer Ansprache des
Präsidenten , in der er feiner Freude über die Wiödsr«
genchung des Monarchen Ausdruck gab , wurde das Budget¬
provisorium dem -vereinigten Viereransschuß zugewiesen,
der sofort nach der Plenarsitzung znsammentrat.

Heidelberg , 28. Dezember . Dem Ordinarius firy
Sanskritologie -an der hiesigen Universität Professor Dr
Lefmann ist anläßlich seines 80. Geburtstages der Hof-
ratsfttel verliehen worden. »

Bitterfeld, 28. Dezember. Bei einem Einbruch in das
Elektrizitätswerk erbeuteten Diebe elektrische Apparate ans
Platin im Werte von 10000 M.

Posen, 23. Dezember. In der Nähe des Dorfes Mefen
fand ein Bauer beim Pflügen die Leiche einer 85jährigen
Frau nuid eines Aeinen Kindes . Allem Aiefcheiu nach liegt
ein Mord  vor.

**  Trieft , 28. Dezember . Bei der Ortschaft Rn ca fand
ein Zusammenstoß  zwischen einem Automobil
und einem Leichenwagen  statt . Letzterer wurde voll¬
ständig zertrümmert . Der Chauffeur sowie der Lenker
des Leichenwagens wurden getötet , die Insassen des Auto¬
mobils mehr oder wMiger schwer verletzt.

Buenos -Aires , 28. Dezember . Hier und in den Pam-
pasdisttflten sind hefttge , in Santa -Fe und Cordoiva ver¬
einzelte Regenfälle niedergegangen.

&t%%$ Sandelsnachrrchte » .
Berliner Börse.

Berlin , 28. Dezember. Die Börse war heute weniger be¬
lebt und auf manchen Gebieten fast geschaftslos. Bei Eröff¬
nung des Verkehrs zeigten die meisten Kurse gegenüber den
letzten Notierungen nur unbedeutende Veränderungen . Nur
Harpener Aktien traten durch eine Steigerung hervor. Im
großen und ganzen war eine ziemlich feste Strömung bemerk-,
bar . Späterhin bewirkten Abgaben einen Druck auf das Kurs -,
Niveau, was dem Markte eine Abschivächung brachte. Ver¬
stimmend wirkte auch die ungeklärte Lage des Geldmarktes, so¬
wie die Befürchtung, daß der Massentod von Asylisten
eine Seucheneinschleppungals Ursache haben könnte. Zu er¬
wähnen ist noch die Festigkeit von Elektrizitätswerten , beson¬
ders Siemen »- nnd Schuckerlaktien. Dagegen wurden Schift-
fahrtsaktien niedriger. Kaliwerte lagen ziemlich fest. Kolonial¬
aktien ruhig . Jndustrieaktien schwach. Inländische Remen
neigten zur Schwäche. Tägliches Geld bedang 5 Pro - bis
4% Pros . Ultimogeld 75/s bis 7%  Proz . Geld über Ultimo
7hÄ Proz . Privatdiskont 47/s Proz . .

Schiffs-Wchrichtsn.
österreichischer Lloyd. Vertretung: InternationalesVerkehrs,

bureau E. Born. Kaiser-Friedrichplatz 3. F316
Die nächsten Abfährten von Post- und Paisagierd -ampferr

finden statt : Nach Venedig: 80. 12., 2.  1 ., D. „Metcovich". Nach
Dalmatien : 80. 12. Eillinie Triest -Cattaro (A.) D. „Baron
Gautsch"'. 1. 1. Linie Triest-Spizza -(A)  D . „Sarajevo . 2. 1.
Eillinie Triest-Cattaro (A) D. Prinz Hohenlohe". 8. 1. Dal-
mätin .-alban . Linie D . „Albanien". (A  berührt : Pola , Lussin-
piccolo, Zara , Spalato , Lesina, Grabosa, Castelnuovo unr>
Cattaro . 8 berührt : Pola , Lussinpiccolo, Zara , Spalaw,
Makarska, Curzola, .Gravosa und Cattaro .) Nach per Levan«
und dem Mittelmeer : 29. 12. Thessalische Linie (8 ) D.
„Gastein". 81. 12. Griech.-orient . Linie (B) D. „Bucovina".
31. 12. Eillinie Triest-Alexandrien D . „Wien". 2. 1 Linie
Triest-Syrien D. „Baron Call". 2. 1. Eillinie Triest-Konstanti.
nopel D. „Palacky". Nach Ostindien, China, Japan : 1. 1. Linie
Triest-Bomb-ay D. „Cleopatra ". 4. 12. Linie Triest-Schanghai
D . „Bohemia". 10. 1. Linie Triest-Kobe D. „Austria". 16 1.
Linie Triest-Bombay D . „Habsburg". 25. 1. Linie Triest-
Kalkutta D. „Silesia ".

Familien-Rachrichlsu.
Standesamt Grdeni-eim.

Geburten:
23. Nov. dem Schuhmacher Peter Dreßler e. S ., Rudolf August
28. „ dem Milchhändler Karl Kaiser e. T ., Anna Wilhelmw»

23. „ dem Landwirt Oskar Friedrich e. T-, Elisabeth'
Marie Ottilie Jda . "

29. dem Schneider Paul Reisch e. S ., Adolf.
2. Dez. dem Polizeisergeanten Leopold Schmelz e. S Kurt

11. dem Stukkateur Adolf Momberger e T-, Lina WandäPaula.
16. „ dem Trainer Wilhelnr Müller e. S .. Wilhelm Otto.

Aufgebote:
Gerichtsakiuar Karl Heinrich Wilhelm Dienstbach in Erbenheim

mrt Pauline Auguste Quint daselbst.
Maurer Georg Christ. Sternberger in Erbenheim mit Katharine

Auguste Schumacher daselbst.
Ebeschlictzungeu:

Zimmermann ?ldolf Karl Baum in Erbenheim mit LinaPreutz daselbst.
Wilchhändler Heinrich Wilhelm Emil Leukel in Erbenheim mit

Auguste Christiane Koch daselbst.
Buchdrucker August Friedrich Stafforst in Erbenheim mit

Chrrstrane Auguste Lrna Weber daselbst.
Sicrbcfälle.

27. Nov. Landwirt und Bürgermeister ct. D . Johann GeorgStem , 77 I.
8. Dez. Hilfsweichensteller  a . D. Johann Wilh. Reichel, 65 I.

Dis Mopgett -Attsgabe « mfasit 18  Seite«
_ und die Verlagsbeilage „Der Roman".

.Ehesredalteur: W. Schulte vom Bruyr
Ber-utlrorNich lür Politik und Haudcl: A. Hegerhorst , ErSenbeim: sü,
Feumeron : B. v. yi Monbotf;  für Sradl und Land : C. Rötherdr .' süt
Gerrchtsfaa?, Lermnc! i„.-. Lrvorr und Briefkasten: C. Losacker ; für d/.e Luzeigek

^ ^ ^ Namen: H. Dornauf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag derL. Schellenbergjchen Hof-Buchdruckerei in WiesbadeL.
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8. . ! 8. .
53/4 6. .
5S3
7. .
9. .
7. .
75/a
6. J

643
7.
9.
7. .
7«/2
6.
8.

55/2 5i/2
7-/2!
7. ,

/ 5/2
7. .

6. .
7. .

Oest . Länderb . » 13 «»
do . Cred .-A. ö . fl. “

Pfalz . Bank J$  —
do . Hypot .-Bk. » 1 ©S

Preuss . B.-C.-B. ThI. 164.
do . Hyp .-A.-B. ^ 123 .!

Reichsbank »
Rhein . Crcdit .45. »
do . Hvpot .-BK. *

Rh .-Westf .Disc.-G.»
Schaaffh . Bankver . »
Siidd . Bk., Mannh . » ! ©©•
do , Bodenkr .-B. » " ‘

138.
202 .

177 .30
Schwarzb . rtyp -B. » 112 .20
Wiener Bank-V.
Württbg .Bankansf . »

do . Landesbank »
do . Notenb , s. Ji
do . Vereinsbk . fl.

137.

Div. Nicht vollbezahlte
Vor!.Ltet . Bank -Aktien . Tn «„ .
9. . I9. . IBsiique Ottomane Fr . jl36.

Aktien u.  Obligat . Deutscher
vortJuTt . Kclonial -Ges
10. . l21'A!Otaviminen fr .!

■I — jOstafr . Eisenb .-Ges.

In o/c.

5.
(Bert .) Ant . gar . Ji'  85 .50

7Vj  SouthV/est Afr.C. » 12 '/ SO

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

lu %
Alum.Neuh .(5p?/e)Fr,l —
Ascbifbfl .Buntpap .jÄI —

> Masch .-Pap . » i133,50
Bad. Zckf . Wagh . fl. 204 .75
BaugSüdd .i.6fl5>/öE.Mfl 105,50

Voll . Ltzt.
12.. 14.
10.. 10. .
3. . ! 3. .

10l/a 1283
3. .

15. »
9.
9.
6.

12
7.
7.
9. .
3. .
6.
0.

15.»
9 . .
8° >
6. .

12 .»
7. »
7. »
9. »
1.
6. .
3. .
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
6. .
0. .
O. »
5. »

10..
2. .

14. .
65/2;
4. .
8. .

10 ..
8. .
0 ..
8. .

65/2
24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

20 ..
12 ..
32. .
11 ..
10. .
125/2
10 ..
13. .
18. .
4.
5 . .
7. .

10. .
6. .

12. .
6. .
7. .
3. .

10 ..
10. .
9. .
7. .
0..
9. .
8. »

9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0. .
0. .
ö. .
5. .

10. .
3. .

14 .
61/2
3. .
8. .
8. .
5. .
5. .
8. .
7-/2

25. .
6. .

40. .
12. .
14. .
27. .
O. .

20. .
12. .
32. .
125/2
12. .
15. .
16. .
14. .
12. .
4. .
4. .
7. .

10. .
7. .

12..
61/2
75/2
9. .

11..
10. .
9. .
7. .
0. .

10. .
0. .

Kleist.Faber Nbg
Brauerei SJinding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel

282 .50
> 192.
' [112 .

|1I4,
3 98.

»HcnningerFrkf .» 185.

Div. Vollbes . Bank -Aktien.
Vor! Ltzt. In
**/* 6>/i A. Elsäss . Bantees. 125.
5% 6l/2,Badische Bank R. 130 .50
3. . 3. . B.f. ind . U.S. A-D. Ji 199 .40

» f. Handel u.Ind .» 159.
4. . ! 4. . » Bod .-C.-A., W. » 122 .20
6Ö5. » Handelsbanks .fi. 157 .GO

1.3- . 13. . » Hyp . u.Wecks . » 288 .25
71/2 6Vr Barmer Öank-V. » 126 .50 ;
6.  . 6.  . Berg- u. Metall-Ök..^ 131 .50
ßi/2 8 -/2 Berg .-Mark . Bank * 154 .65
9. . 0. . Bert. Handelsg . » 179 .25
eva 6V2 » Hyp .-B. L.A. B » 168 70 j
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. & 317 .30 i
6. . 6.  . Coinm. u. Disc.-3 . » 116 .75 1
6»/2 61/2;Darmstädter Bk . s .fl. 127 . ]61/2 6J/2 do . M. 1000 A

121/2 12V2 Deutsche B. S. I-X * SSfS.20 !
SVa 8. . 9 Asiat . B.Taels 148.S. . 5Va » Eff. u. W. Till. 131 .50 i

Pr .-Akt
p Herkules Casus!»
» Hotbr . Nicol. »
» Kempff *
■» Löwenhr . Sin, »
» Mainzer A.-B . »
» ;V,annii. Act. »
9 Nürnberg »»**arkbrauereien »
» Rettenmayer »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
9 Sonne , Spe ?s .r . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »
» Worms,Oertge»

Bronzcf . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Kartet. »
Lothr , Metz »

Cham . u.Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb .Braub . »
» D.Gold -,St.-Sch.»
» Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . Ei. »
» Farbw . Höchst »
» > Mühlheim »
» Fahr .,'V.Mannh .»
» Wciler -ter -Meer»
» Werke Albert »
* Holzvcrkohlgs . *
» Ult.-Fabr . Ver . .

EI. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersce »
»Ges .Aüg .Berl. «
» Bergm .-Werke »
»W.Homb .v.d . H. ->
» Lahmeyer »
» Licht u. Krait »
» Lief .-Öes .,13erl. »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals , »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Disch .A. »

Feinmechanik (J .) >
Filzfabrik Fulda »
Gasges .Frankfurt »
Gummif .Berl .-Frkf .»
Keddernh . Kupf. »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh . Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »

12. , |11. .iLederf . N. Sp. »
75/2I 75/2; » Rothe , Kreuzn . *

10. .110. . iLudwigsh . W.-M. »
25. . '30. . jMasch . A., Kley er ->

» Armat . Hilpert *
» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
9 Fiber u . Schl . »
* Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mannesm .-R. »
» Mocnus
> Mot . Oberurs . »
»Schn.Frankenth .j'
» Witten . St. »

Mehl-u . Br. Haus . »
MetaUGeb .Biiig,N .»
Ölfab . Ver . D. »
Prz . Sig . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg .»
Pulverf ., Pf., St.I. »
Schuhf . Vr . Frank . »
Schuhst . V. Fulda »
do , Frankf ., Herz »
Seilind. (Wolff) »
Glasind . Siemens

125 .50
|186.

|l25.
51.

202 .25
1148 .80
177.

92.

4. . j 55/2;
12. . 12. .
23. . :28. .
7. . 7. .
5. . 1. 71/2

14. . 16. .
14, . 10. .
121/a 121/2
24. . 24. .
4. . | 71/2

12. . 14. .
25. . 16. .
4„. ! 6. . 1

8 V2! 9. .
21/a ! 3. .

10 . . 120..
8. . ; 8. .

10. . 10. .
9. -ill.
7.
7. .

15. .
71/r
3. .
4. .

7. .
75/2
14. .

12. . 12.
15. . ,15.

71/2 Spinn . Tric ., Bes . »
» Westd . Jute >

| D. Verlags -Anst . '
IWaggon Fuchs x
Zelist.-r abr .Waldh .>

8ß.
38.

198 .50
B7 .70

255.
108 .50

75.

133.
159.
133.
3.89 .75
153
120 .
S84.
124 .IC
831.
228 .50
2Q9 .50
561.

70 .90
375 .90
24 ? .
499 .75
231 .90
227.
334 .25
182 .20
264 .75
246 .30

126 .50
133 .20

167 .70
248 .70
130 .30
134 .20
1S7 .5Ö
ISO . .
240.
143.
116

78.
180.

95 .60
174 .50
112 .
170.
450.
! 97 .40
209 .10
475 .20
157 .50
135 .25
L94 -.
170.
229.
392.
135 .70
268 .50
272.
117.
209.
168.

! 84»
268.
1S7.
165 .30
157 .70
123.
124.

11850
106 .25
157 .75
164 .50
263.

b} Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G . Ji
do , Wstb . stfr .i.S. ö. ÜL
do . do . » in G . Ji
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G. Ji
do . do . 86 » i.G »

Eiisabethb .*stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Si!b . ö. fl.
Fünfkirch .-Bares stf.S. »
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. »
Graz -Köfi. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf. i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Crni .J . stpfl .S.ö. ft.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . 'Orb . von 95 Kr.
de . Schics . Centr.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . in
12 .
5.

12' 2 Boch . Bb . u . Q . jS 23S .65
5'/i Buderu« Eisern». s X14 .40

H . . | Ccnc . Bereb .-O . s .3X4.

4. . löst . Lokb . stf . i . G . Ji
4 . . do . do . stfr . i . G . »
5. . do . Nwb . sk. i. G . v . 74 »
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v. 1903Lit . C . »
5. . do . Lit . A . stf . i . S. ö . fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr»
31/2 do . do . V. 19Q3L . A . »
5. . do . do . L .B . stfr .S.ö . fl,
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/8 do . do . v .1903L .B. »
5.' . do . Siid (Lam!3.) sf . i . G . J&
4. . do . do . »
2«/io do . do . Fr.
26/io do . E . v . 1871 i . G . »

do . Stsb . 73/74$f.i.G . M
5. . do . Br . R . 72 sf . i .G .Thl.

do . Stsb . v.S3stf . i.G . Ji
3. . do . I .-VUI. Em.stf.G. Fr.
3. . do . IX. Em. stf. i. G. *
3. . do . v. 1885 stf . i . G . »
3. . do . (Eg-, N.) stf. i. G. »
3. . «0. v. 1395 stf . i. G. J6
4. . Pilsen -Pricsen sf. i.S. ö. fl.
3. . Prag -DuxlS% stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . •
3. . do . v. 91 stf. 2. .
3. . do . v. 97 stf . i. ö . *
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S.
4. . do . Salzkg . stf. i. G. ^8
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. Ji.
4. . Vorarlber g stf. i.  S . »
2*/io Ttal7stg. E B. S Ä HT Xe
4. , j do . Mittelm. stf . i.G, »
2VtoLivorno Lit.C,Du . D/2 *
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.IILe
4. . Sicüian . v. 89 stf. i. G . »
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . »
4, . Toscanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr,
5. . j do . v. 1880 Le
31/2 Gotthardbahn Fr,
3*/2 jura -Simpion v. 94 gar . »
4. . Schv/e ;z-Centr . v. 1880»
41/21 Iwang .-Dombr . stf . g . J&
4. . |Kursk .'-kiew .atfr .gar »
4. . j do . Chark . 89 « » »
4. . [Mosk .-jar .-A .97 stf. g. »
41/2!Mosk . Kasan E .-B . 1909 »
4. . 1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. . l do . Wind . Rb.v. 97 »
4. .! do . do . v. 93 stfr , »
41/2 do . Wor . ab 1910 stfr . »
41/2 do . do . Serie JI »
4. .! do . do . V. 95 stk. g. »
3. . Gr . Russ . E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. >
4. . do . Südwest stfr . g. »
4. . RySsan-Uralslc stf. g. »
4. . do . do . v. 97 stfr . »
4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . 5 IX stfr . »
fl. . do . 5. X uk . 191L »

S6 .A0
^,93 .20

96 .75
52 .75
96 .50
95 .4:0
07 10

93 .10
101.

93 .50
50 .50
©1 .10

S7 .20
91 .60

92 .10
S6.

85 .00
S6
85 .50

883 .50
L4-.2O

54 .50
84 .10
99 .60
81.
55 .60
55 .40

105 .40
105 .20

©G.2C
30 .40

S0 .40
77.
78.
77 .30

67 .50
92 .50

S6 .4S
102 .50

"70 .55
71 .85
72 .30

101 70
100 .00es.
113 .80

92.
92 .20
90 .20

L00 .50
©0.50
89.
89.
97 .50
88 .70
89 .20
88,76
97 .10
88 .80
89 .10
79 .30
89 .40
89 .20
90
SS.

Vom.  Ltzt. In %
> 30. 11. !}."'.i!sc'.!-Tusemb . Jk 195,35

! 8. . Eschweiler Bergw . > 132 . 50
3. ' 7. Fricdricbsh . Brgb . » 152 .70
9. 10 .. Gelsen kirchen » ® 20G 50
S. 7. Harpen er Bergb . * 197 .50
8. SVz Hibernia Bcrgw . »
9. 10. . Kaliw. Aschersl . * X32.

10. 10.. do . Westereg . » 203.
41/2; 41/2 do . oo . P.-A. 9 101 .50
51/2 6. . Massen er Bergbau » X4 0 .50
0. ; o. » Obersch !. Eis.-lu . » 90.
9. Phönix Bergbau * 260.

12. 12 .. Riebeck . Montan » 197 .50
4 . ' 4. V.Kön .-u.L.-H Thlr. 178 .50

18. . 19. . Östr . Alp . M. ö. ft. 170.

Kuxe.
(ohne Zittsber .) per St. tu M

— 1 — Gew . Rossleben Ji 1143.

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid.

Vorl. Ltz
s) Deutsch «,

t. 1?fl
8. . 81/jl Lübeck -Büchen A '184 .50

7. . AIIji.  D . Kleinb . » 1,39.
8. . 8. . do . Lok .-u.5tr .-B.» 160 .75
s>/< 81/2 Berlinergr . Str .-B. s> 192 .10
4»/2 41/2 Cass. gr . Str .-B. » xxo .so
Sl/2 6V- Danzig El . Str .-B. * 134 .20
5>/J 6. . D. Eis.-Betr .-Ges . » 114 .50
6. . 6V2 Schant.E.-B.-Akt . * 123 .30
6. . S. . Siidd. Eiscnb .-Gcs . » 123 .60
6. . 8. . Hamb .-Am. Pack . * 145 .30
0. . 3. . Nordd . Lloyd » 105 .25

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. 113.
5 .. 5. . do . St.-A. » S4 . 50

713!« 10l°/2i Buschtehr . Lit . A. »
1C1/2111/2 do . Lit . B. » 24.
i« i» 1»1*) Czäkath -Agrarn »

do . Pr .-A.(i.G.) »
Fünfkirchen -Barcs *

23 .40
5.. 5. . loi .eo
5. . 5. . 103.
63/5 6V5 Öst.-lJng . St.-B. Fr. 156 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » IS.
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.d.fl. 37 .50
5. . 5% do . St.-Act. » 110 .

>/4 V* RaabGd .-Ebenfurt» 32 .60
5. . 5 .. Stuhlw. R. Grz . » 100.

Gotthardbahn Fr. —
61/2 7. . Orient-E.-B.-Bctr- G. —
6. . 16. .
677T6. .

Baitihi. u. 0 ]mo Doll.
FeunsyTvTR RI >

X03 .SS
118 .20

0. . 5. . Ana toi . Eis.-B. Jt —
4% 161/5 PrTrice Renn Tr 153 .22

10. . | IS. . Grazer Tramwav ofl 132.

Pr .-Obligat v. Transp .-Anst
Zf. st) Deutsche. Ir, 3'».

3. JAHg . D. Kleinb . abg . M —
4. JABg .Loc.-u.Str .-B.v.98 * 100 .90
4V2 Bad. A.-G. f. Schiff . » 97 .50
4. . Oasseier Strassen bann » SS . '
4'/jD . E. B.-Betr .-O . S. II » 100 .50
4. . D, Eisenb .-G . Serie I » 94 .50
4'/2j do. (Ff.3 S. IJ u. IV » 101 .80
4. . Serie I u. UI »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4V2] do . öS uk. 1913 » 99 .70
4 . . i do . v. 02 » » 07 »
3V2'Südd. Eisenbahn » 89 .30

I ff. holl. A 1.70
1 alter Gold -Rubel . . . . 3.20
I Rubel , alter Kredit -Rubel 2.16
1 Peso . . 4 —
I Dollar . . . . . . . .. 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . « # » 12 .-
i  Mk . Bko. . , , . » 3.50

Zf.
4. .!Wan»ch..W.S.X!tik. l3Ufl
4. . iWladikawkas stfr . x. »
4. .! ^do . v. !ü98uh. Qß 9
5. . j'ÄnatolIsche i. Ci. V
4»/2!Port . E.-B, v. 80L Rg. »
3. . jSaloniki-Monasilr »
5. .ITehuaniepec rckz . 15S4»

In ®/o.

Pfandbr. u. Schuldverscbr.
v. Hypotheken-Banken.

Zi.
3'/2iA!!gf. R.-A., StuHg. Jt
3V2|ßay .Ver-B. München »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912 *
3Vsj do . do . Ser . 1 u. 15 -4.
4.
31/2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
3«/2
4.
4.
4.
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3-/2
3-/2
31/2
4

0. Hyp .- u .W .-Bk.
0 do . (unverl .)do

do. do.
do . do . (unverl .) •
do . Bd.-C.-A.,\v>.hg. »
do . do . 3 .9 u. 16 »
do . do . S. 11,12,14 -»
do . do . S. 22, 23 »
do. do . S.l , 3-6,20, 21»
do . do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V,-B.,S.13,20,21»
do . S. 22, unk . 1912>
do . S. 29-32, unk .iS »
do . »

Berl . Hypb »abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Scr . 7 »
do . > 9 u. 9a 9
do . S.x9,10a uk.1913 »
do . S.12,12a > 1914 »
do . 5. 53 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 9
do . S. 16 » 1919 -»
do . Ser . 3 u. 4 *
do . » 5 9
do . » 8, unk . 1905*
do. * II , » 1913*

D. Hyp .-B. BerlinS . 10 »
do . S. 14, uk. b. 1914*
do . §.15u. 16. uk. 17 »
do - S.18u.l9ut !gb .l9*
do 5. 20u . 21 uk. 20 »
do . 13 u. 13a uk . 13 *
do . kündb . ab 1905

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3‘/2l
3% i
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3%
4. .
4. .
3" ,
4. .
31/2
41/2
4. .

do.
4. . do.
4. . do
4. . do
4. . do.
4. . do.
3% ido.
3*/4|do.
31/2 do.
i
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
31/2
3i/:
31/2
4. .
4.
31/2
31/2
31/2

do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Frkf . Hyp .»B. Ser . 14 *
db . S. 20 uk. 1915*
do . Ser . 21 uk. 20 *
do . S. 16u. i7 »
do . S. 18 kdb . 05 »
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 *
do . Ser . 19 »

do K -Ob . S. I k. 1910*
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tiigb . *
do . do . S.43uk . 1913*

do . 8. 46, kdb .08 *
do . S. <7uk .l9 !5 »
do . 8. 48 uk.1917»
do . S. 49uk .J9J9»
do . 8. 58 uk. 1920»
do . S.44 uk.1913»
do . S 28-30 u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

Hambg . H . B. S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350 uk. 1913*

Mein. Hyp .-B. S. 2,6tt .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911 *
do . do . 5. 9 » 1914 »

do . S. ll » 1916 *
do . S. 12 * 1917 *
do . 5. 13* 1918 *
do . 5. 14 » 1919 »

do . do . kb . ab 05u .07 »
do . Scr . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4*
do . Ser . 6 uk . 15 *
do . unk . b. 1906 »

Pfälz . Hyp .-B. uk. 1917 »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab 10»

do . S. 21 uk . 1913 »
do . S. 22 uk. 1915 »
do . 8. 24 uk. 1916 »
do . S. 25uk . 1913 *
do . S. 26 9 1919 »
do . S. 27 * 1920 *
do . 5.20 * 1913 *
do. 5 . 23 » 1915 *
do . 5. 3, 7. 8, y *

Pr . Centr .-B.-C.-B. v.QO*

do.

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do . v. 1699u. 61
de . v. 1903 uk. 12 ,
do . v. 1906 » 16 »
do . v. 1907 * 17 »
do . v. 1909 » 19 »
do . v. 1910 » 20 9
do . v. 1886 »
do . v. 1839 »
do . v. 1894 *
do . v. 1896 Kb. 06 »
do . v. 1904uk.13 »

do . do . Com. tl kd.10»
do . do . do . 08 uk. 17»
do . do . do . v. 1887 »
do . do . do . 96uk . no»
do. do . do . 06 » 16 *

32/10 do . Hyp .-Act .-Bank »
28/jodo. do . do . »
4% do . do . Sr . 125] auf , »
4. . do . do . 130% J *
31/2 do . do . \ »
4. . do . do . v. 04 uk . 13 *
4. . do . do . v. 05 » 14 *
4. . cio. do . v. 07 uk 17 »
4. . do . do. v. 09 uk . 19 *
4. . do . Kom. v. 08 uk . IS »
4. . do . do . v. 09 uk . 19 *
4. . do .Hyp .-V.-G .(Ant.Cif) »
31/2 do . do . do . . . . »
4. . do . Pfbr .-Bk.E. 18u. 19 »
4. . .do . do . E. 22uk . b . l2»
4. . do . do . E. 25 » * 14»
4. . do . do . E. 27 * » 15 *
4. . clo. do . E. 28 » » 17.
4. . do . do . E. 29 » » 19.
4 . . cio. do . E. 30u .31> » 20»
33/4 do . do . E. 23 * » 12»
33/4 do . do . E. 2Ö » * 14»
3*/2 do . do . E. 17u. 18kdb . >
3!'2do . do . E. 24uk . b . 12*
3'/j  do . Kleinb.E. I kb .ab04 »
31/2 do . Kom . S . 3uk . b . 12 »

do . Landsch .Central
Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 ,

clo. uk . b . 1907 *
do . * * 1912 3
do . » > 1917 ,
do . » 9 19X9 1
do . *
do . » » 1914 >

ln */&.
01 .10
00 .60
©1.40
©I

100 .10
100 .10

91 .10
91.
©0.75
94 .50
94 .50
©4.50
*36.25
85 .60

ICO.
IOO
100 .20

90 .10
96 .10
90.
99 .20
99 .20
99 .30
99 60
99 .60
©9.20
99 .70
©9.80

101 .
SO.
SO.
90 .30
92 .20
98 .30
58 .70

100.
99 .60
93.
90.
SS .40
99 .80

100 .80
99 .20
99 .80
90 .3 O
51 .50
91 .50
92 .50
99 .80
55 .40
99 .80
©9,50

100 .10
100 .20
100 .40
XC0.5Q

92 .90
91 .50
91 .50
SS.
99 .50

100.
100 .50

50 .50
98 .40
55 .40
98 .50
98 .70
99 .10
99 .10
55 .50
89 .50
55 .50
99 .25

100 .50
98.

IOO.
90 .40

ii 14 .30
SS 20
98 .80
98 .30
99 .20
99 .20
55 .50
99 .20
92.

69 .00
98 .S©
38 .50
98 .50
93 90

100 .40
99 .70
100.
89.
89 .30
89.
88 90
39 .30

101 .10
91 .30
91 80
02 .20

96 .30
! 88 .20
! 99 .13
! 93 .70
i 99.50

59 .50
100 .80
101 .30

99.
88 .26
98,40
SS 50
93 .70
SS.
99 .20
99 .75

100 .50
89 .20
92 .50
89 .70
90.
94 .80
80 .60

103.
98 .20
SS.
99 .10
99 .10
55 . 50
89 .50
8950

Zf. In o/t
Rh .-We8tf.B.-C.S. 3. S A SS.

4. . do. S. 7u . a äu . Sa » 93 .4«
4. . do. »9u . 79auk . 32> S9 .3«
4.. do. » 10 uk . 1915 * 98 7 i
4. . do. » 1! » 1918 * loo .s«
4 .. do. » 32 . 3920 »
31h do. * 2, 4 u. 6 * 90 .46
4. . Sttdd . B-C.33/32,34. « • 9S .S4
31* do. bis inkl . S. 52 » S 0.6 fl
4. . W. 35.-C. H .,C6lnS . 7 »
4. . do. do . S. S » 93 .7®
31/r do. do . S. 4 * 60 .SO
3i/i do. do . S. 9 » 91 .70
4. . Wfirtt. H .-B. Em. b.92 » &0.4Ö
3i/2 do. do . » 91 .60

3. . do . do . Lit . O. * 89 _

z Asnerik.Eisenb.-Bond*
4. . Centr . Pacif . I Ref. A 96 .6/
31/2 do . »
5. . Chic . Mihv. St. P ., D . P. X 26.
4" . do . do . do. io ©.
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .2«
3’ . do . do . Gen . Lien 70 - .
5*. San Fr . u . Nrth . P. IM. 101 s«
4*. South . Pac . S. B. I M. 95 .2«

Diverse Obligationen»
Zf.

4. , ,Aschaffb.Buntp .Hyp .-Ä4. . Bank für industr . u . »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . (Alteb .) •
41/2 do . do . (Mainz ) »
41/2 do . Storch Speyer *
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms»
5. . BrüxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cemcntw . Heidelbe . *
41/2 Bad . Ami .- u . Sodaf . *
41/2 Bici - u . Sdb .-H ., Brb . *
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . *
4. . do . Kalle &Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H. »
5. . Dortmunder Union *
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3>/2 do . do . »
4*/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese»
41/2 do . Allg . Ges . , 5 . 4 »
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI.Dtsch . Ueberseeg . »
41/2 do . Ges . Lahmeycr »
4. . do . do . do . »
4. . Frankfurter HofHypt . *
4V2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»
41/2 Hotel Nassau , Wiesb .»
41/2 Seilindust . Wolff Hyp .»
41/2 Zellst .Waldhof Mannh.

Zf. Verzinsl . Lose.
4. .[Badische Prämien Thlr.
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl.
31/21 Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.
31/2! do . do . II . 9
3. .1 Hamburger von 1666 »
3. . iHoll . Kom. v. 1871 h.fl.
3V2;KöIn-Mindener Thlr.
3i/2|Lübecker von 1863

Fr.Lütticher von 1853
Madrider , abgest.
Meining . Pr .-Pfdbr .Th !r.
Oesterreich , v. 1S60 ö. fl.
Oldenburger Thlr.

5. . Russ . v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .1 do . v. 1866a. Kr. *
2% Stuhlwcissb .-R.-Gr . ö fl.

170.
163.
XIS.

109- 66

135 .3®

150.
7 »-,,137 .5«

1 GO-'fiss. 1®
470.
367 . ,
117 ’M

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. io M»
- - Augsburger fl. 7

Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45
Meininger s. fl. 7
Oesterr . v. 1864 8 . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl .s. fi. 7
Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats!, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

sa .H
LOS-

Geldsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 rrancs -St . »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold al Marco p . Ko.
Ganzf . Scheide ^ . »
Hochhalt . Silber .
AmcrikanisclieNoten
(Doll. 5—1000) p . D.AmerikamscheNoten
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Eiigl . Noten p . lLstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl,
Ital . Noten p . ISO Le.
Oest .-U. N. p . lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (lu .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . IOOFr.

Brief.
20 .30
16 .30
10 .20
17.

2300

76 .30

4 .1»

4 .131/1
80 .35
30 .47
81 .25

3 SS
445 . ,
444 'SC

OS. ,
ISS »"
2SX-

43^

S&

l6 'l94 -X"

2137 " ‘

76.,S«

4 .19

4 X«
ßO -1 i
20 .4»

169 .46 lf®80 .75 SO.
84 .90 S4

80 .90 SO.i.S®
Kapital und Zinsen in Gold.

Reieksbank -Disicout 5»/0.
Amsterdam . fl. 100 169.40
Antw . Brüssel Fr . UXi 80.75
Italien . . Lire JOO 80.55
London . Lstr . 1 20.41V4
Madrid . . Fs . 100 —
N.-York (3T .S.)D. iaai —

Wechsel.
4 0/9
5 0/9

5 V2O/1
4«/: 0/0
41/20/»

Paris .
Schweiz . . Fr . 100
St. Petersb . S.-R. 100
Triest . . Kr. IOO
Wien . . Kr . IM
do. . . Kr. m.H,

In Mark.
Fr . 100 81,05

80.85

84.72

4°/>
41/2«

! «»/»
S >/°

Staatlich od . provincial -earant.
Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .70

16, uk. 1913 Jt  X00 .30
do. S.14-15u .l7uk . 1914. 100 .90
do . S 18-20 uk . 1916 . 1 <>1.
do. Serie 1, 2 6-8 . » 0 .3 ®
do . > 3—5, verl . » s ®-s ?
do. » 9—11 uk. 1915 » » 0 9®
da . Gorn. Ser . 5—6 » 160 ,7®
do . do . Serie 7- 9 . 100 .9®
do. do . . 10- 12 » 101 -1®
do. do . . 1—3 . 61 .60
do . Ser .4verl . uk. 1915 » 90 .2®
L.-K(Cass.) S.22uk .l014» 101 .90

do . . 8. 23 . 1916. 101 .30
do . » S.24 . 1921. 101 .50
do . » S. 21 » 1917. 94 .

Nass .L .-B. L.V.u.W; 15» 101 .50
do. do . Lit. U » 99 .30
do . do . Lit . J » 64.
do . do . F, Q, H,K , L a 94.
do . do . M, N, P . Q » » 4.
do . do . Lit . R, s , » S4
do . do . Lii. T » » 4.

In »M
88 .30
98 .
SS .SO
82 .5®
81.
SS.
97 .
88 .

101 . ,87 .5®
93 .

104 .
SS 6®

102 .5®
102 .3®
103  „
104 .50
101 .70
100 .2 ®loo .a®

101 .5«

103 . .
37 .3«

104 .S«
100 5«

94 . .
37 .5«

ICC.
SS . _

101 .7®
! ° 03®
100L®
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Elegante üisssfaiftuing .»
Kur erprobt © Qualitäten in jeder Preislage.

Reparaturen. — Beziehen. im
Spazierstöcke.

f.  Xitidshofett,
Schirmfabrik mit Kraftbetrieb, W

doldpsse 23, Langfasse2d, Wilhelmstr. 42.
Grösstes Detail-Geschäft Deutschlands mit nur eigenen Fabrikaten,

Lager in amerik.Schuhen. „HnÄe--KuÄeü"--Reftm
Auftrags naoh Nass. 1613 ersikiass. Fabrikate

»Ser », . Stick or » , Gr. Burffätr. S . Ap°th. « 1t« Drog. (Schloß).

nachstehendem Nachlass auf folgende Artikel

Herren-Paletots 25 Prozent

Herren-Ulsters 25 Prozent

Herrcn-Anzüge 20 Prozent

Herren-Lodenmäntel 20 Prozent

Herren-Gummimäntel 20 Prozent

Herren-Pelerinen 20 Prozent

Herren-Lodenjoppen 15 Prozent

Herren-Hosen 15 Prozent

Herren-Fantasie-Westen 15 Prozent

Herren-ScMafröeke 20 Prozent

Her ren-Haus Joppen 20 Prozent

11- u. Gesellschaftskleider 10 Prozent

Irr unserer Knaben- Abteilung , in der wir ganz besonders
grosses Lager haben , bewilligen wir ohne Unterschxed

auf Knaben-Anzüge 30 Prozgnj»
auf Knaben-Paletots 20 Prozent.

f  Zu ganz besonders billigen Preisen haoen wir
* einige Posten fertige Herren - u . Knabenkleiüung

jeglicher Art aussortiert , die wir einer besonderen
: Aufmerksamkeit empfehlen.

Gebrüder Dörner,
4 Mauritiusstrasse. Mauritiiisstrasse4.

K119

Handtaschen, ReifeToffer,
Bluseukoffer, Rucksäcke,

Portemonnaies
und «ue Lederwar««»

Größte Auswahl. Billigste Preise

A . Utotsehert»
Faulbrunnenstraße 10. 1280

Elektra - Kerzen
vereinigen alle Vorzüge f

j! erst. Marken. Nehmen Sie j
‘ nichts an leres. Paket gr. j
Kerzen 80 und '40 Pfg.
ä9ro >säd»rle BSaelte.

5gegenüber dem Kochbr.
855'®

Huf ruf!
Der Krieg zwischen Italien und der Türkei , der seit Wochen die Ge-

müter bewegt, hat das Deutsche Rote Kreuz entsprechend seiner humani¬
tären Aufgabe veranlaßt , der Italienischen Gesellschaft vom Roten Kreuz
und der Ottomanischen Gesellschaft vom Roten Halbmond seine Hilfe für die
Pflege der Verwundeten und Kranken anzubieten.

Von Seiten Italiens ist dieser Antrag mit der Begründung dankend
abgelehnt worden, baß das Italienische Rote Kreuz aus eigenen Kräften
den Anforderungen dieses Kampfes zu genügen imstande sei.

Der Türkische Rote Halbmond dagegen heißt die Hilfe des Roten
Kreuzes sehr willkommen. Der Rote Halbmond, eine nach den Grundsätzen
der Genfer Konvention zu wirken entschlosseneGesellschaft, befindet sich im
-“ fi“ ,Si-Sa- - - - «- '~:-v --Kstchtlich --- --

Einrick
ersten Stadium seiner Entwicklung und wird voraussichtlich eine nachdrück¬
liche Wirksamkeit vorerst nicht entfalten können. Einrichtungen zur Be-
Handlung von Verwundeten und Kranken nach den Vorschriften unserer

QZHLN Sie
ein zartes, reines Gesicht , rosige«,
ingendirisckes Aussehen und schönen
Leint ? Dann gebrauchen Sie : L18-01iteclten|ifei*ö-püanHlldi“§elfe

von Mergniann & ßo., Jtadebeuk
Preis ä Stück 50 Pf., ferner macht der

Lrlienmilch -Trcam Dada
rote und spröde Haut in einer Nacht
weiß u. samm' tweiw. Tube 50 Pf. bei:
Willi. Machenheimer, Otto Lilie,
Ford. Alexi. A. Cratz, Jak . Minor,
Chr. Tauber , Adalü. Gärtner,
Rick. Seib , Wwe. tz. Altstätter , Louis
Kimmel. Drogerie Brecher, Reu-
gasse 14, sowie in der Hofapotheke.

Rassuröte i?si
vrrrr. „Bianca". Gar. nnsch. Zahle.
Anerk. V-erkaussstellsn f. Wiesb .:
Drog . u. Pars . MoeüuS, TaunuS-
ftraße 25. Tel. 2007. Gustav Tetten¬
born. Große Burgstraße 8.

jetzigen Wissenschaft sind nur in spärlichem Umfange vorhanden : es fehlt an
Instrumenten , Arzneien und Verbandmaterial , ebenso wie an Personal , das
solche Hilfsmittel sachgemäß zu verwenden versteht. Das Deutsche Rote
Kreuz unterzieht sich seiner Aufgabe, zu helfen, um so lieber , als nicht bloß
aus den Reihen seiner Angehörigen, sondern auch aus vielen anderen
Kreisen des deutschen Volkes die Stimmen sich mehren , die zu einem HilfS»
unternehmen drängen , und eine große Anzahl angesehener und mit den
Verhältnissen Tripolitaniens wohl vertrauten Männer auch ihrerseits für
tunlichst nachhaltige Unterstützung der in Kriegsnot befindlichen Türken und
Araber eintreten wollen.

An das deutsche Volk richten wir daher die dringende Bitte , Gaben
für den beregten Zweck, vor allem Geldspenden an die hierfür bekannt zu

, gebenden Sammelstellen abzuführen . Jeder , auch noch so kleine Betrag
l wird um so willkommener sein, je rascher er dargeboten wird.

Das Zentralkomitee der Deutschen Vereine vom Noten Kreuz.

. . r Vorstehender Aufruf wird veröffentlicht mit dem Bemerken, daß sich
dre folgenden Banken zur Annahme von Geldspenden bereit erklärt haben:

Allgemeiner Vorschuß- u. Sparkassen-Bereirr, Mauritiusstr . 7:
Bantkommandite Oppenheimer & Co., Rheinstr . 21: Marcus
Kerls L Co., Wühelmstraße 38; Deutsche Bank, Wilhelmstr . 22;
Dresdner BaiU, Wilhelmstraße 34 ; Diskonto -Gesellschaft, Wil¬
helmstr. 14; Nass. Landesbank, Rheinstr . 42 ; Genossenfchafts-
ban für Hessen-Nassau Moritzst'raße 29; Gebrüder Krier7RheiL
straße 95; Mitteldeutsche Kreditbank, Friedrichstraße 6 : Pfeiffer
L Co., Langgasse 16; Reichsbankstelle, Luisenstratze 21; Paul
Straßburger , Friedrrchstraße 7 ; Borschnß-Berein , JriedriÄ-
stratze 20; Bank für Handel und Industrie (vormals Martin
Wrenerl , Taunusstratze 9 ; Wiesbadener Bank S . Bielefeld
L Söhne , Wilhclmstraße 13.

Ueber die Bereitstellung von Material können gegenwärtig bestimmte
v -nweise nicht erteilt werden, weil die Erhebungen noch nicht abgeschlossen
sind, was unter den besonderen Verhältnissen in Nord-Afrika verwendbar ist

Dm Geberlisten werden demnächst veröffentlicht werden. *Wiesbaden, den 21. Dezember 1911.
Der Vorsitzende des KrciSvcreins vom Roten Kreuz,

gez. vr . von Jbcll.

Kohlen,
Koks, Brennholz
und Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 1597

IS
Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster

und bester Ofen’orand.
Sägemehl z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedrtchstrasse Sr . 18,
: : Ecke SeMIleffplatz . : :

FernSjirech- Anschluss Nr. 84.
Annahmestelle:

Kiudwicr Berlier , Gr. Buvgstr. 11.

Mlsskaderrsr
BMMmgg-

Institut
Gsdr » R « 8 § ba » SN.

Vampf -Kchrsinersi.
Elegr. 1856.

Nslsfsrr Iti.

fisrgmagazm
SchwKivÄrchsUsttr. 06.

Liefe rant des Vereins
für Feuerbestattung.

S Uebernahmc vonmögen von und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Für Aerzte!
Irr der von mir für Urariszwecke gemieteten2. Ktag^

Wilfielmstraße 34, find drei für Sprechstunde» geeignete Mum»
weiter zu vergeöerr.

HüSsemann.

Statt Karten.

Df. med. OliSfäV l»@X (praktischer Arzt:;
und Frau

empfehlen sich als
Vermählte.

Hannover, Dezember 1911.

Todes -Änzeige.
Von dem plötzlichen Ableben meines treuen Gatten,

unseres lieben Bruders, Schwiegersohnes und Schwagers
des Herrn '

Carl Dexhsimir,
Bankbeamter,

geben Freunden und Bekannten schmerzerfüllt hiermit
Nachricht, mit der Bitte um stille Teilnahme

Die trauernd Hinterbliebenen
In deren Namen:

Frau Augusta Oexheifrisr, Wwe.,
geh. Gram.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1912.
Weitste. 5, II.

Kranzspenden dankend Terbeten.



Serie 8» Morgea-AusgaLe, 1* Matt. Wtesvaserrer TagbiaLL. Freitag, 29 . Dezember 1911. Nr. SOS.

»enIur -IisummiD -lMlisuI
mit IO —IO Prozent , vom 2.—13. Januar. B25392

Schwelzersfickerei -iljlaniifaktiir ^ Rheinstrasse 39.
. —. . 1= W . Knssmaul aus St . Gallen . — 1 - -̂=

vorm. CJ. A ©Icer ?
Wiesbaden,
Fernsprecher 7 und 57,Grosse Burgstrasse 16,

Wegen Invenfur-Tiufnafyme sind unsere Gesd)äftsräume heute Freiing und morgen Samstag
non 7 Ufyr abends ab für den Verkauf geschlossen.

FeileMerkArper.
8röfche, Schwärmer, Aanonenfchläge

empfiehlt 1998

G e M . LÄVGZZ , WebersTe 46.

Deutscher Cognac
Scherer.

;==== Hergestellt aus französischem V/ein.
IJeberall erhältlich.

Vertreter für lieii Enfros - Hefkauf : Ernit Schade,
SSietjricU a . ft( 1. Telephon Wo . 354.

mmm

rajahrs-Jtarten!
Reiche Auswahl.
Billigste Preise.

Carl J . LirsiÄDl
Bleiclistvasse SA - K5J
Ecke "Walramsfcr. •

GlücksbSei,
um sich die Figuren selbst zu gießen, ist
der schönste Silvesfirscher;. 1883

GlüSsfiguren und Rüffe.
Tel. 2060.  Natti n Rossi , Metzgerg. 3.

ÄstiaGh tDogsiaCg
in der Verkaufsstelle auf Flaschen
gefüllt, l/i Flasche 1.60 und 1.80,

x/2 Flasche —.90 und 1 Mk.B
LS»% SÄabatt

auf sämtliche Marken Cognacs,
Liköre, Punschessenzen bis 1. Jan.
1912. Metzger Lebkuchen mit 20 %
Rabatt , Walnüsse Pfund 25 Pf.
A. Kriessing, Albrechtstr.3. Tel. 1700c

in Originalfüllung,
empfiehlt unter Garantie für

feinste Qualität

fde $r. Kroll,
(*oethestr . 13 .

♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Buchholz-
Cognac

(in Originalfüllung) empfiehlt
unter Garantie für feinste Qualität

Ad. Haybach.
.43  Hellmundstra «»© 43 .

Ein Stiefel , der nicht drückt,
Ein Stiefel , der beglückt! -

Die beste und sicherste

STELLUNG
hat der Fuss nur im

Dr. Diehl -Stiefe!
mit allen hygienischen Vorzügen. Dr. Diehl-Stiefel ist
eine nach wissenschaftlichen Grundsätzen gearbeitete
Fussbekleidung und bildet eine Wohltat für Fussleidende,

Illustrierte Broschüre gratis und franko.
VORZÜGE: Ventilation, Naturform, geräuschloser Gang,
:: Plattfuss-Schutz für Knaben- und Mädchenstiefel. ::

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
Fernsprecher Nr. 626.

MßK; -HW

In hervorragend
großer Auswahl

sn billigfien
Preisen Tlmjabrs- Poffkarfm und

Gfückwunscfykarfm!
Gesellschaften,

Vereine
und Wirte
erhalten auf

Verlosungs-
Gegenffände

entsprechendenRabatt.

Sptvefter-Scherzartikel, Bteiflguren etc.
Wein-, Sekt- und Bowten -GSäser.

Tafel-Dekorationen, Tilenu- u. Tischkarten.
Knall -Bonbons

bis zu den atterfeinsten Ausführungen.

Gesellschaften,
Vereine

und Wirte
erhalten auf

Vertosungs-
Gegenftände

en tsprechendenRabatt.

mehrere Sortimente unserer Weihnachtskonfitüren wie : Basier Lebkuchen, Thorner Katharinchen,
Tlans-Sachs-Ruchen, JAarzip an -Lebkuchen, frische Hlarzipan -Hartoffetn, Biskuits u. Waffeln,
sowie feinste Tafel-Schokoladen gelangen , soweit Vorrat, zu billigsten Preisen zum Verkauf.



Morgen-Ausgabe.
Freitag,

29. Dezember 1ZLL.
KV. Jahrgang.

Wr Sie vM
Voranzeige!

SS a Silier esse!
| J Machen Sie von dieser Gelegenheit Geld Jf
- » zu ersparen , dem ausgiebigsten Gebrauch **

Unser erster grosser

fapdltüuerkauf
beginnt Bienstag ', «len 2 . Janmar . 157

Für diesen Ausverkauf wird unser gesamtes Warenlager den grössten Preisreduzierungen unterworfen.
Decken Sie erst Ihren Bedarf an Herren-, Burschen- u, Knnben-Kleidung, nachdem Sie sich an unseren

grossen Lägern von der enormem Billigkeit überzeugt haben.
Besichtigen Sie masere Schaufenster . — Beachten Sie am Sonnlagmorgen in dieser Zeitung unser sensationelles Angebot.

Kirchgasse 64.
Gegenüber Mauritiusplatz.

debr . üane§ Wa!hai!a-Ecke.
Gegenüber Mauritiusplatz.

:*«

Petzwaren*
Speziafgescfjäffs feiner Pelzwaren

Wegen VefießMUß meines
findet der Verkauf zu bedeutend herabgesetzten Preisen  statt\

JJlberi Offszanka., m^ mr,Kod)brutmenp(alz,
Palasf -TfofeL

[j|  H 88 B E 13 ü Bi B B B B B m DEVISE: IMMER BESSER! iiaiain

Leistungsfähigstes
Fisch-Geschäft am

Platze!

Tägl. frische Zufuhr
Grösste Auswahl
!! Billigste Preise!!

Haupt - Geschäfts Cä-rabenstrasse 16 s Filialen .: -Bleli &Iistirasse ' KG und Mireli ^ asse 7 .
Biese Woelie empfehle:

OT *fiahsträe Silvester-Karpfen ’*W%'>JSsrjJüSSSt-* *— ™95  r.f:
- - - — Sf©Ssteisieg * Karpfen per Pfund I © Pf.

Lebendfr Blaufelchen 1.20 . Aeschen 1.50 . Bachforellen 2 .50 . Ltbendfr . Tafelzander 1.—. Bheinsander 1.30 —1.5 ©.
Ia ro tfl ©iso 'higer Salm , 5—7pfündige Fische , per Pfund 90 Pi , im Ausschnitt 1.20 Mk . -MI

Echten Blieinsalm, . Wesersalm , Elbsalm.

Feilten Ostender Steinbntt , 2—3 pfündige, Pfd. Mk. 1 »—, grösser Mk. 1 *20 —150.
omnen  Pfd . 1.80 . Rotzungen (Limandos) 80 Pf. bis 1.— Mk. i>. Heilbutt im Ausschnitt Mk. 1.20 . Grosse Schollen 60 , kleine

85  Pf A°l"erfeinste Holl. Angeischeilfische 40 —60 Pf. la Kabeljau im Ausschnitt 40 —60 Pf. Leb. Schleien, Rheinhechte, Aale, Bachforellen etc. billig.Ijefeeiid ® Hummer , Austern«
EWhLrniserven Kaviar, Kronenhimimer, Oelsardinen, geräucherte Aale, Lachs, Stör, Flundern etc.
JÜSUIM i » 5 Man verlange Spczial -Prcislisten.

in grösster Aussvab » «bsp*  Bestellungen für die Feiertage erbitte frühzeitig!
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Tücht. Alleinmäbchcn, kinderlieb,
3U OT1. Jan,  gesucht Nikolasstr . 20, 2.

Ehrliches,äbcT

WstLiichs Wrrsone «.
JUttfwäanif * « Merlonak.

<J | S !ÄV

K™Tücht.VerkäuferinL Butter - u. Erer -Geschäst gesucht.

äSgys “ “ • ka » s»

SU all. Arb. w. Mädchen a. IS. Jan.
gesucht.^ Metzgere, Schütz, Jorkstr . 12.

Tücht. kräftiges Hausmädchen
M 1. Jan . od. svät. gesucht. Näh.
Schwalba cher Straße 28, Metzgerei.

iLunges gut erzogenes Mädchen,
unter 16 Jahren , mit gut<

v -msschrtft, in die Lehre für de, --den
Emser

lesuä
xc 4.

..... guter
. .. Lehre für den
Färberei Herrmann,

KewerSkickesVerlonak.

- - «w>wtvu is/mimicti j| , CtltCtt
ß£ 'T'bJ* e?Icrn - Hochstättenstr. 18, 1.
lAnftänb . Mädchen kann das Bügeln
Duudl . .ehernen Jahnstraße ^ 14, P.
l mr- Junges Fräulein
Diftstra ße^S?" zu einz. Dame gesucht

.ftiYttfiSoY+äViM

iÄ ; Ä iTtIer(n' ®olb^ b.
.? *J 6«f- W - hier, MainzchFrankf ."
U. Dortmund , Jungs . o. b. Hausm .,
b. u. eins. Alleinm.. d. koch., Ps .-Z.-
§aus °. Land ., Kmd.- u. Kücheumdch.
F . au Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellenvermrttlerm , Weberg. 49, 2 z.
wr . „. Tüchtiges Mädchen,freI<Se§ kochen kann u. saub. Zweit-
^Sii - 15. I . geŝ Rheinstr . 118, 1.

gewandt u. sauber, gesucht. Pension
Oranienburg , Leberbera 9.
i Zimmermädchen gesucht
Mm I . Januar  Hainerwea 3.

, Junges Hausmädchen
gesucht Rheinst raße 66, Part.

. , Mädchen
gesucht Oran,enstraße 12, 2.

Tücht. sol. Mädchen,
das selbständ. kochen kann und jede
Sausarbeit versteht, gesucht Große
BurgstraßelchEckladen ._

Ein einfaches älteres Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit mit übernimmt , gesucht.
Sof - Backerei Boffong, Wiesbaden,
Kirchga ffe 88.

, , . Ern einfaches Mädchen,
welches zu Hause schlafen kann,
alle Hausarbeit gründlich versteht,
bügeln und , flicken kann, gesucht.
Sof - Backerer Boffong, Wiesbaden,
Kirch gaffe 68.

Tücht. Monatsfrau sof. ges.
Rüdeshermer Straß e 21̂ Hinks^

Brfferes Allcinmädchen
oder alleinstehende Frau , tüchtig in
Küche und Hausarbeit , mit guten
Zeugnissen von einzelnem Herrn zum
1. Januar od. später gesucht Adalks-
allee 81, 1, 8%—10y2 u . 5—7 Uhr.

.Js ' ugkS williges Dienstmädchen
gesucht̂ Luremburgstraße 2, 3 links.

Wegen Erkrankung
des jetzigen, tüchtiges braves Mädchen
für alle Hausarbeit ges. Biebricher
Straß e 39, Part.

Tüchtiges Dienstmädchen
gesucht Adelheidstraße, 10,  2 . Stock.
Eins , fleiß. Mädcken f. ä. Hausarb.

z. 1. Ja n, ges. Adolfsallee 85._
HauSmädchen gesucht

Faulbru nnenstraße 8̂ _
Aeltere Dame sucht

bess. zuverl . Alleinmädchen, welches
kochen und etwas nähen kann. Gute
Empfehlungen Bedingung . Adreffe
sw_Tagbl .-Verlag zu erfragen . Zt
Ges. anständ. rcinl . Zweit« ädchen,

mrt Zeugnis , für Hausarbeit : muß
out nähen können. Bessere Stellung.
Grillvarzerstraße 6.

Kinderlieb, ehrl. Mädchen
zum 1. Februar mit guten Zeuoniff.
gesuchr. Kohtz, Wartestr . 7, Bier-stadter Hob e.

MskbWtzs Urrfonon.
Kaufmännisches D'orlonak.

Alottr jüngere

Rorrefpsndentin,
welche gut zu stenographieren vcrst.
und die Arbeit zu Hause teilweise
fertig machen kann, aushilfsweise ge¬
sucht. Aus kunit Palast -Hot el.

FräLLleiü' "
»it vorzüglicher flotter Handschrift für
einfach « BuchhaltungSarbeiien gestielt.
Zuverl. Arbeiten Bedingung. Antritt
wwrt . Offcrren unter A. 89 an den
Lagbl.-V<rlag.

Suche
braves sauberes Mädchen, welches
rachen kann, in kleinen Haushalt
ohne Kinder nach Sormenberg . So-
kort zu melden Friedrichstraße 86,
im Laden. _

Ein saub. Mädchen tagsüber
aesucht Sedanplah 1, g. 825370

Für Ans. od. Mitte Januar bietet
Üch. rn der Nähe Frankfurts eine
ruhige angenehme
Mim  f®Mm Mt

über 40 Jahren , bei einer älter,
" ^suchte Dame muß aus

ersten Kreisen sein, ev., gesund und
aerrie selbst tätig . Offizierskreise
ausgeschlossen. Nur nah - wohnende
Damen wollen sich melden. Off. u.
K. 768 an den Tagbl .-Verlag.

r, ^ ,Zum sofortigen Antritt
^1 ^U °^Äsmädch. ges. Goldschmidt,
Stiststr . 20, 1, Eing. Ke llerstr . 1.

MonatSmädchen
von 7-^ 11 Uhr und 3- 4 Uhr gs-
Ülcht. Vorzustellen zwischen 4 u . 6
Kaiser- Friedrich-Ring 88, 2 r.

Monatsfrau mit g. Empsehl.
u. unabhängig wird z. 1. Jan . von
8—3 Uhr ges. Adelheidstraße  87 , 2.

Monatsfrinr
®iunb « vormittags gesucht

Schwalbacher̂ Straße 91, 1
- ^ Esst ehrl. MonatSmädch. v. 8—3
f. 2.  Jan . grsucht̂ Adolfstraße la , 2.

Sauberes Monatsmädchen
gesucht Webergasse 26, Laden.
. „ , Suche

ettte tüchtige, saubere , unabhängige
Monatsfrau für 2 Stunden vorm.

Nur solche mit guten
Empfehlungen wollen sich melden
vormittags 9 bis 10 Uhr. Elisabet^
Laux, Gobenstraße 3, 1 r. L2540

M -kirnUche Psrsonen.
K«ufmännischrs Personal.

Rout . Kaufmann lBuchhalter)
stundenw. für schwier. Geschäfts-
Ntuatwn gesucht. Preis -Off . unter
rk̂ 7b8,an ^ en Tagbl .-Verlag.

Käufm . gebtld. junger Mann
für vormittags zum Kundenbesuch
gesucht. Off. m. Ang. der Gehalts-
anspr. u. O. 769 a. d. Tagbl.-Ve rl

SSKllH ^ ÄSi
Tücht. Verkäuferin m. JahreSzeug ».

sucht auf 1. Jan . Stelle in Konditorei,
Konfitüren - od. Kaffeegeschäft. Off-
u. G. 170 Tagbl .,Zwgst., Bismarckr.

Ksroer vlichrs Merle na l.
Eins . Fräulein,

rm Haush . selbst., sucht per sof. oder
15. Januar Stellung in klein, besser.
Haushalt . Offerten unter E. F . 84
postlagernd  Berliner Hast

Sureairgehilfe, schreibmaschlnenkünd.,
85̂ , dorstell . 11—1 Uhr. Mommer,
Rechtsanw alt . Nikolasstraße 11.

Junger Mann
mrt guter Schrift von 8—11 Uhr
vormittags gesucht. Off, m. Gehalts-
Anspr. u. S . 769 an d. Tagbl .-Verlag.

Kewerbkiches Mrrlonak.

Stundenfrau
dreimal die Woche vormittags von
miß s' Januar gesucht
Wallufer Straße 11, 3 St . rechts.
Rcinl . Mouatsfrau od. -Mädchen

gesucht Zimmermann straße 10, Part.
Junge saubere Monatsfrau

b- ^ 8—^ 10 u. 2—3 sof., ev. 1. Jan.
ges. Bism arckrinâ ZZ.̂ mü^ ri-̂ is

Mouatsfrau
gesucht Schulberg 6, 2. __
Tücht. Waschmädchen' sof. bauernd

gesucht Blucherstraße 16. Mtb^ P^
Schulmädchen für Besorgungen

“•/ * Hausarbeit für nachmittags
gesucht Tau nusstraße 17, 2.

Schloffergehilfe für Nebenarbeit ges.
Off , u. V.  169 an den Ta gbl.-Verlag.

Tüchtige Glaser
nach auswärts gesucht. Näheres
Blucherstra ße 46, 8 l.

Brl.feiis i r«>ji Pr

Jung , Bis marckrinn 32. " B25331
Kräftiger Knabe alsUnslänfer"

gesucht. Zu erfragen in der Tagbl .-
Zweigst., Bismarckr . 29., 225383 By
" Laufbursksse für den ganzen Tag '
gesucht. Angenehmer Dienst . Vorzu¬
stellen zw. 3 u. 4y3 Uhr , bei Happ,Kapellenstraße 7, 3.

Junges Fräulein,
mks den elterl . Haush . geführt , sucht
Stell . Näh. Römerberg 23, Part . _

Feinbürgerl , selüständf Köchin
sucht Stelle . Geht auch für allein.
J^ hnstraße 40, Hmterh . 3. St.
P . Herrschaftsköch. s. St ., a. Aus'lw
Adresse zu erfr . im Tagbl .-Ve ifl. Ko

Tücht. gew. Mädchen "
sucht sofort Stellung in aut . Hause.
Näh. Blucherstraße 46, 4 St . 825399
I . saub. Frau sucht v. 7% —9% Ulst

Monatsst . Adolfsallee-K.-Frdr .-Ning-
Viert , bev. N. Werderstr . 10, Stb . 1 r,
I ., gut cmpf. Frau s. Monatsstelle.
Römerber g 8, Hth. D._ _ _ .
Frau empf. sich im Waschen u. Puw

Moritzst raße 41, Vdh. Ms., Fr . TroL
Jg . ehrl. Frau sucht Pützbeschäft.,

nimmt a. Monatsstelle an. Erbacher
Straße  5 . Hth. 1 St . r . 8 25441

Aelt. Mädchen sucht MonatsstellA
Dorkstraße 14, Frontsp . _ 825385

Junge bess. rrnabh. Monatsfrau
sucht Besch. Hartingstraße 5.

Laufmädchen für mittags gesucht
Kirchgaffe 11, Korsettaeschäft.

Moiblkcho DlsNsonrn»
_KsA5 » ännrschrs Merwnak.

. Fräulein sucht für ' Mitte JanT^
in 5lond,torei, Feinbäckerei, Kasfee-
oder Schokolade-Branche als Verkauf.
Stellung . Gefl , Offerten u. P . 768
an den Tagbl .-Verlag.

Männlich « Urrsono ».
Hrwerölichrs Merlonaki

Junger Mann
der französischen, italienischen, span.,
griechischen u. englischen Sprache
mächtig, sucht Stellung in Hotel.

~ellmundstraße 28, 1.Jung , Hellmund straße _ _ _
Hausmeister - oder Herrschaftsst.

sucht verh. kinderl. Gärtner . Off. u.
W. 169 an  den Tagbl .-Verl._ 82 5381

Jung . Chauffeur , militärfrei,
staatl . Prüfuugszeugnis , versteht alle
kl. Reparaturen , sucht unter bescheid.
Anspr. Stellung . Näh. bei H. Becker,
Wiesbaden , Mainzer Straße 58.

lucht I . I . Höh ' Aifchyasten,
__ Marktplatz 11._

t lli | tl| t IletMufeöK
für Schweinemetzgerei sucht

P . Fiory , Kirchgaffe 61.
Hewrrvlich«» Merlonel.

Tüchtige Backmädchen
nicht

Zigarettenfabrik Keiles , Karl^raß - 10.

?! ifffe !!fHi5£ Köchm
für Stehbierhalle gesucht
_ _ Kirchgaffe 13, Parterre.

Suche per bald ein selbständiges

sowie e n in allen Hausarb . eruhrenesZwtitmädcheii.
F-ran C . Mrrtchaei,

_ Emser Straße 71.
Weg. Erkrank , des Mädchens

fuchs ein Alleinmädchen, w. gutbürg.
-ochen kann u. g. Zeugn . aufweissn k.
Eintritt nach Vereinbarung . Borzu-
ftellen von 8—11 u. 1—4 Uhr °

Rh einst raß e 115,  3.

3« II ASM
sauber , evangel. Mädchen, das selbst,
gut burgerl . kochen ka>in u. Hausarb.
verrichtet, gesucht NußSaumstraße 3.

Dkl Wirten S
2, Kaffeeköchirr nach Köln gesucht
Vorstellung hier. Rheinstraße IIS , l.

Gesucht
auf längere Zeit eine

Monatsfrau für 2 Stunden morgens
und 2 Stunden nach Tisch. Schier-
steiner Straße 2, 8.

. Gesucht werden
Frlkalleiter , Techniker, Expedient,
Lagerist, Buchhalter, Lehrling , Ver¬
käuferinnen u. Kontoristinn . Kauf« ,
u. techn. Httfsverein , E. V., Rhein-
straße 34. Sprechst. Wochent. v. 8%
b' s 12V. «. 3— 7, Sonnt . 9—12%.

Dame,

Märmliche Nrvsonen.
LanlWänllii -bLs 'femnaC.

cm
Junger Mann

mit schöner Handschrift auf
hiesig. Bersicherungsbureau per so,,
gesucht. Bevorzugt solche, die in der
Branche gelernt haben. Nur schriftl.
Oiferten mit Gehaltsansvrüchen und
Zeumiisabschriften sind zu richten an
ore Äubdirektion, Luisenstr . 19, 1.

Weibitlhe Nxxsonrrr.
Gewirtzkiches^erlouak.

Lp SR che
ols erste , selbständige Arbeiterin
Stellung ln c. Aenderungs -Atelier.
Näh, int Tagbl .-Berlag . Zm

Tücht, Vertreter,
die bei GSrtnern, Baumatorialien-
händlern und Stukkateuren gut e n-
geführt sind, sucht P93

H. Hi deürindt, Kleve,
Eolsrclj -s.ken -gi’obj -ik.gBMIBBaaa:iittoaCBaaai”!i|»»̂ 7ĝ ^

BmmMmel
Frl . sucht, gest. aus g. Zeug-

urste,, bald. Stell ., auch zu leidender
Persönlichkeit. Offerte » unt . G. 766
an den  Taabl .-Berlaa.

AeltereS FrSulöf»
fv'wscht Führung eines Haushastes -u
ubernrhn cn, würde auch in cm Ge-
sdiätts aus gehen. Auf Probe 1 b;S
2 Monate gratis . Off. u. E.  s . 800
postlagernd a. Brand . Mainz,_

Such « für mein « ZÄiveKer , 30 I.
wt statt!. Ers beinmiq, Stellung als
HinSsame bei ält . vornehm. Herrn.
Dieselbe ist in Kücheu. Haush. er ahr.
Be lc Neier. zur Berstig. Offerten erb
ü. ’l.  J685 an D. Frenz , Ma >nz. ff 57

aeoild., sucht Beschäftig, als
Stutze, Gesellschaft., bei ält . Dame
oder Kind, au pair. Taschengeld.
Gest. Zuschriften unt . M. O. haupt¬
postlagernd Hamburg . _

flrfhllpiH fifrn  bie gute bürg.
z>„chem ein. Privatpension

erlern n. Offert, uni. st. 100 post->
la -' ernv «Aber.-dein, , Pr . >w . f ^7

Männlich» Personen.
Hewerökickes Zkersanak.

Junger tüchtigerSMNSLdKNgehilfs
sucht Stellung zum Januar . Offert,
u. A. 87 an  den Tagbl .-Berlaa.
2 tSffiliBt fltilBiti

Stellung . Offe-t unt. str . 100 L.  Sch«
linnptpo/tl. Biebrich. P57

Sei . feüOttr
f. Besch, bei einer Herrschaft, auch
emz.. wenn auch leid. Persönlichkeit,
rm Borlcscn, Bes. v. schriftl. Arbeite»,
Kommissionen, übern , evtl. Bewache»
eines Besitztums. Gefl . Off. u. Post¬
lagerkarte Nr . 41 hauptpostlagernd.

BMfifftiig$slfi]et§er de§Wiesbadener Taablatts. ?
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1 Zimmer.

Adelheidstr. 54, Dackist., 1 Zim . u. K.
sof. zu vm. Näh, das, b. Lewald.

.Adelheidstr. 85 Mansarde mit Küche,
, sowie einz. Mansarde an kinderl.

Leute zu^vermieten . ^Näh. 3. St.
Ädlerstrahe 17, Hth. Fsp., 1 Zim . u.
^ Küche, sch öne Aussicht. 8 23744
Ndlerstr . 55 1 Z. u. Küche a. gl. o. sv.
Rdolsstr. 3. D.. l -Z.-^v--- ^. . .. - . .. JS., Abschl. Gas.
Klm Römertor 8, Debus , 1 Zimmers

Küche, Ke ller zu  vermieten.
Dismarüring 29 (Dagblatt - Zwessgi
> stelle), Part ., 1-Zimmer -Wohnung

mit gr. Dachkammer zum 1. April§uverm. Näh. „Tagblatt-Haus",eontor, Schalterhalle rechts. *

Elücherstraße 7, Hth. Part ., 1 Z., K.
Nah. Bis marckrina 26. 8 24586

Blücherstraße 44, Hth., i  Zim . ul K.
zu vermieten . Näb. 824635

Dotzheimer Str . 63 1 Zim . mit Küche
u. Ke ller, Hth. D achgeschoß. 824481

Dotzh. Str . 85. Mtblsŝl -K.-M.̂ 822501
Dotzheimer Straße 98, Mtw, 1 Zim7,

K., Kell„ sof.' Näh. Vdb. ,1_lkŝ 4120
Dotzheimer Str . 122 ffch. I -Zim .-W'.

u. K.  im Abschl. f. 19 Mk. ^ 24001
Dreiwcidenst r . 4, H., 1 Z., K. " 4121
Drudcnstr . 7 1 Zim . u. Küche p. sof.
. L0 ._ fPäter . Näh. D rudcnstr . 9, 1.
Druden str. 10. J-V 1-Zi-W. sost
Eckernfördestraße 12, Hth. 1, 1 Zim.

u. K. per so fort , bei Lang . 4601
Eleonorenstr . 6, Mh ., kl. Frisp .-Wi,

1 ,8 -, Küche u. Kämmer , 16 Mk.,
.sofor t oder  später zu verm._ 4122

o£»K£9®enan i>c Stb ., schöne 1-Z .»
Wohnu na u. Küche zu verm. 40öö

Mviller Str75 ^ L ? l Z^ KHst40 »2!

Feldstrasre 19 1 Zim. u. Küche zu vm.
Franken str. 16, Dach, 1 Zim . u . K.
Friedrichstraße 27 gr. Maus .-Zim . u.
—Küchêan r̂ .̂ LMte p^ sofrn). sp. 4720
Georg-August-Str . '8,' 1,' 1-Zimi -W.

u. Kliche, Bad, im Abschl., per sof.
oder später . ' Näh. Drudenstr . 9, 1.

Qlöbenstraße 5, Mbl, 1-Z.-W." 8 24 003
Gobenstraße 7, Hth., 1 Zim . u. Küche

(Klos, im Abschl.i zu vm. 824854
Hartingstraße 7, Vorderh., 1 Zimmer

u. Kü che zu  vermieten . 4101
Helcnenstr. 12 Mans .-Wohn., 1 Zim.
_t t. Küche, KEr . zu verm. 4615  j
Hclenenstr. 14, Mtb . 1, schönes Zim . i
_u . Küche billig zu »erm^ _ 4722
Hslcuenstraßc 16, Hth., 1" Z.,^K., K.
Helenen str., 17, Frtsp ., gr. Zim . u. K.
—soff od. später zû verm. ^ 4666
Hellmnnbstr. 29 ar . 1-Z.-W. 8 25148
Hellmundstr . .32 1„Z., Küche, Maus.
' p. sof. od. sp. Näch V. P .' ' 8 22

He llmundstr . 39 1 Z. u. K. 8 24005
Hellmundstr . 4», 1 L, D., 1 Zim7, &
Hellmundstr . 42,  3 . St .,HZim., K./ K.
Hellmundstraße 49, Vdh. D., sch. lüZ.-

Wohn. sofort oder später zu verm.
_Nah . Bleichstr. 47, Bureau . 824123
Herderstr. 9, P ., abges chl. 1 Z . u.' Kl
Herderstraße 23 Frtspz . u. Küche an
. einz. Vers,  zu v. Näh. P . r . 4126
Hermannstraße 3 1 Zmu u. K. z. vm.
Hirsamraben 11 1 Z. u. K. persssost
—Nstw_Budingenstraß e 4, 1._ 4536
'vochsiättenstraße 14, 1 r., gr. 1-Zim .ü
. Wohnung au vermieten . 4130
Jahustrnße 10, 2, 1 Z. u. KLche auf

Febr . zu verm. ^ Näh. daß 4691
Jahnstraße 12, Maus ., Zim. m Küche'
Jahnstraße 17,"Stb . 1i Et ., 1 Zim . u.

Küche, vollstäud. neu heraer ., sofort
SU  vm ., 18 Mk. Näh. B. P . 4171

Jahnstraße 28 schöne"Abschl.-Wohn7,
1 Zrm. u. Küche per sof. od. spät,zu verm. Zu erfr. 1. Et. r. 4049

WEMMMD
Johannisb . Str . 9, H., gr. 1-Z.-W"

Ab., Speiset ., n. berä.. 20M ^ 4132
Karlstraße 3, Stb . 1, 1 Z. u. K. frei.

Nah. Vo rderhaus 2. Stock.
Kellerstr. 3, Part ., 1 Zim. u. KüchH
Kiedrichcr Straße 9, Fsp., 1 Z., 1 K-.
.2 Ball ., Kobcenaukzua. B 24008
Kiedrichcr Str . 10 gr. helles Frtsw-
_Z immer , Küche u. Keller. 4053
Ncauriliasstraße 12, 3,1Zim.  u . $■
Moritzstr. 23 0,  u . K., Fr tsp. 466?
Moritz str. 85 Ms.-W.. 1 od? 2ßZj:
Moritzstr. 33 neuherg . Maus .-ZinäTw—K. an emz. Perß .od. kin derß Ebeö.
Nettelbeckstr . 18, &>.j_  1-Z.-W. B 24010
NrederwWstr . 53 i_8 . jt . K. f7 ~J0
Oranien str. 22,  Stb ., K. 4802
Manienstraße 62 1 Z. u. K. 3999
Or anienstr . 62 1 Zim . u. Küche" 463I

isbergstr. 16, Sout ., 1 Z., K. »>an r. Leute. Näb. 1 L 4139



Nr . 605. Freitag , 29 . Dezember 1911.
Blatter Straße 62 gr. Frontspitze nt.
»JSiudie auf aleicb od. spät. B 24011
Nheinqauer Straße 13, Hth., 1 Zim.
^-U. Küche  Zu ver mieten. <1011
"lheingauer Str . 15 1 Zim . u. Küche
^L leich oder spä ter zu Perm. 4111
We hlsträße 4 1 Zim . u. 'Küche.  4328
Wehlstra ße 7, HthII 1 Zim., Küche.
We hlstraße !> 1 ß.  u . K.  p . sof. 48 61'der str. 3 1 Zim . u. Kü che. 4880

AiesdKVszrsr TmMM» Mergeu -AuSgaSe , 2,  Blatt. Seite 11.

Franken str. 7, £>t5̂ J ._2_Sim . u.
Frank enstr. 16, D., 2Z . u. KÜ8 24033
Frankens tr . 17. V.. 2-Z.-W7tz,l7od7sp.
Fri rükenstr. 19 2-Z:m.-W., neu Hera
Friedrichstraße 29, Pari ., sind 2 bs.z

Wnerbera 3 1 Z. u. Küche. 4145
Wmerb . 6 1 Z. u. K., n. herg. 4146

mrerbera 14, Wh . D., 1 Z„ K., neu
^chera., sos. o. sp. Näh. P . u. 2.  4148
»römerberg 34 Wohn., 1 Zim., Küche
wU, Kell., sof.  o b. sp. Näh. H. 1. 4149
Wdesheim cr  Str . 31 tzZim . u. K.
^esh . Str . 33. H., 1 Z. u.' K. 4338
Za aln. 16, Mtb.. ar . Ms.-Z. u. K. s,
Schachtstraße 24 schöne IRZ.-Wohn.

N. Laden od._ _ ^ ^ Platter Str . 71. 4150
rersteiner Str . 9 lH K. 4563
ierfteiner Str . 18, Hth., 1 Zim. u.

--Lu che zu dm. Näh. Vdh. P . 4599
Wi ll erpl atz 3 1-Z.-W. NahmWerkst.
Schlachttzausstr. 55 Zim . u . Küche an

Leu te so-f. od.  später ._ 3685
Uulberg 11 Mans . mit 'Küche. 4692
Schulberg 19, S>y 1 Z. u. K. 8 28262
Sch walbach er Str . 23, 1, 1 Fs ,, ü. K.
Sedanstraße 5 Mans .-Z. u. Küche p.
Wof . oder später m  Perm . 4154
Steingasse 13, i , Ms.-Wohn., 1 Z. u.
A auf 1. J anuar zu verm. 4616
Mis - " --. 17 1 Z.  u . gr. Küche. 4070

AnffH tztzZ., K. s. o. sp. 8 21016
U allufer Str . 5, £>., 1 Z. u. K. 4155

chlramstr . 7, 1 I., Msl-W.. 1 S -,
chlramstr. 13, 2, 1-Z.-W. B 25052

Walramstraße 18 ger. Fsp., 1 Z. und
-Lüche per sof. N. Part . 8 24017
Walramstr . 25, V. 1, l -Z.'-W. 824295
Waterloostr. 3, Hth., 1 sch. gr. Z., K."
-- U- MansMitzep . Häusch., b. Engel.
Mi lstr. 6. V. Ms., 1-Z.-WI s. 4156
Wellritzstr. 11, Hth., 1 Zim. und kl.
^Küche zu vermieten . 4157
We llritzstr, 28. O H ll.  4,561
We llritzstra ße 32 1̂ Zimmer ü."Kü che.
Wcllritzstraße 35 1 großes Zim. nebst
^Lüche u. Kell. Näh. 2. St . 4625
Westendstr,„2(tz'VlItzlZ!., Kitz 824019
ffo rkstr. 3, H. P ., 1 -Z.-W. gl, „4684
öietenring 3, H., 1 Zim. u. K. sof. od.

spät. Näh. bei Geron , H. 3. 4159

2 Zimmert.
Jarstr aße 23 2-Zim.-Wo hn. z. v. 4161
Adlerstraße 17 schöne 2-Zim.-Wohn„
—Oberstock, per Jan . zu vm.„W4020
Werstraße 43 2 Z., K ., Ms. sof.  4631
AdolfSallee 6, HI, 2 Zim . m. Küche,
—Keller zu vm. Näb. Vdh. P . 4164
Abolfstraße8 sch. 2—8-Z.-W., 1 St . l.
Älbrechtstr. 10, St b. 3. 2 Zim .. Kucke
_ p. 1. Jan . Näh. V. 3, 10— 12. 4167
Albrechtstraße 35 2 Zim., Küche usw.
._fof . ob. sp. Näh. Vdh. Part . 4168
Albr echtstr. 39, F spltz"2 K. 4595
Vertrnmstr.  11, H., 2 Z. R. Ptz8 24V2l
Eiebricher Str . 24 2 Giebelzim. u.

Küche an ruh. Leute zu verm. Näh.
, Kaiser -Friedr .-Ring 32, M._ 4645
«iSmarSring 40, Hth. Dach, 2 Z. ü.
. K„ Abschl. N. Vdh. 1 r. 8254 15
Ueichftraße 25 8 .„2-Zim.-Wohn.̂ sof.
Bleichstraße 47, Hth. Dach, sch. 2-Z.-
- W. s. o. sp. N. Bur , i. Hof. 824024
Blüchcrstr. 17 2ZF.-W. zu vm. Näh.

Blücherstr. 42, Dormann . 8 24027
Blücherstraße 44, Hch. 1, 2 Z. u. K.
._ 5n beim. Näh. Vdh. 1. 8 24684
Bü lowstr. 7. Hth.. sch. 2-Z.-W.  3938
Bülowstraße 13, Stb ., 2 Zim., Küche,
-Keller , ev tl , mit Werkstatt. 4617
Dambachtal 1ü. Gth., Mäns .-Wohn.,

3 Kammern u. Küche, an ruhige
rinderst Mieter zu verm. Näh. bei
Philipp :, D ambachtal 12, 1. 4178

potz heimer Str . 6, H., 2 Z. u. Zub.
Dotzheimer Str . 41, Gkh. Dachst., gr.

2-Z.-W. per sof. od. sp. bill. zu v.
Näh. L. Meurer , Architekt, Vdh. 1,

Dotzheimer Straße 63 ' 2 Zim. ü. K.
u. Kell., DachgeschoßMittelbau , v.

^ sofort zu vermieten._ B 22837
göili . Str . 85, Mtb. 2-ZtzW. sofort.
Dotzheimer Str . 87, Mtb., 2-Z.-W.,

1. Jan , u. Avril . N. B. l.  8 24429
Dotzheimer Str . 98LMtb, , 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mt.
Näh. Vord erh. 1. St . lks._ 4175

Dotzheimer Str . 100 2-Zim.-W. im
Hth. per sof. zu  vm . Ni P . l. 4174

Dotzheimer Str . 101, Stb., 2 Zim. u.
Küche per sofort zu verm._ 4304

Dotzbeimer Straße 110, Gartenh . 1,
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
meins. Bad. Zu erfr . Dotzheimcr
Straße 110, 8, bei  Wolf ._ 8 829

Dotzheimer Skr . 146 2-Zim.-Wöbn.
mit Zubeh,, 8. S t., sofort._ 4177

Dotzheimer Str . 169 2-Zim .-Wohn.
der sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Webervals . 41 78

«ckernfördestraße 5, Hth., 27Zim.-WI
per sof. od. spät. Näh. H. P . 4179

__ .üittrich. 4189
Friedrichstraß e 41 2-Z.-WohnZzu m»
Geisbergstraße 11 Mans .-Wohriüng

2 Zrmmer , Küche, zu verm. Näh.
Taunusstraß e 7, 1 r. 4124

Georg-August-Straßc 8 2 Zimmer
Mtb. 3, per sof. od, spät. 8 2?034

VdhI
Gpbenstr. 7, tzth., 2-Z.-W., KlosZim

Abschl., s. od. sp. N. scheid . 884036
(Nöbenstr. 11, <Z, D„ 2-Z -A0l846g7
Göbenstr. 13 sch. 2=3tm .=S87~B~ä4038
Göbenssr.19, S ., S^ Or gTBpjgrä
^ "FEhestraße 15, H. 1, 2 Z.. Kuchem

Kell., iof. 0. sp. N. V. P . 824040
HaLgarter Str.  3 . HZ2 -Z.7MI 419g
Hallgarter Str . 5 sch. 2-ZFWIZBchlkI.
^ Gas p. 1. Jan . 1912. N. V. 823885
Hallg art . St r . 7 sch?chrZ2-Z.iW. 4^32
Hartingstraße 6 2 Zim . u. KuchchchüPerm. Nah, be: Kletti, P . 8352
Helenenstr. 12, ,§ «^ ^ ^ 71^7̂ 6

per 1. Ja nua r od. später . 4tzi4
Helencnstraßchch2, Hth., sch? MschW7,

2 Z. u. K. m.̂ Glasabschl. (GaD b.
Helenenstraße 29 stbäne Mansard -M

8 Z. u. K., zu v. N. b.̂ Fris 822510
Hellmundstraße 18, Vdh. MansZ27Z.

u. Zuoeg. auf 1. Januar . 8 24857
Hellmundstraße 26, Vdh. DätzZL

Küche  u . Keller zu verm.  4199
Hellmündstraße 27,̂ Dtsd.,̂ gr. 2-ZchWI
tzeÜMÜndstr. 82, H., 2 Z. st. Küche p.

sof. od. spat. Näh. V.  B . 8 22649
Hellmundstr. 46, 1, gr . 2IZ7W . per

sof. od. sp. zu  v . N. Metzg erl . 4200
Hellmundstraße 49, Wh . u. H., schone

2-Zim.-Wohn. per sof. od. später.
_Näh . Bleichstr. 47, Bureau . 824124
tzcrderstr . 11 2-Zim .-W. „sof. zu vm.
Herderstr . 19, S .st2chZ.chK, N, L^ 4201
Herrng arten str.  12 Äg., 2 Z., K. 4202
Hochstättenstr . IQ 2-Zst WTH  4581
Jahnstraße 29, H., 2 Z., mit Werkst.,

gl. ad.  spät . Näh, das._ 4666
Jahnstr . 36, GU " 1, große 2-Z.-WI
I -ch ann isb. S tr . 5, H., „2-Z.-W. 4205
Fohannisb . Str . 9 sch7'2-Z7-W., Abschl.

Speiser., n. herg.i 25-28„DZ 824041
Kiedeicher Straße 9, Bart ., 2'-Zim.-

Wohnun g zu  vermieten . 8 24042

Rhcinganer Str . 15 2 Zim. u. Küche
gleich oder später zu verm. 42 29

Kheing. Str . 17, H„ 2-F7Wohn . 42'30
Nheinstreße 52, Stb ., 2 Z. st. Küche

zu v. Näh. Vdh. 1 „rechts._ 4231
Nhemstr. 68, Hthl , Z-Z.-W. per sofort

zu verm. Näh. Vdh. 1. 4282
Niehlstraße 17 schöne L-Z.-Wbhch chs.

oder spät. Näh. Vdh. Part . 4144
— — 2̂ ..WlchilliH vstst

Nöderallee 8, 2 St ., 2 Zim ., Zubehör.
Röderstr. 12, Hth., sch. 2-Z.-W. auf

1. April zu vm. Näh. B. P . 4667
Nöderstr aße 24 freundl . 27Z.-Wovn.
Röberftraße 37, Hth., 2 Zim ., Küche

auf gl eich od. später zu vm._ 4669
Rüdesheimer Str . 34, im Gartend .,

sind 2 Wohn. v. 2 u. 3 Zim ., neu
renoviert , auf sofort zu vm. Näh.
b. Hausmeister daselbst od. Kaiser-
Friedrich-Ring 43, Part , l. 3974

Schachtstr. 4 2-Zim .-W. zu vm. 4600
Schachtstraße 26, 1, 2 Zim. u. Küche
_sofort oder sp ater billig  zu v. 4235
Scharnhorststr . 8, fÜ §., schöne helle

2-Zim .-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Scharnhorststr . 19 2~8 ., H. D. 823103
Scharnhorststr . 34 2-Z.-W. gl. od. sp.
Scharnhorststr . 41, Gib., 2 Z., K., an
- ruh. F arn, zn v. Näh. Vdh. 825112
Schierfteiner Str . 9, GIhZP ., 2-Z.-W.
Schierst. Str.  9 , Frtsp ., 2-Z.-W. 4689
Schi erstein er Str . 32, Gth., 2 Zim . u.

Ka Per 1. Jan . N. V.  2 r . 4237
Sch ulber g 19, V., 2 Z. u. K. 828 261
Schulgaffe 7 2-Z.-W. zu verm. 4239
Schwalbacher Str . 14 schöne 2-Zim .-

Wohn. zum 1. Januar , 1. St ., zu
..„verm. Näh, im Restaurant . 4663
Schwalbacher Str . 27, 1, 2kZ.-Wohn.

:m S eitenb au zu verm.

Klare nt . Str.  6 , f , 2-Z.-WZ1124538
Kleiststrl 15, Stb . DachZZZIssts

od. sp. N. Wielandstr . 13, P . 40 18
Körnerstraße 4 2 Zimmer , Küch?,
^2 ^K.̂ sof^ od. sp. N. V. P . l. 4000
Lahnstr . 26, Fsp., 2 Zim . u . Küche v.

sof. od. sp. zu vm.  Näh, das. 4209
Lauggaffe 10, 1 u. 2, 'LZim.-Wobm.

Nah. Kais.-Fr.-Rmg 55,J2. 4547
a °c^ riti8  M -' P " 2 Zimmer!
_Wohn .̂ zm vm. Näh. W P ^ l. 4210
Lothringer Str . 27 2 Z.. K„ FrontspZ

sofort zu„verm.̂ „Näh. P . 823264
L»thr.„Str ^ 28ZH^ 1̂ 2-Z.°W., ÄbMll
Lothr.^ tr . 30,  H . 1, 2-Z.-W7M4044
Lothringer Str . 31, Hthst Neubau,

sch. 2-Zim.-W., 240—800 Mk. 421{
Mau erg. 19 2-Z.-W. zu v. N.  Laden,
Mctzgerqasse 25, Frontspitze, 2 Zim.

u. Küche, per sof. od. spät, zu dm.
Näh. Grabenstra ße 24, 1._ _ 4214

Moritzstraße 9, Dachw., 27B~tm., Küche
u, Keller. Näh. 1. Etage . 4612

Moritzstr. 28, i. Hth., 2 Stz, abgeschll
Wohn., 2 große schöne Zimmer,
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1912 zir
verm. Rah. 1. Stock._ 4215

Moritzstr. 31 sch. Frontsp .-W„ 2 Z.,
Küche, Kammer an einz. ruh . Perf.
od. rinderl . Ehep. zu verm. Näh.
daselbst Kontor im Ho fe.  4216

Moritzstr. 33 2 Mans .-Zim . u. Küche
an ruhige Leute zu vermieten.

Moritzstraße 38, Frtsp ., 2-Z.-WH
r . L. p. sof. od. sp. Näh. P . 4817

Moritzstr,„39,„ MN .,,UW, , 2 Z74ZI8
Moritzstraße 43, Mtb . Dachst., 2 Z.,

Küche u. Keller sof. zu verm. 4195
M üh lg. 17, H. D.,_2 Z ., K.. N. f. 4194
Nerostraße 10, H., 2 Z. u. K. zu tust.

Näh, das, od. Mo rthstr . 50. 4193
Nervstraße 19 27Zim.-Wohn., SU

Part ., mit Küche u. Zubehör , sof.
oder später an ruhige Mieier zu
verm. Näh- im Laden daß 4192

Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z.
u. K., zu v.  Näh .̂ Konditorei . 3973

Schwalbacher Straße 44, Hth., 2-ZÜ
Wohn ,̂ Mans ., zu verm. Näheres

—bermNausmerster . 4242
Schwalbacher Straße 53,  Mtb ., 2 ZZ
„ -U- KMe zu v. N. Mtb . Part . 8954
Schw albacher  Sitz '77  2 !Z.-'W" 4843
Seerobenstr . 23. H., sch. 2-Z7M ."sstsi
_Q y»..wat. _Näh . Drudenstr . 9, 1 St.
Steingasse 1 2 Frontsp .-W., 2 Z„ Kl

Saalg asse 8, P . 4699
St eingaffe 3 2 Z. u. KI NI 8 I. 4244
Sterngasfe 7 2 Z. u. Küche, im Erd!

geschoß, per sof. o. spät, zu v. Näh.
—ber„ Herrn Ntamm , 1 St . 4245
Steingaffe 12 2 Z., Kü cksea. 1. Apr.
SteingaffcNO 2 Zi m. utz Kl, Hth.̂ 4246
Steingaffe 34 2 Z. u. K. N. ' 2. 4247
Stiftstr ^ 24, DachsZ ZI m. Zub . 4106
W- «ufer Str .Ü, HthüP ., 'sck,IÜ7Zim7

Wohn. m:t Zub . per sof. od. später.
Näh, das. Vdh., bei  Müller . 4248

"Oalramstr . 13. Msd., 2' Z ., K. 824050
Waterloostraße 3, Hth., 2-Zim.-W. u.
.Zub ., neu herg., gl. o. sp., ü. En gel.
Webergaffe 46 2 Zim. u. Küche. _42 51
Kl. Webergafle 7, Part ., '2-Zim .-W.
Weilst- ., 6, ,Bst'Msdtz ÜIZ.-WI s. 4252
Weilstraße" 8, Vdh. Düch, 2'-Z.-WöhnI

zu verm. , Näh ,̂Hth . 1 St . 4263
Deilstr . IN HZPI , 2 'Z , 1. 'Jan . 4888
Wellritzstr̂ 21, t,  2 ZI, Küche. 4256
Wellritzstraße 87, H. 4 , 27Z.Ü . 'K. per
. sof. zu verm. Hth. P . 3998
Werderstr . 8 mod. 2-Z.-W. preisw . zu

v. M Göbenstr. 18, Hochp. l.  4267
Werderstraße 10," Stb . 1. freundllüll

2-Z.-W. s. od. spät, billig. 822418
Werderstraße 12, D „ kll abgeschlossl

2-Z.-W. zum 1. Apr. an ruh - Mt er.
Westendstr. 8, g>.L 2-ZI-Wohn.N22591
Westendstraße 10, Hthül 'ul Dacbsil.ste

2 Zim. u. K., sof. N. V. 1. 824052
Westendstr. 20,sH.Ü2' Z. u. K. 824053
Westend'strüSS, H.,,27Z,-W. 824055
Westeudstr. 44,2 -N -Wi, "Balk.. 400 "Ml
Wörthstr . 24, Hth. Bart ., neu berger.
. abgefchl. 2-Zim .-W.̂ Näh. Vdh. 1.
Wörthstrnße 26. Stb .. fchöste' 2-Z -W

per sof. od. Nät . Näb. B. 1. 4249
UoErirße 22 2lZ .-Wahn. zu verm.
Aorkstr. 89 2 Zim . u. Küche, '1 Keiles

tm Htb. 2 Stock, zu verm. Näh.
Vor derh., be: kkohlhaas.̂ 4086

i Bülowstraße 4, 8. Et ., g-Z.-Wohn. zu
verm. Näh. Part , rechts ,̂,_ 4081

Bülowstraße 9 3 Z„ Wasch!., Trocken-
raum , Mtb . Part ., zu v.̂ . 8232 80

Bülowstraße 11, Hth.. 8-Z.-W., nni
oder ohne Werkst. 35, V. 1 r. 4530

Bülowstr . 13  8 Z.I >K., 2 „Msd. 4626
'Dotzheimer Straße 26 2 Dachw., j
_ 3 Zim .. mit Abschl., per sof._ ME
Dotzheimer Straße 75 schöne 3-Zim.

Wohnung, im Hth., neu hergertcht.
sofort oder später zu verm. Nah
Vdh. Part , bei Wagner ._ 4606

Dotzheimer Str . 85, Vdh. 2, sch. 8-Z.
SB., 1. Apr. N. P ., Zorn. 822843

Dotzheimer Straße 98, Wh ., 3 Z., K.,
Kell., sof. Näh. Vdh. 1 lks. 426»

Dreiweidenstr . 5, PI , 3 Zim. m. Zuv.
p. „NJan .N912„6U v. N. „das-Noo8

Drudenstr . 7 sch. 3-Z.-Wohn. p. sof
oder spät. Näh. Drudenstr . 9, 1.

Drudenstr . 7, Hth. B., 3 Zim . mit
Werkst., a. f. Wäscherei geerg., per

N -Nlpril,1912 . Näh. Drudenstr . 9,1.
Eckernfördestr. 5 sch. 3-Zim.-W. per

1. April zu vermieten . 4718
Eltviller Str . 3 3 Zim . u. Küche zu

ver m.  Näh . Stb . Part,_ 42 70
Eltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-Wodn,

zu vermietchn. 4271
Eltviller Str . 6 schöne 3-Z.-W. m.

Zub.^auf gl. od. spät, zu v. 4272
Eltviller Straße 14, 1 St ., gr. mod

8-Z.-W., Balk., vollste Bad, Speise-
kam, u. so nst. Zub..J ). Avril . 4549

Emser Straße 43 3-Z.-W. usw., auf
1. Apr^ N. das.. Hosfmann . 82296

Erbacher Straße 9. Fsp., sch. 3-Z.-W.
auf sof.,̂ mon. 80 Mar k. _ 4274

Frankenstr . 7, Vdh. 1, c~. sch . 8 ff:.
Wohn, per  1 . SIpril 1912 zu verm

Frankenstr . 18, D., 3-Zim .-W., Gas,
Abschluß, per 1. April , pro Monat
25 Mk., zu vermieten . 824441

Frankenstr . 13, Hth., '3-Z .-W. 824440
Fran kenstr. 23, VII3 -Z.-M. s.. 480 M
Friedrichstr. 6, Hth. 3, 3 Zim ., Küche
_zu v. Näh, ch. „Hausmeister .^ 4275
Friedrichstr. 57 sch. 3-Z.-W. sof. od

1. April . Mh . das. tz,St ._ 4682
Geisbcrastraße 9 3-Zim .-Wohn. und

Zubeh ör.  Näh . 1. St . r . 4276
Gdprg-August-Str . 4, P . ü , 3-Zim.

Wohn, per sofort od. später . 4277
Gerichtsstraßc 1, 1, 3 Zim ., Küche u.

Zub ehör zu verm._ 4635
Gneisenausir . 18 sch. 3-Z.-W., 1. St ..

mit Bal k. gleich od. 1.  Jan . 4067
Gncisenaustr . 33 3 Zim., soĴ_ 8 24067
Göbenstr. 10 sch. ger. 3-Zim .-W. aui

1. April zu verm. Näh. Göben-
straße 13, 1, b„. Ludwig.̂ 825884

Wbenstraße 17. Mtb . PI . 3-ZimI-W.
per 1,. Jan . od. sp. Walther . 822941

Gö benstr . ,19, M.. 3- ZlW., Ap . N. BI
Gustav-Adolittraße 16 gr. 8-Zim.-W.
„̂ miNZubehör, _ NäN Lad en.  4664
Helenenstr . 17, H. P ., 8 Zim ., Küche,

„Keller sok.  od . svät. zu vm. 4657
He llüttni dstr. 27" 3-ZÜWohn., '8M. Mkl
Hell mun dstr. 37, H., 'S-Kim.-Wr 4662
Hellmunbstraße 49. Vdh., schöne3-Z.»

Wohmrng per sofort oder sväter.
„Näh - Bleichstr.Nü Bureau . 824127

Hellmundstr . 50, H. P ., neu herger.
S-Zim.-Wohu- zu verm. Näh. 8 St.

Herderstr . 6, 3. St ., 3 Zim . m. Bad,
Balkon u. reich!. Zub. auf 1. Avril
1912. Näh, b. Becker, 1. St . „4280

Hermannstraße 8, 1. Etage , 3 Zim .,
Küche und SNansarde, per sofort zu
verm. Näheres bei Wagner , im
Dachstock. SNtägl!ch,einzus .„ 8288

Nerostr. 25. Stb -, 2 Z., Küche, Kell..
s.„gr.„ Räume , zu verm._ 4532

Nettelbeckftr. 12, b. Steitz, mehr. sch.
2-Z.-Wohnungen per sof. 824125

Nettelbeckstraße 12, im Laden, Fsp..

Eleonorenstraßx 2, Msd.-W., 2 Z. u.
^K. . zu vm. Näh, das. Part . 4577
Eltviller Str . 4, Stb .. 2-Z.-WI 822268
Emser Straße Fsp.. ss & T$~“auf

Rlei dfi. Preis  800 Mark,_ 4078
Ecke Emser u. WeMenburgstraße 12
^2 Zimm er u.  Küche auf sof. 4250
Ur backier Str , 6, HtzhlHsch. „2-ZlIWl
Saulbrunnenstraße 5, Wh . 1, 2 Zim.

u. Küche zu  vermieten . 4700
Ftzulbrftr . 5, H., Neubau , 2 Z. u. K.,

Zubeh., zu v. Näh.Metzgerei . 4701
Faulbrunnenstraße 9, Vl, Maüs .-W..

2 Z. u. Küche, auf  gleich. _ 4068
FeldstraßeHltz. schöne 2-Z.-Wohn. sof.
Felbstraße 21 2-Z.-W., m. Z., V., auf
^ 1. Llpril zu vermieten . 4783
Mdstr . 24 sch. Dachw., 2 ZINKÎ ÜID
Eckhaus Franken - u. Walramstr . 8,

Hochp.-W., 2 Zim - u . K., auf Aprrl.

Wohn., 2 Z., mit Ba lkon.  „
Nettelbeckstraße 12 2 Z. u. K„ schöne

Frontsvitzw. Näh, b. S teitz. 822881
Nettelbeckstr. 13, Stb . 3 St ., schöne 2-

„Z.-S8 mlt  Zub . sof. ob. spät. 4180
'Nettelbeckstraße 17 schone geräumige

2-Zim.-Wohn. per 1. Jan . billig zu
verm,„ Näh - das, bei Wacker. 4063

NettelbeWr . 18, H., 2-Z.-SFohn. 4210
Nettelbeckstraße 21 2-Z.1W. BÄ
Nengasse 18, 3, s. Hclleü -Zim.-Wobn.
_z u verm. Prei s 870  Mk . _ 4697
Reuaaffe 19 Wobn. v. 2 Zim. und

Küche zum 1. Llpril 1912 zu Perm.
N3cinrestaurant „ Jacobsi_

Oranienftraße 14 2 Zim . u. Zubehör
„per gleich oder später zu v._ 4221

Dranienstraße 22 schöne Fsp.-Wohn.,
N,ZiM -üü Küche, zu verm.^ 4222

'Oramenstr . 47,„H,, 2„Z.,„N W. VI1I
Phi liPPSberastr . 2, F ., 2 a.  8 Z. 4223
KMivvSbergstrvße 17/l9 ^ Ü7Zimmer-

Watzn., 4. Stock, auf sof. ob. sp. zu
verm. Näh. 2 St . rechts. „ 4224

Platter Straße 10 2 ZI u. Küche per
1. 12. 3UJ ). „NäN hetz Krist. 4535

Rau ent. Str . 7, M., sch. 2-Z.-W. 4227
RheingauertzStr . 4, S ., st-Z.-W. 4228
Rheinqauer Straße 13, Hth.,

Küche, zu vermieten . 4008

Zietenring 3. Vdh. Frtsp .. 2 Z. u. 5L
ver sos.' ,Hth., 2 Z K. per sofort.
Nah. be: Geron . Hth. 2. 4258

Zieten -ing 14, Hthl. D? chN2^ Z !ü"
t.1- % ^ er  sofort zu verm!Näheres lim Frau Rinn , Mtb . 1 r„

oder Dodsterm« Straße 142. 4085
Zimmermnnnstr . 8, 'GtbitzZ-stSWÜbn'

.an ruh . Farn , zu vm̂ N. Vdh. itz'
Zi mm erm ännstr äß ei 0. gTY &t~ f
„Dach. 2-Zim mer -Wo hnuna . 894059

Lwei 2-8 .-Mohn. zu vürm. Räbetzes
„Loreleh-Rinq 10, Hth. P . 824060

2-Zimmer -Wohn. zu verm. Rnbötzw
Rhetnstraße 88, Gib. P 824769

Schöne Frontrp .. m. Balkon, 2NNm".I
Kell,, neu ren ., Ns . zu m

tztz Wilhelm :nenstr . 2. 2. 4959
SlmiMWf*

Adelhübstraße 45, Stb . 1, 3 Zimmer
Kucke usw., per 1. April . 4704

«bstr . 547 Mtb. DachstltzJ Zirn.,
Kucke u . Keller zu verm. Nab
daselbst,bei Lewald. .

Adolfsträße 8, Gth., 3-ZimtzWörnS
1 Mans . u. 2 Kell.. sof. ober &

.zu ve rm.  N äh.  Hth . 2,St . 4263
Merstabter Höbe 58 sch. 3-Z'im

Frtsp ., p. 1. Jan . 1912 für 360 m'
zu ver„M̂ „Nah. 1. Etage.  4033

Bleichstrnße 21 8 Zimmer und .Kücke
per sof. od. spät.^zu tzerm . 824061

BleiÄstraße „28 8-Z.-W. 'sof. § 24062
Bleichstraße '33 ' 3-Z7-Wohn^ '"Zsiv

Näh. Bleichstratze„29, V. 824063
Bl«cherstr̂ 14tzMtb ., 3-Z.-W.tz825345
Blücherstr. 16, 1, 8-Z.-W'. an ruhige

Leute v. ?lvr. Pr.  480 Mk. 825196
Blücherstr. 27tz'1 r ., 3 ZtzBädl Näh.

d. 0. Haherstock, Albrechtstr. 7. 4266

Hermannstraße 22 sch. Z-Zim.-Wöhn.
Herrngartenstr . 7 3-Zim .-W. m. Küche

u. Keller, Hth. Part ., pertzof . 4604
Jahnstr . 7, Frt 'sp.-W.. '8' Z.. 1 "Küche,
_an ruh . Leute sof. Näh. P.  825tz13
Jahnstraße 29, nahe Ring , P ., 8 Z..
_neu herg.,,-sof. od. sp. N.  das . 4567
Jahnstr . 36 lfreie Lage) große 8-Z.-
tzDohm„l500 Mk.) p.„1. «lpri l. N. P.

Jahnstr . 44, H., "2X3 -Z.-W. m. Zub.
zu verm. Näh, Rheinstr . tz07. P.

JobannM . Str . 9. "H., 87Z.-W., Abschll
' Speis ek., n.  herg. , 26 -28 Mk. 4284

Kaiser -Friebrich -Ring 2, Hth.. 8*3 .»
Wohn., mit M. u . 2 K., u. Alleinb.
d. überd. Ho fes. Näh. Laden . 4285

Kais.-Fr .-Rin « 23, Stb ., 3-Z.-W. 4646
Karlstr . 32, B., 8 Z. u. K., 480 Mkl
Kellerstr. 11 3- u . 4-Zim.-W. zu v.
Wedricher Straße 9, Pari ., 3-Zim.-
_ Wohnung zu ve rmi eten. L2 4071
Kirchgasse 47. Dachstock, 8 Z. u. Küche

unter Abschluß zu verm. Preis
400 Mk. Näheres im Kontor von
L. D.  Jung ._ 4703

Klarentnler Str . 6, 1, 8-Z.-W. 82326-0
Klopstockstr. 5, PI H.. 8-Zim .-Wohn.

a. Z. zu vertu. Näheres das. u.
Klovstackstr. 12, Baubure au.  4622

Klopstockstr. 11, Stb ., 8 Zim .. Küche,
Zubeh., s of.  od . sp. N. V. P.  4288

Körnerstraße 5 schöne„3-Zim.-Wahn.
ver 1. April.  Näh , bei Seel . 4702

Loretey-Ring 5 8-Zim .-Wöhn. z. v.
Näh. Lorel ep- Ring 10, P . l. 45 39

Loreleh-Ring 13. Neubau , Frontsp .,
3-Zimmer -Wohnung, Balkon, Gas,
elektr. Licht, reicht. Zub ., auf sof.
oder spä ter.  Nab , das. 4289

Luisenstraße 16, Hth. Part ., ist etne
schöne Wohn, von 3 Zim . u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in der

„ Weinh andlung A. Meie r.  4705
Mauergafle 21 3-Z.-Wöhn. mit Ms.
_zu vm. Näh, im Mctzgcrl ad. 42 93
Mchelsberg 13 3-Zim.-Wohn. nebst

Zub. ver sof. W. Menges._ 4294
M'sritzstraße 15, Stb . 1, 3-Zim .-WI

p. f.of. ob. sp. Nah. Vdh. 1 l . 4047
Mvritzstraße 64, Pavt .. große 3-.Z.-WI
Nerostraße 30, Part ., ^ 3-Zim .-Wohn)

per sof. oder 1. April zu vermieten.
Nettelbeckftr. 15 3-Zl-Wahn. im ' Sl Stl

per sof. od. spät, zu vm. Näb. bei
G. Schäfer, Parterre. § 240

Nettelbeckstraße 17 schöne 3-Z.-W. b.
zu verm. Näh. das. b. Wacker. 4064

Nettelbeckftr. 20, Hth., schl̂ SHZH,
evtl, mit Flaschenbierkell. u. Stall,
od. Wascht., billig zu vm. 8 25283

Billa Neuberg 2, Tiefpart ., schtzsonn,
3-Z.-W. an ruh . Leute z. 1. April
1912 zu verm. Näh.  2 St . 4296

Neugasse 18,
„z„u verm,

3. sehr helltzolZtzW.
Kreis _o00 Mk. 4725

Niederwaldstraße 4 3-Zrm.-Dohn . im
Seitenb . per sof. od. spät. 429?

Niederwaldstraße 55- 2 I., wegzugshl
aufaegebene prachtvolle 3-Z.-W. n.
Küche x ., in gesunder, freier Lage,
Sü ds., zu 60tzL!i. monat l. sof.  zu v.

OranienstrtzltztzHth ., 3 Zim . u. Küche
auf 1. Januar zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich -Ning 78, 3.  4293

Oranienstr . 36, Hth., 9IZir,t.-Wohn.,
ev. mit Mans .. sos.„ Nah. Vdh. 3.

Oranienstr . 42, HI, 3 Zim . u.
per sof. ob. spät, zu vm. Näh. das.
beim Haus meister. 4300

Oranienstr . 60 37Z.-W. sof. od. spät. !
zu verm. Näh. Mtb . 2 r . 4301

Oranienstr . 62 3" JU Küche, Ke ll. 4630
Plsilivvsbergstr . 24. 2, 3 Z. u. Zub . p.
_1 . Apr il zu v. Näh, das.  4555
Philivvsbergftraße 30, P ., 3-Z.-W. p.

1. Avril 1912. 8 24260
Nanentalcr Straße 9, Vdh., 3-ZÜW.,

s. groß, 2 Balk., 2 Kell., Mansd .,
per  Avril . Näh. 1 St.  r . 8 23076

Ranentäler Straße 11 schöne große
3°Z-im.-Wohn. Näh. 2, St . 8 24500

Raucntaler Str . 12 Möne 3-Zim .-
Wohn., 2 Balkons, Bad. 4629

Riehlstr . 2, Wh ., 8-Zim .-Wl z. Avril
zu verm.̂ Nätẑ Stb . P . r . 4716

Riehlstr^ 5, Mül , schIW-Z.-W. 4689
Riehlstr. 6 sch. 3-ZI-W., Gth. II" 4540
Riehlstraße 13, Hth. 1, 3 Zim ., K., p.

1. Febr . oder früher zu vm. 4676
Otieblsträße 15, Wh .. sch" 3"ZI7W .,

reichst Zubeh. z. v. Näh. Part . 4712
Nöderstraße  35 3 Zim. u . Küche sof.
8cömerberg 17 3 Zim. u. Küche ver
_1 . Av ril zu  Permicten . 4670
RübeSheimer Str . 29, P ., gr. 3Z .-

Wohn. mit reichst Zubeh., große
Terrassen , mit Treppe nach Vor*
garten , zum 1. Apr il z. vm. 4710

Rüdesheimer Straße 31, Fsp., 3 Z. u.
Zub., 2 Balk., Kohlena ufz. 8 25451

Saa läasse 16, V7Ü, 3 ZimItzK., sof.
Saalgasse 28, 1, 3 ev. 4 Zim . u. Küche

ver sof. od. spät, zu verm. 4541
Scharnhorststraße 7 schöne3-Zimmer -«

Wohnungen, im Vdh. u. Hinterh .,
per 1. Jan . oder früher zu verm.
Näb. bei  L . Maper , 2 Tr . 8 854

Sckarnhorstsiraße 12, 2, schöne 3-Z.-
Wohnung . ohne Mans ., p. 1. April
zu vm. Mk. 540. Näh.tz§iermann.

Scharnhorststr . 31 schtz8-Z.-W., Vart7,
m. Zub. a. 1. April . N. 1 I. 8249 61

Scharnhorststr . 34 3 Z. u. Z. gl. 0. sp.
"Schierst. Str.  20 , Mb., 3~S„ 3T13Ü8
Schiersteiner Str . 24 Lerrschtz3-Z.-W.

z. 1. April .^ Näh. P art , r.  4717
Schlichterstraße 11, Nähe des Bahn¬

hofs, Erdgeschoß, 3 Zim ., Küche,
Kammer u. Keller per 1. April zu

_verm . Näh. 2. St ._ 4724
Schulgaffe 3JE_I. 3-Zinn -Wohn. 4309
Schwalb. Str . 43, Mb., 3"Z., Z. 4M
Schwalbacher Str . 69, P „ sch. 8-Zim.-

Wohn., 1. Sto ck, sof. 00. später.
Sedanstr . 5, B. 2, 8 Z., Küche, Zub.

auf gleich od. spät, zu vm.  4 713
Sedanstraße 11 3 Z., Küche u. Zub.

zum 1.  April zu vermieten . 825328
Seersbenstraße 11, Hth. 1, 3-Z.-W.

sofort oder später zu vermieten.
Nachfragen Vorderh. 2 St . r . 4683

Seerobenstr . 23 8 Zim., Frtsp ., sof. 0.
svät. Nähe res Drudenstraße 9, 1„.

Seerobenstr . 24, H. J >Z --WI, 820.
Seerobenstr . 27, Vdh,, 3 Zim., Küche,

Zub. auf 1. April . Nah. Vdh. P.
Seerobenstr . 27, Gib.. 3 Zim., Küche

a. gl. od. spät. Näh. Gth. Part.
Seerobenstr . 31. 1, 3 Zim., Südlage,

reichst Zubehör , zu verm. 4312
Stiftstr . 24, S . F ., 3"ZHM s. 4313
Taunusstr . 44, 2, 3 Zim. m.  Küche u.

Zub . ver 1. April , 650 Mk. 4647
Walramstraße 5 ist eine 3-Aim.-W.

auf gl. od. spät, zu verm. 8 24078
Waterloostraße 4, P ., schöne 3-Zim.-

Wohn. per sof. od. spät. Näh. daß
beim Hau sveral ter , 2 r . 8  24078

Webergaffe 39, Ecke Saalgasse , 2 St .,
8-Z.-Wohn., mit Zub., auf 1. April
zu verm. Näh. im Eckladen. 4097

Weilstr. 12. Gth., frdl . 3-NmtzWöhn.
per 1. Avril zu ver miete n.

Weißenburgstr . 10 3-Zim .-Wohn. per
sof.. im Hth,, zu verm.  8 24079

Westendstraße 4, am Sedanplatz , neu
herger . 3-Zim .-Wohn., 3. St ., aus
sofort od. svät. Näh. 1 l. 8 24080

Westendstr. 18, Hth., 3-ZimtzW. zu
vm. Näh. Vorderh . 1 St . 8 24082

Westendstr. 20, Vltztz. 3-Z.-W. 82"5"M
Wielandstraße 13 schöne 3-Z.-Wohn.,

1. Stock, ver sofort oder spät, zu
verm. Näh. Part.  links . 8856

Wielandstraße 20, 1, elegante 8-Zim.-,
Wahn, mit reichst Zub . sof. od. sp.
Näh. Stb . 2. St ., bei Kiefer . 4317

Wmkeler-, Ecke Dotzheimer Str . 102,
1. Etage , sch. gr. 8-Zim.-Wohn., g.
mod. ausgest ., m. reichst Zub., petz
1. April 1912 zu verm. Näh. das.
1 li nks, bei Fröhlich. _ B 22648

Wörthstr . 9", a. dtzRheinsir ., sch. 37"Ztz-
W., gerade Fronrsv, , an ruh . Leute
sof. od. spät. 420 Mk. Näh. 1. 4628

Wörthstr . 28, 1 r., sch. 3-Z.°Wohn. zu
vm. N. das. u. Kreidelstr. 7. 4818

Sörkstr. 3, itztziMlektr ., S-Z.-MTml?
Balk., gr. Terrasse . Bad usw. aus

_1 . Jan uar oder svät . zu vm. 4553
Aorkstr. 5Z -8im.-W. umständeh. per

sof. od er 1.  April zu vm. 825393
Aorkstr. 6 gr. 3-Z.-W? m. Bad, Mansl

p. Apr. H. Kaesebier, Aorkstr. 2,  1,



Sette 12.

Sorkstraße 7, 2. u. 3. St ., schöne gr.
u- laub . 3- u. 4-Z.-W., Balk., Spsk.,

LKell ., Zjas, 1. 4. bill.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt.

. r. 10 sch. 3-Z.-W. in. Mietnachß
.—per sofort ob.  1 . April zu Perm.
N- rkstraße 18, 1, sch. 3-Zim .-8Löhn. !
/ mit 2 Balk ., Badezim. usw., ganz
! m’ 1«?01.61!' b£r  los . ob. spät, zu bin.

Nah, daselbst Part , li nks. 4319 j
jgrf ftr. 21 3-ZJW . al. o. fpTB24Ö8l
Nortstraße 29, 2, gr. 3-Zim.-Wöhn.—W Perm. Siah. 3 St . l. B 24085 I
Zretenring 13, Part ., 3 ZnmJAW^

u. Zubehör per sofort oder später
-,Zu Perm. Näh. beßKatzmann . 4320 i uerm,
olmmermannstraße 10, 1. Etage , schl Philipp6-L;rm.-A)obnuna mtf «urn q, .*;^ °Dm .-Wohnung miLZub . B25458
gtb [. Z-Zrm.-W., Preis 320 Mßjsoß
_ob. 1. Apr. N. Rbeinstiv 84, Stb . 1

Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.
V lpät . zu bin. Zu—beL tagt, bis 6 Ubr. N. 3 S t. 4352

^ «c>tti C,t ^ra Ĉ H ^ Et., 4-Zimmer-
Wohn., Badezrm., Küche, Speise-
kammer u. sonst. Zub ., z. 1. April

^1S12^ zu^ v. N. Kirchgaffe 61. 4863
Oranienstr 22, 1, sch. 4- 6-Z.H
—Bgd,u . Zub., 1. Upr. N. 1 r . 4661
PhlLlvpsbergstr. 16 sch. Part .-Wohn.'

4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
berm. Nah. 1 links. 4354

Philippsbergstraße 17/19, PäTstLch.
4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
ve rm. Nah. 2. Et.  rechts . 4365

' sbergstr. 41, 1, 4-Zl,n .-Wohn7

WrssSkrSrrrex Nagmarr» Freitag , 28 . Dezember 1911. Nr . 60 » .
Gr . Burgstraßc 16, 3, schöne, Helle, S

luft . 6-Z.-W., nebst Zubeh., für sof.
_ober später. Näh. Eckladen. 8994
DAibachtal 12, Gth. P „ 6 Zimmer,

Balkon, Warmwasser -Einr ., Bad u.
Zubehör , per 1. April oder früher
zil verm. Näheres bei Philipvi,
Dam bachtal 12, 1.  4375

Dotzheimer

ix_ , w — vermieten,
straße 20, Part.

4 ZimMSp.

gut ),,  Gartenben .. auf 1. 4. 1912.
Blatter Straße 14, nahe Emser Str7,

4-Zrm.-Wohn. per sof. oder später
zu vermieten. Mietpreis «25 Mk.

_ _ - , —Rah . P latte rStraße 12. 4632
Nah. Stift - 1Ecke Platter - u. Klingeästraße 1 mov.

4-Zrm.-Wohnungen auf gleich oder
ivater zu vermieten . Mietpreis

- 700—800 Mk. Näh. P . r . 4633
Querstraße 1, 2. Etage, 4

% £ SS.  I / -*» » ! _
^ Zubehör, an ruhige Familie zu v. I ^ ol™—n? ®*r* ^ 4-Z.-Wohn., mit

Näheres im Eckladen. 4322 . "
SH6reiJ)tftr (lr| e 34, Ecke Oranienstr/,
-RL ^ l . Ct., p. Aprils N. 2 l. 4708
Ellbrechtstraye 36 sch. 47Zinä-Wohä.

L -̂ Zub. sof. od. sp. N. Nj -, 4323
' - 4-Z.-W. j

Pät. z. v.
Bahnhofstrastc 6
V M Hth., 1 St .,

Nah. im Bur.
straße 28 od. da ranke, Wilhelm-

Vdh.  1 . 4324

iBWö ® i  fe«
-aucntaler Str . 15 4-Z.-V

4399*I —Zentralh ^ usw^ zu Herrn. B25394
RheiMauer ^ Sjr ^ l 4Lrm .-W. 4655
Wemgauer Str . 6, 2, 4-Z.-WR4694
Rheinstr . 89, 2, 4-Z'im.-W.. p. 1. Äpä
_ 1912 zu beran etett. Näh. Part.
Röderstraße 26 herrsch. 4-Zim .-Wohn.

mit Bad, Balk., Gas , elektr. Licht,
—per sof. zu vm. Näh. S . 1 r . 4356
Röderstraße 42 eine schöne4-Zistäää77

Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,

—pE ^chl—12̂ und von 3—4. 4641
beim er Str . 22, 3, ntoOrbL

Wttämstr . 4

L« i* 2° Str ?9 , 3, eleg. —
fof. ob. spater zu verm. Näh. i ." "

Blsmarckr . 15, 2, gr. 4-'Ziää7WJäää >
—yerger., gl. od. sp. N. Lad. B24087
Blucherstraß e 20 4^ ^7 Ĵö ^ ~ 43SR
Blücherstr.. 25, 1 sch 4/Zi-Wl, Sännst
—WEM, sof. m. Ncv chl. N. 3 l. B2424S
Gr . Burgstraste 17/ 4662
® fflS>Ur&frr^ e h  Ml 4-Zim/W,.- .Gas , Elektr., sof. od. spat. 4327
Ugweldenstr . 8, 1, gr. 4-Z.-W..' neu.
Eltv-ller Straße 18, 2 4 ZimRKüche,

s Bad, Gas , elektr. Licht, per sofort
oder, svat. zu v. N. Part . B26452

Emser Straße 2, 2, 4 Z., Küche und
- Zub . per 1. April 1912 zu verm.
Emser Str . 49 WohmUZiH
) Aubeh , Part . u. 1. St ., mit Balkon,

*0« ?“% , 1Vw4* ? d. früher , ev. mit
l M usw., Garten , zu verm. Näh.
; Daselbst 1. St . od. Rüdesheimer-̂ Str aße 29, bei Reimers . 4744

Frankenstraße 25. a. Ring , scĥ rvst
—N ohn, per 1. Avril 1912. B 23431
Friedrichstr. 48, Hth., 4/Zstch/Wdhst
' mPf,  Zubehör per sofort zu verm._ Nah. Bet H. §>aa s . das. 4829
Friedrichstr.
. ?u verm. Nab.^1. St . ugszi
Gäb en str ade 15 3, schöst̂ /ZchW/chri
> ruhige r-samrlie aus 1. April zu
^verm ^ Ääh. Vdh. '1 lks. B25046
Eobenstr . 17, V. 2, 4 Zmi . m. r . Zstb.

ZN ruh ^ am. auf 1. April zu bin.—Nacĥ WH. Part ., Waltber . B24751
haallgarter Straße 4 4-Z.-Wohchchchst

Balkon, Bad ü. sonst. Zub ., 8. St .,
—Ver̂ sof.̂ odRvast Nah. Part . 4831
Jahnstraße 9, 2. Et ., schöstchUZiich-

Wohn. nebst Zubehör zu verm
Näheres Vdcĥ Etage . ^ 4834

Jahnstr . ^5, 1 r., sch. 4-Zim .-Wohn.
u^ Lubeh ^ zu vm. Ra h, das. 4335

Johannisberger Str . 7 schöHZinch-
Wohnu ng, Bad , sofort zu verm.

Johannisberger Str . 9, Neust— n?-
^M | 44Ŝ oSn.JSa£ fofB24089

3' ’* • 4-Zirn/W,ch,l
—1Äi-0dRp .̂ zu^pm. Nah. P . r . 4337
Krrchgasse 76 4/Z.-W7pchsosch/stchvH
-verm ^ N^ Walkmühlstr 17 4341
Kl°iststraße 2 schöne 4-Z.-L-ohn. zu

buu^ Nah. h,  Sausm .Peez . 4342
4 bochherrschchftlUZH-

Wohnung auf 1. Januar , ev. so-
^ !NrLlver >mNäh ^ art . 4343
KsMtraßeHZchW . 1. ?lprR4082
Knausstraße 2. EckchPhilipvsbchgstt/,

4 Hm . mit Zubehör auf
—M odRvast M-h. 1 St . r . 4345 , __ - — . . ,
Lehrstraße 4 sch 4-Zim .-Wohn: auf >Zretenring 8, H. st, 4-Zim '.-W7Ht

. .  ̂4 -Z -
Wohrm mit reichst Zubehör , Erker,
Terrasse, Balkons , Mädchenkammer

- in d. Etage , sof. od-R - 4. z. v. 4709
Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer u , _

Zubehör , mo dern , zu berm. 4559 | Goethestr. 23, 1. Et ., 6-Z.-!
Rüdes heimer Str . 40 4-M WR 'zu b.
Sckiiersteiner Str . 12, 1. herrschaftst . • . .. ... . _ _ _ ,

4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entsvr.^ Bad, Zub ., gl. zu vm. Näh. Part.

Strafie 26, Erdgeschoß,
—5 Zim. per sofort od. spät. B22934
Dotzheimer Straße 105, Vdh., mod.

^O -Zim.-Wohnung, mit reichlich.
, ^Zubehör sof. od. sp. bill ig._ 82 4117
Dreiree,benstr . 10, 2, gr. herrs -ch5 -Z.-
. ^ iohn. sos. oder spater. Näh. P . r.
Emser Straße 47, Gth,, besteh, aus

6 Zrm. m. Zub ., neu herger ., sofort
—Zu ver mieten._ 4378
Emser StraßeRT Villch 1. Etage,

5 Zimmer u. reichst Zubehör , ebenst
mit Gartenbenutzung , auf 1. April
ZlstR Näh. Parst , 2—4 nachm. 4674

Nerotal , Franz -Abt-Straße 6, herrsch.
5-Zim .-Wohn„ Bad, Balk., elektr.
Licht u. reichst Zubehör, Hochpart.,

—zû vermreten. Näh. 1. St . 4379
Franz -Abt-Str . 12, Nerotal , Hochp.,

schöne 6-Zim.-Wohn., Badezimmer,
gedeckt. Balkon, Gas u. elektr. Licht,
reichst Zubeh., sof. od. spät, preis¬
wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Hochpart. (11—1 oder 8—5 Ubr)

_ober Sangfla fie 16, Ba nk. 4380
SriebricOftr. 46, 1, sehr schöne5-Zlm .-

Wohn., mod. ausaest ., Bad, elektr.
Licht 2C., reichst Nebenräumen , zu
verm. Näh. beim Hausmstr . L>aas,
Hth. 2, oder Architekt Fr . Wolff-

—Lang, Luisenstraße 23. 4381
Gelsbergstr . 30, 6-Zim.-WohnI mit

Zubeh., größ. Balk., in Landh. mit
Garten . zum L . Llpril zu verm.

Göbenstraße 10 6-Z.-Wöhn., 1 Zim.
^ sep., aus 1. April zu v. B25851
Goethestr. 22, 8. Et ., eine der Neuzeit

entspr . 6-Z.-W. m. r . Zub. sof. oder
3._ B April zu vm. Näh. das. 4671
sethestr. 23, 1. Et ., 6-Z.-W. mit r.

^Zub . per sof. od. später. B24096
Goethestr. 27 herrsch. 6-ZHL8M7,

_au f 1. April zu berm.  4659
Schlichterstr. 12 gr . I -Zim.-Wchhm

b^ aufL .R ^ 1912.LräRPart . 4548
Sckwalbackier Straße 44, sch. 4-Zim7-

Wohn. mit Zubehör sof. od. spät.
. zu vm. Nah, b. Hausmeister F589
Schwalbackier Straße 52, 3, 4-Z.-88

«>"$ nKeh inÄ Zentralh ., 900 Mk.
—Nah^ Einsê Straße 2, 2 links.
Schwalb. Str . 57, 1, f. D.-Konfekstl

geeignet, sch. 4-Z.-W., Erker . Bad,
—3 Balk. zu Näh. bei Hohlwein.
Seerobeustraße 25 schöne 4-Z.-Wohn.

per sofort od er spät, zu^ vm. 4369
Webergaffe 15 ist per sof. od. sv7"eine

Wohnung von 4 Zim . mit Zubeh.,
in der 2c> Jahre ein Bureau betr.

_i b., zu berm. Näh, im Lad. 4360
Webergaffe 39 4-Zim .-W. mit Zub7,

„St ., sofort od. sbäter zu berm.
Naher esLasetbsREckl aden.  4361

Weilstraße 18 sind in st. u. 2. Eläge
ie eine schöne 4-Z.-Wohnung auf
wwrt oder sbäter zu vermieten.
Näheres dasel bst.  4ggg

Weißenburgstraße 2, 3 Sst74 -Z7-W7.
_Bad , z. 1,  I . 0. sp. N. P . r . B88797
Wcllritzstr. 22 sch. st-Zlm.-WohNNIsg

nebst all . Zubeh. auf sof. od. sv
—LU- vm.̂ NäRbeLKühn , Lth . 4362
Weste:,dstr. 20, G..L -Z7W f. 825390
W-clandst^ 7, Erdgeschoß, hochherrsch.

4-Sun =SBoBn. mit Zentralheiz , per
fof. ob. itater zu berm. Näh. das.

_ 1- Stock, Har lina . Tele phon 273.
Wielandstraße 13 schöne 47ZiNchier-

Wohn., 2.  Stock , per sof. od. später
. zu Perm. Nah. Part , iinia 4642
Winkeler, Ecke Dotrheimer Str . 102(

St ., schöne 4-Zimmer -Wohn. mit
Bad u. reichst Zub . per sos. od. sv.

, Nah. 1 st, beim Kausverw . B24096
Vorkstraße 7, 3, schöne saub. 4775

Hm .-Wohn., m̂it Balkon, p. 1. Avr.
billig  zu vermi eten,_B 25239

Uorkstraße 18, Pari ., geräumioe ^sti-
Zrm.-Wohnuiig per gleich billig zu

—verm. N. da, , bei Jckenroth. 4066
Zietenrmg 1 4-Z.-Hohn . mistTillchst

Zubeh., der NeuzerL entspr . einger .,
677 l - Avril 1912 zu vermieten.Näheres Vorderh. Nart . I. 4072

Hellmundstraße 44 ist der 1. Stock, be¬
stehend aus 6 Zimmern u. Zubeh.,
sofort oder später zu berm. Näh.

_Kaiser -Frdr .-Ring 66, P art . F240
Jahtfstr . 29, nahe Ring , 1. Est, 6 Z7

neu herg., sof. od. sp. N. das. 4568
Kaiser -Friedrich-Ring 30. 2, 5 Ztm.

u. Zubehör per 1. April zu verm.
N. Kaiser -Frdr .-Ring 32, P . 4644

Klarentaler Str . 2, 1. Ei ., mod. 5-Z.-
Wohn. sof. od. spät._ Näh. Part , r .

Langgaffe 3 6-Zim .-Wobn.. mit mod.
Ausstatt ., zu vm. Näb. Baubureau
Hildner , D otzheimer Str . 41. ^ 886

Luisenplat ! 8, 2, schöne5-Zim.-Wohn.,
mit Bad, Balk., est Licht u. reichst
Zub., a. sof. od. sp. 4387

Luxembnrgstr . 3. 1 u. 3, je 5 Zim. in.
Zub. sof. od.  sp ät . Näh.  Part . 4388

Luxemburqstr . 7, 1. oder 8. Et ., 5-Z.-
W., d. Nz.  eMspr . N. Vorbach. 4889

Michelsberg 7 2 Wohnungen , je 6
bis 6 Zimmer , sofort zu vermiet.
Günstig für Pensionszwecke oder

_für Bureau räume ._ 4543
Michelsüera 15. 1, 5 Z. nebst Zub .,

passend für Arzt. Zahnarzt usw.,
per soiort od. später . Näh. das. od.
Haberstock. ?llbrechtstraße  7 . 4390

Taunusstraße 73, Villa Montana,
Wohnung von 6 gr. Zim ., Balk.,
Drele, Badez., kl. Garten 2c., auf
April zu vermieten . Einzusehen
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näheres
Oranienstraße 24. 2._ 4640

Taunusftraße 55. Entresol , 6 Zins.
usw. per 1. April 1912 zu verm.

—Näh. das. b. Hausverwalter . 4409
Wallufer Str . 8, 1. Et ., 6Äiiit7W .",

neu ,herg. N. Rheinstr . 99, 1. 4411
Wörthstr . 17 ist der 2. St ., enthält.

6 Zimmer und Zubehör, sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Kaiser -Friedr .-Ning 56, P . F 240

Schöne 5-Zim .-Wohn., kl. Garten , der
Neuzeit entspr. einger ., ist mit
Nachlaß sofort od. später zu verm.
Näh. Zretenring 2, Part . l. 4415

8 Dimmer.
Adelheidstr. 86, 3, 6 Z., Balk., Gas , I

Elektr., 1. 4.  N äh. Zig .-Lad. 4416 ]
Adolfsallee 41, BeUEt ., 6—7 Zim7st.

Zubehör, vollst. neu herg., zu verm.
Gr . Burgstraße 16, 3. schöne Helle

luft . 6-Z.-W., nebst Zub., sof. oder
später . Näh- Eckl aden._ 3995

_ . Zu vermieten.
Friebrichstraße 48, 3, prachtv. 6-Zim.-

Wohn., mod. ausgest., Bad, el. Licht
rc.,^reichst Rebenr . Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2, od. Architekt
Fr . Wolff-Lan g, Luis enstr. 23. 4418

Kaiser -Friedrich-Ring 61 hochherrsch.
6-Zim.-Wohn. mit all. Komfort,
Zentralheiz ., Gas elektr. Licht, per
1. Av ri l zu  v m. Näh. 3 r ._ 4422

Kaiser -Friedrich-Ring 62, 3. Etag «,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichst
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links._4423

Kaiser -Friedrich-Ring 63, 2. Stock,
hochherrsch. 6-Zim.-Wohn. m. reich!
Zubehör, Bad, mit kompl. Ein¬
richtung, Veranda , zwei Balkons,
Zentralheizung , Gas und elektr.
Licht usw. auf 1. April , ev. früher,
zu verm. Näheres 3. Stock. 4424

Kaiser -Friedrich-Ring 64, 3/ Elage,
6 Zimmer , Bad, Zubehör , für
sof. oder spät er. Näb. Part . 4425

Kaiscr -Friedr .-Ring 74, Bel-Etage,
6 Zimmer und reichst Zubehör auf

_ sof. oder später zu verm.  4426
Kaiser -Friedrich-Ring 88,. . „ 1. Stock,

6 Zimmer mit reichst Zubehör auf
1. 4. 12 zu verm. Räh . V. st 4191 !

Kaiser-Friedrich-Ring 68 7-Zimmer-
Part .-Wohn., mit Bad, in herr¬
schaftlichem Hause, in bester Lage-

8 Zimmer NNÄ mehr.
Gr . Burgstraße 16, 3, schöne groU

helle luftige 8-Z.-W., event. au«
14 Zim., nebst reichst Zub ., sof. ob
Ipater . Liäh .̂ Eckladen._ _ 39«

Friedrichstr. 57, 1, 8-Zim.-W. 'sösoli
. od. spät. Näh, bqf. 1. St . 468“
SfimtuSftrnbc 54, Part ., 9 Zimmer-

Küche, Bad, mit Warmwasserheii-
u. Versorgung , Vacuumreiniger U-
sonstigem Zubehör, für sofort oder
spater zu verm. Näh. Baubuream

—StrststraßeL . Telephon 6623. 4444
Taunusstraße 55, 3. Et ., 8 Zimmer,

Bad, Lift usw., per sof. zu verm-
Nah. beim Hausmeister . 444^
Fäden tmh  K .eschästgr-ä, :^ e.

Adelheidstr. 64 Lager r . u. Kell. 44 4g
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten-
_Näheres Stb . 3 St . 4448
Am Nömertor 36 Laden mit Wohn-
- - per 1. Ap ril zu vermieten.
Bismarckr. 32 Lad. mit Ladz. B2410?
Blücherstraße 27 Laden oder Werkst-

mit sehr groß. Lagerraum per sof.-
—N^ Haberftock, Nlbrechtstr. 7. 4032
Bülowstr . 7 sch. Lad. m. JS » M
_ E>in r., L-Z.-W. z. 1. 4. 191.2. 3W
Dotzheimer Str . 39, P ., 2—3 Zim. f-
_J8ur . jot . ober spät. N. 1. 4618
Dotzheimer Str . 61, Mtb . P ., Werkst-
_oder Lagerraum zu verm. 4450
Dotzhe imer  Str . 84 gr. MTLVerH
Dotzheimer Str . 1«5 Werkstätten und

Lagerräume , ganz oder geteilt,
_mllig _zu vermieten . 4451
Eleonorensträße 7 Laden mit Wohstm
—SL.derni._ Näh. Nr . 5. 4452
Eltviller Straße 12 Helle Werkstätte
. für Schrein erei zu verm. 4453
Frankenstr . 7 sch. Helle Werkstätte v-

Remise mit elektr. Anschluß, auck,
^als _Lagerr ., per 1. Apr il 1912. _
Frankcilstr . 19 Laden m. 2-Z.-W. sost
Friedrichstraße 29, Part ., 3 Zim . als

Bureau , sof. od. spät., evt. mit nockl
2 Zim. u. Küche, zu vm. Näheres
Bierst adter Straße 9. 4454

Friedrichstr . 44 Lagerr ., ca. 48 Qnu,

Langgaffe 10, 1 u. 2, 6 od. 8 Z. Raff.
nur Kais.-Fr .-Rina 55. 2._ 4427

Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., elegst,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet.
Näheres -vaveteiia escbäft. 4428

Moritzstr. 15, 3, 6 gr. Z. m. reichst

evt. auch 96 Qm ., per sof. od. spät-
_A u v. N. bei Heinr . Jung . 4455
Göbenstraße 2 gr. h. Werkstät̂ der
.^ Lagerraum zu vermieten . B 25376
Göbenstr. 15 60 Omtr . gr. h. Werkst

aut jofort oder svät . zu v. 4269
Goldgaffe 2 trock. Lagerräume ander-

weitlg per 1. Avril zu verm. 4668
Zubeh. für 850 Mk. auf sof. oder Hallgarter Str . 3 Werkst., LagerrTm
spater . Nah. 1.  St . links. 4429 __,Keller zu vm. Näh. daselbst. 4466

Müllerstraße 1, 2. Etage, große 6-Z.- Helenenstr . 0. Kolomalw .-. Gästnist-
. W., mit all, mod. Zub., Apr. 4674 | u. Obstgescbäst zu vermieten.
Rhclnstr . 46, Ecke Moritzstr., 3. Et ., Helenenstr. 17 Bäckerei mit schonet

Vermietern Nah. von^JL —2_Mr nachm., im 1. Stock^
Loreletz-Ring 11, Nästbästjschjst/Z ?-
1 Wohn, mit reichst Zub . aus sofort
—ZU—ve rm. Nah, daselbst. B 24091
Lwrê V-Niug 13, Neubau , 4-Zimmer '-

Wohnungen , verglaste Balk., Gas.
elektr. L., reichst Zubeh., auf sos.

—oder—spater . Näh, daselbst. 4346
- moderne 4-Zim .-

^WohnunkpL >̂ chp. od. 1. Et . 3989
Luremburgplatz3, PartlJ^ ZiÄM ?,

mit allem Zubehör , an kinderlose
" ' 4698 i

Zubeh. 'per sof ad. spät. ' Näheres
_ r., oet Ste rnmann . 4366 I
4-Zim .-Wohn. mit KuckieJLJffDer

4- Stock, zu vm. Näh. Moriü -'
—straße 21, 1 rechts. 4367
In ruhigem best Hause . Philivps-

bergstr, 13, ist der 1. St .. 4 stim
mit Terrasse, Küche, Keller und
Mans . nebst Gartenbenutz ., bald

*“ ,w '-W

Moritzstraße 11, 2. gr . 6-Zrmmer
Wobnung zu verm. ' Näh. daselbst
u. Rheinstr aße 119, 1._ _ 3846

Moritzstraße 17, 2, gr . 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sof. od. später ._ 8971

Moritz straße 37, Hochpart. od. 1. St .,
6 Zim ., Küche, Bad, Gas , elektr. L.
u. r . Zubehör v. Avril zu vermiet.
11—1 und 3—4 Uhr. Näh. Kronen¬
berger, 1 St . 4714

Moritzstr. 44. % 5 Z. u. Zub., Bad,
elektr. Licht ic., gl . od. spät._ 4391

Nerostraße 43 schone große, im 1. Sst
jbeleg. 6-Z.-W.. mit Balkon und
i Ba dekab. per sos. N. P . st_ 4392

Nikolasstraße 24. Hochpart., 5 Zim .,
reichst Zubehör , sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen lägst bis
6 Ubr. Näh. 3. Etage. 4393

Nistilasstraße 38, 1. Et .. 6 Zim . m.
Zubeh. auf gleich od. sbäter .zu vm.
Näh. Rheinstr aße  16 , 2. _ —4394

Oranienstr . 14 6 gr. Zim ., Badez., Kl,
2 Mid.. 2 Kell., p. sos. od. sb. 4396

Oranienstr . 48, 1, gr . 6 Z., Balk. u.
rl Zuh.. sof. oder später . ^ J396

Oranienstraße 62, 1, 6-Z.-W., Bad u
_r . Zub., per 1. Av ril zu  vm . 4004
Philivbsbergstraße 33, 1. Etage , 5Z

ir. Küche per 1. Avril . Näh. das. od
Wilbelminenstraße 14. 4400

0 .Zrm usw., Erker, ' sofort oder
„ spat. Abv ermietuna gestattet. 4079
Rhemstr . 107 2,  Et ., 6-Zim.-Wvims

mit allem g-uBeBoc zu verm. Näh.
daföDst Part. _ B2 5037

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage , herr *-
Uaftst 6-Zim .-Wohnung, reichlich.
Zub. (Pers .-Aufz.) sof. od. spät.
zu verm. Näh. Part , links. 4481

Taunusstraße 22, 8, herrschaftl. 6-
Zun .-Wohn. ab 1. Jan . zu verm.
Bad , Balkon, Erker , reichst Bei¬
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
T aunu sstraße 22, P ., Ko ntor . 4432

Walkmühlstratze 48jVilläJherrschaftI.
6-Zim .-Wohnung: ZentralheL est
Licht usw., per 1. 4. 1912 zu verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Billa
liegt in nächster Nähe der neuen
Albrecht-Dü rer -Anlaaen . B25429

Webergaffe 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.
rrebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Nähe res bei H._Denoöl. 4433

Wielandstraße 5 herrschaftliches . Est
6 Zim . usw., Zentralheizung , per
sofort oder svät. zu verm. Einzus.
10—1 und  3 —6 Uhr. _ 4686

Wilhelmstraße 16 eilte Wohn.. 6 Z.,
u. Zubeh., Gth . 1 St ., sos. od. spät.
zu verm. Näh. im Laden. 4434

Kl. Wilhelmstraße 5, 2. Et ., hervsch.
Wohn.. 1 Salon , 5 Zimmer . Bad
u. sonst. Zubeh. per 4. April 1912
evomt. früher , zu verm. Näh. das.
u. Kl. Welbergasse 13, bei Kappes.

TT Zimmer.

I Adelheidstraße 37, Süds .,..1.' Et ., 5 _
fcfSf 'Äsfe 5?ÄstszwK| äFeî fcft^ HS?2jr8 ?« rlS

5 Zimmer.

—per Iof . _od. spater zu verm. 4347
Maucrgaffe 19 4-Z.-Wöhn7pJstJlpJi

zu vermiet en. Näb. Laden
Michelsberg 18, 1. St ., issteine'Wohrst

bestehend aus 4 Zim ., Küche u.
- - Zubeh. auf sostoL sP. zu v. 4849
Moritzstr. 15 4 Z u. ZübJlJSst pi
.so ß od. sp. Nah. 1 S t. lks. 4850
Moritzstr. 16, 2 r ., 4 Zim., 2' Mans

f.  sof . oRJp .—Näh.Last 2 st 4533
Morrtzstraße 64 4-Zim.-Wohn mit

reichst Zubehör , per sofort. B 24092
Nerostr . 14 sch. 4-Z.-W. zu vm. 4664
Nerostraße 17, 2, 4-ZsM . mit^ ühhh*

sofort oder spät. Näh. Msd. J094
Nerostraße 38, Neubau , n. Kochbr7

4-Zim.-W. m. Bad, Erker, Balkon.
ele ktr. Li cht rc.„ 1. Jan , o. sp. 4662

Reugaffe LI, 1, 4-Z.-W/ für Privast-
od. Geschäftszwecke, daselbst elektr.
Licht. Näh. 1 St . r.

u. Zubehör auf 1. Avril ' 1912 zu
vermieten . Näheres Part . 4721

Adelheidstr. 54, Parst 6-Z/WjLroßi
Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm
Näh. Rheinstraße 78 oder Sonneü-
berger Straße 43. Test 2169. 4091

Ädelbeidstraße 101, 2. Et ., 5 Zim . ü
_ r . Zub ehör  zu vm. Räh .jßart . 4676
Abolfsallee 51, 3. St ., ist eine schöne

6-Zim .-W. per _sof._ô sp.̂ zu v. 4371
Albrechtstraße 16 ist die 1 . (Siam

bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich°Ring _66, P . r,rM0

An der Rings . 9 sch. herrsHJ6 -Z.-Wi
Bismarskring 3 5-Z.-Wobn„ d. Neuz

entspr., per April zu vm. B248IZ
Bismarckring 44, 1, sch. 5-Z.-W. sof

_od. später^ZU—vm. Näh. P . 4874 !
Dambachtal 8 5-Zimmer -Wohnung

aus 1. April zu vermieten . l

Rauentaler Str . 11, 1, große 6-Zmn.-
Wohnuna . Näh. 2. B23097

Rauentaler Str . 20. 1, eleg. 6-Zimi-
Wobn. mit geschlosst Veranda u.
Zentralheizung per Avril zu ver-

_m ieten . Näheres Part , r.  4584
Rheing . Sir . 6, P .. 6-L7-WöhstJ 1695
Rhcinpaner Str . 15 5-Z.-Woh'n., gst

ob.  später zu verm. Näh. Wart. 'r.
u . Aoffinann . Emser S kri 48. 4401

Saalgaffe 8, 2. .Et.. 6 Zim . m. Zub.
_s of. ob. svät . Näh, im  Laden . 4403
Scharnkwrststr. 1. 1, est 6-Z.-Wahn,

auf Jan . od. April zu vm., ev. mit
Bur , u. Laaerr . Näh. P.  l . B 24099

Schenkendarfftraße 5, 3, hochherrsch'.
_6 -Zim.-W. mit Lentraiheiz . 4663
Schlichterstraße 13, 1, sch. 5-Zim7-Wi
_in . t . Zub . sof.  ob . sp. Nähmst 4404
Seerobenstraße 32 prachtv. 6-Zim .-

Wohn. mit reicht. Zubehör , der
Neuzeit entspr . per sof. 00. sp. zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 4406

Stiftstras -e 23, 1. Est 5-Z.-W. zum
1. April . Bes. 10 —12, 3—6. 3977

Stiftstratze 24, 1, 6-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör zu verm._ 4407

Tannusstraße 40, 1. 5-Zim .-Wöhn.,
Gas , elertr . L., mit Zub ., per gl.
oder später . Näh. 2 St . 4408

Adelheidstr. 54, 1. Et ., 7 Z., B., Küche
u. reichst Zub., auf gleich od. spät,
zu vm. Nah. Rheinstr . 78, P ., od.
Sannen b. Str . 43. T est 2159. 4092

Gr . Burgstraße 16, 3, schöne Helle
tust . 7-Z.-W., nebst Zub., sos. oder

_später . Näh. Eckladen. 3997
Dambachtal 20, Etagenvilla , 7 Zim .,

reichst Zubehör, zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochp art.  4436

Friebrichstraße 37 7 Zim ., Küche,
Mans ., Keller, im 2.  Stock , per sof.

Mdest später  z u vermieten.  4437
Goethestraße 6, 1, ist wegzugshalber

eine schöne Wohn., 7 Zimmer mit
2 Balk., Bad u. Zub . mit Garten-
anteil sofort zu verm. 4624

Kaiser -Friedrich-Ring 34, Parterre,
schöne 7-Z.-Wohn. per sof. od. spät,
zu ve rmieten . Näh, da selbst.  4438

Kaiser -Friedr .-Ring 38, 1. u. 2. Est
je eine große eleg. 7-Zim.-Wobn.
mit reichst Zubeh. per sof. od. spät,
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder
Aldolf sallce 23,_3._ 443g

Kaiser -FriedrlchMing 48, 1. Estjeine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichst Zubeh. per Januar oder
spater zu vermieten . Näh. Kaiser-

_oriedrich -Ring 60,  Parterre . 4588
Taunusstraße 52, 4. Etage, TSra7,

Küche, Bad, mit Warmwasserheiz.
u. Versorgung , eelektr. Personen¬
aufzug , Baccuumreiniger u. Zub
für sofort oder später zu berm.
Näheres Baubureau Stiftstratze 6.
Telephon 6623. 4440

Einr . u. Wohnuna zu verm. 4658
Helenenstr . 22 sch. Wi sst oOJmTFiff
Helenenstraße 25 gr. helle Geschäfts!.
—(zurzeiLDruck .) billig zuck,. 4688
Helenenstraße 27 Laden mit fräTi

Lagerraum zu v. Näh. b. Friß n-
_Emser Str . 43, Hoffmann . 4457
Hellm un dstr. 29 Werkst, m. Lagerr .' s-
Hcllmundstr . 49 sch. Lad. m. i Zim-

u- Küche u. gr. Mans ., für jede»
M d>- paff., per sof. od. spät. Näb-^leichstraße 47, Bureau . B24101

Herderstr^ l Lad. zu v. N. 1. Et . 4468
Herderstrnße 9 Werkstatt zu verm.
Herderstraße 11 eine Werkstatt aut
_ 1- April zujermieien.
Herrngartcnstraße 'IRWerkst . 4459
Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,

Lstden mit Nebenrairm, mit oder
ohne Wohnung per sof. od. spötcr-
Nah, bei Louis Ho fmann . 4460

Kirchgasse 19 Lagerräume , s-JedLGe-
_schaft passend, zu vermieten.
Lahnstraße 4 Läden mit 2-Zuääier-

Wohnung aut sofort billig zu vm-
_Hellmundstra ße 48, Laden._ 4461
Langgasse 21, im „TaglKwtt- Häüs^

tft ein schöner Laden (42 gm) mii
Entresol (64 qm) und Sousol
(42 am) sofort oder später vreis-
wurdig zu vermieten . Näheres
im Ta >gblait - Kontor . Schalterhalle
re chts._ *

Luxemburgstr . 7,schöne Werkst. 40W
Marktstrasre 14, 1. Est sind die Ge¬

schäftsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäfi, 62 Qm . groß,
v. 1. April anderw . zu verm. Näh.
im Cckladen bei P . Q uint . 4014

Michclsberg 8 Laden mit Ladenzlin.-
m. od. 0. Wohii., per sofort. 4580

Moritzstr. 23, P ., Wer kst, od. Lagers
Moritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,

vast für Cngros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim ., für Bureauzw . geeianek,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Omtr . groß/ mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Leu - 11. Haferboden. per 1. Januar
1912 zu vm. Näh. 1. Stock. 4486

Möritzstrnße 44 Laden, evt. mit W-
. auf gß od. spät, zu verm. 4463
Nerostr. 29 Lad. m. W7 evt. m. Wkst-,
- per  sof . zu vm. Näh. 1 r . 403s
Nenaässe 19 schön. Laden mit einern

Schaufenst . u. Ladenz . z. 1. April
zu verm. Weinrestaurant Jacobi-

Nie'derwaldffn 11 Lad, fof. b. B23582
Rbelnstraße 30 gr. Souterrämräurn

für Flaschenbierbandi ., Tüncher-
Werkstatt u. dergl. geeignet, für
2o0 0M._m  vermieten . 4464

Römers erg 24, Laden , Mit oder ohne
_ Wohn.,_ bMg ._ Näh. 1 l _4467
SHeiielstraße 1 , sind 2—8 schöne

velle Souterrain -Räume für Bur .,
Lager_od. Wohnung zu verm. 4468

Schierst. Str . Ist 'Lad. zu vm. 44Ä
Schierst. Straße 11 Werkstätüj4470
Schwalbacher Straße 2 1 gr. PTnst-

RaumL . Bur . od.Lag . söf. 4473
Schwalb. Str . 23, 1, Bureau m. gr.

verschlretzb. Raum , a. als Werkst..



Jlt.  605»
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk.

ltatte , evt. als Lagerr . zu v. ^4474
Schwulbacher Str . 44 gr. Laden mit

Nebenräum ., sehr geeign. f. Molk.,
Wascherei od. Speisewirtsch-, Per

^, -̂ April . N. b. Hausmeister . §589
Schwalbacher Str ., Ecke Michclsberg,
^ bei Go itel,  Lad . m. o. o. Ach,, 4475
Walramstr . 31, bei Schmidt, Laden
_ Mlt Wohn. sofort zu verm. 822136
Wrifstr. 6 Werkstätte trttr Lagerr ., ev.

Lagerhalle , sof. N. H. 1 l._ 3447
Wcilstratze tz gr. belle Werkst. 4476
Westendttr aße 8 kl. Werkstatt. 824108
Westendstraße 15 Schlosserwerkstattw
> 5 Mir, breit . 10 Mir , lang . 824109
wrelandstr . 20 sch. h. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sos- spät, zu vermieten . Näh.
b<y . Stb . 2 St ., bei Kie fer. 4478

Wurthstraße 23 Laden (bisher Kölner
Mnsum ) u. 2-Zim .-Wohn. zu vm.

^ ^ Ä ^,Krerdelstraße 7._ 4690
Vorkstraße 29 ein Laden mit Zimmer
^ sof. Näh. VdS. bei Kohlbaas . 4087
Mmmermannstr . 9 Ecklad. N. P . r.
Groß. Bureauräumlichkeit . u. Werk¬

stätten preiswert zu verm. Näh.
^ Gerner,  Göbenstr . 18, Hochp. 4480
-̂oden mit 2-Zim.-Wohn. sof. zu vt

^Näheres Göbenstraße 22. L23001
vureau -RSume. Zentralheiz ., Nähe

Bahnhof, K.-Frdr .-Ring 78, ,3. 4481
i-aben mit 3 Zimmer u. Küche sofort

zu vermieten . Näh. E. Massing,
Karlstraße 41. _ 4096

™Wohnung  zu verm.
-~Nah. Metzgergaffe 31, Laden.
«aden mit 3-Z.-Wohn„ für j. Gesch.

dass.,, auch für Filiale , speziell für
Kafseegeschaft, sofort zu vermieten

^ Oramenstr aße 85, Part . 4634
Lanerräume zu v. Michelsbcrg, Ecke
. Schwalb. Str ., bei Göttel. 4484
Lagerraum, auch als Garage ge-

mgnet, zu vermieten Schwalbachcr
Straße 69. F240

Große Werkstätte mit Glashalle,
lange Jahre als Lackierer-Werkst.
benutzt, per 1. April 1912 zu verm.
Rah . Steingasse 13, 1 St . 4596

Freitag , ZS. DezemLer 1911
Blücherstraße 17 Wohnung nt. Stall

u- Remise zu vermieten . Näheres
^Bluogerst r . W. Dormarm . » 84110
Lorekey-Ring 4 schöne Frontspitz'-

Wohnung per 1. 12. zu vm. Näh.. ,Pwrt ,̂r .. her Weck. g« zi
Schulberg 11 einige Mans .-WöhnH

verm. Näheres 1 St . r . ^ 449g
. Msbirertr Mostnmrgsn . r_T"
Emser S traße 25~1 sT  2 B^ Küch7.
Mödttert - ItMmsx . M «rr? KrHetc.

MiesdKdsrrer TagblaM« Mcrgen -Ausgave , 2 . Blatt. Seite 33.
Jghnstr . 25, P . r ., möbl. Zim . sofort.
Jahüstr . 26, 1, m. Z., mit  Kafsee^(18).
Karlstra ße 18, 2, g. m. Z., sev.. frei

Adlerstraße  10 möbl.  Mans . zu verm
Mbrechtstr.  3 , 2, m. Z. müPenst zu v
Mbrechtstr. 31, 1, m. sev. Z., PschlOOL
Bahnhofstr . 10, 2, möbl. Zim. mifodtohne P ension frer.
Msmarckring 11, 3173 ^ 1® ^

sur 25  Mk . monatl . zu  vm . B254Ü
BleiMTLF l,, 2 g. m. ZTstchtzHP
Bleichstraße 15,  1 , freu nd!. mf 'Ksmi
Bleichstraße 23, 3, möbl. ZimT̂ illim
Blcichstraße 29, 3 w, möbl. Zim . bist'
Bliicherstr. il, .2 , m. Z., jn . Schreibti
Blücherstr. 11, 3 r., mbl. Z., 15̂ 'Mst
Blücherstr. 24, V. 1 l.. m. Z., lTf£
Dam backital  1 , -1, rn. Ms. m. 0. ö71g.
Dotzheimer Str . 31, 3 l.' feirclä ^TSS

mb. Zim. nti. S chreibt , m. 0. 0. P.^_ - - - - ... . .. P.
Dotzheimer Str . 35, HockwIH gr
Dotzheimer Str . 46, 1 L, a. ÄinaTmit

mbl. Wohn- u. Schlafzim . (Schreibt
tisch) a. b. S ., 50 Mk. m. K. u. Bcd.

TrndenstraßHP . I., gr. sch. mDZtz
Ele onorcnstr . 7, 2 r ., m. Z.f W 875st
'Ellenb oaeng. 2, , 4, mbl. Frt sv.-Zim.
Ellenbogengaffe 18 heizb.  möbl . Ms.
Friedrichstr. 50, 8, m. h. M.,1o724 Z('

RiUs « « nd Käufer '.
kklerne Billa , Eigenheim , zu vermiet,

obre zu verkaufen. Näheres im
Taabl .-Verla q. 4049 op

Wshnnnsen ohne Siwmur-
ArrgaÄ- .

^ikolnsstrasic" ?'.'! kl. Wohn, zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 4488

£ Siwiwetr.
Sriedrichstr. 27 abgeschl. 2-Z.-W. an
^r uh. Leute per sof. z» verm. 4069
v Gartenfeldstratze

(Schlachthausstraße), gegenüber dem
Hauptbahnhof , zwei 2-Zim.-Wohn.,
mit Bad , Warmwafferheiz . Gas.
clektr. Licht, Warmwasserüereitun»
Tressors u. reichl. Zubeh. (Woyn-
Mans .), vollständig modern «ns-
gestattet. zu verm. Näh. C. Kalk-

^ brenner . Friedrichstraße 12.

NmiMGe70. ZLL«
^suf 1.  Januar . Näd. B. H. 1.

Kl. Wcbergaffe
0 Zimmer und Küche zu verm. Näh.
» Kl. Weberoaüe 13 bei
k-Zim.-Wohn., mrr großer Küche, im

Hth.. Dach, im Westcnd, f. 23 Mk.
per 1. 4. 12 an anständige ruhige
Leute zu verm. Näh. durch den

^Eigent . Wi. Sulzbach . Bärenstr . 4.

Friedrichstr. 53, 2 lTünTZ . m. 0. 0. Pt
Gneisenaustraße 10, Hpt., schön möblt

Z'.m.,^feP.^Eingang . sofort. B25409
Göbenstr. 19, Mb. 1, sch, m. Z. 15JJI.
Goethestraße 1, 3, sch on ni. Zim.  bist!
Goethestr. 23, H., g. möbl. Z. m. Pf
Häll garter S traße 4, Mtb . 3 r ., m. Zt
Helenenstr. 14, P ., mbllL ^ m. Penf
Hxlene»sträße 24, Mtb . 1 r., gnümbl.

Zim. an Geschäftsfrl ., mit od. ohne
Penf ^ per I .̂ Januar oder  später.

Hellmundsträße 20, Laden, möbl. 3.
od. Schläfst, an ^anständ . Mädchen.

'Herderstraße 11 2 möbl. Mansarden,
mit u. ohne  Pen sion, sofo rt zu vm.

Herderstraße 21, Part , r ., schön mblt
Z. m. od. 0.  Klavie r u. Sch reibtisch.

Herm annstr . 9 Mänls. m. 2 Betten.
Hermannstr . 23, 3 l„ schon mobl̂ Zt

MUL '43
zu vermict. Näheres Ar».
Nr. 41, P art. _ _ _ _ '_ 4545

Mrche1, zLW ^ LL
Zubehör, sof. od. sp. zu v. Näh. Bach-
waperstraße 8 o der  Lien 11. Cie.  4665

Kirchgasse5. 3. gut möbl. Zim. zu v.
Kirchgaffe 51, 2, sch, mbl. Z., stst Mk.
Lehrstraße 33 qr .̂ g. ' nn fepMg., 1. Iß
Luisen str. 17.  H . 2 l.,,frLl . möbl. K
Moritzstr. 1, Ecke Rheinstr . 48, 1. Et .,

schön möbl. Zimmer Preisw . zu vm.
Moritzstraße 7 frdl . mobl. Zim ., ev.

2 Betten, zu verm._ Fay , Wwe.
Moritzstraße 10, 1, möbl. Zimme r.
Moritzstr. 23, B. 8. möb!7 Z.  zu vm.
Moritzstraße 28, 3, Arens , gut möbf

Arm, nv rt u. oh ne Pension . _
Moritzsträße 30, 2, gut m.  ZTünZPf
Moritzstr. 52, m. Z. m. Pens . bill.
Moritz str aße 64, 2 lks., möbl. Z."zu7vt
Nerostraß e 42 möbl. sev ar . Zfmmre.
Rheinstr . 56, 3, eins. möbl. Frontsp .:
. Zimmer zum 1. Ja nuar zu verm.
Rhein stra ße 62, 2, möbl. Zim . billigt
Richlstraße 12, P ., möbl. Zimmer.
Röderstraße" 10, 1, erh. Geschäftsfrl.

m. Zun . mich voller Pension billig.
Noonstr̂ 12> 2 l., sch, möbl. Zimmer.
Schierst. Str . 11, Mtb. 2 t ., gut stftZt
Schulberg 6, 2, möbl. Zim, mit Penf
Schwalb. Str . 8, 3 r ., möbf Z. zu v.
Schwalbacher Str . 27, 1. sch, gr . mtZt
Schwalb. Str . 57, 2 r ., sch, m. Zt bill.
Schwalbacher Str . 65, 3 l.,_ m. Eckzt
S chwäl back- er  St r . 71, 2, mbl. Z. soft
Seban strä ße 9, 3 l., schön m. Zim . v.
Seerobenstratze 15, 3 r ., 1 mbl. Znnt
Seerobenstr . 28, 8 r., sch. möbl. Zim.
_ra . Morg .-Kaffee monatl . 20 Mk.
Stift str. 29, 2 r., g. m. Z. b., 20 Mkt
Webergasse 23, 3, gut mbl. sep. Zim.
Webergaffe 38. 1,  3 Zim ., 1̂ .3 B., bt
Weilstra ße 13  mö bl. Ma ns. zu verm.
We llvitzstraße 3, Pa rt ., saub. mbltTZt
Westendstraße 13, 1 l„ sch. mblTZimt
NorkstraßeL2 , Pa rt ., m.  Z ._ 826380
Zu schön möbl., groß., frdl . Zimmer

iucht jung . Kaufm . einen Partner.
Preis mit Kaffee ä Mk. 22.—.

. Rheinstratze 115̂ _4._
Zwei anst. Fräul . crh. m. Zim . mit
—Pen.ß Jorkstra ße  9 , Part, _ 825428
Sch. Frontsv .-Z., möbl. od. unmöbl .,

zu vm. Näh, im Tatzibl.-De tzl. IVg

Adolfstr. 3, Gth, 1. St ., 1 Zimm er.
Bleichstraße 33, 3 r., leeres heizb̂ Z.
Dambachtal 36 2 leere Zimmer an

ruh . Mieter . Näh. I .̂ St .^ 3822
Fränkenstr . 22 1 l. Zim . z. vt Näh. 1.
.tzeitmundstr. 34, 1, sch. l. Z., 2. St.
Hellmundstr. 40. 1 I., leere Ms., 7 M.
Herrngartenstraße 7 heizb. Mansarde
_zu verm., monatlich 7 Mk._
Ja hn str aße 1 0 eine Mansarde zu vm.
Kaiser -Fr .-Ring 32, Giebelzimt ' an

sol. Person zu verm. Näh. Part.
Körnerstr . 5 Frontsp ., au ch m. Küche.
Moritzstraße 64 großes Frontspitzz. s.
Rh ern stratze 117 Ms. z. Möbel-Einst.
Schachtstraße 22 l. Zim . sofort zu v.
Scharnhorststr . 15 einz. Frontsp .-Zim.

V. sof. zu v. N. das. Dachst., Dark.
Scharnhorststr744 , 1 r., l. P .-Z., sep

W.aldstraße 94, neben den Kasernen,
schöne 3- u. 4-Zim .-Wobnungen zu
verm. Näheres Part . 8 24114-

Biersradt , Taunusstraße , in neu erb,-
2-Familien -Laus , Part .-W„ 4 Z.,
Bad, große Diele u. Garten , Nähe^
der Straßenb ., zu verm. R. Bier-
stadter Höhe 76 oder Telephon 160.

Uemifst % Ktallnngrn sic.
Adolfstraße 8 großer Weinkeller per

so fort zu vermi eten. 4084
Blücherstraße 17 Stallung u. Remise,

mit od. ohne Wohnung, z. v. Näh.
Blücherstr. 42,  b . Dormann . 824111

Castell straße 9 S tall , mit W. zu vm.
Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.

90 Qmtr . sofort zu verm. 8  21728
Fcldstr. 15 sind die Räumlichkeiten,

Stall s. 8 Pferde , gr . Remise u.
freie Bedachung, für jeden Zweck
paß'., per 1. Febr . od. spät, zu vm.
Näh, daselbst Hth. Part.  4603

Hellmundstr . 31, Pdh . 1 l., Stallung,
Remtse usw., n. Laaerr . zu verm.

Kleiststrafie 10 Weinkeller mit sep.
Schwenkvaum sof. zu verm. 4008

Luisenstr. 37 Bierkeller mit^ tallung
u. Burea us zu vermieten . 4043

Moritzstr. 23 hell. Flaschenbierk. 4495
Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬

keller mit Bureau , Werkstätte, el.
Aufzug, zu verm. Näb. Bureau d.
Hausbef -Bereins , Luisenstr . 4099

Röderstr. 20 Stall .' m. Mb ., sofTüZW
Schierst. S tr . 20 Bierk., Stall,  u.
Schwalbachey Str . 23. 1, gr. Weink.,

sch. Bureau , mit Packraum , billig.

Ein gut möbl. Zim. für "18 Mk. Nah.
rm Tagbl .-Ve rlag . 8 25077 8n-

Kss« ZimM rrUndMansnr - kn sie .'
Adelheidstr. 45, Stb . P ., Zimmer z.

Etnstell. von Möbeln gleich zu vm.

Sedanplatz 3, 1 r ., großer Hofkeller
billig zu vermieten . 8 22222

Wellritzstr. 21 Sta ll f 2 4 Pi . .17 07
Zimmermann str . 3 Stall. , Waäenri
Schöne helle Mansarde zu verm. Näh.

Albrechtstraße 6, Part. _
AnsTOkrtigs Wohnrrngsn.

Sonnenberg , Wiesb. Str . 32, sch. 4-Z.-
Wohn. bill. zu vm. Näh. das. 4206

Einfaches kleines Hans
mrt Garten , vor der Stadt gelegen,
M mieten ges. Off . mit Preis unt.
B. 7-0 an den Tagbl .-Verlag.
, Ruhige Mieter , pünktl. Zählen
suchen per 1. April 2—3-Z.-Wohn.

i <0 m: den Tagbl .-Verlag.
2-Zim.-Wohn. mit all. Zubehör

rn anst. Haus ges. Off. mit Preis
nach Hellm undstraße 22, 2.
3-Zimmer -Wöhnuilg mit Komfort, 1

nahe Zentrum , gesucht. Offerten m
I . 769 an den T agbl.^ irelaa . ^

Geschäftsmann sucht 3-Z.-Wohn.
zum 1. Avril 1912, Vdh. Part ., Süd¬
viertel. Off . mit Preisang . unter
T. 769 an  de n Tag bl.-Verlag._ [

Ein einz. Ehepaar
sucht herrsch. 4-Zim.-Wohn. ' Off . w
F. 760 an den Tagbl .-Verlag.

5-Zimmer -Wohnung,
der Neuzeit entsprechend, mit Keller,
für Weinhandlung zum 1. April ge¬
sucht. Offerten unter T. 768 an den
Tagbl .-Verlag ._

Möbliertes Zimmer,
separat , bis 22 Mk., gesucht. Offertst
u. P . 769 an den Taabl .-Verlag.  -
. Ein möbl. gutes Zimmer
in best. Familie gesucht. Off. unter
Z. 169 an  de n Tagbl .-Verl . 825898

Gesucht 2 gut möbl. Zimmer
in guter Lage, nahe Wilhelmstraße n,
Bahnhof . Offerten untre D. 770 an
den Tagbl .-Verlag ._
Z. 1. Jan . für dauernd . Aufenthalt
1 möbl. Zim. für einzelnen Herrn in
Nähe Dotzheimer Straße . Off. erb.
an M. St ., Dotzh. Str . 169, 3, ger. a.

8 Dkmmsr.

^riedrichftr. 50, I,
t-Zim .-Wohn. nebst Zubeh. per saf.
,j >b. spät, zu vm. Näh. das. 4801

Kaiser -Frisdrick -Nin « 55,
Parterre , 3- Zimmer - Wohinuig
mit allem Zubehör sofortvd. später
zu vermieten. Näheres Sauer.
Blücherstr. 10. Tel. 3074. 824115

, . Richlstratze 11
schöne frdl. Wohn., 8 Zim., K. u. Zub.,

wegzugstz. p. 1. Jan . 1912 od. sp. zu
Zierm. Preis 500 M. Näh. Part . 4677

CeersheNsirKtzeLA
Vord. Part , links hübsche8-Zimnier-
Wohnung mit reichl. Zubeh. zu verm.
Nah. das. Part , rechts.

4 Zimmer.

UtEöau,foiiljeimer 49,
»ttt Ring , tu ob. 4-Zrmmer -Wohn.

mit Wnsferycizung auf 1. April
1912 zu verm. Näh. Brsmarckriua 2,
1. St ., bei gas8»1.1er . 8 24904

%f»We rn 6,Ä
n. Zub. zu verm. Näh. 2 lks.

KenHüstl. 4-AK.-WvtzMlz
Schenkcndorfstraße i la«, Kaiser-
Jriedrich -Rin '
rüher ) zu v
riedrich-Ring ) auf ' 1. April (auch
" ' Näh. Part. r . 4578

5  Jimmrr ?.

RttolaSstratze 2«, 4.ED Wohn., 5 ist!
Z>mm. »,. Zubehör mBalkon Mk.900
sof. Sb. später zu verm. Näheres bei

. . 6Mo di , Bahnhofstr. 16. 4508

£vaniettffrt i , 2/
Ecke Rheinstraße,

schöne geräumige 5-ZiM.-Wohnung
per  1 . April 1912 zu verm. N. das.

M 'MAtlchk7
(Eckhaus ohne Hinterhaus ),
hochhcrrsch.5-Zim.-Wohnungen
mit Zcntralhciz., im 1. oder
2. St ., per sofort oder später
zu vermiet. Näh. Murlinxs,
das. 1 St . Tel. 273.

Wilyelminenstr . 6, 2» S-Zim.-Woha.
mit reichl. Zubehör sof. od. 1. April
zu verm. evtl, mit Nachl.

G ZirnmsV.
Friedrichstrnße 27 , 8. Et., modern

einger. 6—7-Zimmcrwohn. mit reichl.
Zub., ganz o. «et., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Pa rt._ 3983
MheWUHe.MtmZ.

6 Z., Bad . Terrasse u. reicht. Zubehör,
p. sof. Näh. Schützenhofstr. 15. 45!2

HerrschMliche Billä
mit Garten , Hochpart., 6—7 Zim.,
Veranda . Warmwasser -, Zentralh .,
elektr. Licht und Gas , zu vermiet.
Theodorenstraße 3. 4668

BMW

In der
MUa Godenstedt,

Ecke der Badenstedt- und Bicrstabter
Straße Nr . 34,

ow der elegantesten u. vor-neymstcn
Villen Wiesbadens , ist die hoch,
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort äiussestaltet , per 1. Apr«
1912 zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmern , 2 Badezim. mit Warm-
und Kaltwasscr-Versorgung , groß.
Dienerschastsraum , herrsch. Küche
nebst Speisekanimcr, Bügelzimmer,
Kammern , Keller und Zubehör.
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Personenaufzug . Besichtigung von
11 bis 1 Uhr vormittags . Nähere
Auskunft bei  Ehr . Beckel. Bureau
Hotel Metropole oder Bierstabter
Straße 82, Part . 4660

Ärrchgaffe 471,
2. Etage, 8 Zimmer , Badezim ., Gas

und cxltx.  Licht , per sofort od̂ L
water ,zu vermieten . Auskunft
Nikô asitvaße 20, 1. _45199!I]etsi

Ecke Kaiser -Friedrich -Ring z. 8 4. 12
Etage zu verm.: '8 Zimmer

herrschaftlich, reichl. Zubehör und
Beiraume . V. d- vornehm, mod.
Neuyerr .chtung find. Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Näh. v
d. .Wohnungsbureau . Fuß . Dop-
heimer Straße 60, n Fischer. An
der Rlngkirche 11. Tel . 4142. 4667

8^
Billa mit Garterr
(seine ruhige, etwas erhöhte Lage) r.
mit herrlicher Aussicht, 6- bis ' .' - D
Zimmer - Wshnung , Winter¬
garten, Balkon u. reichl. Zubehör
soß oder später sehr preiswert zu
vermieten. Offerten mit. i>. 646
an den Tagbl.-Verlag. 4513

K litmusn

Adolssallce 11, IZi'MZ
8 Zimmer nebst rr 'chl. Zubeh. für sof.
od. später zu Perm.  R äb. Part.  4514

KU ZMlKkUMe?
Etage, 5 große mod. Zim., Küche,

mit elektr. Licht, ged. Bcranda.
Garten , sofort oder spät, zu verm.
Näh. Part . u. Webera. 43. 450ö

MheiNftraße 90,
. Etage, vollständig neu hergcrichtete
herrschaftliche Wohnung (elektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , groß.
Badezim.. sofort zu verm. Näh.
giheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 50. Parterre . 4516

SchützLzrftratze 8,
l -Etage herrschnstt . Lvobr, .. 8 Z ..

D,ele und reichl . Zubehör , per
«? ■< oö- später zu vermieten.
Nutzeres va setbkr. 4020

Tfinnil ^ tr 98 1- oder 2. Etage
imySISÖMt . t' Ö  mit,je 8 Zim. etn.,

alles in renoviertem Zustande . 3920

gt-i&es» und Geschäftsraums.

Bertramstr . 3 Eckladen
mit 3-Z.-W., bisher dem Konsum-
Verein für Wiesb. u. Umgeg. (fl.
Geschäft) auffof. od. -pät. zü vm.
Näh. Hildorr , Dotzh. Dir . 43.

Grabenftr. 3,
Laden m. Einr . u . Zub .. ganz , a. ge¬

teilt , preisw . zu vermieten . Drei
3-Zim.-Wohn. mit Zub . 550. 480>,
360 Mk. sofort zu verm. Näheres
Hausbest tzer-Be rein od. das _̂4 587

Häfnergafse 5 Laden u- Ladenzim.,
ev. auch 2-Zim.-Wohnung, per sof.
zu vermieten . Näheres Sattler-

Fladen Nagel.

... Airchgaffe 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

unt reicht. Zubehör aus sofort oder
spat, preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid
Göbonstraße 7. 4102

tanggaffe 5
ist ein schöner Ladru per
1. . April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 3981
8 . Ht;»iu>aBmrger , Langgasie 7.

faflift 21, '
im „ Tagblati -Haus " , ist ein

schöner Laden
(42  gm ),

mit Enlresol (64 gm) n. Sousol
(42 gm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *J
Langgasie 48, 1

iit allererster Lage, Ecke Weber-
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Rcisebureau , wegen Ver¬
legung per Jannar oder April zu
vermieten . Glasschildcr-Ansstatt.
kan» übcrnvmnlcn werden. Näb.
L. gtettenmaher , Nikolasstr. 5. 4103

Gute israelit . Privat -Pension
billig Langgasse 6, 2 St.

Kl . Schwalbacher Str . 16. Saal
auch Dialeratelicr 140 gmgroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst

—od. Kaiser Fr irdriÄ-NingZ11. 824129
Taunusstr . 25 »oritber-
gehmd oder dauernd so¬

fort odkr später zu verm. Näh. das.
Dro gerie li aetma . , 4105

Webergaffe5, Cutresal,
ca. 300 Qmtr . großer, Heller Ge¬
schäftsraum per 1. April zu verm.
Näh. Mainzer Straße 44._ 4050

Wevergnsie 211
Laden zu vermieten . Näh. Lugenbühl,

Biobricher Straße 37. P art . 41 07
Wehergasse 25

Lsdeu , beste Kurl., per 1. Dezember
1911, ev. spater zu verm. Näh. im
Hause 2 St. _ 4031
. . „ Webergasse 49 Laden

mit Wohnung , speziell für Kaffee-
gcschlift geeign., evtl, mit schöner

, Emrrcht. zu verm. Näh. 1 L 4039
Wieland str . 8 Laden, für Äurzwaren«
. gesch. geeignet,  m. Wodn. zu verm. 4109

mit Ladenz. und Laqerr.
rtz Ecke Bahuhof- u.Luisen¬

straße zu verm., pass. f. LebenZmitt-l,
Drog n rc. N. das, b. « « -rk». 4110

Schöner EcklaDen, ^
Ecke Große Burgstraße u. Mühlg .,
mit Souter .-Näunicn , sof. od. sp.
zu verm. Näh, daselbst. 4673

Laden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu-
fakturwaren od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. l.Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
LSi!l»er, !-r , Dotzheimer Str . 48.

823278

Zwei Läderr
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf 1. Llpril zu verm. Näheres
Hilftncr , Dotzheimer Str . 13.

Bismarckring 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. bei Gräber,
Dreiw eidenstraße 1. 4522

Fr ' ieLrichslrcrße IO f
1 helle Werkstätie. 160 qm groß, ^

ganz oder auch geteilt, !
1 do. 90 qm, auch für Kunstmaler l

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120  qm , |

\ 1 bo, 180 qm groß, ganz oder geteilt, 1

per sofort zu vermieten. 4335^

s} s)  s'ud große Sauce»
»WaUlUfU . Ciü  xarnne mit Pack¬

raum und Kontor zu verm. Näh. bei
SSs-ii -r , Nikolasstr. 41. 4104

Jtnhen Mauergasse IL. anschl. 3Räume,
JilUiUl , Soutr ., auch für Metzgerei mit

ob.  oh ne 8-Z.-W. per April. Näh. l r.
Nerostraße W,

Laden mit Ladenzimmer , mit oder
ohne 2-Zim .-W.. gr. Lagerräumen
od. Werkstätte aus gleich od. spät.

—&ujmt . Räh . Mor itzstr.^50._ 4619
Sttöen Pcroftr. 38

auf 1. J anuar  ober spater._ 4554
Rörnerberg 5 Laden, worin seither gstH

geh. Butter - u. Eiergesch. bctr. wurde,
auf sofort oder später zu verm. 4627

Sißgäiü! Bütt Werdum
per^ sofort oder später zu vermieten

Fwledrichstr. 8. N. b. Hausmeister.  4112

Laöen
mit 2 Schaufenstern ^ wird modern

uingebaut , ca. 50 Qmtr . groß, nahe
Wrlhelmstrape . zu verm. Näheres

- E. Kalkbremrer, Friedrichstraße 12.
mit Wohnung ü. reichl.

u  Zubehör zu vermieten.
Her deist ratze 17. Näh. Part . 4i14

Schöner LaD § N
mit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkitätte sofort oder später zu verm.
Moritzsträße  22 . _ 4Htz

Werkstätte oder Lagerrättme
W verm. Näh. Kl. Wedergasse 13 bst

Uepgst
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DasLsZen-Lskal
Ecks Fnesrichstr . u. Nsugaffe,
fettöer Teppich-Geschäft der Firma
äilveM <L H“Iegsep » ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Große, pelle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab-
geteilt werden. 3iäh. beil ’rlcrfr.
Marönr » , Neu,lasse3. 4678

ClASsajM mit3 -Zimmer-Wohnung,
Mit Ladeneinrichtfi ., Pass,

für jcd. Geschäft, per 1. Jam >ar 1612
zu verm. Auch für e. Filiale passend.
Ora nienstr. 60. Näh. Mtb. 2. 4523

Webergafle 14 mit
oder ohne Wohnung

und Lagerräumen per 1. 4. 12 zu
vermieten. Näh. Kleine Webergasse 13bei

Rerotal , m%Z,lT n’
mit Garten, 6 lpaupt-, 3 Nebenzimmer.
2 Sfamment, Bad ec. per soioit zu
vermieten oder zu verkaufen. 224121

Bilse & Bvhimann,
Telephon 2708, Hellmnudstraße 13.

Motznrmgen ohne 3it «Micr-
Arrgavr.

Herotül KR herrsch. 2. Etage zum
« « 1. April zApril zu vermieten.

Preis 1800 Mark. Näheres daselbst
1. Etage. 4706
HschherrschaftLiche

Wshlnrug
in bester Lage, vis-a-vis dem Kur¬

haus , zu vermieten . Näheres zu
erfragen Sonnenberger Str . 14, P.

Lasen , Wellritzstr . 40 , ge¬
räumig. msd . Schaufenster,
mit schönem Ladtnzimmer und
Worratsrärrrne » , «v. auch
mit Wohnung , zum 1. April
zu vermieten. Nätz. Sjorkstr. l , 3l .,
oder Gocdenstraße 11, P . r.

««irr fiten SSÄ’SS
Näh. Wörthstra ße 23._ 4525

Geräumige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu tzw-
mieten. Näh. Uorkstraße 29,' 2 links,
und Ma ur itiusstreße 7,  Pa rt. 2 352

Heile Werkstatt , mit oder ohne Vier-
Zimmer-Wohnung p. 1. April zu vl".
Offerten u. »-t. Ä« » a. Tag bl.-Verl.

(Eck!, m. Einr .) u. Wohn.
ClUil tlCi . sgiürticrftr. 13, 1 r., zu v.

Bäckerei AeÄst Laden
und Wohnung vermieten . N-'ili.
Rheingauer Straße 6, Bart . 4526

Dille » und Ä«» stN.

Freseniusstraße 33, Dambachtal , 8
bis 10 Z., Zentralh ., olektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiscr-
Friedrich -Ring 3, 3 Tr . 4527

Mödti« te Zimmer, Mansarden
Mr.  _

Albrechtstraße 12, 2, el. Dal, u . S chlz.
Arndtstraße 8, Part , r ., eleg. möbl.

Wohn- u. Schlafzimmer , mit allem
Komfort , mit oder o. Pens ., auch

_et ita* z«.m 1, 1. 1912 zu ve rmieten.
BismarLring 43,1 , sch, m. Valk zssep.
Dambachtal 1, 1 » elegant Möbl.

Zinn « er mit r»̂ ohne Pension.
Dotzheimer Str . 57, 1, gut mbl. Mm.
Friedrichstr . 46. 1, 1—2 möbl. Ziml
_mit Klapier zu vermieten.
Goeiftestrasie 11« Hp., au der' Ado?'?-

allee,Ziübsch iröbl. Zim. zu vermieten.
HermarirrM . 86,"V. 8"b. scp. m. Z.  z. v.
Mühlgasse 17, 3 St ., freundl . m. Z.,

Zentr .,_ an anstünd. Herr n billig.
Nikolässtraße 21, 1 St ., zwei schöne

Möbl. Zim . per sofort zu verm.

In f. Hause schönes Süd ;, rn . voller
Pension k 100 Mk. mtl. an geb.
Dame abz. Wo? sagtd. Tgbl.-Vcrl. Yr

Komfort , möbl. Zim ., 3. Et ., mittl.
Rheiustr ., bei geb. Dame zu verm.
Kr. mon. 30—40 Mk. inkl. Frühst.
Off. u. H. 769 an den Tagbl .-Verl.

issva  Zimmer und Mansarden stu
In herrschaftl. Hause, in der Etage,

zwei schöne ruhige nnmvblierre
Zimmer an feinen ölt . Herr, , ad-
zugeben. Rah. Tagbl .-Berl . Wt

Remisen . KtaUrrrrgen etc.

Gr. Weinkeller 7-N. Sib .34528

@r . tonteTk ! ? ' * - * “■«’•sp. zu vermiet.
Autst - WstllM nntKanal -,Dancr-
LUUg ' MrlNM u. el Anschluß nebst

Chauffeurz. zu verm., monatl. 35 Mk.
Näh. Klopstockstraße5. 4052

Ausroartige Wohnungen.
3—4-Z.-W. nt. Gart ., Sonnenberg,

K.-Wilh.-Str . 5, Haltest . Bcrgstr.

KKptitstr ttl . 2 ärof;- eieg. Zim., 1 odtKttZciujil . 2 Bett., 25 Mk.. m. voll.
...gut. P ens. billig, Klavicr a. f. Kurfr.
Schöu möbl . Kurmer

mit und ohne Pension
, Bill », Vlerstadt -r- Str . 3.Fein«totes Mmr

mit Schreibtisch ist mit oder ohne
Pens. preis.o. zu vm. Hellmnndstr. 12,1.

Mut möbi . Zirnmes
ev. mit Klavierbenntzung, zu vermieten
Karlstraße 83, 3 l.

Die verchrlichcn Hausbesitzer
werden ersucht, zum April und
Zrrli freiwerdende Wohnungen
batdigft anzumeldcn.
Wohnungsnachweiß -Burearr

Ejion & Cie .,
8 Vahttüsfsteaße 8.

sa iiaaaw BBB BBB a aa i
MM" Kinderloses Ehepaar sticht

zum 1. April 1 gr. Zimmer u. Küche.
Näh. im Tagbl.-Verlag. _ _ _ _ Zx

Gesucht per sofort oder 1. April
eine 2-Zim .-Wohn., im Vorderh., für
alleinsteh. Fräulein (Lehrerin ), im
Südviertel , Nähe des Bahnhofes be¬
vorzugt. Offert , an W. Schmidt,
Wiesbaden , Hallgartcr Straß e 6, erb.

Für Anfang Januar wird für ca.
Vi  Jahr eine gut möblierte Wohnung
mit eingerichteter Küche von mindest.

4-5 Zimmern
gesucht f. 2 Damen u. 2 Domestiken.
Gefl . Angebote mit Preisang . erb.
unter A. 83 an d. Tagbl .-Verlag.

Geb. bess. fit. Tame oder Herr findet

6—8-Zimmer -Wolmrttrg,
Part . od. 1. St ., für Privatmittagstisch
u. Pension zum 1. April 1912 zu n ieten
gesucht. Off, unter A.  B . hauptpostlag.Dauermieter.

Alleinsteh. Herr wünscht modern
möbl. Salon u. Schlafzim., mit Zen-
tralheiz . u. elektr. Licht, für längere
Zeit , evt. für dauernd zu mieten.
Offert , mit Preisangaben u. O. 768
an den Tagbl .-Berlag . _Dame
sucht gemütl . möbl. Zim., evt. Wohn-
und Schlafzim ., mögl. bei alleinsteh.
Dame als Alleinmieterin . Nähe Koch¬
brunnen : evt. mit Pension . Offerr.
u. B. 769 an den Tagbl .-Verlag.Herr?ZrM
gut möbl. Zim ., mit separat . Eing.
Off . u. st. 768 an den Tagbl .-Verlag.

aasest

iNWKWMW
in besserem Hause, sucht ein älteres
Ehepaar , per 1. April , wennmöglich
im Kurvicriel . Offerten nebst Preis¬
angaben unter Z. 768 an d. Tagbl .-
Verlag erbeten.

Mau sucht
für einen Ausländer , 18 I . alt , eine
gute volle Pension bei einem Lehrer
mit deutsch, u. engl. Unterricht, wenn
möglich. Offerten unter Z. 768 an
den Tagbl .-Verlag.

Jeder Mieter
wlfliijjedieWokaajigsHstendea
Haus- ii.ömiiiiiesltzer-VoroiBs

®. v.
GesohäftästuUe: LuisensSrass®19.

Telephon 439. -

in kl. Familie ,2 Vers. ! mit sehr sckst>n
geleg. behagl, möbl. Wohnung, Balkon,
Bad ?c.. nahe des Kochbr. Gefl. Ostert.
unter X. ? 1N an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs -Rachmeis-
Burecm

im k€it,
Bastnhosstratze 8.

Tcrepsts:r 108.
Größie Auswahl von Mict- und

Kaufobsekten jeder Art.

R8iii!jll<h®r Ucfspwilt«*?'ettenmayeiP
fiTcbersiedelussgen
V0ai siisasi javavii imawÄfi «.

Asiffeewjabi ’BaBSg ©®
irä$«f ktttraf» «aifflsl äHssgre»® 25eä<»

Ve2 *f#aeksiirtg ;eBä,
| KpetiltioB vom BllMSea-laM«« »*

Söisai 'teBs, &MB*ä®saea'B c <e. etö*

14S5
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£1 JStikaänsisssifasafle 3.

Geld-Md Im« diliekMarkt des WiesbsdeKer TsgblsiiI
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile, bet Aufgabe zahlbar.

KnPiraNriz -Geinchc.

K -rPUKliru -AugevotL.
40,080 Mark

auf gute erste Hypothek auszuleihen.
Offerten unter U. 765 an den
Tagbl .-Verlag . F375

1 . AWM i). 60,000 W.
1U41/«“/» sofort auszuleihen. Offerten
muptvostl. u. Chiffre 21 erb. V375

Auszuleihen
sind 146,008 Mark auf 1. oder gute
2. Hypotheken für gleich oder später.
Erbitte Bescheid unter M.  767 an
den Tagbl .-Verlag.

Bis zu

« . 150 .«
Hypothek gebe ich? falls
meine in vorzüglichex
Lage vsfindliche kleine
Einfamilien - Villa , un¬
belastet, zur feldgericht-
l -chcu Taxe in Zahlung
genonttnen wird . Off.
erbitte unter W. 7GS
au  den Tagbl .-Verlag.

fiilc Weite Ipctifitea
find eine vorzügliche Kapitalanlage.
Wir suchen für Äereinsmitglieder

folgende Beträge:
Adelbeidstraße 80,090 Mk.
Bleichstraße 30,000 Mk.
Blücherstraße 29,000 Mk.
Elsässer-Platz 20—80,090 Mk.
Eigenheim 7—8,000 Mk.
Frankenstraße 10—12,000 Mk.
Friedrichstraße 25,000 Alk.
Serderstraße 15,000 Mk.
Kaiser -Friedrich-Ring 20—25,000 u.

30,000 Ml.
Kleiststraße 35,000 Mk.
Luxemburgstraße 50,000 Mk.
Marktstraße 95,000 Mk.
Nerostraße 12,000 u. 25,000 Mk.
Scharnhorststraßc 20,000 Mk.
Schiersteiner Straße 32,000 Mk.
Sonnenberg 12—14,000 Wll.
Taunusstraße 30,000 Mk.
Viktoriastraße 21,000 Mk.
Waldstraße 15,000 Mk.
Walramstr . 10,000 n. 20—25,000 Mk.
Wellritzstraße 22,000 Mk.

Kostenloser Nachweis für Geld¬
geber. Nähere Auskunft durch die
Geschäftsstelle des Haus - «. Grund¬
besitzer-Vereins E. B. zu Wiesbaden,
Luisenstraße 19, neben der Reichs¬
bank. F 375

29 —25,000 Mar ? gegen vriyia
L. Hyvotli . auf neues Wolm »und
GefchS-rev. km Innern der Stadt
von Vermögens. Eigeutüruer gef.
Off. l». <4. 320" postl . SBcsU  Hof.

25 —80,0 )10"ääüf.
Kn L. Hypothek innerhalb 70°si>amtl.
Taxe von sehr verm. Rentner auf hochf.
Zinshaus gesucht. Offerten u. W. 162
an  den Tagbl .-Vcrlag,_
Gesucht 2. Htzp.

werden ans prima hiesiges Haus
35,000 Mk. für gleich oder 1. April.
Ich bitte briefl . Bescheid u. M. 768
an den Tagbl .-Verla g zu richt en.

M . 66,0001 . iwotiltü
auf prima Objekt von vermögendem
Geschäftsmann per April oder Juli ge¬
sucht. Off. u, 7'iO n. d. Tagbl.-Verl.

©OOÜÖtOOOOOl
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Moderne Villa , 8 Ziinmer
u. Zubehör, mit hübschem Garten
ist crbteilungshälber zu den
günftigstek » Bedingungen $u
verkaufen durch die JmmobiUen-
Agcntur von

Wilheimstr. 56.iooooo’  oooooi
«« - “ ““

o
0

Mark 12,000
an 2. Stelle ca. 60 % der Taxe auf
gutes Geschäftshaus z. 1. April 1912
anderweitig gesucht. Angebote unter
K. 764 an den Tagbl .-Verlag.

M!!alliüraüi,22
neuzeitlich eingerichtet, mit nroßcm
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Bill a, oder Win keler S traß e 4, 1 lks.

BiiLezr zu verkarzfezy.
Mehrere schöne Bitten , kleine und

große, in hübscher Lage, hier , sind
billigst zu verkaufen. Bitte brieflich
anznfraqen unter Q. 767 an den
Tagbl .-Vcrlag.

Sichere Ezlsteuz,
In einem Rhcinstädtchen mit

lebhaftem Verkehr ist ein altes
KedicgeneK, schon über 50 Jahre
bestehendes Geschäft der K »lo-
nia !.-, Manrijattur- rr. Krrrz-
warsnbran -he en detail, das
erste am Platze , aus Gesund¬
heitsrücksichtenu»b wegen ander¬
weitiger Inanspruchnahme des
Besitzers zu verkaufen.

Zahlreiche und treue Kundschaft
vorhanden, und bietet daS Ge¬
schäft fleißigen Leuten -eine sichere
Existenz.

Alles Nähere durch die Jm-
mobilikn-Agentur von

*8*<? Jar. €wä?iekISel8 9
Wiesbaden , Wilhelmstraße 56.

LSWWWSLMLZMMZMMWSAMW?

ffl!ciiics6nii«S®(Äl
PhiliMStte rgstraße 1k._^Blöwlie

in bevorzugter Lage an der
bachrr Straße , Front gegen Öfters,
tu verschiedenn Größen, van 25 die
44 Ruten, ‘/a Bebauung, prc>s<
wert zu verlausen. Näh. Nikaia-s;
straße 20, 1._ £ 23®

KL Viiienplafz
cm fert . Sfraße ohne Anzahl . seftf
billig zu ve.rk . Poftlagerharte 14’

400 M. d. St-MeudliiMe, «.

Villa -iw
nt . all , Comjorf , neuerbaut . Ho
Zimmer , ist wegen an der w. Unter¬
nehmen äusserst preiswert zu ver¬
kaufen . Off. u. JE. 767  Tagbl .- Verl.

Kaufe rerrtabl . Haus
gegen 2. Hhp. u kl. Billa gegen bast
Offerten nur von Besitzer u. I.
an den Tagbl .-Verlag.

Immobitirn ni  vevlanlchrn»

Moderne Villa -"HK?
gegen GrmrdstüÄ oder Barrplari l*
üertanschrn » Jstatiu»

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagdlatts
Lokale Anzeige,! im «Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform W. Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Wäscherei mit pr . Kundschaft
krankheitsh. gl. od. spät . bist, zu verk.

IBM

Off . unter 170 n. o. ,Tagbl .-Berl.
Flaschenbier-,

Holz- u. Kohlen-Handlung umstände¬
halber billia zu verkaufen. Adresse
im  Tagbl .-Verlag ._ 625 374 Bx

Fvx-Terrier , schönes Tier,
4 Mon . alt , nur rn g. Hände zu verk.
Werderstraße 12, 3 links. L25378

Schöner Fox-Terrier , % I . alt,
abzugeben Kirchgass 2_5,_ 3^__
Erstki. Foxterrier , Rüde, wachs., bills
Dotzhe imer .S traße 17, Gartenhaus.

Rattenpinscher , 5 Monate alt,
f. 8 Mk. zu  vk. Werd erstr. 12, M. 1 r.

Junger Hund
in gute Hände bill. zu verkaufen
Taunusstraße 7, Kontor.__
3 Jacken, rsfa Kleid (Backfifchnum.)

billig  abzu g. Sch arnho rststr. 17, 2 l.
Schicke Damen -Garderobe

ist bill. zu verr. Damenschneiderei,
Adolfstraße 1,  Hof rechts, 2. Et.

Hochcleg. Abendmantel,
reich gestickt, mit Tibetbesatz, billig zu
verk. Werderstraße 12, 3 l._ B25377

Violine mit gutem Ton zu verk.
Dotzheimer Straße 85, P art , links._
8 Betten , 2 Spicgelfchr., Ausziehtisch,
Diwan , gr. Kom.. Diw ., Spiegel , g.
Nühmasch. bill. Wellritz stratze 29, 1.
2 hochhäupt . Betten 20—45, Diwan,

wie n„ 50, Chaisel. 15, Sofa 8, Bild.,
Spiege l. Bertr amstraße 20, Mtb . P.
2 sch. Betten 20 u. 45, 2tür . Schrank
15, Kinderb . 15. Küchenschr. 12, Deck¬
bett 8, Fahrrad 20. QaLnstr. 20. P.

Wcgzugsh. 2 egale pol. Betten a 50,
Sschlaf. Bett 20, Vertiko mit Aufs. 25,
Chaiselongue 15, schön. Diwan 50,
Waschkom. 14, Kleioerschr., 1-tür ., 12,
2-tür ., pol., 20 Mk., 2 egale Roßh.-
Matr ., 35 Mk., Küchenschr., Stühle,
Tisch zu verk. Or anienstraße 27, 1

W. Aufgabe e. Haushalts 'zn" vk.:
Nußb.-Bett m. Rotzhaarm., vollst., 45,
Waschk. m. Marmorpl . u. Spiegel 50,
gr . Teppich, w. neu, 80 gek., f. 20,
Plüsch-Garn ., Sofa , 2 Sessel 35 Mk.,
Spiegel , Stü hle. Bl eich str. 39, 1 l.
2 neue Roßhaarmatratzen ä 30 M'kff.

Nähmasch. 35 Mk. Jahnstr . 20, Part.

Wegen Aufgabe des Haushalts
Mahag .-Bettstelle mit Pat .-Nahsss'

u. pass. Nachtkom., fast neu, preis^ 'Anz. v. 11—4. Näh. Tagbl .-Äerl.
2 Nettstellen m. Sprunar . 8 u. ^

2 Kanapees 10 u. 16, Chaisel. 12 W
Kinderw . 3, Spiegel , Deckb. 6, Lischst
Cltviller Straße 4, Part , l. B250
Komp!. Daunenbett , nr. Kleidcrstbsß
Itürig , sof. zu verk. Anzus. v. 9- F/ff
u. 2—5 Uhr Albrechtstraße 42, lA
Mod. Salon -Garn ., Sofa , 2 Sessel-

rot Moketst Diwan , Klub-Sessel 7
Leder u. Stoff , neu, billig zu v^
Albrechtstraße 23, Hth. Part.
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» Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Uckber-
Mrüinen und Teppich, billig zu ver¬
rufen . Näheres im TagR .-Kontor,
!§Hts der  Schalterhalle . *
. Sofa mit 2 Sessel u. 1 Diwan
WtL _zu verk. Saalgaffe 16, 2 St.
—. Gut erhalt . Plüschsofa.
Alt oder ohne Sessel, eingel. Salon-
^arnttur , runde û. eckigêTisHe, sch.Glasschränke in Mahag ., Kirschbaum

schwarz, mit Elfenbein , Spiegel
Mer Art, Bücherschränke, Kam. mit
Wasaufsatz , Näh- u. Schreibt., Lust.,
-Teppiche, Betten , Stühle billig zu
der kaufen Adolfstraffe 7._
Schon , mod. Sofa , neu, bill. zu vk.
Ruhig asse 13,  Vdh . 1 St.
Marsel . nur 18 Mk., Nußb.-SpregelH
Umbau, 52 Mk., rot u. grün . Tuch-
Dstvan 30 Mk. R aue ntaler S tr . 6, P.
^twämTDttvm ., Hocker, a. n., sehr b.
Lö-^ rsuusen, Meingasse 12, Vdh. I.
Meg. Verkl. d. Haush . bill. zu verk.:
^psegelschr.. Schreibt ., Vertiko, Tr .-
Ztzreg., Klds chr. Bleichstr.,16 , H. P^ k.

Kleiner Kassenschrank, 75 Mk.,
Iu verk. Oran ienstraße 27, 1. Stock.

Drei große Glasschränke
Dlt Theke zu verkaufen Wilhelm-
chaße 48, J apan -Geschäft.

egen Umz. billig verk. : Waschtoil.
D- Spiegelaufs ., kpl. Bett mit Roßh.,
« °sa, 2 S essel rc. Bleichstr. 39, 1 lks.
^  Ausverkauf von Kleiderbüsten!
Akademie, Kirchgafse 17, 2.
. ^ .- »-»-Nähmaschine, wenig gebr.,
ichllig zu verk. Wellritzstraße 29, 1._
- .A - neue Nähmaschine wegzugSh.
"E . zu verk. Bleichstraße 13, H. P . r.

Schneider-Nähmaschine, gut nähend
Wellvitzstvaße 27. Hth. Part . B®

Fahrrad mit Freilauf ^
u. Handnähmaschlne wegzugshalber
billig aozugeben Kaiser -Friedrich-Rrng 71, Souterrarn.
Herde 16, Oefen v. 6 Mk. an, Setz. nx.
Kaus , Rüdesheimer Straße 20.
, Mod., fast neue Eßzim .-Krone
f. Elektr., dopp., mit Zug, preiswert
zu verk. Anzusehen von 11—4 Uhr.
Näheres, rm Tagbl .-Verlag . Zw

Neue gußeis. Badewanne , Ja,
weiß, emaill„ sehr billig abzuaeben
Klare ntaler Straffe 1, 3 l. B 25317

Fast neues mod. Zimmer -Klosett^
in eichen mit Porzellan -Eimer , best
in dies. Art, preisw . zu verk. Anzus.
von 11—4 Uhr ; auch Damen -Schreib-
tisch, Bilder , Spiegel usw. usw. Näh.
im Tagbl .-Verlag . zv

Gut erhaltener Ucberzieher
für 16-jahr . Jungen gesucht. Off . u.
H. 17» Tagbl .-Zwgst., Bismarckring.

Gebrauchtes Klavier
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter  L . <<0 an den Tagbl .-Verlaa.

Kaufe auSrangicrte Sachen
jeder Art und alte Möbel. Off u
F. 170 Ta gbl.-Zwg st., Bis marckr. 2U
KlZDampfkeffel für ca. V- US. zu tT

gef. Becker, Frankenstraße 6. 825375
Küchen-Aüfälle,

sowie Futterkartoffeln zu kaufen gef.
Näh, zu erfrag . Tagbl .-Verl . Zo

Antike Zinnkau ne » , Dosen » Teller,
5« t. Kastrnuhr ( Kirschvaum ) zu
v-ek. Yorkstraße 3, Hth . 1 r. 8 251,7

KonversaLions-
Lexika

von Meyer und Vrockhaus
BrehmS Tierlebe », sowie
Atlanten von Arrdree und
Gtteler , sämtlich elegant gcbd.,
antiquar . zu viStgeu Preisen

abzugben.
ISoritK « Sud Münze !,

Wilhelmstraße 56.
--- -- Fernsprecher 2025.

»l « Me Seile,
§rit süßem Ton . besonder« als
Damen -Geige geeignet, für 400 Mk.
äu verkaufen. Offerten uni . M 749
Sb den Tagbl.-Verlag.
. Grammopyonplatte » u. Walzen
tzr. St . 50 Pf . Z. vk. RüdcSh. Str . 31, P . r.

Alte Meistergeige billig zu verkauf,
frankfurter Straße 16, Villa Norm «,
«immer 12, zwischen 11—1 vormitt.
eber_8—9 Ahr abends._

paffende Gelegenheit
für Brautleute!

Ein howelegant. Speisezimmer u. ein
bleich. Schlafz., schwer eiche, reich gesckm..
Khr billig zu verkamen. Anzusehcn von
10—4 Ubr. Händler verbctcn.

W erderstrasi e 8» P art , l._

MderMnik.
Aaumtbaler Stra ße 6, 2 I „ «.-winin ».

Einige zurückgesetzte echte
Platten -Koffer

werden zur Häl' te de? Wertes verkauft.
Sattlerei ^ «ri-»ni « rt , Mittelstr. l0,
»n der Langgasse, zwisch. S . Guttmann
Und Neu sta dls Sch uhha us.

Staub -Erker-
£2- 4 Mir . lang ganz 0. get., bill. abz.
Bseichstr . Ö» Ecke Helencn str. 6 25436PettoseW-Heizijscll
Aanz billig zu vcrkanfen.

V . 8̂ in , Wellriffs.raste 0.

AiNklgroßer Dßli
Männchen, höchstens einsähr., reine
Rasse, Airdalc oder Schnauzer,
kurz- bezw. stichelhaarig, nuben-
-rein. nur ganz schön, cdl. Tier , zu
kaufe »» gesucht. Off. mit Preis
u. näu. Angaben unter W. 768
an den Tagbl.-Verlag.

für Herren-,Damen- u. Kinde:kl.,Schuhe
N»d Pelz«, Zalinaeb .» Gold, Silber rc.
»ablt nachweislich am beste» nur

JL . Clrogshnt,
MellaesaaKe 27 , Teleph «2176«

Getr. Kleider, Schuhe,
Zahngebisie, a. Stücke,

lt a. besten 825372
Wagner , Bleichstr. 27.

FrsmMn Z« !ii0i 99
zahlt die allerhöchsteuPreisef . gnlerh.
Serr .-,Da >ncn- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze, Gold, Silber , Nachl. Posik.gen.Frau
Grabeustroße 26 , Telephon 3695,

hohe Preise SSS keirr Lader »,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
iind Ki bcrft., Pelzen, Schuhen, Gold,
Silber ,Zahrrge b. , Na bl. rc. Postk,  gen.

Kür§ftler-GeLsis’
zu kaufen gesucht. Geff. Offerten mit
Prei »anqab° erb. USieSiert,
Hartiugstra sre 13, 8.

Ankauf
von alte «» Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Ncutttchabfülle , Papier
ln. Garantie des Einst.), Flaschen und
Haseufelien bei

MLGr »G8,
Altl ?and !»rng,

Wellr itzstr. 39. — Tclepho «« 1834.
Rhklil- unö ItaoreimeinlloföiEii
von Weinhandlung direkt zu kaufen
gesucht. Off . u. B. 758 Taglbl.-Derl.

Gärtnerei
mit Wohnhaus , Gewächshäusern,
Mistbeetkästen usw. baldigst zu ver¬
pachten oder zu verkaufen. Offerten
u. S . 765 an den Tagbl .-Verlag.

FreMdempeNsiONp
gut frequentiert , zu pachten oder zu
kaufen gesucht. Ausführl . Angeb. u.
V. 1729 an Haascnstein & Vogler,
A.-G., Cassel. 868

MzdZwsr

Kilsgogim.
staatLcone.liöh.PnYatschiile,

Gründliche forhereitnng
für alle Sehul- und Militär-

Examina
Arbeit- undXachii!iFest»iidei!
für Schüler sämtlich , höherer

Lehranstalten.
Aufnahme r.  9. Lebens], an. Kl.
Klass., (iah. streng indiv. BehandL

U'oraiigiielj © airfolae.
Direktor:

Or. E. loewenbercf,
KJsesaifealäraslr . » .

1 Sprachst. 11-1Ulir. Fernspr. 1583.

Pädagogium telÄ
Seit 1900: 217 Einjährige ; 186

Primaner 7./8. Kl. Pensionat. F150

Wresbsderrer Tsgb ?akS. Morgen-Ausgabe, 8. Blatt. Gelte IS.

Unterricht und Nachhilfe
in ollen Fächern der höh,Lehranstalten;
Beaufsichtigung der hätisl . Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
jetzt Adelheidstr. 57, i.

Futterkartoffeln w. angetanst
Hochstraße 3, Göbel.

jett  wünscht franz . Unterricht.
Off. mit Preis unter E. 770 an den
Tagbl .-Verlag ._ _

Gut . Klavier -Unterricht
erteile billig nach leicht. Methode.
F. Kinder v. 6 I . an . Anmeldung,
f. Januar rechtzeitig erbeten. Otto,
WLstendstraßê 3, 2. _B25270
Violin-Nnterricht erteil » gründlich

H-sinem>anu . Müllcrftraße 9, Part.
.Klavier und Konzertzither

unterrichtet nach leicht faßl . Methode,
"i-o Std . 50 Pf . (Zither gratis .)

w.  Rau f, Lu xemburgstraße 7. _i
Energ . Klavier -Unterricht

w. von konserv. geb. Lehrerin b.
2 Std . wöchentl., 7 Mk., erteilt . Off.
un ter B. 170 an den Tägbl .-Verlaa.
Wer crt . i. Mann Zithcr -Ulitecricht
u. zu welchem Preis ? Off . unter

769 an den Tagbl .-Verlag.

Am .1. Feiertag in der Walhalla
Ueberzieher mit gr. Eoldmonagramm
A. M. nebst Schirm und Lut ab¬
handen gekommen. Betreffende Per¬
son wurde beobachtet und wird er-
fucht, die Sachen daselbst wieder ab¬
zugeben. B25447

Neue Kurse
beginnen Anfang Januar.
Schüler mit Vorkenntn . u. Prirat-
Schüler könn. jederzeit beginnen.

Berlitz Sohoof,
Luisonstraase 7. Tel. 3664

m1 Encrff.Nachhilfe
an Schul, all. höh. Schul, (alle Kl.i b.
erfahr.Plnioloa u. Mathcm. Klewöhlrg.
an  gründl . Arheiten . Obern d. I.
erreichtmsämtl.(10) Schülerd.Klassenziel.
Tägl » ArbeitsstllttDe.
Vorbereitungf. Aufnahme-, E nj.-, Prim,
u. and. staatl. Prüf . Vorzug!. Reier.
Mäh. Pr . Heile, luftige Unterrichtsräume.
Anmcld. tägl. Lniscnstr. 6 (Grlh .), 3. Et .,
'Id2 —'hl  mitt ., Samst . 2—4 nachm.

PIT * Wer
erteilt gründlichen Unterricht in Latein.
Off. unt . 0 . 160 an Tagbl.-Zwngstelle
Bismnrckring._ 825332

Vrsf . Dr . Miih
wünscht Ausländern , die schon etwas
Deutsch sprechen und sich in der deut¬
schen Unterhaltung vervollkommnen
wollen, Sprechstunden zu erteilen.
Zu sprechen außer Mittwochs täglich
zlvischen 2 u. 3 Uhr. Näheres
_ _ Iahnstraße 44, 1.

BSugl . KonTers.-2irkel . auch für An-
fänger . Miss Moore,  Rhein str. 101,1.

Miss Carne ilieSf"
Platter Str. 2, Vereinshaua I.

Sj’rtfl 'l I[ aH¥ »pch - für Anfänger.
11 fIKtlill.  MissS . Bheinsti -. 77,1.

ätaiietteritt
(Florentinerin) er». Unterricht in ihrer
Sprache, sowie in italienischer Literatur.
Off. u. F . 76 » an den Tagbl.-Verlaa.

# :

fefifii ! hm ,!
Wiesb. Priv.- Ilsiadeissebule, l

Rhein-
Strasse

nabo der Ringkirche;
| Yon Mittwoch , den 3. Januar , ab «>

| Bepiim neuer VolftorsB|
$ f. d. gesamten Handelswissenseh.

und neuer AbendEitirse für A
Buchf ., Stenogr ., Maseh.-Scbreib.. ♦
Sehöns hreib.,VermSg.-Yer\T. etc. IT Die -Tmterwe'gangen «"folgen ^

ch. einzeln , der Auft'aasungsfähigkeit ^
der Schüler und Schülerinnen

♦ en 'spreo lend, nach 33-jährigen ♦
X reichen Erfahrungen in d. Praxis . ?
^ Mässisjes äSowoj -sr . Nach §
<z> Boondirung der Kurse Zeugnissa H
H und Nachweis von Stellungen . ♦
H Einzel - Uait «’rri (f5»i:

BEe§jrinn tiijjlicli . ^
Der Direkt . : Hemm . Hein , *

beeid. B ‘ Oi- Beviscr u. kaufm . T
Sachrerstfindiger b d. Gerichten H

des Landge iohts-Bczirks , 0
Mitglied des Vereins deutscher @
Handels ], und der Gutachter - *
kämmev der verein . Revisoren 5

im Oberlaudesger . - Bezirk. ^

Verloren
am 2. Weihnachtsfeiertag 1 Glieder-
Armband mit Kleeblatt. Abzug, gegen
gute Belohnu ng Walk mühlstraße 9.

Stockschirm
am 2. Feiertag in der Walhalla ver¬
tauscht. Um Umtausch wird gebeten
Mopftzstraße 25. Part.

An e. guten Privatmittagstisch
zu 80 Pf ., mit Nachtisch oder Kaffee,
können noch einige Herren o. Damen
teilneh men. Hellmundstraße 12, I.
~ Tücht. Schneiderin hat ' Tage frei "
(Tag 3 Mk.). La nggasse 54, Vdh . 2.

Schneiderin sucht Beschäftigung
in u. a. d. Hause, p. Tag 1.50, Blusen
2 Mk.. Hauskl . v. 3 Mk. an. Gart . f.
gut.  Si tz. Seerobenst r aße 6, Frontsp.
Schneiderin empf. sich in Reuanfert.

u. Modern , von Kleid, u. Blus . in u.
auß . d.  H .̂ Albrechtstraße 28, Hth. 1.

"Schneiderinnen fertigen
. !e Kinder - u. Damen -Gard ., sow.
enderung . billig an . M. u. L. Laux,

Blüch erstraße 7, Hth. Part ._ 825427
Schicke Dämen -Garder 'oben jed. Art
wr bill. anges. Adolfstr.  1 , r . Stb . 2.

Aelt. erf. Näherin sucht Kunden
% Tage . Ems er Str . 2, Mns ., Flur l.
"Friseuse empf. sich in Ballfrisuren.
Oranienstraße 16,  Werbclow . ^
Friseuse e. sich in Ballfris . u. Onbul.

Dotzheimer Stra ße 28, Mtb. 1.

l8ML !88G81KG
donng lacons de francais ä prix niederes.
Off. 1). 639 au Bureau du Journal . *

Tüchtiger Fachmann
sucht 5— 6090 Mk. zur Uebernahme
eines Geschäfts. Off . u. D. 170 cm
Tagb l.-Zw eigst., Bismar ckring 29.

Tüchtige Frau sucht Filiale
zu übernehmen . Kaution kann ge->
stellt werden. Offerten erbeten an
M. Gombel.  Adlerstraß e 85, 2 St.
^ , Buchsührnng.Wer übernimmt die Einrichtung und
laufende Kontrolle. Preisafferten u.
B. 768 an den Tagbl .-Verl ag.

Wo kann man als Bademeister
ausgebildet werden ? Offerten unter
I . W. 40  hauptpostlagernd . _
Wo kann Fräulein das Putzmache»
lernen ? Off. an Lina Ehrmann,
Schier steiner, Schulstraße 14.

Noch zwei Reklame-Felder
in der Durchgangshalle des Tagblatt . ^
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle . _ _ _ ü

Wer liefert Kohlen
gegen gute Schneiderarbeit ? Offerten
unter E. E. ha uptpost lagernd._

Reell.
Gebildete Dame , Witwe, mit einem
Kind, wünscht Heirat mit gebildetem,
soliden Herrn , in den 40er Jahren.
Witwer mit Kindern nicht aus¬
geschlossen. Anonhm zwecklos. Gefl.
Offerten unter M. 769 cm den
Tagbl .-Verlag.

KZmkck'MT!
ffanddS" u. Schreib*

LehranstaltI. Haages

BerSorerr
ein Kreuzchen mit Diamanten fAltev
tum ). Abzugeben gegen Belohnung
Luifsnstraße 8, 2.

(Inh.: HiMi? SStaras ).
Nur:

46 WUlO 46,
Ecke Moritzstraffe.

Vorn 4 . Jarruar an:

Neuer Kurse.

Konserv. gebild. Kebreri » erteilt ge-
wis' cnhafren, gründlichm

Violin - und Klavier -Utttrexicht.
Näh res Totzheiuier Stx . 43 , 3 v.

ästfet&hes Turnen
für Frauen und Kinder.

System Mensendieck.
Atem -Gymnastik . — Unterricht in
Kursen und Einzelstunde n in und

ausser dem Hause . — Prospekte.
Refe enzf-n hiesiger Asrzte.

Anmeldungen schriftlich erbeten an
JLline Schutz,

Nikolasstr . m , I.

Junger Herr
wünscht Tanzunt !nicht, am liebst. Privat¬
kursus. Aussührl. Off. über Dauer u.
Preis u. K. 710 an den Tagbl.-Verlag.

Verloren Portemonnaie,
Silberbcschlag, Inhalt Geld, Kino¬
karten, Marken , Elektrische Museum
bis Rerobergstraßc 23. Abzugeü. geg.
Betvhnung daselbst.

Berloreu

Brieftasche
aus weißacblumtem Brokatstoff mit
Inhalt . Der ehrliche Finder erhält
sehr gute Belohn. Zu erfr . Henkells-
feld, Biebrich-Wiesbaden._ F 565

Verloren
ein gold. Kettenarmband mit blauem
Stein am 22. Dez. abends von Lang¬
gasse, Webergaffe bis Kgl. Theater.
Abzug, geg. Belohn. Rheinstr . 48, 1.

BrrllKUtriuK
verloren v. Bülowstr . n. Sedanstr.
Wiederbringer erh. gute Belohn., da
Andenken. Abzug. S eda nstr . 12, P .

Brillant -Brosche
am DienStag von Kapellenstraßc
bis Kurhaus verloren . Abzugeben
gegen Belohnung Kapellenstratze bl,
Parterre.

Wer beteiligt sich beim Bau einer
„DoppeS--Billa ?"

Interessenten bedienen sich bitte Chiffre
.1. 77V Tag bl.-Verlag._ _ _

Für gut beschäftigte rentabel« Fabrik
in Heidelbecg wird zum Zwecke weiterer
Lg ttn Stiller Teilhaber
mit kleiner Kapitaleinlage gesucht. Hohe
Verzinsung cv. Sicherstellung. Gefl,
Offert, n. A. 86 an den Tagb!.-Vcrl.

Sichere hochreutable

Offene Handelsgesellschaft sucht"
für ihr bestfundiertes Unternehmen
sehr lukrativer Branche, größter Aus¬
dehnung fähig, Kapital . Reingewinn
20—80%. Evt . feste Zinsgarantie.
Einlage kann nach und nach erfolgen.
Ernstliche Selbstreflekianten wollen
schreiben an Postlagerkarte 230
Bonn am  Rhein . F200

Alte Weinhandlung,
Umsatz 20 M., nur an Private,
möchte ihre Firma einem gutfund.
leistungsf . Geschäft (ohne Kapital)

angliedern . F57
Effekt, ausgesckl. Inh . bereist die
ausdehnnngsf . Touren weiter . Off-
u. W. 1683 an D. Frenz , Wiesbaden. !

BLLriLbs-
NapitaL^

erhalt , durch Akzeptaustausch Firmen
aller Branchen rasch und diskrel.
Offert , unt . M. M. 8913 bef. Rudolf
Messe, München.  F151

' BreL Geld
kann arbcitsame Perlon, ob Mann
oder Frau , verdienm. Gewandte
Personen mit Beziehungen, denen
eS um eine

gttts Existenz
zu tun ist, wollen sich melden.
Off. u. f . X.  153 an Jnvaliden-
darrk, Ann.-Exp. F515

Seit kurzer Zeit besteh. Damen¬
konfektion wünscht mit einer

Dawe
in Verbindung zu treten , w. durch
großen Bekanntenkreis , besonders bek
Gouvernanten , Kindersräul ., in der
Lage wäre , derselben Kunden zuzu-
weisen. Offerten unter A. 88 an
den  Ta gbl.-Ver lag.

von Berta Schwarz . Näheres schrift-
lich Abcggstraße 4.

Zu mitlimi
Marktstrntze IG bei tiiegier.

StltfHE GeiegeiltzeM
SriiE einige Abende im Monat oder

Woche ist groß, sehr eleg. Sveisczim.,
»n vornehm. Hause u. Str ., Part ., an
kl. ferne Gescllsch. zu vergeben. Off.
u. D . 769  an den Tag bl.-Verlag ._

Disk ». ffiiitDj -fÄ“
Hebamme , Schwalbach. Str . 61, 2 St.

2. WeihnachiStag,
„Drei Kronen ", Schicrstein.

Die bek. Personen , w. den Kellner
nicht bez., w. dr. ersucht, andernfalls
Anzeige erfolgt. Riehlstraße 19, H.
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(Nachdruck verboten .)

! ii li a I t.
1) Amsterdamer Industrie - Palast

10 Fl .-Lose von 1867.
2) Antwerpener 2 L 100 Fr . - Löss

von 19Ö3.
8) Argentinische 5%  äußere Eisen-

batm -Goid-Auleilie von 1890.
4) Badische 3VL Bisenbahn -Anl.

von 1880 und 1886.
6) Brüsseler 2b% 100 Fr . - Losa

von 1902.
6) Buenos Aires , Stadt , 6%äußere

Gold-Anleihe von 1909.
7) Chilenische 5%Gold-Obl. v .1905.
8) Freiburger Staatsbank , 2L100 Fr .-

Lose von 1896.
8) Hohenzoilernsche Rentenbriefe.

m)  Oesterreichisch eNordwestbahn,
6% Prioritäts -Obl. Emission 1874.

11) OesterreichischeNordwestbahn,
L konv . früher b%  Prior .- Obi.

Emission 1874.
12) Oe3terreichischeNordwestbahn,

3V£ Prioritäts -Obl. Lit .A,v. 1903.
18) Oesterreichische Südbahn-Ges.,

Prioritäts -Obligationen.
14) Oesterreich.-UngarischefFranz.)

Staats -Eisenbahn -Ges., Aktien.
16) Preußische Central - Boden-

kredit -Akt .- Ges., Pfandbriefe.
16) Rumänische i%  amortisierbare

Rente von 1910.
17) Süddeutsche Eisenbahn - Ges.,

Prioritäts -Obligationen.
18)  Wiesbadener Stadt-Anleihesch.

I) Amsterdamer Industrie-
Palast IG Fl.-Lose von *867.

Die Kommission für die Anteile
(Lose) des Volksfleißpalastes ersucht
uns , Folgendes bekannt zu geben:
„daß es nicht geglückt sei, die
Differenzen zwischen der Direktion
des Volksfleißpalastes und der Kom¬
mission für die Verwaltung des
Garantiefonds für die Lose 1867 aus
dem Wege zu räumen . Die Sache
soll daher im Prozeßwege zur Ent¬
scheidung gelangen und hat sich
eine Gruppe von Losinhabern bereit
erklärt , einen solchen Prozeß durch¬
zuführen . Diese Gruppe wird durch
die Herren S. Acohen , A. van Buuren
und J . Houthakker vertreten und die
Interessenten unter den Losinhabern
werden ersucht , sich bei den ge¬
nannten Herren zum Anschluß zu
melden “. Der Prozeß wird am28 .No¬
vember in Amsterdam stattfmden.

2) Antwerpener
2% 100 Fr.-Lose von 1903.
62. Verlosung am 9. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Mai 1912.
Serien:

834 2837 3208 « 482 7404
8112 10430 10462 10682 11830
18406 14733 168841682019071.
39142 19500 20395 25774 28727
SS871 83.7,81 33004 84280 35761
37830 38109 38911.

Serie 834 Nr. 17(200), 283 7 4 7
{200) 19 (200) 21 22 25, « 452 14 17
(600) 19, 740 4 4 (200) 17 25, 10682
6 (200) 14 (200) 20 21 (200) 26 (200),
11330 13 16 20, 1473 8 1 10 (2600)
24, 16364 16 (500), 19071 13 (200).
191 42 19 (200), 19500 18, 20395 3nmpm ) ö  10. s.vm 13(200) 18
(WO) 21, 81701 3 (200) 13 (1000),
83004 5 (200) 18, 3 4 2 80 7 12 (200).

DieNummern ,welchen kein Betrag
in () beigef ügt ist , sind mit 160 Fr .,
alte übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

3) Argentinische 5% äußsrs
Eisenbabii -Goid-Anl. v. 1890.
29. Verlosung am 1. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
ä 600 £  18 26 257 378 409 720

819 824 914 920 980 1032 166 165 601
601 513 646 917 926.

ä 100 £  3198 279 316 488 540
598 620 726 737 785 812 879 966 3063
798 829 866 907 960 969 4041 241 245
413 431 600 5041 086 121 191 229 231
266 267 330 646 662 816 866 912 «24
«108 162 244 266 333 384 596 770 992
7087 148 340 363 369 446 987 996
8020 026 332 408 447 703 790 906 914
991 8063 100 192 268 337 369 403 447
656 666 736 760 876 988 10016 114
393 478 489 677 689 967 11004 341
846 349 436 438 602 529 690 817.

ä SO £  18122 137 460 479 616
624 632 703 789 817 865 18128 487
676 869 874 969 14015 024 029 057
141 189 216 222 264 663 700 722 784
876 15012 246 617 666 579 689 667
826 16190 219 48? 604 629 652 698
748 820 866 878 1.7281 429 460 494
496 647 824 871 876 930 18162 156
217 226 283 483 695 697 19161 221
228 366 394 411 480 640 666 601 788
974 20011 048 282 602 679 626 636
661 761 877 21096 127 218 266 259
274 336 399 632 669 700 983 966
22081 094 182 292 424 628 608 614
662 889 761 S3094 214 304 333 362
381 442 721 786 913 934 24112 114
217 326 328 333 346 686 711 25113
197 213 330 363 380 443 446 466 916
920 927 943 26186 418 697 630 734
848 27100 160 167 207 513 668 821
837 876 893 917 946 947 966 981 993
28028 078 166 196 302 838 440 797
832 951 89294 341 369 479 662 689
600 646 816 928 30145 809 413 687
733 839 963 098 31017 034 041 079
181 368 482 805 814 820 966 3,8086
064 098 104 160 188 360 608 676 680
746 817 831 941 33280 336 361 874

412 441 666 612 816 962 967 34107
190 291 318 629 671 627 677 709 814
937 35312 378 472 639 576 731 38046
064 096 327 401 666 740 778 818 834
866 37019 119 146 236 293 638 562
686 605 680 948 38080 226 266 414
726 882 890 920 39107 276 463 493
627 73t 736 738 40116 228 257 324
862 469 619 671 41016 082 246 312
383 614 641 660 774 776 837 926 977
48024 074 102 319 664 933 43213 263
603 639 692 961 44073 146 406 408
641 706 777 813 949 45117 215 266
321 332 396 406 468 676 46029 069
062 241 326 431 497 499 805 835 862
931 47144 153 227 237 382 663 675
687 888 749 770 781 838 852 48025
387 207 266 341 493 621 622 674 691
49048 241 286 364 406 410 434 668
682 693 644 847 862 911 996 50132
468 473 601 668 640 662 804 916 926
974 51064 384 440 674 841 937 53176
189 210 .261 469 642 689 706 770
63107 275 328 381 617 648 873 910
932 54230 292 620 610 644 731 733
55 !32 204 212 343 477 606 670 604 746
885 917 952 56133 612 663 667 826 984
57016 206 266 278 623 629 673 829 989
5818129631345849052977294659060
133 184 289 364 400 454 634 703 776
826 996 60069 346 379 656 686 719.

4) Badische 3 ' /20/0 Eisenbahn-
Anleihen von 1880 und 1886.
Verlosung am 1. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Juli 1912.
Anleihe von 1880.

Lit . AA., A., B., C.. 1)., E. ä 3000,
2000 , 1000 , 500 , 300 und 200 M.
93 150 168 178 600 602 660 676 680
703 893 906 932 1068 128 328 367 387
391 392 397 568 577 660 664 666 733
804 827 886 932 2090 102 122 192 251
313 338 367 358 369 379 413 419 461
464 621 666 621 687 688 706 771 851
3083 1.48 162 164 166 255 262 367 470
609 622 666 661 632 712 861 877 898
929 971 977 998 4034 103 127 192 266
297 32! 336 348 366 399 400 443 445
473 610 571 702 726 727 832 5011 019
208 212. 246 280 363 429 437 467 607
628 677 670 687 716 724 726 731 778
8044 056 110 178 228 269 397 611 671
689 730 770 841 843 860 884 894 934
987 7014 160 178 226 292 348 369 391
443 540 646 780 788 840 846 878 909
926 937 938 941 967 974 8060 061 074
141 169 189 223 239 244 272 296 386
394 450 464 669 688 614 644 663 671
696 696 702 721 741 784 800 816 872
«023 064 098 160 194 355 383 413 418
422 702 714 734 746 791 816 870 874
881 901 10032 087 182 334 338 780
819 889 934 11060 061 079 168 186
221 246 260 312 364 385 409 433 443
446 460 603 684 608 634 637 722 768
797 816 860 965 967 993 12033 072
125 146 166 109 188 209 216 226 266
266 269 263 266 277 281 237.

Anleihe von 1886.
Lit . AA., A., B., C., D., E. ä SO0O,

3000 , 1000 , 500 , 300 und 200 ,jfi
276 299 613 682 646 677 714 744 797
918 1009 063 094 260 311 318 384 636
667 645.

Für Kraftlos erklärt r
Anleihe von 1880.

Lit . A. ä 2000 JL 8669. _

5) Brüsseler 2%% iOO Fr.-Lose
von 1802.

67. Verlosung am 16. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

Serien:
731 823 » 709 » 8468 10423

11808 1277 i 14704 18219 18615
1,0109 19838 18747 21688 22386
28884 . Prämien:

Serie 823 » Nr. 23. 7ö »8 6 19,
8462 6, 10423 20 (600). 11806 11,
14794 4 (1000) 6 10, 1621 » 14 19,
18515 9, 19109 14, 19336 1 3 4
19 22 (10,000 ), 19747 16, 22386
18 22, 29084 2 (260) 6 (260) 19 24.

DieNummern,welchen kein Betrag
in () beigefügt ist , sind mit 160 Fr.,
alte übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn mit 110 Fr . gezogen.

6) Stadt Buenos Aires
5% äußere Gold-Anl. v. 1909.
Verlosung am 29. November 1911.

Zahlbar am 2. Januar 1912.
ä 1000 £ 45962.
ä 200 L 40810 965 41119 182 500

566 851 955 958 42025 097 137 649
786 43008 066 195 357 471 44038 131
276 45077 241 579 637.

ä 190 £ 28826 39116 246 330 589
667 850 30104 153 238 279 431 477
576 593 933 31089 127 172 624 678
756 32001 518 640 740 749 794 796
892 33120 132 187 227 647 34060 664
35100 154 223 275 315 507 607 671
726 38416 567 654 924 927 928 31174
259 297 588 723 798 38226 431 39300
678 805 874 40250 371 383 501 796.

ä 20 £ 298 333 987 1133 175 238
317 361 399 2114 907 942 960 3090
478 980 4092 445 446 599 703 5076
154 220 292 311 540 566 615 711 831
950 6045 235 467 557 883 7429 595
677 811 850 8033 074 296 358 419 976
»986 18456 490 623 637 640 971
11026 198 583 770 13352 496 693 757
871 923 979 13120 207 243 249 258
280 645 689 748 752 816 14103 247
423 529 877 15014 230 366 582 744
889 988 16141 401 537 579 650 17017
019 539 748 751 18424 19593 776
38089 145 562 710 738 909 21102 103
296 327 698 778 852 33246 505 530
581 976 23059 128 129 170 251 299
373 432 433 434 465 484 485 654 787
898 916 34147 148 155 448 25175 199
409 453 739 902 903 940 982 26012
263 296 556 734 944 980 21047 151
444 547 723 752 28393 434 706 806.

7) Chilenische 5°/0 Gold-
Obligationen von 1905.

Gesetz vom 21. März 1905.
Verlosung im November 1911.

Zahlbar am 10. Dezember 1911.
Serie A. ä 1000 Pesos . 91 101

222 227 236 258 288 519 530 644 654
716 819 1074 194 225 382 436 711 984
2010 269 270 287 8129 297 673 889
963 4091 124.

Serie B. ä 100 Pesos . 4 20 39.
Serie C. ä 1000 Pesos . 111 378

490 674 602 830 1260 274 360 885
796 928.

Serie D. ü 100 Pesos . 7 11 28 31.

8) Freiburger Staatsbank,
2% 100 Fr.- Lose von 1895.
lß .Amortisationsziebg . a. l .Dez.1911.

Zahlbar am 1. März 1912.
794 2720 3288 971 5651 889 924

953 6062 836 10031 744 11649 12787
788 14567 15031 301 16754 18458
643 664 846.905 19724 20144 370 408
801 866 21317 793 25810 26253 404
740 28002 363 730 30631 882 31732
736 32563 33103 391 34284 291 324
S6647 37369 592 38716 89227 312
40595 760 41723 914 42076 097 688
780 44763 45092 46186 652 625
48387 603 756 967 49486 50339 960
51592 961 52764 53392 55012 56610
57260 58706 59802 01363 466 62858
933 63614 6 5790 976 87611 68823
69023 103 581 877 71322 72023 73866
923 74833 75266 286 76671 77667
811 78179 640 79069.

9)Hohenzoilernsche Rentenbr.
Verlosung am 6. November 1911.

Zahlbar am 1. April 1912.
Buchst . A. ä 500 Fl . = 857 .14 JL.

36 73 79 159 239 325 340 366 377
379 568 602 814 868 940 991 996 1066
241 282 303 455 602 565 601 644 678
696 764 792 848 2213 217 271 285 313
432 444 468 494 571 600 708 766 798
910 928 3003 085 076 101 306 322 404
546 661 623 663 704 763 862 864 4064
070 133 276 285 297 337 343 376 388
419 644 626 627 720 760 888 979 5008
023 113 130 174 176 184 259 318 341
364 402 416 423 426 473 634 640 647
660 667 869 904 996 6024 026 161 215
230 242 390 419 444 451 467 486 676
689 686 740 770 7068 219 220 282 427
490 694 673 8029 036 040 112 120 153
368 401 408 494 699 677 699 746 822
824 836 837 887 949 »096.

Buchst . B. ä 100 Fl. = 171,43 JL
41. 137 176 187 421 460 662 666 811 830
877 886 889 908 981 1041 063 101 148
161 334 880 363 406 460 484 643 576.

Buchst . C. ä 25 Fl. = 42,86 JL
128 313 330 366 667 676 649 697 806
818 840 860 870 886 899 906 907 963
968 961 1114 182 197 258 308 310.

10) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 5°/0 Prioritäts -Obi.

Emission 1874.
Vom Staate zur Selbstzalilung

übernommen.
32. Verlosung am 1. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Juni 1912.
620 1149 478 628 760 833 879 919

2009 230 259 496 3038 042 237 302
449 602 4016 263 325 688 5080 268
636 807 60! 1 189 644 669 881 764 940
7416 421 688 829 833 8546 719 » 306
398 776 10305 12434 13331 427 893
14047 16189 216 603 998 17029 374
18191 468 479 617 678 674 816 18918
926 20345 426 430 631 816 869 21010
011 321 322 22848 946 963 24669 693
25343 416 20384 411 690 726 866 993
21169 985 28236 373 466 600 836 860
29204 830 31090 091 324 841 903 924
32669 905 33104 233 34768 36303
767 37214 3 9973 40223 627 41187
348 936 42722 43257 280 883 44244
749 772 45121 289 716 846 923 990
4(1541 691.

11) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 3 ‘^ “/o konv. früher
5u/0Prior .-Öbl. Emission 1374.

Vom Staate zur Selbstzaiiinng
übernommen.

9. Verlosung am 1. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Juni 1912.

1631—540 2351- 360 621—630
863—870 4251—260- 6021 —030 .8041
—060 321—380 « 681—640 721—730
12291—300 701—710 13701—710
14261 —270 15421—430 721—730
aOößt —670 21121 —130 131—140
32331 —340 23381—390 25381—390
86111—120 841—860 28181 —190
32191 —200 34061 —060 441—460
671—680 85131 —140 381—390 771
—780 38641—660 39741—760 41671
—680 4381 1—820.

12) Oesterreichische Nord¬
westbahn , 3V2°/o Prior .- öbi.

Lit. A. von 1903.
Vom Staate zur Selbstzafalung

übernommen.
9. Verlosung am 1. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. März 1912.
ä 10 .00 « Kr . 19268 304 439 475

666 722.
a 2000 Kr . 1263 »—635 721—725

736—740 15021—026 211—216 341—
346 391—395 16491—496 17436—440
626- 630 18101—105 301—306 366—
370 376—380 686—690.

ä 200 Kr . 2301—360 8651—600
»361—400 10861—900.

13) Oesterreichische Südbahn-
Gesellschaft , Prioritäts -Obl.

In diesem Jahre hat keine Ver¬
losung der 3%  und 4 % Prioritäts-
Obligationen stattgetunden.

14) Oesterr .- Ungar. (Franz .)
Staats -Eisenb.-Ges., Aktien.
Verlosung am 1. Dezember 1911.

Zahlbar am 1. Januar 1912.
I. Emission.

31601—700 126401 —500 172601
—700 194801 —847 2 *10801—900
2 12601—600 21.5601—700 230101
—200 256401 —600 264401 —600
283101 —200 286401 —600 338801—
900 390201 —300 ä 500 Fr.

II . Emission.
414301 —400 432801 —900 438301

—400 478701 —712 499301 —400
516101 —200 ä 500 Fr.

15) Preußische Centrai -Boden-
kredit -Akt.-Ges., Pfandbriefe.

Verlosung am 2. Dezember 1911.
Zahlbar am 1. Juli 1912.

ZVi%  Central -Pfandbriefe von 1888.
Lit . A. ä 5000 JL  236 427 467 614

980 993 1076 076 174 446 636 724
793 924 2012 484 605 914 936 3020.

Lit . B. ä 8000 M.  271 272 1197
198 373 874 966 966 991 992 2319
320 439 440 895 896 3246 246 973
974 4869 860 5637 638 856 866 929
930 6217 218 267 268 313 314 435
436 533 634 623 624 769 770 985 986
7067 068 123 124 136 136.

Lit . C. ä 1000 JL  1981 —990 2491
—600 3611—620 661—670 4491 - 600
8241—250 9361—360 10181—190 281
—290 661—670 12661—660 641—660
13071 —080 401—410 15021—030
16811—820 19081—090 22081 —090
23361 —360 26001 —010 161—170.

Lit . D ä 5«« JL  1381 —390 841
—860 2201—210 681—690 811—820
4161—170 6951—960 10991 —11000
13261—260 16171—180 1.7311- 320
711—720 18041- 050 781—790.

Lit . E. ä 300 JL  241 —250 1641—
660 4641—560 5361—370 6931—940
9721—730 1.0651—660 691—700
12671 —680 1.7051—060 18061—070
19261 —270 301—310 20761 —770
25461 —460 601—610 681—690 27201
—210 28081—090 721—730 34491—
600 941- 960 36331—340 941—960
37271 —280 541—560 791—800.

Lit . F. ä 100 JL  16 26 158 299
362 399 629 684 896 956 1021 022
163 709 771 2163 176 364 641 662
676 3357 405 443 681 669 680 861
878 902 4160 237 439 603 768 809
5083 230 609 674.
3 !4% Central-I’fandbriefe von 1896.

Lit . A. ä 5000 jtl.  295 296 743 744
891 892 1469 470 2663 664 973 974
8089 090 269 270 771 772 963 964
6019 020 123 124.

Lit . B. ä 3000 JL  11 12 211 212
921 922 1339 340 601 602.

Lit . C. ä 1000 jfL 1741 —750 4621
—630 6091—100 121—130 641—660
7231—240 8171—180 661- 670 10841
—860 18701—710 20641 - 650 691—
700 22841—860 30491 —600.

Lit . D. ä 500 JL  1381 —390 601
—610 711—720 0761—770 8081—090
731—740.

Lit . E. ä 300 JL. 621 —626 3631
—635 801—805 4176—180.

Lit . F. ä 10 « JL  3601 —605 616—
620 4976—980 5371—376.

16) Rumänische 4 °/0 amorti-
sierbare Rente von 18!0.

Anleihe von 128,000,000 Fr.
3. Verlosung am

18. November/1 . Dezember 1911.
Zahlbar am 1. März 1912.

ü 500 Fr . 161 434 436 761 1661
2490 642 776 3279 813 864 4272 698
768 5038 050 083 290 297 366 392 466
488 671 668 722 741 «413 919 8291
890 »010 127 199 10229 267 303 312
324 331 343 361 376 379 641 868 869
11227 246 343 632 726 771 793 SOI
12034 063 084 086 213 260 272 591
632 666 694 779 852 13178 309 335
347 677 714 1.4209 15389 462 470
479 617 753 884 896 913 960 976 978
996 16001 090 097 135 146 173 218
243 262 265 272 282 339 366 417 426
664 618 801 17076 091 329 660 657
666 708 836 857 876 909 18023 215
257 302 499 572 635 678 871 878
20223 262 21355 22167 179 394 776
23087 119 129 209 228 262 424 446
660 668 696 606 614 640 666 776 813
24460 490 788 996 25062 134 26667
879 27218 371 426 694 836 960 960
982 28004 012 242 642 726 761 804
29408 478 971 30303 311 313 316
336 386 422 463 486 31362 674 679
848 967 32301 411 646 660 864 881
972 33121 126 142 204 296 358 788
806 813 34124 268 269 319 322 601
691 641 666 699 707 718 868 901
37036 297 422 437 462 474 481 848
966 963 965 38102 164 171 203 210
211 299 382 395 397 722 775 827 837
849 864 39426 41011 132 224 711 917
42068 106 130 147 194 272 643 757
811 884 929 43051 180 236 641 721
766 772 786 812 826 826 861 876 923
948 997 44045 066 106 180 343 364
696 663 742 776 808 921 45094 274 959
40194 269 298 367 374 611 662 691 629
684 739 768 47208 226 689 762 779 797
963 48187 216 223 316 369 431 603
628 663 706 747 814 826 939 49237
62067 090 127 129 617 625 633 545
63135 183 187 197 606 54096 166
191 266 384 439 468 525 689 727 858
862 884 900 940 958 55626 59726
61435 63698 766 906 74(646 588 669
820 71034 107 119 129 168 164 173
197 213 606 590 647 693 72467 470
600 691 777 865 874 929 985 73444
906 74284 297 300 302 366 387 398
399 419 426 601 667 621 660 676 677
734 862 894.

ä 1000 Fr. 75079 244 406 768

76146 617 77244 292 634 720 939
988 78163 416 660 709 712 843
954 79064 139 283 412 416 636 9»
80027 041 628 826 900 928 943 8l0 »‘
066 169 448 600 606 872 929 82'“ °
239 326 490 628 743 83287 413 8«
872 877 987 84472 489 620 987 99»
85141 313 398 623 640 573 736 ?*»
786 809 86167 649 630 665 791 875M
617 716 785 88038 080 240 277 7°«
839 860 946 89264 385 480 794 900;»
439 880 91198 . 212 232 418 440 6«
857 929 »2355 496 693 621 664 93338
626 727 960 94862 899 967 95222 400
728 96042 092 889 966 » 7064 066 1*“
236 448 612 681 98 134 206 384 720
766 917 949 99312 100113 366 63»
657 727 101046 070 388 691 750 7°"
808 856 102003 201 266 281 340 SA
103438 604 104392 663 647 686 6»8
740 812 911 105310 378 464 649 7°‘
780 106060 171 616 633 736 8°s
107148 266.

ä 8500 Fr . 107785 791 978 10810'
314 713 796 109144 377 714 !“J:
110201 269 462 633 691 111177 4°.
620 648 724 777 829 839 118297 47»
669 868 868 896 113221 281 333 E
593 770 11.4108 248 417 449 563 ?»»
779 977 115263 262 270 116098 22»
316 617 777 789 969 117486 649 864
118406 672 673 824 981 119 133 20»
225 397 439 445 624 950 180445 62"
676 841 181007 328 367 448 568 60t

ä 5000 Fr . 181986 182206 2®
417 613 633 667 776 123096 319 7»°
742 844 966 184403 643 870 976 99‘
185064 169 257 441 696.

17) Süddeutsche Eisenbahn'
Gesellschaft , Prioritäts -Obl-
Verlosung am 9. Dezember 1911-

Zahlbar am 1. April 1912.
SHA Prioritäts -Anl. von 189§>

Lit . A. ä 8000 JL  9 33 250 88-
916 962 1030 066 205 299 332 406 414'

Lit . ß . ä 1000 JL  1576 669 78»
800 844 8044 046 069 368 556 669 öS»
720 998. ,

Lit . C. ä 500 JL. 3052 111 1692®‘
423 649 642 766 873 879 926 41'»
206 389 491 687 728 779 828 884 522»
691 692 698 764 791 867 886.
&V2% Prioritäts -Anl. von 189*'

Lit . A. k 8000 JL  0011 070 25°
369 439 487 622 603 793 840 734»
364 601 683 686 919.

Lit . B. ä 1000 JL  8278 328 66»
681 820 840 869 938 981 9128 193 2--
322 475 600 668.

Lit . G. ä 500 JlL 10006 047 IS»
443 477 481 955 11064 145 178 52»
666 660 969 988 12100 261 278 61»
762 768 828.
3V2%  Prioritäts -Anl. von 1904-

Lit . A. ä 2000 JL  13234 263 52»
COS 909 930 14116 250 352. ,

Lit . B. ä 1000 JL  14 626 626 60»
15119 275 994 985 16023 271 42°
661 862 17193 197 229 430 468 48»-

Lit . C. ä 500 JL  17640 18290 31»
823 487 696 773 797 19099 160 262-

4%  Prioritäts -Aul. von 1907-
Lit .A. a 2000 .,« 19609 20004 06»;
Lit .B. ä 1000 «Ä 20128 502 811»’

Lit . C. L 600 JL 21662 22088 1°8
149 495. _ ^

18) Wiesbadener
Stadt -Anleinescheine.

Verlosung am 2. Dezember 1914-
Zahlbar am 1. Juli 1912. a

4%, jetzt314%An!,v. !5.August 188"' .
(28. Verlosung .)

Buchst . P . ä 200 JL  13 44 Hj
168 221 268 304 336 368 361 432 4'»
623 638 688 641 699 721 746 767 8»*
825 874 875 909 911 916 932 934 9»»
938 940.

Buchst . Q. ä 500 JL  8 46 94 1".
160 194 267 274 290 318 320 390 4 ?
434 498 648 577 678 624 688 692
782 823 864 879 880 881 882 S»°
970 999. „

Buchst . R. ä 1000 JL. 8 57 89
136 150 161 232 266 294 344 358
410 464 480 619 543 672 609 664 W,
742 764 779 827 842 861 879 906 S»°
939 972 999 1014 044 131 224.

Buchst . 8. ä SOOO JL  10 34 X«J
113 131 164 179 210 228 261
391 496. (
3 l/t%  Anleihe vom 1. Januar 180*’

(25. Verlosung .) »
Buchst . T. ä 300 JL  13 21 61 »{

80 89 117 136 143 171 186 223 2»
280 333 366 409 426 462 486.

Buchst . U. ä 500 JL  10 41 77 “
107 124 148 184 206 242 277 300 »»
316 333 844 426 448 470 478 479 A*
666 611 626 660 699 734 763 762 7' t

Buchst . V. ä 1000 M 24 67 h
98 123 141 165 190 239 246 286 »»,
343 386 416 463 494 635 661 692 o1
668 711 760 784 806 821 837.

Buchst . W. ä 2000 JL 11 34 '
81 119 165 188. -
4%, jetzt 3 Vz% Anleihe v. I . Juli 1*" ’

(21. Verlosung .) ,j
Buchst . AI . ä 300 JL  10 25 %

74 92 106 126 149 168 166 183
203 238 246 282 290 323 359 381»9
409 446 460.

Buchst . A II . ä 800 JL  9 22 JL
49 53 66 76 98 111 142 147 186
223 269 284 331 366 374 426 449 **
491 667 602 707 748 797 829 90«-̂

Buchst . A III . k 1000 JL  23Tf
90 96 109 133 160 196 214 232 Zh
274 308 366 367 399 428 474 495
669 587 698 654 666 684 718 730
773 790 820 848 866 890 949 995 W’
095 196. „

Buchst . AIV . ä 2000 JL 8 261
49 80 129 185. ^Der weitere Bedarf ist
Ankauf gedeckt.



Nr . 605*

Morgen-Ausgabe«
S. Blatt. Viksbaöener Tsgblstt

Freitag,

29 . Dezember 1911.
50 . Jahrgang*

Neujahrskarten großer Nuswahl
IteujayrspostkarteuStück2, 3, 5, 8 Pf.
Neujahrs-Visitkarten mit schwarzer und Goldschrift Stück1, 2,  3 und5 Pf.

Aufziehkarten und Buchkarten in vielen Ausfüh rungen.
IQ Karten und 10 Kuverts zusammen 25 Pf.

Neriützrs-ElMBMll zum Gießen, Karton 12 St.
mit Löffel 70  M. Bowlen in Gteinzeug, Glas und Metall in vielen Ausführungen

und Preislagen. Bowlen -Gläser in vielen Arten. ■ 1
Besonders preiswert ein großer Yoften Weingläser shalblriftaly§t. IS  Pf., "SfÄT

Uaufha .UK K . WLrtenderg,
MOL

UwschäftNcho
Empfehlungen

GWWLklch - Cslely

äts  üiesbadener Tsgdiatts
liegen wieder an den Schaltern inr „Tagblatt-̂ aus" nnd in der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring 29  zur gefl. Einsicht offen.

R« MNMm  lisHlabrssfeitiilationsn ISr rrstrrr werden fcbon jetzt
{?, <kn MeMfMdUn MtgrgrMiloRmrr.

Mer Mcgetl. MsssM
zu 1 Mk., bestehend aus : Suppe.
Fleischgang. Dessert u. Tasse Kaffee.

MI MM MM
19 Langgasse 19.

Der Verlag.

Aügcmcillc Rcktcuansmll zu Stuttgart,
<eöens - u . UerrLenverstHerrrngsvereiu auf KegenftitigLeit.

D'e mit Ablauf des 81. Dezember!. Zs. fällig we dcuden Rani ««
können von da an qec-en lleberqabe der mit LebenSbestat.guna des Mit-

mit Quittung vrriebrnea Renten,che,ne«Coupons) ohne M-
lichen Abzug bei dem nnterzeiltineten Vertreter der Anstalt erhoben werden.

Soweit"ein Dividendenankpruch besteht, entkallm auf je -in- volle~Vf
Rente8 Pfennig Dividende. , ^ 8

Beitrittserklärungen werden jederzeit cutgeg-ngen-omne.i. «
In WirSdaden : Bank'für Hand1und “ ®* 1

baden:vormals Mnri n « •« »« ' .' ^ <.»nu8,.r. . . |

Jaitizer llaratua!-¥ereiu»
örajistaltunpi! 1912  in der Sarrlialli(Stadtlialle).

1. Jan . : Abends 7» Uhr : Neujahrskonzert.
6. Jan . : Abends 8» Uhr : I . Herren -Sitzung.
7. Jan . : Abends 8" Uhr : H . karneval Koimert.

13. Jan . : Abends 8" Uhr : I . Maskenball.
14. Jan . : Abends 8" Uhr : UI . karneval . Konzert.
19. Jan, : Abends 711 Uhr : Damen -Snzung rm, -Ball.
25. Jan . : Abends 8" Uhr : II . Herren -Sitzung.
28. Jan . : Abends 8" Uhr : IV . karneval . Konzert.

2. Fobr . : Abends 8" Uhr : III . Herren -Sitzung.
3. Febr . : Abends S11 Uhr : II . Maskenball.
4. Febr . : Abends 8” Uhr : V. karneval . .Konzert.

11. Febr . : Nachm . 511 Uhr : Fremden -Sitzung.
18. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : Kmder -Fest
18. Febr . : Nachm . 4» Uhr : VI , karneval . KonzerFmit Tanz^18. Febr . : Abends 8" Uhr : VII . karneval . Konzert . mit lanz.
19. Febr . : Vorm . 11» Uhr : fSroscseir E1 a »tna , Htwifc*
19. Febr . : Abends 8» Uhr : Montags -Maskonba
20.  Febr . : Abends 8» Uhr : Dienstags-Maskenball.

arten im Vorverkauf zu den Veranstaltungen zu haben : in Wresbaden
. d . " “ ‘ii

~ Herberge „Zur Heimat ".
Zur Bescherung wurden uns noch gütigst zugewicsen; Von

A. Westenberger Nachfolger 10 Mk̂, Ungen. 3 Mk., Nentn. Voß 10 Mk.,
Frau Dc. Maihieseu5 Mk., Pfarrer Hofmann5 Mk., I . B. 5 Mk.,
C. K. 2 Mk., Frau W. S . 2 Mk., Sophie 2 Mk., F. St . 10 Mk.,
Themis 3 Mk., Frau H. Marburg 5 Mk., DekanW. 2 Mk., Jaenigen
5 Mk., R. K. 13. 2 Mk.. Frau W. 5 Mk., O. L. R. S . 1 Mk.. Frau
F. Thiemaun 10 Mk., C. von N. 2 Mk.. A. R. 5 Mk., H. Hausen
5 Mk., Fr!. Burkhardt2 Mk. und 2 Paar Strümpfe, M. W. 3 Mk.,
Frau Wiegand-Biebrich3 Mk., durch die Herren Hüsster, Pf . Schüßler,
Schneider und Kappus Wäsche, Socken, Mützen, Hüte und 1 Paar Schuhe,
ferner von Herren Metzgern Flory und Stroh 2 Schweinebraten und
Leber- und Blutwürste, sowie Backwaren von Herren Steinmann, Fritz
und Pfeil. x-Zii

Den freundlichen Gebern sagen wir unfern herzlichsten Dank.
Der Vorstand.

i
für Silvester , wie Pralinen m. Senf -,
Pfeffer -, Salz - u. v. a.  Füllungen.
Glücksschweine a. Marzipan , Würste,
Pfannkuchen, täuschend nachgemacht,
u. v. a. m. empfiehlt'

Der fäfse Onkel,
Kirchgasse 44, gegenüb. M. Schneider.

Weischhack-
Maschine« von3 Mk. an.

Sanggaffe 26.
. Mctzgergaffe 2?.

Reparatur . Ersatzteile.Schleifen.

Bst2 tefliat-Seifet
in der Durchgangshalle des Tagblaii
Hauses jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Vorz. Privat-Mittsgstisch
bei gebildeter Dame ä 1 Mk..

Pension Marktstraße 9, 1 » S.
Massage für Damen!

«ret »toli , Wörlhstr. 14,1 . (Gepr).

«WeMe Bisserl
ätzil ich geprüft. Michelsberg 22,  1*

Elasto -MaffagS - Hel«"« kenmvl-
burg , gepr., Nheinaauer Straße 2 P.

Gesichts- u. Nagelpstege.
Emma JBUliler , Goelhestraße 23, 3.

Maniküre
Frieda Michel . TaunuSftr. 19, 3.

Berühmte Phrenologin
deutet Kopf, Hand¬
linie, Sternkunde,

Chiromantie
n. amerikan. System. —

Frieda Eick * -
Michelsberg1, 2.

Berühmte Pbrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.
Elise IS elf , Hirschgraben 10, 2.

Neujahr 1912!

Reise-, Hand-, Schiffs-, Kaiser-
koffer, Handta?chen aus Siinblebtr
werden billig verkauft Neugaffe 22.

SDi -GmUttW,
komplett, in Mahagoni mit Ueber-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufe». Näheres im Tagbl .-Kontor.
rechts der Schalterh alle. _*
Erstklassige Phrenologin
Frau S.Krüncmakd, Bleichstr.36,1 Vdh.

" Phrenologin » Mi-ie Äern,
w. Nerostratze 42, Part » l.

L. Schellen berg’ sche
Hof-Buchdruckerei

Kontore: Langgasse 21
Fernsprecher 6o5Q- 53.

Hheimmeüne . igoselweine . SüordeaMxwreiite . Ssfoa &imHtieisse.
— —  v er irauf au Originalpreisen bei dem Restaurateur der Loge Plato . = === === ==== fsss
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7iurf)aus ~Hesfauran(
Wiesbaden.

Silvester -Feier.
Bestellungen auf Soupers (das Gedeck zu 771k. ö.~ ) ,

sowie Reservierung von Tiscfyen werden fjeuie scf)on ent-
gegengenommen.

W. Rttfbe,
Hoflieferant Sr. JTlaj. des Kaisers u. Königs.

Freitag und Samstag, 29. und 80. Dezember:
Unwiderruflich letztes

Grosses Münchener Bockbier- Fest
unter Mitwirkung der gesamten Kapelle des Feld -Art .-Regts . Nr. 27 unter persönl . Leitung ihres Dirigenten

Herrn Obermusikm eisters Henrich und der Freudenbergschen Hauskapelle mit ganz neuen Schlagern.

Drein MliWrt Wiesbaden. C. U.
Donnerstag , den LL. Januar 1912 , abends 9  Uhr:

General - Versammlung
!im Vereinslokal Restaurant „ Gambrinus ", Marktstrabe 20.

Tagesordnung: Neuwahl des Vorstandes.
Um recht zahlreiche Beteiligung wird ersucht.

FOr körperlich zurückgebliebene und ikrophu-
lose 14 i « der empfehle all vorzügliches Stärkung ) ,
mittel

fernsten n @u @n

Medizinal- Lebertran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware , den An¬
forderungen des deutschen Arzneigesetzbuohes genau entsprechend,
von angenehmem Geschmack, deshalb von Kindern mit Vorliebe
genommen, vorrätig in Flaschen A 9 » Pf . u. Flaschen A SO Pt,
sowie lose ausgewogen.

Nassovia-Drogerie öti %Tanber,
Wi esbaden , Kirchgasse 20 . — Telephon 717.

1574,

Tager -veranftaltungen . » vergoSgungr «.
Theater Concerte

KSnisttch - d
KchEIpirlr

Freitag, den 2S. Dezember.
Bei aufgehobenem Abonnement.

305. Vorstellung.
Dienst- u . Fveipilätze sind ausaehohen.

GKtz Von Berlrchirrgen
^ mit der eisernen Hand,
kchauspicl in sechs Akten von Goethe

Personen:
Äötz von Bcrlichingen Herr Leffler
klisabcth.scine Frau . Frau Bleibtrcu
Kart, sem Sohn . . A. Lingohr
Marie, seine Schwester Frl . Gauby
Adalbert v. Weisungen Herr Schwab
Adelheid von Walldori Frl . Eichelsheim
Franz von Sickingen Herr Radius
Hans von Sclbitz . Herr Kober
v. Wanzenau, Haupt¬

mann im Reichsheere Herr Andriano
Edler von Blinzkops,

Offizier im Reichs¬
heere . . . . Herr Herrmann

Em kanerlicher Rat . H.rr Rcdkopf
Ein Ratsherr von

Hciidronn . . . Herr Jordan
Ein Ratsschreibcr . H-rr Carl
Ein RatSdiener . . Herr Gcrharts
Bruder Marlin , ein

Mönch . Herr Tauber
Georg,j Knappender Frl . Schröttcr
Faud , ) Bcrlichingen Herr Striebeck
Franz . Edelknappe des

Weislingen . . .
Franz Lerse . . .
Max Stnnipf . . .
Ein Schenkwirt . .
Metzler, 1
Kohl, s Bauern .
Eievers,!
Ein bambergischcr

Reiter.
Ein Reisfiger vom

Reichsheere . . .
Ein Trompeter . .
Erster i Nürnberger
Zweiter I Kaufmann
Die Zigeunermukler.
Zig-un--rtochter

Herr Weinig
Herr Zollin
Herr Wulberg
Her Wurschel
Herr Bornträger
Herr Lehmann
Herr Spieß

Herr Preuß

Herr Becker
Herr Spieß
Herr Schmidt
Herr Den Ich
Frl . Schwartz

. Frl . Geisler
Frau Braun -Grosser

Vier Boten de«
heimlichen Gerichts

. Herr Weyrauch
[ Hei ™ -

Zigeunerknabe .
Ein Unbekannter ^ _ . .. . ..

Serr Radius
Herr Mascheck
Herr Ltion
Herr Döring

Weiler, Knechte, Bürger von Heil-
üronn . Ratsherren.

Ort der Handlung : Mt 1: a) Her¬
berge, b) HZald und Hütte, c) Zimmer
in Jaxthausen . Akt 2 : a) Ebenda,
b) Wall). Akt 3 : a) Quji&arten  in
Augsburg , bi Zimmer in Jaxthaus -en,

®L mit verfallener Warte.
Akt 4 : Saeü tat Jaxtlhawsen. Akt 5:
a) Vorzimmer der Adelheid, bs Wirts¬
haus zu Heiilbronn, c) Rathaus.
Akt 6 : a) Wald , b) Landschaft bei
Mrltenbevg , c) Landsch., d) Adelheids
Zimmer e) WetÄingens Zimmer.

f) G<efansn >isgarten >.
Nach dem 3. Akte findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10% Uhr.

(Volkspreise.)

Samstag , den 30. Dez., Abonn. 6
Tannhäuser.

Sonntag , den 31. Dez,, Wonnem . v:
Der böse Geist Lumpaei Vaga-bundus.

Montag , den 1. Januar , Abonn. A:
Der Rosenkavalier.

R r ftd enf -Utz ratrp.
Freitag, den 29. Deze:nber.

Dutzend- u. Fünfztgerkarten gültig

DUdemanirer.
Lustspiel in 4 Akten von Wilh. Jakoby

und Hans Schmidt-Keitner,
Personen:

Hellmuth von Bär , Oberst eines In
Reinhold Hagerfanterie-Regiments

Juliane , s. Schweller Zone Schenk
Kätie HorstenGertrud, seine Tochter

von Linker, Militär-
hilfsgeistlicher, sein
Neffe . Rudolf Barwk

Kom.-Nat Hollmann Ernst Bertram
Cilli, seine rechter . Eick. Mödlinger
Hauptmann o. Tellmer M Itne -S -: önau
Leutnant Müller . . KnrtKcUrr»N brt
Leutnan! v. Neumann Walter Taue
Leumaui von Drewitz Willy Sckäier
Leutnant Hellwjg . Nikolaus Bauer
üentnant Geyer . . Theo Münch
Leutnant Nbramowsku Carl Winter

izzi Dollingcr . . Stella Richter
Frau Meier, Aufwart:-

fron . Minna Agte
ut c Mädchen bei
von rür . . . . Rosel van Born

Otto Pille, Bur che
bei Müller . . . Theo Dachauer

Joseph, Diener im
Zivilkasino . . .

Drei junge Damen

Rudolf Christ
Mgtuschka

Gruczmn
Alice Wenglorz

, Clalre Dorel
EineKastno-Ordonnanz Willy Langer
Ein Musketier . . . Carl tKraetz

eren und Damen der Gesellschaft.
>rt der Handlung : Eine mittlere

Garnisonstadt.
Der 1. Akt spielt in den Festräumen
des Zivilkasinos. Der 2. u. 4. Akt
in der Wohnung des Leutnants
Müller . Der 3. Akt in der Wohnung

des Obersts von Bär.
Nach dem 2.  Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 97« Uhr

Wochen/vielptan:
Samstag , den 80. Dezember : Der

Feldherrnhügel.
Sonntag , den 31. Dezember, nachm

3.30 Uhr : Episode. Hockenjos.
Lottchens Geburtstag . Abds. 7 Uhr:
Silvester - Prolog . Die Ahnen:galerie.

Montag , den 1. Januar , nachm.
3.30 Uhr : Meyers . Abends 7 Uhr:
Silvester -Prolog . Budenzauber.

Dienstag , den 2. Januar : Gespenster.
Mittwoch, den 3. Januar : Ein

Tropfen Gift.
Donnerstag , den 4. Januar : Buden¬

zauber.
Freitag , den 6. Januar : Der Feld¬

herrnhügel.
Samstag , den 6. Januar (Neuheit ) :Peter FehrS Modelle.

Freitag, den 29. Dezember.

Maria Stuart»
Trauerspiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Personen:

Elisabeth, Köni in von
^England . Magdalene Stoff
Warm vtuarr , König'«

von Schottland, G -
sangene in England Clnlildc Güllen

Roh rt Dndley', Graf
von Lctcester. . . Fritz Großmann

Georg albot , Graf
von Sh :ew«bnry . Fr -tz Graumann

Wtlbeim Ceci-', Ba .on
von Burle .gh: Groß-
schatzmMer' . . . Adolf Willmann

Wilhelm Davlion,
Staatssekretär . . Ferd-nand Boiai

Ami«s Paulet, Ritter,
Hüter der Maria . Max Ludwig

Morriuter. sein Reffe Richard Bauer
Grat Ai d' svitte, (ranz.

Gesandter . . . . Carl Frei
Gras Bellievre, außer¬

ordentlich. B tschafter
von Frankreich . . Albert Maas

Okelly. MortinurS
Freund . . . . Ottomar Bloß

Melvil, Marias HauS-
hofmeiner. . . . Heinz Berton

Hanna Kennedy, ihre
Amme . Lina Töldte

Margarctba Kurl, ihre
Kammcrtrau . . . Frieda Selchow

Slierit der Grafschaft Fritz Stürmer
Offizier der Leibwache C. Tergichwenger

Franzoiische und englische Herren,
Trabanten Hofds ner i der Könign von
Ellglund, Diener und Dienerin en der

Königin von Schott.-no.
Anfang 8.15 Uhr. Ende nachi.0.,,0 Uhr.

Malhaüa-
GpeveLten- Ttzeatev.
Freitag, den 29. Dezember.

Die moderue Goa.
Operette in 3 Akten v. Gg. OkonkowSky
und Alfred Schönfeld. Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Cascadter,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau Buiche Cascadicr,
RechtSanwältii . . Helene Gorell

Renne. Malerin 1 ihre Camille Boröl
Camille.i r.med.lTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolet, Rechts-

anwalt . Hans Kug-lberg
Justin Prntgirard,

Prir -ettcr . . . . Mertz -Lüdemann
Baronin de la Rochc-

Ta lle . Frizzi Wcrona
Bouguct des Dfs, Ge-

richlspräfident . . Malden- Deutsch
Jean , Diener bei

Ponlgirard . . . Cnrt Kramer
Anu lie, i im Di 'nsie Martha Roth
Susanne, / CaScadiers Else Hagen
Nelly,Kammerzofe der

.Barorstn . . . Mary Meissner
Ein 'Gerichtsdiener . Harro Z -ller

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegen vart.

Anfang 8 Uhr. Ende gegen 107« Uhr.
öamstag , den 30. Dezember : Die- Cor

Theatep-Gitttpittspreift.
Walhalla -Operetten -Theater.

Pvojeenium-Loge 4 ML, Fremdenlog»
] 3 Mk.. Orchestersessel 3 Mk., Seiten»

balkon 2.50 Mk.. 1. Parkett 2.50 Mk.,
Promenoir 2 M .. 2. Parkett 1.50 Mt-
Parterre 1 Mk . Dutzend p. Fünf«
zig erkarten zu ermäßigten Preisen -

Mairrpr SiadtLheater»
(Vollständig umgebaut.) F57

Direktion: Hofrat Mae Lehrend.
Telephon 268. Telephon 268.

Montag , den 1. Iau « ae 191Ä
Ncujahrstag ) abends 7 Uhr:

Dz§ schörre Helerra.
Oper t c in 3 Aktenv Jacques Offe!cbach
Preise der Plätze i st Billettstcuer u«d
Garderobcgedühr»an 55 Pf.bis ili. 4.—

M «epkon -1
w ® : Iicater,
Berlin r Hof, 1'a inusstr. 1.

Heute
«« nt letzte -■ llale :

Eia Lidilistraiil
in Tripolis.

Grosses dramatisches Schau¬
spiel vom Kriegsschauplatz.

Von Samstag ab:
üslaKielsen-Woehe
Die Verräterin

Dramatische Kriegsepisode in
3 Akte i.

Samstag , den 30. Dezember, nachm.
4 Uhr: Die Weihnachtssee. Abends
8.15 Uhr : Muttersegen.

Mii  r haus zuWies bade»
Freitag , den 29, Dezember.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorehesters.
Leituag: Herr üapellmstr . H. Jnner.

N’achmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der Geist des

Wojewoden“ von L. Gros^maun
2- Schneewittch n, Märobenbild von

F. Bendel.
Kuss- Wa zcr aus der Operette „Der
lustige Krieg von .foh. Strauss.

4. Bcrcarole aus der Oper „HoftmannS
Erz hlungen" von J . OffVnb>ch.

5. Ouver üre zur Oper „De tiiegend®
Holländer“ von R. Wagn r.

6. Blumengeflüster, Int 1 rrnezzo von
F. v. Blon.

| 7. Phantasie a. d. Oper „Der Prophet“
von G. Me erbeer.

. Vindab ina-Marsch von C. Komzäfc
Abends 8 Uhtr:

| f eitung : Herr Konzertm. W.  SadonD
1. Ouvertüre zur Oper „Das ehern«

Pferd“ von D. F. Anher.
2. Notturno von 8. Jadassohn,
3. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von Rieh. Wagner.
4. Marienklänge, Walzer v. Joh . Straus*
5. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer“

von Fr. v. Suppe.
6. Ave Maria, Lied von Frz . Schubert-

Lux.
7. Phantasie aus der Oper „Der Trou¬

badour“ von G. Verdi.
8. Heil unserer Marine, Marsch vol

R Moders._ .

Das Damen-Orchester
'Dir . W. I ' ldl)

konzertiert täglich vo->7 Uhr ab im

Lrbprinz-IKelksuranl
•Der duiTie « Sie mdjf
öasfetßc zu Hören.
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Küv öcrs 1. Huartat 1912
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„Wiesbadener Tagblatt"
■V- Bezugspreis s Elf. vierteljährlich - »

i« abonnieren, findet sich Gelegenheit
tat Uertas ..Tagblatt -Kaus" Lauggass- Sl.
ta derZwrig stelle Kism aeckring SS.
ta Kuas- brsteUen der Stadt und Nachbarorte.

Und zum Bezugspreis von3 M. vierteljährlich
kn  sämtlichen deutschenNeichspo stau Kalten.
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Das Jahr 1911.
Das Jahr 1911 ist — und das gilt für ^ innere

wie für die äußere Politik — em an Konflikten und
Kämpfen reiches, allzu reiches gewesen. Auf dem O -brete
der inneren Politik standen sich seit dem Erfüll d .̂3
alten Bülowblocks und der Bildung der konservativ--
klerikalen Koalition die Parteien in unverändert
schroffer Kampfstellung gegenüber , und dre Nachwahlen
dieses Jahres warfen bereits ihre Schatten daraus auf
die Entscheidung, welche die Wahlen vom 12. ^ anuar
bringen werden. Trotzdem gelang es dem Reichstag noch
mit Hilfe der Herbsttagung , wenigstens einen großen
Teil seines Programms unter Dach und Fach zu bringen,
wobei die Reichsversicherungsordnung, die Angestellten--
bersicherung und die Verfassung für Elsaß-Lothringen cm
erster Stelle stehen. Tie letztere brachte in den im
Reichsland entbrannten Kämpfen eine erfreuliche Wen¬
dung zum Besseren, während der erneute Versuch einer
tnecklenburgischen Verfassungsreform abermals an dein
Widerstand der privilegierten Ritter scheiterte. Tre
politische Lage im größten Bundesstaat Preußen wurde
gekennzeichnet durch die Kampssielluug des Zentrums
siegen das mit knapper Mehrheit angenommene Feuer-
bestattunqsgesetz und durch die konservativ-klerikale
Opposition gegen das Fortbildungsschulgesetz die zu
einem urplötzlichen Schluß des Landtages führte , der
am 14. Januar wieder zusammentreten wird , ohne daß
bisher irgend etwas von einer WiedereiNbrmgung der
tingesargten Wahlreform verlautet . Zu ernem offenen
Konflikt zwischen der Regierung , uiid der klerikalen
Landtagsmehrheit ist es endlich m Bayern ge.ommen,
wo am 14. November die Kamineraufge oft wurde so
bafo sich in dem zweitgrößten deutschen Bundesstaat so-
eben ein Toppelwahlkampf abspielt.

Noch unfreundlicher und unfriedlicher aber gestaltete
sich für Deutschland die Weltpolitik des wahres 1911.
irrst nachträglich haben wir erfahren , daß wir rm sorw
wer dieses Jahres fast unmittelbar vor dem, Au. bruch
ines Krieges standen, hervorgerufen durch den
Narokkokonflikt, der durch die am, 1. -0-1: erfolgte Ent¬
endung des „Panther " nach Agadir nicht etwa herbeige-
ührt , sondern nur offenbar ivurde ließen doch die
Offenherzigkeiten der englischen Politiker , vor allem
llohd Georges Kriegsruf und die Indiskretionen i e^
Sotschafters Cartwriaht , erkennen, daß die Faden der
Narokkointrige im „Foreign Ofstce
rnd es war gewiß nicht das Verdienst des Kabinetts
lon St . James , wenn Deutschland und Frankreich zum
Schluß dem fetten Prozeß einen mageren (für Deutsch¬
land besonders mageren !) Vergleich vorzogen und sich
in dem am 4. November Unterzeichneten Marokko-
Kongo-Abkommen einigten , welches noch der Genehmi¬
gung des französischen Senats bedarf, wahrend der
deutsche Reichstag dabei weder Mitzuraten iioch nntzu-
iaten hatte . . . „„ _

Während uns der aus Anlaß der Marokkosrage,
über welche freilich die Auseinandersetzung Zwischen
Frankreich und Spanien noch fordauert , befürchtete
Krieg erspart blieb, wurde , auf daß wir geplagten Euro¬
päer nicht übermütig werden, die Kriegsfurie îN Nord¬
afrika entfesselt. Italien , das im Marz das ^ ubilaum
seiner nationalen Einigung gefeiert hatte , suchte diesem
Festsahr eine besondere Weihe , zu aeben durch eine
Mehrung des Reichs, aber nicht,in kulturellen Gütern.
Und zu diesem Zweck brachen die, italienischen Staats¬
männer Ende September den Lmpolrsstreu „mit, der
Pforte voni Zaun , um auf diesem etwas ungewohn ichen
Wege und auf Kosten der Türkei den Wechsel einzulosen,
den ihnen die Franzosen und Engländer Äsgestellt
hatten . Der Kriegserklärung am 29. September folgte
bereits am 6. November die „Einverleibung " von Tri¬
polis , die freilich, da der Krieg mit wechselndem Gluck
fortdauert , nur auf dem Papier steht. Erfreulicherweise
haben sich bisher wenigstens die Befürchtungen nicht er-
ßUlt daß stch aus diesem Waffenaana , der die Türkei in

einer , recht zerfahrenen Situation antrifst , weitere ge¬
fährliche Verwickelungen ergeben könnten.

Immerhin zeigen sich die Einwirkungen des italie¬
nisch-türkischen Krieges auf die Weltpolitik schon jetzt
einmal in der stärkeren Gärung auf dem Balkan und
des weiteren in einem gewissen Dreibundkriseln , um
nicht zu sagen,einer Dreibundkrise , eine Erscheinung, die
bei Gelegenheit des Rücktritts des österreichischen Gene¬
ralstabschefs Freiherrn v. Hötzendorf offenkundig ge¬
worden ist. Im übrigen hatte Österreich in diesem
Jahre zwei, Kabinettswechsel zu verzeichnen. Im Juni
machte Freiherr v. Bienerth dem Freiherrn v. Gautsch
und im November dieser dem Grafen Stürgkh Platz. Die
gleiche Duplizität der Ereignisse ergab sich in Frankreich,
wo iin Februar das Ministerium Briand , im Juni das
Ministerium Monis gestürzt wurde , und wo das Kabi¬
nett Caillaux auch fetzt kein leichtes Leben hat.

Im Zarenreiche fetzte eine meuchelmörderischeBlut¬
tat am 14. September der Tätigkeit des Ministerpräsi¬
denten Stolypin ein Ziel , nachdem er noch am 19. August
das deutsch-russische Abkommen abgeschlossen hatte . Sein
Nachfolger Kokowzow ist mit Erfolg bemüht , die Früchte
dieser Verständigung einzuheimsen und Persien unter
die russische Botmäßigkeit zu bringen , wobei er von dem.
Kabinett Asguith , welches den Kampf um die Vetobill
am 10. August mit einem Siege über das Oberhaus
beendete, eine vielleicht ircht sehr wohlwollende Duldung
erfuhr . Während die Aufteilung Marokkos und Per¬
siens ihrem Ende entgegeneilt , sind die Dinge in China,
wo man die Revolution bisher vergeblich durch die Kon¬
stitution zu bekämpfen versucht hat , noch in vollen:
Fluß , und die Einwirkung dieser Umwälzungen , bei
denen hinter den Kulissen die amerikanischen, russischen,
englischen und sapanischen Drahtzieher tätig sind, auf
die Weltpolitik läßt sich fürs erste noch gar nicht er¬
messen.

Auswärtige Politik und MetzrmlWN ln den
WerreiM-MMW» Delegationen.

Wien, 28. Dezember.
Die Delegationen zur Erledigung des viermonatigen

Haarshaltsprovisoriums sinld heute zusammengetreten. Die
österreichische Delegation wählte den Deutsch-Nationalen
Dobernig zum Präsidenten, das Mitglied des Herrenhauses
Grafen v. Msrveldt zum Vizepräsidenten. Die ungarische
Delegation wählte Baron Lang zum Präsidenten und den
Grafen August Zichh zum Vizepräsidenten. Nach einer An-
fprache des Präsidenten, in der er seine Freude Mer die
Wiedergenefung des Monarchen ausdrückte, wurde das
Haushältsprovfforinm dem vereinigten Viereransfchuß
zugewiesen, der sofort nach der Vollsitzung znsammentmt.
Der Minister des Äußern Gras Aehrenthal nahm zunächst
das Wort und führte ans:

Der türkisch-italienische Krieg.
Die -kurze Vorsession der Delegation bietet mir will-

kommenen Anlaß, mich Mer Me auswärtige Politik aus-
Mfprechen. Das Haus wird es begreiflich finden, wenn
ich mit Rücksicht auf den zwischen Italien und der Türkei
bestehenden Kriegszustand in meinen Äußerungen eine
große Reserve beobachte. Die Ministerpräsidenten gaben in
den Parlamenten am 22. Oktober Erklärungen, betreffend
die auswärtige Politik ab. und betonten die Neutrali¬
tät  der österreichisch-ungarifchen Monarchie. Aus diesen
Äußerungen .entnahm die Öffentlichkeit ferner, daß die
östereichisch-ungarische Diplomatie bemüht war , auch nach
Eintritt der Feindseligkeiten nach Möglichkeit für eine
Beendigung  des Krieges einzutreten. Die Bestrebun¬
gen führten bisher leider zu keinem Resultat. Wir wissen
uns aber eins in Welfen Bestrebungen mit allen anderen
neutralen Mächten und -hoffen, daß in einem gegebenen
Zeitpunkt unsere Bemühungen von Erfolg begleitet sein
werden. Wir wünschen einen baldigen Abschluß des
Krieges, weil es sich um einen Waffengang handelt
zwischen einer uns verbündeten  Macht und einem
Staate , womit wir freundschaftliche  Beziehungen
unterhalten . Uüfer Interesse an einer -baldigen Herstellung
des Friedens ist um so intensiver, als bei einer längeren
Kriegsdauer
eine Gefahr für die Erhaltung des Ltatus quo am Balkan

entstehen könnte. Wir hegen die Zuversicht, daß die Ge¬
fahr nicht eintriit. Die italienische Regierung erklärte
gleich bei Beginn des Krieges in unzweideutigster Weife
öffentlich, Platz sie an dem politischen Prinzip , welches die
Erhaltung des Ltatus quo am Balkan zum Ziele hat , be¬
stimmt fesihalten wolle. Diesem Entschluß paßte Italien
seine Haltung an . Die Zuversicht, von der ich eben ge¬
sprochen habe, gründet sich ferner auf den überein¬
stimmenden Wunsch aller Großmächte,  daß
der 8tstus quo auf dem Balkan nicht gefährdet werde.
Seitens der Regierungen der BaWansiaaten-glaube ich, ist
das allgemeine Bestreben, die Gefahr uüd die Greuel des
Krieges zu vermeiden. Dir türkische Regierung ist be¬
müht, trotz der großen Schwierigkeiten die öffentliche Ord¬
nung im Reiche anfteMnerhalten . Es 8 m  wünschen,

daß diese Bestrebungen bis zum Friödensfchluß sich be¬
währen werden, und durch einen Friedensschluß, den wir
aufrichtig wünschen,
die Kraft der Autorität der Türkei ungeschwächt erhalten

wird . Darin wäre eine neue Bürgschaft für ein friedliches
Nebeneinandergehen der Türkei uüd der BaVanstaaten
gelegen.

Die Grundlagen unserer auswärtigen Politik bleiben
selbstverständlich unverändert. (Beifall .) Gestützt auf
unsere bewährten Bündnisse  und freundschaftlicher Be¬
ziehungen, die wir mit allen Mächten unterhalten, wird
unsere Hauptaufgabe idarin liegen, dazu beizurragen, daß
der auch für die anderen Staaten nicht ungefährliche italie¬
nisch-türkische Krieg durch einen Friedensschluß beendet
werde, welcher für beide Teile gleichwohl ehrenvoll fein
wird. (Lebhafte Zustimmung.)

Ich will mich nun kurz
zum marokkanischen Problem

wenden, welches in den letzten Monaten stark im Vorder¬
grund der Dinge stand und nun glücklicherweise zu einem
friedlichen Abschluß gebracht wurde. Wir wurden ebenso
wie die anderen an der Konferenz von Algeciras beteiligten
Mächte seinerzeit von den militärischen Maß¬
nahmen  Frankreichs und Spaniens unterrichtet, welche
diese Staaten zum Schütze ihrer Interessen in Marokko zu
ergreffen genötigt sahen. Wir haben gleich den anderen
Regierungen diese Mitteilungen zur Kenntnis genommen
und dabei dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß die drei in
Algeciras  vereinbarten Grundsätze, Integrität des
scherisischen Reiches, die wirtschaftliche Gleichberechtigung
und die Handelsfreiheit, auch zukünftig intakt erhalten
bleibe. Im Verlauf der Ereignisse gewann die deutsche
Regierung die Auffassung, ldaß vielleicht diese Prinzipien
nicht in allen Stücken weiden auftechierhalten werden
können, uüd faüd sich veranlaßt , mit der französischen
Regierung Fühlung zu nehmen und zu versuchen, die wirt¬
schaftlichen Prinzipien , d. i. wirtschaftliche Gleichberech¬
tigung und Handelsfreiheit für Iden Welthandel, dauernd
zu sichern. Diesem Zweck diente die Mitteilung  der
deutschen Regierung vom 30. Juni , welche an sämtliche
Signatarmächte der Wgecirasakte gerichtet wurde. Wir
nahmen die Mitteilung mit dem aufrichtigsten Wunsche für
einen gedeihlichen Fortgang und Abschluß der Verhand¬
lungen auf und betonten, daß wir bei dem Mangel eines
direkten  politischen Interesses an der rnarManischen
Frage nur darauf Wert legen, daß unsere nicht unbeträcht¬
lichen, schr entwicklungsfähigen rornmerziellen Interessen
vor jeder StömNg bewahrt weiden.

Deuffchland gab von Anfang an deutlich die Absicht
kund, die Verhandlungen ohne Herbeizichung einer anderen

Macht mit Frankreich Mein zu beendigen.
Das Ziel erreichte Deutschland voMommen. Wir be¬
schränkten uns nicht bloß ans das Ausfprechen guter Wünsche
in übereinftimnmng mtt der Haltung, welche die öster-
reichffch-ungarffche Diplomatie seit Beginn der marokkani¬
schen Wirren eingenommen hat, sie war auch diesmal be¬
strebt und in der Lage, im Sinne eines friedlichen
Abschlusses  zu wirken.

Am 4. NoveMber erfolgte die Unterzeichnung der
deuischffranzöstschen Konvention; sie erfüllte uns mit auf¬
richtigster Genugtuung,  nicht nur weil dadurch die
Frage, welche die Welt durch eine Reihe von Jahren in
Unruhe versetzte, in friedliche Bahnen gelenkt ist, sondern
weil die w i r t scha f t l i chen Prinzipien in MaroKo keine
Veränderung erfahren haben. Österreich-Ungarn war und
wird immer die Stütze der konservativen  Richtung in
Europa uüd im nahen Orient bleiben. (Lebhafte Zw
ftimmung.)

Die Hebung unserer Wehrmacht
erfolgt ausschließlich zum -Schutze der eigenen Sicher-
heit (Allgemeine Zustimmung.), uüd uns in die Lage zu
versetzen, mit uüseren Verbündeten  für den allge¬
meinen Frieden einzutreten. (Lebhafte Zustimmung.)
Das waren fbte Beweggründe, welche die höhen Dele¬
gationen vrranlaßten , im vorigen Winter materielle For¬
derungen der Kriegs- uüd Warineverwaltung mit großer
patriotischer Opserwilligkeit ungeachtet der ungünstigen
finanziellen Lage zu votieren. (Beifall.) Die Wehrmacht
bedarf zur Durchführung des auf die Friedensinteressen
der Monarchie gerichteten Aufgabe noch dringend der
Kräftigung  durch Erhöhung des personellen Bestan¬
des. Diesem Bedürfnis soll durch die Wehrvorlagen
abgcholfen werden, welche dem Parlamente seit geraumer
Zeit vorliegen. Gestatten Sie , daß- ich von dem Stand¬
punkt -der überaus verantwortungsvollen Lei-tnng der öster¬
reichisch-ungarischen auswärtigen Politik die Ansicht auS-
fpreche,
daß durch eine rasche Verabschiedungder Wehrvorlageu

die eminent friedlichen Ziele der Politik der Monarchie eine
wesentliche Förderung erfahren würden.

(Beifall.) Qui cito dat , bis dat . Die Parlamente können
ihr Votum für die Vorlagen mtt der Beruhigung abgeben,
daß sie hierdurch dem F r i ed en s w e r k unseres ge¬
liebten Herrschers eine neue kräftige Stütze verleihen.
(Lebhafter Beifall.) ;

In der dann folgenden Aussprache fragte Heltai den
Minister des Äußern unter Berufung auf die Mvßen Inter-
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«ifcit des Dreibundes, ob das Auswärtige Amt Österreich-
Ungarns mit dem Standpunkt  der reichsdeutschen
Regierung in der M-arMosra-ge üb e r ei n sti m m t e.

Minister Graf Aehrenthal -antwortete: Hoher AusschußI
Hettar richtete an mich bezüglich meiner Darstellung Wer
den Verkauf der m-aromanischen Angele-geüheit -eine Do-ppel-
frage. Die Erklärung der doutschen Regierung vom
30. Juni hatte, wie der Delegierte meinte, den Zweck, die
«signatarmächte von Algeciras zu verständigen, daß die
Deutsche Mtion Las Ziel habe, die wirtschaftliche Gleichbe¬
rechtigung und die Handelsfreiheit in Marokko stcherzu-
stellen. ^ Wenn der Delegierte -meine Ausführungen sich
«gewärtig Hält, wird er sehen, daß ich -sagte, die deutsche
Wogierung kam im Laufe «der Ereignisse -zu der Auffassung,
Daß -die Prinzipien vorr Algeciras nicht in allen
-Stücken aus recht erhalten  werden könnten. Sie
suchte daher Fühlun -g mit der französischen Regiemng,
um gerade die wirtschaftlichen Prinzipien zu sichern. Was
die zweit« Frage betrifft, daß Deutschland die Verhand¬
lungen allein führen wolle, verweise ich ans die Rede des
Reichskanzlers vom 5. Dezember, worin er gegenüber der
Kritik, die an der deutschen Politik von gewissen Seiten ge-
Äbt wurde, mit allem Nachdruck daraus verwies, daß die
deutsche Regierung es als vornehmste Aufgabe ihrer Politik
betracht̂ «die Verhandlungen mit Frankreich allein  zu
sichren. Nachdem die deutsche Regierung mir mitgeterlt
hatte, daß ihre Bemühungen daraus gerichtet seien, die
wirtschaftliche Gleichberechtigungund- die Handelsfreiheit
in Marokko aufrecht zu erhalten, -war ich mit der Führung
Der Verhandlungen vollkommen einverstanden
und versorgte den Gang vertrauensvoll. (Beifall.)

Daraus ergriff der Kriegs-Minister Ritter v. Auffenberg
das Wort. Er stellte die -gegenwärtige Situation der Armee
nach ihrer materiellen und personellen Verfassung fest. In
materieller Richtung fehle leider -vieles, was wünschens¬
wert, und manches, was direkt notwendig sei. Hierfür
würden finanzielle Mittel gebraucht, wobei -gefragt wer¬
den müsse, ob solche vorhanden sind. Der Minister wandte
-sich gegen den tiefeingewurz-etten Irrtum , den alle staats-
!erhaltenden Elemente auf das kräftigste bekämpfen sollten,
-Daß alle Mittel, die man dem Heere znwcnde, Opfer seien.
-Der Minister wies nach, es sei nie vorgekommen, daß ein
Staat infolge Überanstrengung  durch seine Militär-
«usgaben zusammen gebrochen  sei , und daß das
Gegenteil wiederholt Staaten an den Rand des Verderbens
gebracht habe, welche ihre Armeen nicht genügend ausge-
stattet hätten. Der Minister hob hervor, daß derjenm-e
Staat , der immer die allergrößten, oft ganz nnverhältnis-
mäßig großen Aufwendungen für seine Kriegsmachtmachte,
«inen stetigen und rapiden politischen und wirtschaftlichen
Aufschwung bis zur Weltmacht nahm, nämlich Preußen-Deutschland.
Die 300 Millionen, die die Amiexionskrise gekostet hätte,

wären vermieden worden, wenn man in den Jahren vorher
die Armee in einen enffprechenden Zustand versetzt hätte.
Nie wären wir von allen  Seiten völlig umstellt gewesen,
wenn nicht alle Welt geglaubt hätte und glauben mußte
Daß wir uns in dem Zustand militärischer Desorganisation
befinden. Eine Reihe günstiger Zufälle, die wohl über¬
legte diplomatischeFührung und- die großzügig bewirkte
Kriegs-Vorbereitung -besserten im Laufe eines einzigen
Winters unsere Situation.
Der treue, starke Freund in schimmernder Wehr brachte

uus jene Rückendeckung, der wir in jenem Moment gewiss
nicht entraten konnten.

.Der Minister verwies dann darauf, daß im Lause der letzten
sechs Jahr « Deutschland 15 bis 18 Prozent , Frankreich 30,
England 40, Italien 21 bis 24, dagegen Österreich-Ungarn
nur 12 bis 13 Prozent der gesamten Staats Ein¬
nahmen  für Armee-Erfordernisse verwendet habe. Diese
-prozentualen Kriogsaustvendnngen, fuhr der Minister fort,
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Zeigen in allen Staaten , ausgenommen in Deutschland,
Österreich-Ungarn und Italien , eine rasch steigende Tendenz.
Es unterliegt keinem Zweifel, daß wir nach wie vor ganz
rückwärts  marschieren , daß nahezu alle Staaten
ernstere und größere Anstrengungen -machen, um sich au'
der Höhe ihrer politischen Kraftentsaltung zu hätten. Das
ungarische Militärbudget mit 12 Prozent der Staatsein¬
nahmen verdient die Bezeichnung „Moloch"  sicherlich
nicht. Es ist noch niemand eingefallen, aus die gewiß
großen Aufwendungen Kr die ZivW-e-L-mten das Wort
Moloch anzuwendon. Es wäre vollkommen unlogisch zu
sagen, wir wollen für die Wehrmacht nur wenig leisten,
doch wollen wir -günstige Staats - und Handelsverträge.

Wir wollen respektiert und anerkannt sein, wir wollen
einen Wien Platz an der Sonne haben.

Unlogik kann sich auf die Dauer nirgends behaupten, ihre
konsequente Anwendung muß zum Debacle führen. ’ Mr
können uns dem -Fortschritt, besser gesagt, dem Gleich¬
schritt  mit den anderen Völkern nicht entziehen. Gewiß
sind wir friedliebend bis in die Knochen, dürfen aber nicht
vergessen, daß wir -der am zentralsten  gelegenste Staat
Europas sind. Wenn wir auch ganz gewiß nie etwas
von anderen haben wollen, noch wollen werden, so könnte
doch der Fall Vorkommen, daß die anderen von uns
-etwas wollen, was wir ihnen nicht gut geben könnten.
Deshalb müssen wir bedacht sein, die Verfassung des
Heeres nach jeglicher Richtung zu bessern. Die perso¬
nellen  Verhältnisse sind noch weit nn'günstiger als die
materiellen.  Das ist -einfach eine Misere.
Uns fehlen gegenwärtig zur Füllung unserer ohnedies so

schwachen Kadres mehr als 30000 Mann.
-So schlecht war 's noch nie!  Es wäre ganz -und -gar un¬
möglich, diesen Zustand länger aufrecht zu erhalten, -dafür
könnte niemand länger die Verantwortung tragen. Die
nunmehr unterbreitete Wehrgesetzvorlage ist aus moderner
Grundlage aufgebant. Sie bedeutet ein« wesentliche Ver¬
besserung  des Anstandes der Armee. Der Minister
empfahl schließlich eine baldige Verabschiedungder Wehr-
gesetzvorlage.

Aus ' verschiedene Anfragen -erwiderte der Kriegs-
minister im Laufe der Debatte, er müsse gegenüber der irr¬
tümlichen Auffassung seiner Äußerung Wer den Zustand
Der Armee erklären, er habe mit seinen Bemerkungen einzig
und allein Die unhaltbaren Siandesverhältnisf  e
in der Armee gemeint, denn der Gesamtzustand  der
Armee sei derselbe vorzügliche wie seit Jahrhunderten . Die
Armee beseele der -große redliche Geist der -Pflichterfüllung.
Sie sei jeld-erzeit bereit, für das Vaterland -gegen jedweden
Feind einzutretcn. Nur die gegenwärtigen Standesver-
hältnisse bedeuteten eine Misere und diesbezüglich müsse
Wandel geschahen werden.

Der Ausschuß nahm sodann das Budgetproviso-rium
an und beschloß ein Vertrauensvotum  Kr den
Minister des Äußern Grasen v. Aehrentha  l in den
Bericht des Ausschusses anszunehmen. Morgen vormittag
findet eine Plenarsitzung der un -garischen  Delegation
zur Entgegennahme des Berichtes des Ausschusses statt.

*
wb. Wien, 28. Dezember. Um 5 Uhr nachmittags ver¬

sammelte sich die österreichische Delegation zu ihrer kon¬
stituierenden Plenarsitzung. Nach der Plenarsitzung trat
der Finanzausschuß der öst-erreichischeu Delegation zur
Vorbereitung des Bu-dg-etprovisoriums zusammen. Minister
des Äußern Graf v. Aehrenthal gab die gleiche  Er¬
klärung ab, wie in der ungarischen Delegation. Ebenso
war das Exposee des Kriegsministers -gleichleutend
mit dem in der ungarischen Delegation abgegebenen. Nur
am Schluß seiner AusKhrungen sagte der Minister, es
liege an der Delegation, die Armee ans einem Zustand zu
-ü-hren, wÄcher jedem Patrioten die schwersten Bedenken
einflößen müsse. Wer -hören wolle, werde auch Stimmen

aus allen -Gesellschaftskreisen hören, welche dies mehr oder
weniger laut fordern. Hören Sie , sagt« der Minister, auf
-diese Stimmen, daun wirken -Sie daraus hin, daß dis
Armee werde, was sie sein soll: Schirm und Schutz Kr alle
VMer der Monarchie, Schirm und Schutzwchr Kr die
Dynastie.

0

Drr Eindruck der Aehrerrthaischen Dede
nt Kerltt«.

L. Berlin,  28 . Dezember.
Die heutige Delegations-rede des Grasen Aehrenthal

hätte, insoweit sie die Marokko-fache betrifft, ganz gut uM
einiges wärmer  sein können, -aber -man muß sich be¬
scheiden. Österreich-Ungarn war vielleicht wirklich nicht in
-der Lage, uns die Dienste zu vergelten, die wir ihm in
'der bosnischen Frage geleistet hatten. Vielleicht auch
wurden solche Ge-genidienste hier gar nicht verlangt. Wie
schon mehrfach-gesagt, ist jetzt nicht die Zeit zu nachträg-
lichen Vorhaltungen und allzu subtilen Untersuchungen der
am Ballplatz im Sommer beliebten Politik. Schließlich
bann es ja auch genügen, ddß die Korrektheit gewahrt wor¬
den ist, und da Gras Aehrenthal nun einmal so beträcht¬
lichen Wert auf die Feststellung logt, daß Deutschland von
Anbeginn deullich die Absicht kundgegcben habe, die Ver«
Handlungen mit Frankreich ohne  Hinzuziehung eine«
anderen Macht ganz allein zu Ende zu führen, so läßt sich,
-genau genommen, vom formalen Standpunkt aus nichts
gegen die Achrenthalsche Darstellung sagen. Beinahe klingt
aus seinen Worten sogar etwas wie ein Bedauern darüber
Heraus, daß er durch diese unsere Haltung nicht in die Lag«
gekommen sei, uns so beizuspringen, wie wir es vor drei
Jahren Kr unseren Verbündeten getan haben. Ob dies
Bedauern mir eine billige Redewendung ist, haben wir
nicht zu untersuchen. Entscheidendbleibt doch immer die
Frage, ob sich durch eine stärkere Mitwirkung  der
Donaumonarchie etwas am Gange der der:tsch-französisckM
Verhandlungen geändert hätte, und diese Frage kann man
nicht bejahen. Also, um es zu wiederholen, wir müssen uns
Mfriedengeben und können das auch ohne sonderliche
Überwindung. Österreich-Ungarn hat die ihm näher-
liegenden Sorgen wegen des italienisch-türkischen Krieges,
die zu einem erheblichen Teile auch die unsrigen sind, so
Daß an diesem Punkte die Interessengemeinschaft der beiden
Kaiserreiche jeder Anzweiflung widerstehen kann. Hat
Gras Aehrenthal es durchsetzen können, daß der Krieg von
Der europäischenTürkei ferngehalten  wurde , so ge¬
schah das ersichtlich mit unserer Unterstützungund auch zn
unseren! Vorteil. Bemüht sich der österreichische Staats¬
mann um die Herbeiführung eines ehrenvollen Friedens,
so wird er den Reichskanzler an seiner Seite finden. Es
ist gut, daß der deutliche Fingerzeig nach Rom hin, die
Kraft und die Autorität der Türkei  möge unge¬
schwächt  erhalten bleiben, -gerade von Men aus erfolgt.
Denn so weiß man im Quiriwal , daß Deutschland und
Österreich-Ungarn in einer Forderung einig sind, von der
manche Sanguiniker am Tiber geglaubt haben mögen, sie
werde in Wien nicht mit -demselben Nachdruck wie in
Berlin erhoben. Jedenfalls tragen die bestimmten Er¬
klärungen Achren-thals weiter dazu bei, daß die anfängliche
Besorgnis vor einem übergreifen des Brandes auf den
Balkan nunmehr wohl als überwunden gelten darf.

Marokko.
Die MaroKoko»'.Mission des französischen Senats

ist gestern zum drittenmal Zusammengetretenund hat zu¬
nächst Herrn Poincarö -zum Berichterstatter ernannt. Man
beschäftigte sich auch gestern wieder mit der Vorge-
chichte  des Vertrags mit dem Vertrag von 1S09 und

dem Marsch nach Fez, Der Vorsitzende Leon Bourgeois

FemUeton.
Aus Kunst und FZben.

Zitz. Was wird durch Schiller in Deutschland verdient?
über die Bedeutung Schillers für das geistige Leben in
Deutschland ist gerade in diesen Tagen sehr viel geschrieben
worden. Es wird wohl von Interesse sein, einige Zahlen
kenn-en zu lernen, welche die Bedeutung Schillers Kr das
Erwerbsleben in Deutschland oezeichn-en. In erster Linie
ist es am den vielen Millionen, die durch die Werke-Schillers
schon umgesetzt wurden und immer noch nmgesetzt werden,
der deutsche Buchhandel beteiligt. In zweiter Linie dir
Papiersabrikanten , Druckereien und alle in diesen Be¬
trieben tätigen Arbeiter. Besonders an Festtagen, wie
Weihnachten,-gewinnen die Werke Schillers Kr die deutsche
Industrie eine erhöhte -Bedeutung. In den Jahren 1850
bis 1800 sind über 200 Millionen Schillerscher Werke oder
Einzelausgaben seiner Bücher verkauft worden. Wenn
man den Durchschnittspreis mit 5 M. berechnet, so ergibt
sich daraus eine Summe von 20 Millionen Mark. Natür¬
lich sind die Angaben in den einzelnen Jahren nicht sehr
sorgfältig gemacht, so daß eine ganz exakte Schätzung nicht
möglich ist. Aber im großen und ganzen dürften die Zah¬
len ungefähr richtig -sein. Nur in einem Punkt erfordern
sie -eine Einschränkung, nämlich in der Berechnung des
Durchschnittsumsatzes. -Schiller gewinnt nämlich — diese
Feststellung ist nämlich äußerst interessant — mit jedem
Jahre an Volkstümlichkeit. Die -Sümme der Gefamtwerke
Schillers ist demgemäß nicht durchschnittlich zu nehmen, da
sie z. B. im Jahre 1890, so weit es sich scststelle-n läßt, drei¬
mal so groß war als z. B. im Jahre 1868. Auch die Ein¬
zelausgaben Schillerscher Dramen werden jetzt viel mehr
gekauft als in früheren Jahren . Besonders seine Gedichte
erfreuen sich der -größten Beliebtheit bei der großen Masse
des Volkes. Rach -Schätzungen von fachmännischer Seite
darf man annehmen, daß in jedem Jahre die Gedichte
Schillers in 3 bis 4 Millionen Exernplaren erscheinen. Da
die Auflage von -Schillers Gedichten im Fahre 1803 $090
Exemplare betrug, so läßt -sich aus dieser Gegenüberstellung
-der Zahlen erkennen, wie groß die Liebe ist, die man
Schiller im deutschen Volk entgegenbringt. An dieser
Stelle werden vielleicht auch einige Angaben Wer Preise
von Originalausgaben Schillerscher Dramen interessieren.
Die -erste Ausgabe der „Räuber " kostet heute schon 3000 M.

und ist auch 'dann höchst selten zn habe«. Sogar die
„zweite Ausgabe" mit dem anspringenden Löwen bringt es
bei Bücherauktionen aus 800 bis 1000M.; -ein Zeichen, wie
gesucht die Bücher Schillers sind.

*  Die Opiumgefahr in der französischen Marine . In
dem Augenblick, lda -in französischen Rsgierinngskreisen offen
zugegeben wird, daß -die Explosion der Panzerschiffe
„Jena " und „Liberts" und mit ihnen 'der Tod von 560
Menschen durch Nachlässigkeit-verschuldet worden ist, er¬
lebt 'die französische Nation noch eine zweite schmerzliche
Überraschung: die -Bestätigung der Tatsache, d-aß viele
Offiziere -der Marine ausgesprochene Oprumraucher sind.
In einem großen Pariser Blatte veröffentlicht ein Marine¬
leutnant, der jetzt freiwillig seinen Abschied nimmt, seine
Berichte; er will -die Uniform -oblegen, weil er selbst sich
nicht mehr für würdig -hält, seinen Dienst zu erfüllen. „Ich
gebe einen Beruf -aus, den ich mit ganzer Seele liebe, ich
zerstöre meine Zukunft und mein Leben» weil nach der
schrecklichen Katastrophe der „Liberi«" d-as Gefühl der Ver¬
antwortung in mir so groß geworden ist, daß ich es nicht
länger ertragen kann. Ich sehe, -daß die mir anvertranten
Menschen nicht länger in -Sicherheit sind, ich höre auf, ihr
Führer zu sein, denn -ich rauche Opium und habe -das schon
zu lange getan. Umsonst habe ich gegen dieses Laster
gekämpft, umsonst versucht, Heilung zu finden. Ja , wenn
diese Bemühungen erfolgreich wären, würde mein Körper
mich sofort verraten." Aber die Bedeutung dieses Briefes
geht über die Enthüllung eines individuellen Schicksals
hinaus : „Viele, viel zu viele von uns sind un-Mcklicher-
weise dem Opium verfallen, und wir, die -Vergifteten,
müssen einen Teil an jener furchtbaren Verantwortung für
die letzten Katastrophen tragen. Das Opium beraubt uns
unserer Willenskraft, bringt Trägheit in unser Lüben, und
wer hat die -Ge-wißheit, idaß nicht gerade in solchen Augen-
blicken das Unglück hereinbricht? Eines erfüllt mich mit
SchreSen: Es sind immer die Häfen Frankreichs, in denen
diese Katastrophen sich ereignen, und immer dort, wo wir
mit allzu -g-roß-sr Leichtigkeit die Mittel fiüden, unserer
Opinmleid-enschast zu frönen. In Toulon z. B. verbringen
wir oft Nacht-über Nacht in den OpkumlhShlen und manch¬
mal auch noch den folgenden Tag. Vor einigen Monaten
stieg ich nach einer Nacht mit der Opiumpfeifeals Passagier
in einer Flu-gmaschine auf. Ich fühlte keine Angst, hatte
keine Sorge ; ein Sturz , -ein heftiger Stoß ließ mich voll¬
kommen gleichMtig. Und wie soll ich mit einer solchen
GleichgAtigkeit gegen Gefahren die Verantwortung für das

Leben meiner Untergebenen tragen können? Und darum
erhebe ich jetzt meine Stimme, darum 'will ich es weit über
das Land hinaus schreien: „Zu Hilfe, zu Hilfe!"

C. K Die geistige Entwicklung des Kindes. Die seit
einer Reihe von Jahren van der psychologischen Forschung
durchgeführteu JnLelli-g-engprüfungen an Schulkind-eM
haben eine Reche -beachtenswerter Resultate gezeitigt, die
Otto Bobertag in einem Aussatz der „Grenzboten" zusarw
menfaßr. Es ist -besonders dem vor kurzem verstorbenen
französischen Forscher Alfred Binet zn verdanken, daß man
die -zunächst geübte Untersuchung anormaler Fälle gegen«in
Studium der Durchschnitts- oder NormaLintelligenz der
Kinder zurücktreten ließ. Aus GruNd einer großen Anzahl
von Prüfungen bei normalen Kindern gelang es Binet,
ein „Stufenmaß der Jntellegenz" festznstellen» durch das
für bestimmte Mterssruseu von VoWschuMndern eine Art
Normaluraß der Intelligenz angegeben wurde. Darnach
ergibt sichz. B.: 1. Ein dreijähriges Kind reagiert aus ein
ihm vor-gele-gtes Bild lediglich mit der Aufzählung einzel¬
ner Personen und Gegenstände; ein stebenjLhrig.es be¬
schreibt, indem es sagt, >vas die Personen tun ; ein zwölf¬
jähriges erklärt, inoe-m es die Gesamtsituation ersaßt;
2. ein fünfjähriges Kind erkennt, welch-es von zwei gleich
auss-ehenden Käsijchcu das schwerere ist; ein neunjähriges
kann eine Serie von fünf Kästchen ihrer Schwere nach in
einer Reihe ordnen; 3. ein sechsjähriges Kind definiert
einen Begriff naiv durch Angabe des Zwecks (Puppe —
zum Spielen ); ein neunjähriges durch Angabe -eines über¬
geordneten Begriffs (Spielzeug Kr Mädchen); 4. ein acht¬
jähriges Kind kann leichte „VersLa-n'desjfrag-en" beantwor¬
ten (Was mutz man tun, wenn man etwas entzwei gemacht
hat, was einem nicht gehört ?) ; ein zwölfjähriges schwere
Verstartdesfragen (3Las muß man tun, ehe man etwas
Wichtiges unterniimnt ?) ; 5. ein achtjähriges Kind kann den
Unterschied-zwischen konkreten Gegenständen(Holz — Glas)
angeben; ein elfjähriges abstrakte Begriffe (Neid, Mit¬
leid) erklären. Diese AnM-ben gelten von Volksschulkinderw
denn, wie zu erwarten war, waren die Leistungen von
Kindem gebildeter Ettern bei der JntelligenzprüKng im
allgemeinen besser als bei Kindern aus den Kreisen der
arbeitenden Bevölkerung. Der Unterschied ist aber aus den
niederen Atter-Astufen, etwa zwischen3 und 6 Jahren , am
größten. Er vermindert sich später immer mehr; der Vor¬
sprung der Schüler aus höheren Lehranstalten vor den
Volksschülern wird immer geringer.
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begann mit der Erklärung, daß di« Kommisflon die
MaroKofrage von der Kongostage getrennt habe und sich
vorläufig nur mit Atarotto zu beschäftigen gedenke. Senator
Ribot bemerkte, daß die Zustimmung des Sultans nicht
genüge, um das stanMsche Protektorat  zu erreichen,
daß dazu vielmehr ein Spezialvertrag mit dem Sultan
notwendig sei. Ministerpräsident Caillaux stimmte dieser
Meinung bei. Auf die Forderung Ri'bots, daß dieser
Spezialvertrag dem deutsch-französischen Abkommen vom
4. November 1911 beizufügen sei, antwortete der
Ministerpräsident,  daß die Regierung darüber be¬
schließen werde. Pichen stellte verschiedene Fragen über
die Briefe, die in der vorigen Sitzung verlesen worden
sind und sagte, wenn Rußland an den vom Abkommen des
Jahres 1909 ins Auge gefaßten Arbeiten nicht beteiligt
wäre, so sei dies deshalb geschehen, weil Rußland keinen
solchen Wunsch ausgesprochen habe. Die Debatte über die
ziemlich gleichgültigen Kongo i nfeln  wird mit . einer
eigentümlichen Geflissentlichkeit fortgesetzt. Poincars
schreibt dem „Temps", er billige voWommen die französi¬
sche Auffassung und fügt hinzu, daß auch nach deutschen
Karten die Inseln dem sranKöstfchen Territorium zuzu-
sprechen seien. (Vergl. Letzte Nachr.)

Ein spanischer Rückzug.
Aus Madrid,  29 . Dezember, wird gedrahtet: Es

scheint, daß die Regierung infolge der Veröffentlichung
zahlreicher gegen Frankreich gerichteter Andeutungen, als
ob diese Macht die kriegerischen Absichten der Marokkaner
durch Waffenlieferungen unterstütze,  sowie sogar da-
hinzielender Äußerungen von Persönlichkeiten, die der Re¬
gierung nahestehen, ernste Schwierigkeiten mrt
Frankreich  befürchtet. Mehrere große Blätter blasen
ln Leitartikeln zum Rückzug.  Sie machen ans die große
Gefahr aufmerksam, der Spanien sich durch eine derartige
Kampagne aussetze in Augenblicken, in denen neue Ver¬
wickelungen nichts weniger als erwünscht sein könnten.

Lst«rr«ichs Zustimmung.
Die österreichisch-nngarische Regierung ließ in Berlin

und Paris ihre endgültige Zustimmung zu dem deutsch-
sranzöstschen MaroKoabkomMenschriftlich erklären.

*

Die spanisch-französischen Verhandlungen. Die Pariser
Blätter lassen jetzt erkennen, worin die eigentlichen
Schwierigkeiten zwischen Spanien und Frankreich bestehen.
Frankreich verlangt, daß es mit dem Protektorat in
Marokko auch die einheitliche Leitung der gan¬
zen 'Verwaltung des Sultanats  bekommt. I«
der spanischen Einfluhzone soll «eben einem Vertreter des
Sultans  ein Vertreter Spaniens funktionieren, aber
der Vertreter des Sultans soll von diesem nur mit Zu¬
stimmung des französischen  Generalrestdmten in Fez
ernannt werden. Auf diese Weise will Frankreich die
Oberaufsicht über das gesamte Sultanat behalten. Spanien
ist bisher darauf nicht eingegangen, es verlangt für seine
Interessensphäre die nämliche Unabhängigkeit wie Frank¬
reich, d h, ein selbständiges Protektorat.  Meh >-
rere der Regierung nahestehende französische Zeitungen
hoffen, daß Enizjland, dessen Botschafter an den spanisch¬
französischen Verhandlungen in Madrid teilnimmt, seinen
Ettfflnß auf die Mitglieder der spanischen Regierung am¬
wenden wird , um Spanien nachgiebig zu stimmen.*

Die Schlacht auf der hechten Seite der Kertmündung
am Mittwoch wird als die heftigste der ganzen Kampagne
bezeichnet, was auch aus den zahlreich eingetroffenen Be-
ruhigungstelegvamm-n dortiger Kämpfer hervorgeht. Eme
amtliche Meldung verzeichnet General Ros als lebensge¬
fährlich verwundet. Gegen 390 Mauren sind darnach ge¬
fallen. Die Operation wird fortgesetzt.

Neue Truppenscndungen nach Melilla. Angesichts der
neuen Kämpfe im Rifs, bei deren letztem die Mauren an¬
geblich 460  Leute verloren, die Spanier 29 Scte uw loO
Verwundete hatten, bringen Madrider Morgenblatter eme
Note des Kriegsministeriums, die aus bedeutende
Trup Pensen düngen  nach Melissa und Ernberuftmg
von provisorisch zur Reserve entlassene« Leuten vorbe¬
reitet. Dis Note enthält eine verfängliche Anspielung auf
die Ursache der beständigen Zunahme feindlicher - ruppen,
wie überhaupt das Kriegsministerium die MiNahme fran¬
zösischer Aufreizung der Mauren offen unterstützt.

Per italiknilch-Iiirki'liie Krieg.
Das Verhalten der Araber.

Aus Tripolis wird unterm 27. Dezember ,gemeldet,
Zahlreiche Gruppen von Arabern,sammeln A Zr « uLenvon Ainzara . Nach eurem Gerücht ist , Munw -Zalcha
und der frühere Chef der Gendarmerie tn Trrpour , t
Gharian gestorben. — Ein Araber , der aus U c c a r
in der Nähe von Birtobras zurückkehrte, erklärte , >.re
Araber hätten beschlossen, die i t a Ire nr s chen Fahnen
aufzuziehen, sobald die Italiener sich der Ortichaft naher-
ten. (Wenn nur nicht der Wunsch der Vater des Ge¬
dankens in dieser italienischen Meldung war . Red.)
Tatsächlich gaben die Araber , sobald ste die Italiener
bemerkten. Zeichen, dass sie sich unterwerfen wollten.
Als die Türken dies erfuhren , seien ste mrt anderen
Arabern in das Dorf eingedrungen , hätten mehrere
Männer , Frauen und Kinder getötet und die Über¬
lebenden zerstreut.

Dis Wirren in Persien.
Ne« Überfälle aut russische Truppen. Ans Rescht

werden neue Überfälle auf russische Truppen gemeldet.
Details fehlen noch. d.a der Telegraph zerstört ist. Die
Lage in Täbris bessert sich seit der Ernennung des neuen
Gencralgouverneurs SchUdschad cb1 Dauleh , der als energi¬
scher Mann und Russenfreund bekannt ist.

Konsul Smart unversebrt. Es bestätigt sich, baß der
britische Korfful Smart unversehrt nach Kaserun gebracht
worben ist. Der russische Minister des Äußern hat dem
britischen Gesandten sein tiefaS Bedauern über beit An¬

griff aus den Konjfltl ausgesprochen und erklärt, es seien
strenge Maßnahmen getroffen, um die Mcktiche Ankunft
Smarts in S chi r a s zu sichern und die Angreifer exempla¬
risch zu bestrafen.

Die Revolution in China.
Die Unterwerfung des Thrones. „Reuter" meldet:

Die Kaiferinwitwe, Ynanschikai und die Mandschüprinzen
verbrachten gestern den ganzen Vormittag damit, die von
der Friedenskonferenz in Schanghai gemachten Vorschläge
zu beraten. Prinz Nulang und Prinz Tsaitao traten dem
Plan entgegen, eine zahlreichere und mehr repräsentative
Konferenz als die in Schanghai einznberufen. Prinz
Ehing sprach sich'dagegen für den Plan aus . Der Dhron
wurde schließlich dahin schlüssig, den Vorschlag anzu-
nehmen.  Infolgedessen ließ der Thron dem Kabinett
die Weisung znkoMmen, 'das notwendige Reglement für
die EiNberustlng einer neuen Konferenz anszuarbeiten
und die Deleigierten der Friedenskonferenz in Schanghai
davon zu verständigen»daß der Thron die Entscheidung die¬
ser neuen repräsentativen Koifferenz aninehme, welche
Regierungsform  ste auch beschließen möge. Ange¬
sichts der Tätigkeit der Aufständischen in Schanghai fragen
die Regierungsbchörden, ob die Aufständischen die lange
Verzögerung, die bei der Einberufung der neuen Konfe¬
renz unvermeidlich ist, annehmen werden, obgleich die Hal¬
tung des Thrones keinen Zweifel 'darüber gelassen hat, daß
er bereit ist, ab zu danken,  wenn die Abdankung das
einzig  e Mittel ist, die gegenwärtige Krisis zu beseitigen.

Die Unabhängigkeit der Mongolei. In einer abge-
haltenen Versammlung mongolischer Fürsten wurde be¬
schlossen, die Unabhängigkeit der Mongolei zn erklären,
wenn China Republik  Mrde , andernfalls aber die
Mandschus zu unterstützen.

Abreise der laiserlichen Familie ? Der Exchange Tele¬
graph Company wird ans Tientsin telegraphiert, die
kaiserliche Familie beschloß, Peking zu verlassen.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der „Kreuzzeitung" zu¬

folge fand im Landwirtschaftsministerium für den scheidenden
Oberlandstallmeister Graf Lehndorff  eine Abschiedsseier
statt , bei der der Minister v. Schorlemer dem Scheidenden den
Roten Adlerorden erster Klasse mit Brillanten überreichte.

Der „Reichsanzeiger" qifit die Verleihung des Roten
Adlerordens dritter Klasse mit Schleife an Professor Theobald
Ziegler (Frankfurt a. M.) bekannt.

Generalmajor a . D. Karl v. Leng erke  in Eisenach ist
gestorben. In seinen Ruhejahren hat er sich um die Hebung
und Pflege des Kricgervereinswesens große Verdienste er¬
worben.

Generalmajor z. D . Hermann Lilly  ist in Braunschwelg
gestorben.

Der Präsident der Bochumer Handelskanimer, Kommerzien¬
rat F r i el i n gha u s , ist gestorben.

* Ein französischerSpion entwischt. Der französische
Spion , Hauptmann Lux, der im Juli d. I . zu 6 Jahren
Festung verurteilt worden war , ist von der Festung
Glatz ausgebrochen und bisher nicht wieder ergriffen
worden. Er soll seine Flucht am Vormittag bewerk¬
stelligt haben, indem er sich an Bindfaden , die zum Der-
schnüren von Paketen gedient hatten , an der
Festungsmauer  herunterließ . Nach anderen Be¬
richten soll Lux schon am 27. Dezember, nachmittags,
aus der Festung entflohen sein.

* Arbeiterbewegung. Der Arbeitgeberverband für das
Damenschneidergewerbezu Berlin faßte in einer Versammlung
den Beschluß, die Meister vor der Unterzeichnung von Verträgen
zu warnen und die Berbandsvertreter zu beauftragen , dem
Fabrikantenverband die Bereitwilligkeit zu neuen Verhand¬
lungen zu bekunden. — Die Berliner Straßen da  h n e r
hielten ans Anlaß der zu Weihnachten erfolgten Entlassung
von 13 Angestellten eine Brote st Versammlung  ab und
beschlossen, eine Kommission solle wegen der Wiederanstelluna
d-r Entlassenen, die sich 3 bis 17 Jahre im Dienste der
Straßenbahn befanden, mit der Direktion verhandeln.

MnchUremeanng.
Noch ein Kandidat für Wiesbaden II .? Man schreibt

'uns: In einer am 23. d. siattgcsuNdenen Vertrauensmänner¬
sitzung der „Deutschen Mittefftandsveremigmig, Ortsgruppe
Wiesbaden", wurde einstimmig beschlossen, einen eigenen
Kandidaten für die demnächst stattstndende Reichstagswahl
aufzustellen. Dieser BesckMß wird in einer demnächst einzu-
berusendon öffentlichen VoWdersammlung den Mitgliedern
vovge'legt, und zugleich wird in dieser Versammlung der
in Aussicht genommene Kandidat, ein in hiesigen Mittel-
stand'skreisen, auch durch Vorträge wohlbekannter hiesiger
Kaufmann und Gewerbetreibender, in einem Vorträge das
Programm der „Deutschen Mittelstandsvereinigung" vor¬
legen.

Heer umb Molts.
Generaloberst v. Horn. Der Prinz reg ent von

Bayern  hat an den bayrischen Kriegsminister Grafen
v. Horn  folgendes Handschreiben gerichtet: „Mein lieber
Kriegsminister Graf Horn! Von dem Wunsche geleitet,
Ihnen einen Beweis meiner besonderen Wertschätzung und
meiner dankbaren 'Anerkennung Ihres verdienstvollen
Wirkens zu geben, finde ich mich bewogen, Sie znm
Generalobersten der Infanterie  zu befördern.
Mit den huldvollsten Gesinnungen Ihr sehr geneigter Prinz
Luitpold, Prinzregent von Bayern."

ARS Stadt mrd Land.
Wresdadener Nachrichten

Das Jahr 1911.
I.

Aus der Wiesbadener Chronik.
An der Jahreswende wirft man gern einen Blick rück¬

wärts . Das trifft für das private Leben des einzelnen,
aber auch nicht weniger für das öffentliche Leben der Ge¬
samtheit der Bürger zu. Große, wichtige Ereignisse lokaler
Natur , die sich von selbst für alle Zeiten dem Gedächtnis
einprägen, hat uns das Jahr 1911, das nun seinem Ende
entgegensetzt, zwar nicht gebracht, es ereignete sich aber
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doch auch in unserer ungemein friedlichen und gegenüber
vielen anderen Großstädten sehr ruhigen Stadt mancherlei,
was am Schluß des Jahres noch einmal in der Erinnerung
ausgefrischt zu werden verdient.

Wir leben im Zeitalter der Bielfchreiberei, der Flug¬
technik und — der Iubiläe  n. Die Zahl der Jubiläen,
die der Wiesbadener Lokalchronist im Jahre 1911 feinen
Blättern anvertrauen mußte, war wieder eine sehr große.
Am 1. Januar schon fand ein Jubiläum statt: das der
stillen, dem Wirken selbstloser Nächstenliebe lebenden
„BarmherzigenBrüder"  auf dem Schul'berz, deren
„Kapelle", deren Zweck wahrlich sehr viel schöner ist als ihr
Äußeres, jedem, der das Herz der Stad «, die Langgasse,
passiert, in die Augen fallen muß. Denn sie ist trotz aller
Schmucklosigkeiteins der „hervorragendsten" Bauwerke
Wiesbadens. 50 Jahre waren es am 1. Januar her, daß
die „Barmherzigen Brüder" hier ihre Wirksamkeit be¬
gonnen. Drei Tage hintereinander, am 13., 14. urth' 15.
Januar , konnte einer der bedeutendsten Vereine Wies¬
badens, der „Kaufmännische Verein ", sein 25jäh-
riges Jubiläum feiern. Am 1. April feierte der Land¬
kreis Wiesbaden — der Sitz des Landratsamts ist
bekanntlich in Wiesbaden — sein 25jähriges Jübiläum . Am
23. Oktober feierte die Blindenschule,  eine Anstalt,
die weit mehr als lokale Bedeutung Hatz das Fest ihres
50jährigen Bestehens. Auf eine von dem derzeitigen In¬
spektor der Anstalt verfaßte Denkschrift, die eine gründliche
Geschichte der Blindenschule enthält, darf bei dieser Ge¬
legenheit noch einmal chingewiesen werden. Einige Tage
später, am 88. Oktober, feierte der Zweigverein Wiesbaden
des „Allgemeinen Sprachvereins"  sein 25jäh-
riges Jubiläum . Damit wäre zwar die Reihe der Vereins-
und Auishaltsjubiläen von Bedeutung erschöpft, aber es
bleibon noch eine ganze Zahl bemerkenswerter privater
Jubiläen zu erwähnen übrig. Am 19. März konnten Pfarrer
Beesenmeher  von der Bergkirche und Pfarrer Merz
von der Ringkirche ihr 25jähriges Amtsjuviläum feiern.
Das goldene Amtsjubiläum feierte am 1. Mai Rektor
Schlosser  an der Gutenbergfchnle, einer der ältesten
aktiven Schulmänner Wiesbadens. Als Vorsteherin des
MädchenpensionatsSchans beging, ebenfalls am 1. Mai,
Fräulein Marg . Schans 'ihr LSjähriges Jubiläum und
am 28. Oktober waren es 40 Jahre , daß Direktor Ernst
Hirsch  dem Beamtenstab des sogenannten Großen Vor¬
schußvereins angehörte.

Ins persönliche Gebiet fallen auch die Todesfälle
zahlreicher bekannter Männer von Rang und Verdienst. Es
starben im Jahre 1911 u. a .: Am 3. Januar in Cololnbs
auf Ceylon Konsul Philipp Frendenberg,  der viele
Jahre leinen Wohnsitz in Wiesbaden hatte , am 17. Februar
der 8Sjührige Schülrektar a. D. I . W ick el , am 19. Februar
der 77jährige DoukünfKer Nikolai v. W tl m, am 2. März
der Hauvtkassenrendant am Königl. Theater Rechmmgsrat
Heinrich Weber  im Wer von 59 Jahren , am 28. März
der 55 Jahre alte Generalmajor Karl Schuch , am
30. März der 75jährige Generalmajor Heinrich W i n ckel,
am 7. April der verdienstvolle, einer Alt-Wiesbadener
Familie entstammende Stadtrat a . D. Christian T h o n, am
11. April Direktor Klisserath  von den Wiesbadener
Straßenbahnen rm 4L. Lebensjahre und der 77jächrige
Stadiveroriderete Geheimer Sanitätsrat Du. Karl H e y -
man,  am 23. April Vizeadmiral z. D. Franz Menfing
im 69. Lebensjahre, am 1. Mai Pfarrer Ottokar Schupp
in Sonneniberg, ein beliebter VoWschrifffteller, im Atter
von 77 Jahren , am 23. Mai der 71 Jahre alte Königtz
Opernsänger a. D. Ferdinand Rudolph,  ein sehr ver¬
dientes, langjähriges Mitglied des Wiesbadener Hof-,
theaters, am 31. Mai Prälat , GeisMcher Ratz Dekan und
katholischer Stadtpfarrer Dr . Adam Keller  im 72.
Lebensjahre, am 3. Juli der M Jahre alte Stadttat Her¬
ma,M Weidmann, am  13 . Jüli im 51. Lebensjahre
PolizeikomM'iffar Theodor Schaum,  am 22. Juli der Ge¬
heime Regierun'Asrat und ehemalige Direktor des Königl.
Realgymnasiums Breuer  im Mer von 71 Jahren , am
1. August der Altmeister der deutschen Rechtschreibung,
Geheimer Rat Gymnastaldirektor a . D. Do. Konrad
Duden  im 79. Lebensjahre, am 4. August IO-. jur . Julius
Grimm  irn 90. Lebensjahre, am 26. September der Lan¬
deshauptmann a . D. Otto Sartorius,  ein in ga,H
Nassau bekannter und verdienstvoller Mann , im Alter vôp
79 Jahren , am 13. November der Königl. Polizeirat
August Gehr,  der :nehr denn 30 Jahre in Wiesbaden
wirkte, und am 20. November, der einer alten Wiesbadener
Familie entstammende Forstmeister August Schlichter.
Das ist eine ziemlich lange Totenliste!

Wetter- und SportMssichten für d« kommenden Feiertage,
Die Wethnachtsfeiertage sind in strömendem Regen

verrauscht, wie wir Mitteleuropäer es von den letzten Jah¬
ren !her nicht viel anders gewöhnt waren . Zu verdanken
hatten wir diese Wetterwendung züm 'Schlimtznen wiederum
einem wohlentwickeltenTiefdruckgebiet des Atlantischen
Ozeans, das von England her uns einem Besuch abstattete
und. begleitet von seinen Trabanten , den wohlbelannten
Randwidbeln, die „erguickeüden" Regen brachte. Die Eug-
lisierung nnsseres deutschen Klimas macht lgute Fortschritte.
Derartige Wetterlagen gestattet dem Wintersportler nur
die theoretische Ausübung des Sports . Etwas Schnee war
ja in unseren Mittelgebirgen vorhanden, aber er genügte
nicht dem Skiläufer. Dabei ist unter dem Einfluß des
abziehenden Lustwirbels — die West-(Rück°)seiten der
Wirbel werden van kalten, die Ost-(Vorder-)feiten von
warmen L'nftnlassen gespeist — in den letzten Tagen im
Mittelgebirge neuerdings Schnee gefallen,' der die Aus¬
übung des Wintersports ermöglicht. So melden H ohe¬
rod skovs  etwa 20 Zentimeter, Feldberg (Taunus)
7 bis 10 Zentimeter, Westerwald  etwa 15 Zentimeter
Schnee bei leichtem Frost in den Morgenstunden. Die all¬
gemeine Wetterlage ist jedoch der Erhaltung dieser Srbnee-
decken znnächist nicht günstig. Wenn auch ein von den
Azoren her vorgedrungenes Hochdruckgebiet eine Unter¬
brechung der Niederschläge gebracht hat , so deutet sich dock,
an den Westküsten Irlands wieder eine machende Zyklone
an, die bald im Flachland Regen und Erwärmung bringen
dürste. Tie Aussichten aus Frost in den Niede-

1 runge  n iwäihrestd der Feiertage  sind noch immer
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Lußerft nn gün st i g. Dagegen barf 'damit gerechnet wer¬
den, daß in den Mittelgebirgen  die Erwärmung nur
rasch vorübergehender Natur ist, und -daß am Sonntag
««d Monlta -g wieder eine neue Schneedecke  sich
bildet . Denn die Südseiten vorWerzieheNder Luftwirbel
rufen in der freien Akmosphäre meist nur bis 500 Meter
Höhe Erwärmung hervor , während die -höheren Luftschich¬
ten gerade von Abkühlu ngs ersche innng en bettoffen wer¬
den. mit zunehmender Erhebung in steigendem Maße . Für
Ausübung des Wintersports im Mittelgebirge dürften die
Feiertage wohl Gelegenheit geben, wenn auch keine idea¬
le» Schneeverhältnisse zu erwarten sind. In den höheren
alpinem Lagen find die Verhältnisse natürlich wesentlich
Mistiger . d *. p.

Für die Katze
erhebt der ^Deutsche Bund für Katzenschutz"  mit
dem Sitz in Berlin -Rixdorf feine Stimme in einem Schrift¬
stück, das er uns wähl aus Anlaß des kürzlich veröffent¬
lichten Beschlusses der Stadtverordneten -Versaminlung zn
Langenschwalbach zuschickt. In LangenischwaMach WA
man eine Katzensteuer  von ö M . ein führen ; der Be-
schluß wurde gefaßt mit dem ausdrücklichen Hinweis auf
di« Gefährdung der Vogelwelt durch das MerhandnehMen
der Katzen. Der „Deutsche Bund für Katzenschntz" schreibtnun:

„Die Beschlüsse auf dem diesjährigen Vogel-
ßchntzt « g haben , so weit ste die Katzen betreffen , die
beteMgten Kreise in nicht geringe Aufregung versetzt.
Herrscht im Lager der Vogel-freunde , wenn auch nicht
volle , so doch große Befriedigung Wer die gefaßten
Beschlüsse, so haben diese andererseits einen Sturm
der Entrüstung  und des Unwillens hervor ge¬
rufen . Bon den unzähligen Zuschriften , die dem
„Deutschen Bund für Katzenfchutz", Sitz in Rixdorf bei
Berlin , zn-gegangen sind, verdient besonders die sp-l-
-gende Erwähnung . Zunächst schreibt Dr . Hans
Thom >a in Karlsruhe , einer der eifrigsten Förderer
der Vogelschutz- und Naturischutzbewegnng am Anfang
seines Briefes : „Wenn die Vogelschutzvereine sich so
weit verrennen , daß ste eines unserer schönsten und
nützlichsten Haustiere der Vernichtung preisgeben
wollen , so ist es an der Zeis , sich von ihnen loszu-
ssagen."

Aber auch die Vogelfreunde  sind etwas ent¬
täuscht  worden , indem die führenden Männer der
VogeffchuHbewegung die Forderung auf Einführung
einer Katzen ft euer  fallen lassen. Man ist in die¬
sen Kreisen darüber einig geworden , daß die Katzen-
srage durch eine Katzensteuer nicht beseitigt wird und
die angeführten Gründe sind durchaus zutreffend . Die
Frage der Katzenstener dürfte daher einem lebhaften
Interesse begegnen . Zu rechter Zeit wird vom Ver¬
mag „Recht und Schutz" in Rixdorf , Donausttaße 105,
eine Schrift herausgegeben , in der die Katzensteuer
chronologisch, nach ihren Motiven uNd Wirkungen auf
GruNd von Mtemnaterial und an vorhandenen
Beispielen eing ehend besprochen wird und die deNBehör-
den , Grundbesitzern , Tierschutzvereinen und anderen In¬
teressenten wertvolles Material in dieser Frage liefern
dürste ."
Wir haben auch eine gewisse Vorliebe für Hinz und

Miez und würden es bedauern , wenn es ihnen unnötig
an den Kragen ginge . Trotzdem aber können wir nicht
umhin , zuzugeben , daß die Katzen, sobald sie überhand
nehmen und infolgedessen der Fürsorge der Besitzer znm
größten Teil entrückt sind, zu äußerst gefährlichen Vogel-
räubern werden . Eine gut erzogene und gut gepflegte
Katze wird der Vogelja -gd gewiß nicht gewerbsmäßig
wie ein älter Wilderer obliegen , gewohnheits¬
mäßig  wird dagegen auch sie hier und da die Krallen nach
den Sängern des Gartens ausstrecken. Leider aber sind die
braven HauAätzchen gänzlich in der Minderheit . Wenn
man die Frage nach der Berechtigmvg der Katzensteuer —
nicht die Frage nach ihrer Notwendigkeit ! — stellt, wird
man gut tun , einen Blick auf die allgemeine und in den
Städten außerordentlich Hohe Hundesteuer  zu werfen.
Ist nicht dem einen billig , was dem anderen recht ist ? Frei¬
lich: Iss die Hundesteuer ein Unrecht an den Wauwans,
dann wäre man ein schlechter Logiker, wollte man aus ihrer
Existenz die Folgerung ziehen , daß die Katzenstener kein
Unrecht fei . Feststellen aber darf man schon die Tatsache,
baß der Hund ein ungleich wertvollerer Freund der Men¬
schen ist als die Katze und dach besteuert wird , obwohl
dies« Besteuerung fraglos ungezählten Hunden das Leben
kostet. Man darf auch darauf Hinweisen, daß es durch die
Einführung einer geringen Katzenstener, wie sie Langen¬
schwalbach will , den Katzem, die sich der wohlwollenden
Fürsorge ihrer Besitzer erfreuen , schwerlich an das LebenGhen wird;was der Katzenstener wegena>bg-efcha>Wwird,irfte, von wenigen Ausnahmen abgesehen , das große
Heer der gewerbsmäßig wildernden , weil verwahrlosten
Katzen fei« . Mit diesen Ausführungen wollen wir nicht
etwa für die Einführung der Katzenstener plädiert haben,
wir wollten nichts weiter , als zeigen , daß sich von einem
gewissen Standpunkt ans auch für die Besteuerung der
Katzen allerlei sagen läßt.

— Die Ergänzungs und Ersatzwahlen zur Handels-
ÄNkmer Wiesbaden finden für alle Wahlorte am 4. Januar
1912 statt , nnd zwar in Wiesbaden vormittags von 10%
bis 12%: Uhr im Handelskammergebäude (Sitzungssaal ),
in Biebrich vormittags 11 Uhr itn Zimmer Nr . '22 des
Rathauses , in Höchst a . M . vormittags 11 Uhr im Kreis-
auöschußstHnngszimmer (Nr . 20), in Rüdesheim vormitta -gS
11 Uhr im Rathaussaal , in Idstein vornnirags 11  Uhr im
kleinen Rathaussaal . In Wiesbaden find 3 Mitglieder
ans je 6 Jahre , in Welbrich 1 Mitglied auf 6 Jahre , in
Höchst stNd 2 Mitglieder für 6 Jahre und 1 Mitglied für
2 Jahre , in Rüdesheim 1 Mitglied aus 6 Jahre und in
Idstein 1 Mitglied ans 6 Jahre und 1 Mitglied ans
ö Jahre,zu wählen . Wahlberechtigt sind die im Handels-
vegister eingetragener Inhaber von Einzelfirmen und
Handelsgesellschaften , sowie die Vorstandsmitglieder der
Aktiengesellschaften, gvweMichen Genossenschaften und die
GeüLärtsiübrer von Gesellschaften m. ife. faSeut die Be¬

triebe in 'der 1., 2. oder 3. G-ewerbesteuepklasse veranlagt
sind uNd Handelskammerbeitrag bezahlen . Das Wahlrecht
der zu HaNdelskammerbeittägen herangezogenen Zweig-
niederlaffungen wird durch besonders Bevollmächtigte aus-
geübt.

— Meisterprüfung im Wagnerhandwerk . Herr Hein¬
rich BonNkirch von Weilmünster legte vor der für das Wag-
nerhandwett bestimmten Komntisfion die Meisterprüfung
sowohl im Praktischen wie im Dheoretffchen mit der Rot«
„gut " ab uNd erhielt den Meisterbrief . Im Laufe des ver¬
flossenen Jahres -haben im hiesigen Kantinevbezirk sieben
Wagner sich der Prüfung unterzogen , ein Beweis , daß man
von der Bedeutung des Meistertitels überzeugt ist.

— Die Fortschrittliche Bolkspartei hat für die Dauer
des Wahlkampfes ein ständiges Wahlbureau in den Hinte¬
ren Räumen des „Hotels Reichshof ", Bah -Nhosstraße 16 —
Telephonrus 149 —, eingerichtet . Daselbst ist ständig in
der Zeit von 9 Uhr morgens bis 7 Uhr abends jemand
anwesend , um in allen Parteiangeloge -Nheiten bereitwilligst
Auskunft zu erteilen . .Ebenso werden dort Beiträge für
den Wahkfonds -in den GeschäftZstunden entgegenFe-
nommen.

— Einjährig -frmwMgrr Militärdienst . Wir werden
darauf ansmerkiam gemacht, -daß 'Gesuche um Zulassung
zur Prüfling für den einjährig -freiwilligen Militärdienst
in Wiesbaden nicht an die Königl . Polizei 'direktion -, sondern
an die „Königl . Prüfungskommission für den einjährig-
freiwilligen Militärdienst " zu richten sind. Bei dieser Ge¬
legenheit fei Übrigens auf das von Magifiratsobersekretär
Bierbrauer hiepselbst herausgegebene Schriftchen „Der ein¬
jährig -freiwillige Militärdienst * hingowi -esen, in welchem
alles Wissenswerte über diesen Gegenstand enthalten ist
und das in jeder Buchhandlling zu haben sein wird.

— Unberechtigte Borliebe für ausländische Waren»
zeichm. Die Mitteilungen des „Hanfabrr-Nd" schreiben:
Im deutschen Publikum ist ganz uNbegründeterwei -se viel¬
fach die -GeMogeNheit verbreitet , Waren mit ausländi¬
schen Warenzeichen den einheimischen vorzuziehen , auch in
solchen Fällen , in denen völlige Klarheit darüber herrscht,
daß diese Ware im JNla -Nd erzeugt wird . Zu den Indu¬
strien , die 'durch 'diese schlechte Gewohnheit der K-onfumen-
ten schwer -geschädigt werden , gehört in erster Linie auch
die dentsche Feinpapierfabrikation . -Wie uns von einer
führenden Persönlichkeit aus dm Kreisen dieser Industrie
mitgeteilt wird , ist eine große Masse des in Deutschland
zur Verwendung gelangenden Mief - und Postp -apiers mit
ausländischen , meist englischen Wasserzeichen versehen , ä
wohl es von deutschen Fabriken hergestellt ist. Natürlich
wird das Papier mit solchen Wasserzeichen auch für den
Export ins Ausland verwendet und dadurch leider ständig
eine Propaganda für die englische Industrie statt für die
hochstehende deutsche Feinpapiermdustrie betrieben . Es
wäre sehr -zu wünschen, wenn das deutsche Publikum es
ablehnte , Papier mit .ausländischen Wasserzeichen zu kau-
fm , -dann wüidm die Händler dazu Wergehen müssm,
auch -das Papier , das sie exportieren , Mit deutschen Wasser¬
zeichen versehen zu lassen. Möge 'deshalb der deutsche
Käufer eingedenk sein , daß er gegen das Interesse des
eigenen -Landes handelt , wmn er forffährt , Waren mit
ausländischen Zeichen zu bevorzugen.

— Die Vergütungen an Kinder der Landwirte usw.
sind sLemrabzugsfähig . Mer die -Steuevab -zn-Asfahigkeit
der Vergütungen , welche kleine Landwirte und Gewerbe-
treibende an die eigenen Kinder zahlen , wird uns aus An¬
laß der bevorstehenden Steuerveranlagung folgendes mit-
geteiL : Für die AeiNeren Landwirte uNd Gewerbetrei¬
bende, die ihre eigenen Kinder in ihren Betrieben beschäf¬
tigen und ihnen dafür eine Vergütung zahlen , wird ge¬
rade jetzt der Hinweis d̂arauf von Bedeutung sein , -daß
nach einer Entsscheidnng des - jObervevwaltungSßprichts
Dienstverträgs mit eigenen Kindern gültig sind und die
darin festgesetzten Vergütungen als steuerabzugsfähig be¬
trachtet werden können. Die Frage , ob ein Landwirt be¬
rechtigt ist, dien vereinbarten DienMvhn seiner Kinder in
seiner Steuererklärung bei dm Bettiebsunkosten zu ver¬
rechnen. bildete vor -längerer Zeit einen Streitfall , der fol¬
gende Gestalt hatte : Die -Steuerbehörde Machte gegen die
Verrechnung des Dienstl -ohns , der eigenen KiNdcrn gezahlt
wird , Einwendungen und erklärte , daß Nach § 1617 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs ein Kind verpflichtet ist, in einer
seinen Kräffm und seiner Lebensstellung entsprechenden
Weise den Eltern in ihrem Hauswesen oder Geschäft
Dienste zu leisten . Für diese Arbeiten könne das Kind
keine Vergütung beanspruchen , und jeder Dienstvcrttag mit
den eigenen Kindern -sei nur ein Scheinge -schäft. Das Ober-
verwaltungjsgericht entschied- dahin , daß im allgemeinen
Eltern und Kinder rechtlich nicht behindert sind, an Stelle
des auf den § 1617 beruhenden Verhältnisses auch einen
Verttag abzuschließen und durch diesen ein Dienstverhält¬
nis zu begründen . In diesem Falle kommt mit der Be¬
gründung eines rechtsgültigen Dienstvertrags der § 1617
nicht mehr in Anwendung . Ist dieser Dienstvertrag nicht
geschlossen, dann lassen sich keinerlei Abzüge des etwa durch
die Arbeit der Kinder ersparten DienWohns machen. Ein
Kind hat im allgemeinen im elterlichen Hause, selbst wenn
es in der Wirtschaft tätig ist, nicht die Arbeitshilse einer
bezahlten Arbeitskraft zu leisten , sondern nur die seinen
Kräften und seiner Lebensstellung .entsprechende. Das .Kind
wird darum auch meist von den Eltern nicht bezahlt . Der
Unterhalt , den es erhält , bekommt es in seiner Eigenschaft
als Kind und nicht als Entschädigung für Dienstleistungen.
Durch einen förmlichen Dienstpertta -g mit rechtsgültiger
Kraft eutsteht dagegen eine verttagliche Verpflichtung für
die -Eltern , dm vereinbarten Lohn zu zahlen und für das
Kind hie beanspruchten Dienste zu leisten . In diesem Fall
nimmt das KiNd in wirtschaftlicher Hinsicht nicht mehr die
Stellung eines Kindes , sondern einer bezahlten Arbeits¬
kraft ein , und die Vergütung tba-nn demnach auch bei den
Bettiobsunkostm verrechnet werden.

— Dir Gefahren des Leuchtgases. IM „Reichsmedizi-
nal Anzeiger " untersucht A. Viereck die Gefahren des
Leuchtgases -und er kommt zum SchilUß, -daß -bei sorgfälti¬
gem Umgang mit der Gasleitung es überhaupt nicht znm
Geruch nach Leuchtgas in der Wohnung kommen darf . Eine
jede bemerkbare 'Gasausströmung ist. -also sofort ernst zu
nehmen,Wch Mich abMstell«« . durch Schließen des Haupt¬

hahns , sehr vorsichtiges Mftm ohne Licht in der Nähe und
sachgemäße Revistom der Leitung . Ist die Leitung dicht,
so darf bei geschlossenen Gashähuen die Gasuhr ihreii
Stand -in einer Stunde nicht verändern . Mehr als di«
Hälfte -aller Unfälle entsteht dadurch daß die Leitung ob¬
geleuchtet wird , um die undichte Stelle zu finden . An un¬
dichten Stellen bilden sich im Seffenwasseransttich d-ek
Leitung -srohre Blasen . EMMt die Lust nur 4 Prozent
Leuchtgas , so ttitt durch die offene Flamme eine Entzüm
düng ein , bei 8 bis 23 Prozent erfolgt die Entzündung
plötzlich als Explosion , bei höherem Leuchtgasgchalt kommt
es zur einfachen Entflammung . Nächst dem Ableuchten der
Leitung kommen in zweiter Linie unsachgemäße Jnstaw --
iionen in Betracht . Diese Unfälle sind -gerade zu Umzugs -'
zeiten häufig . Man sollte es sttengste-ns vermeiden , die
Installationen von Nichtsachleuten aulegen zu lasseu, so
kommt es, daß z. B . so viele Lampen an die Gas -leituug
angeschlossen werden , daß der Gasdruck in der HaupÜeituu -g
zu -gering wird . Zu Zeiten gering -en Drucks in der Stadt-
leitung können einz-eflre Lampen ohne Gas bleiben und
auslöschen . Sobald daun wieder der Gasdruck steigt
strömt Gas aus . Gummischläuche rutschen leicht ab , wer¬
den brüchig und zerreiße « , man sollte sie daher durch
Metallschläuche ersetzen; feiner kommen auch Rohrschläuch«
in Betracht,

— Kirchenbefuch und Sonntagsunterrrcht in Fortbil¬
dungsschulen . Wie der „Inf ." mitgeteilt wird , sind bei
den zuständigen Behörden mehrfach darüber Klagen ein¬
gelaufen , daß durch den Sonntagsunterricht in den gewerb¬
lichen uNd kaufmännischen Fortbildungsschulen die Schüler
nicht selten von dem Kirchenbesuch abgehal -ten werden , da
die Kirch-z-eit und die Unterrichtszeit zusammeufallen . Der
Minister hat nun die Regierungspräsidenten in Verfolg
dieser Beschwerden ersucht, auf eine Verbesserung der Um
terrichts -zeiten überall dorthin zu wirken, wo sich U«zU-
trä -glichkeiteu ergeben haben . Unter allen Umständen muß
darauf göse-hen werden , daß der Unterricht am Sonntag
in die Stunden verlegt werde , in denen nicht Hauptgottes ->
dienst statifiNdet.

— Rußlands neue Briefmarken . Das 300jährige Jubi¬
läum der Herrschaft der Romanows , zu dem man sich, iill
Zarenreiche rüstet , wird der Verwaltung der russischen Post
Gelegenheit gebe«, der philatcvi -siischen Welt mit einer
Mervaschung ausznwarton . Bereitet sie doch die Ausgab«
von Briefmarken vor , die , ein „Novum " in der Geschicht«
des russischen Poftwesens , zum erstenmal die Portraits
der Zaren zeigen werden . Die Bilder der verschiedenen
Herrscher werden aus die einzelnen WerÄatego -rien verteilt,
und das billi -gfte der Pqstwertzeicheu , die I -Kopeken-Marke,
wird den Kopf Peters des Großen tragen , dessen Bild
demzufolge im Inland die weiteste Verbreitung zu finden
bestimmt ist. Ein Land , das das Bild des Souveräns aus
Marken und Münzen nicht kennt und auf Grund der religiö¬
sen Vorschriften auch niemals kennen lernen Wird, ist übri¬
gens die Türkei . Bekanntlich zeigen alle türkischen Wert¬
zeichen den „Tongra ", den kaiserlichen Name-nsgug . In
mehreren asiatischen Ländern ist es ebenfalls stteng ver¬
boten , das Bild des Herrschers auf Marken oder Münzen
wiederzugeben.

— Beachtenswerte Mittel im Kamps gegen den Alkohol.
UmdemAmkoholgonuß namentlich in Fabriken und während
der Arbeitszeit entgegenzuwirken , hat die Thüringische
LaNdesvevsicherungsa-nstalt in Weimar ANschauungstaselN
Herstellen lassen, die den Nährwert der einzelnen Nahrungs¬
mittel und vergleichsweise den geringen Wert der alkoholi¬
schen -GettäNke ersichtlich -machen. Di-ese Tafeln sind den
FabrNeitungen , die sich dazu bereit erklärten , sie in -ihre«
Fabriken auszuhängen , unentgeltlich -zur Verfügung gestellt
worden . Eine Umsrage -hat ergeben , -daß sie, wenn auch
nicht ausnahmslos , so doch in .zahlreichen Fällen die Be¬
achtung der Arbeiter gefunden und diese sicherlich zuM
Nachdenken angeregt haben . Weiter ĥat jene Versicherungs¬
anstalt den sämtlichen Regierungsbehörden ihres Boz-irkZ
gegenüber sich bereit erklärt , für die FortbildungÄschMle-n
Ans-chauungstafeln zur Belehrung auf dem gleichen Gebiet
unentgeltlich zu liefern . Alle Regierungen haben von die¬
sem AueMeten Gebrauch genmcht, und so sind inneüh-alb^
kurzer Zeit 1600 solcher Tafeln abgegeben worden.

— Lebensmüde . In einem Hause der Fraukensttaß«
versuchte sich die Frau eines Küchenmeisters in der ver¬
gangenen Nacht aus unbekannter Ursache zu vergiften
Sie konnte -noch rechtzeitig an ihrem Vorhaben verhiUderi
werden und befindet -sich bereits wieder aus dem -Weg de«
Besserung.

— Kaurineinsturz . An dem Hause Metzgergass« U
stürzte in der verga -ngenen Nacht der Kamin ein , so daß
die Feuerwehr heute in den frühen Morgenstunden benach¬
richtigt werden mußte , um durch Mttagen des bausälligev
Schornsteins weiteres Unheil zu verhüten.

— Kurgäste. Es sind hier einaetroffen : Generalleutnant
a.  D , v. Gripenberg  aus Helsingfors in der „Bella Mer¬
cedes", Freiherr v. Lederer - Trattnern  aus Wien Iw
„Sendig-Gden-Hotel", Generalkonsul Misch aus Berlin !w
„Hotel Rose", Lan-dgerich:svräsidcnt de Niem  aus Limburg
im „Rhein-Hotel", Graf v. P la t e n - Hall  e r mu  n d au»
Wien im „Hotel Quisisana ", Minister v. Soden  aus Stutt¬
gart in der „Pension Minerva ".

— Personal -Nachrichten. Bei der Reichsbank sind ernannt:
der bisherige Bankvorstand Karl Müller  in Regensburg (ein
Wiesbadener) zum Bankassefforund Zweiten Vorstandsbeamten
und der bisherige Buchhaltereiassistent Kühl  tn Wiesbaden
zum Bankbuchhalter. — In Mainz ist der früher hier wohnende
Königl. Eisenbahn-Zugführer in Pension Karl Hach gestorben.

— Justiz -Person alten. Gerichisassessor Brunner  von
hier ist dem Amtsgericht in Fvalckfurt als Hilssrichter zuge-
wiesen. — Aktuar Endros  vom Amtsgericht in Eltville ist
in gleicher Eigenschaft nach Hildesheim versetzt. — Landge-
richisrat Roth  beim hiesigen Landgericht ist zum Geheimen
Justizrat ernannt . — Mit dem neuen Jahr ttitt eine neue
Verteilung der Geschäfte beim hiesigen Landgericht ein. EE
werden fünf Zivilkammern und drei Strafkammern gebildet
neben der Kammer für Handelssachen. Die Vorsitzenden sind:
bei der Strafkammer 1 Landgerichtsdireklor Grimm,  bei der
Strafkammer 8 und 3 Landgerichtsdirektor Travers,  bet
der Kammer für Hmrdelssachen Landgerichtsrat Schwarz,
bei der Zivilkammer 1 Landgerichtspräsident M e n cke , bei der
Zivilkammer 2 Geh. Justizrat Keller,  bei der Zivilkammer3
Landgerichtsdirektor Geh. Justizrat Born,  bei den Kammern 4
und 5 Landgerichtsdirektor Neizert,

— Kurhaus . Wir machen nochmals auf das morgen
Samstag im Kurhause stattfindende «roste WcibnachtS-
ke kt mit Ball autmerüim-



Rr . 6N6. Freitag , SS. Dezember 1911. Wiesbadener Eagbimt . Lüend-Ausgabe , i . Blatt . Sette 5.
— Schrippenkirche. Am zweiten Feiertag fand in der

Schrippenkirche. Marktstratze 18, die Weihnachtsfeier für die
Obdach- und Arbeitslosen statt , über 150 Personen scharten
sich um den Weibnachtsbaum und warteten de,len. was kommen
sollte. Freude und Dankbarkeit war auf allen Gesichtern zu
lesen, als ihnen ihre Festspeise, bestehend in einer kräftigen
Erbsensuppe mit Würstchen, die ein Gönner der Schrippen-
kirche in dankenswerter Weis« gestiftet hatte, vorgesetzt wurde.
Nachdem die große Schar alsdann noch ihren üblichen Kaffee,
diesmal mit Kuchen, erhalten hatte, wurde eine kurze, zu
Herzen gebende Ansprache gehalten. Gemeinsam gesungene
Weihnachtslieder und einige vom Bosaunenchor des „Ehrrst-
achen Vereins junger Männer " vorgetragene Munkstucke, sowie
Deklamaüonen und Gesangsvorträge des Frauenchors halsen
mit. die Feier trotz ihrer Schlichtheit zu einer erhebenden zu
Machen, so daß sie wohl manchem unvergeßlA scm wird. —
Die Schrippenkirche dauert noch bis gegen Ostern, bitte, ge¬
denket derselben.
, — Kleine Notizen. Die „Bäckerinnung Wiesbaden" macht
darauf aufmerksam, daß am Sonntag , den 81. Dezember, der
Verkauf von Backwaren  in der Zeit von 3 bis 8 Uhr
nachmittags stattfinden darf . — Ein Kamrnbrand  entstand
beute morgen kurz nach 9 Uhr in dem Hause Nikolasstraße 7.
Die herbeigerufene Feuerwehr hatte den Brand nach kurzer
Teit gelöscht.

Theater, Kunst, Vorträge.
^ . * Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung des
Fräuleins Schrötter mutzte die heutige Vorstellung „Gotz won
Berlichingen" geändert werden. Es gelangt dafür das Schau¬
spiel „Alt-Heidelberg" von Wilhelm Meper-Forster zur Auf¬
rührung. (Bolkspreise, aufgehobenes Abonnement.)
_ * Volkstheater. Am Freitag , den 29. Dezentter. gelangt
Schillers „Maria Stuart " zur Aufführung. wahrend am Sams¬
tag bei kleinen Preisen das fünfaktige Volksstuck mit Gesang
..Muttersegen" gegeben wird. Bielen Wünschen nachkommend,
geht Sonntag , den 31. Dezember, und Montags den 1. Januar,
nachmittags g!4 Uhr, und abends 8.15 Uhr bei vollen Preßen
das Militär -Ausstattungsstück „Krone und Fessel , das schin
M Frühjahr am hiesigen Volkstheater einen gewaltigen Er-
folg erzielte, neu einstudiert in Szene.

Ua Ramsche Uachrichtem
ht . Köppern i. T .. 28. Dezember. In der vergangenen

Nacht brach auf dem Gutöhofe des Landwirts Albert Werdlnger
«in Brand  aus , der das ganze Anwesen m kurzer Zeit blS
auf die Grundmauern einäscherte. Auch das Wohnhaus wurde
nn Raub der Flammen . Der Feuerwehr gelang es mit Muhe,
me angrenzenden Grundstücke zu retten.

Aus der Umgehung.
w. Frankfurt a. M.. 28. Dezember. In der heutlgen

Stadtverordnetensitzung legte Oberbürgermeister Adickes den
Entwurf des neuen Haushaltsplanes  vor . Da die
Mehrausgaben 1 600 000 M., die Mehreinnahmen aber nur
850 000 M. betragen, so bleibt ein Fehlbetrag von 760 000 M.
»u decken. Der Magistrat hofft jedoch, ohne Steuererhohung
auszukommen.
-̂ 11 -- -

Gerichtliches.
Aus ausu -Srtrgeu GeulchtssuSsu.

--- Von der Kanzel herab beleidigt. Der katholische
Pfarrer W. zu Löhndorf  war beschuldigt, am 25. Juli
in der Kirche von der Kanzel herab  den Ortsvor-
steher O. öffentlich beleidigt  zu haben; er war dieser-
halb vom Schöffengericht Sinzig zu 100 M. Geldstrafe
verurteilt und dem Beleidigten war die Veröffentlichung
des Urteils in ein er Zeitung zu ge sprochen worden. Gegen
dieses Urteil hatte der Verurteilte und der Amtsanwalt
Berufung eingelegt. Zwischen dem Pfarrer und dem
Ortsvorsteher besteht ein gespanntes Verhältnis , und der
Beschuldigte gab zu, daß er am 25. Juli auf der Kanzel
Mißstände gerügt  und daß er eine Clique gemeint
hätte, die gegen ihn agitiere . Mm 25. hätte er über die
äußere Gottesverehrung  gepredigt und dabei
gerügt, daß man kurz vor dem Fronleichnamsfest auf einem
Platz Geröll abgeladen hätte, über den die Prozession den
Weg nahm, um ihn etwas abzukürzen. Der Pfarrer hatte
auf der Kanzel die Redewendung gebraucht, man kennt ja
seine Leute und weiß, daß alles in einem Neste ausge¬
brütet wird ; auch Wer Falfchschwören hatte er sich ausge¬
sprochen. Die Strafkammer zu Coblenz  schloß sich im
wesentlichen den Ausführungen des ersten Richters an. Der
Geistliche habe ein Recht, Mitzstände auch auf der Kanzel
zu rügen, dürfe aber keine Personen kennzeichnen und keine
Ausdrücke gebrauchen, die formell beleidigend feien. Zwei
gebrauchte Ausdrücke feien aber nicht mit einer Betrachtung
über die äußere Gottesverehrung in Eiüklang zu bringen.
Die Berufung wurde daher verworfen, doch wurde die
Strafe auf 50 M. herabgesetzt.

Am, js . Schadensersatzanspruch aus —.
18. Januar 1908 fuhr der Chauffeur E. m einem Automobil
der Aktienaesellsckckft Vereinigte

AutomrSrlunfall.
'lut_

Kunst

ahraa gegenüber. Durch diese Lücke fuhr das Auto in der
üblichen Geschwindigkeit. Dabei ist der Landwirt und Fuhr-VUJC41 Vi/C-IU-/4VUU/ViJ*V-u . '—-'V»V' l V!» , , cyn' ll V a
JKtrm S . in Raunheim . der gerade einen m der Mrtte der
^ahrdamms liegenden Stein megnehmen wollte, uberfahren
Md verletzt worden. Er machte Ansprüche gegen den Chauffeur
rnd gegen die genannte Aktiengesellschaft geltertt. Da der Un¬
all noch vor der Gelmng des Automobilgesetzesgeschehen war,
urief sich die beklagte Gesellschaft auf 8 831 des Burgerl 'chen
Gesetzbuches und suchte zu beweisen, daß sie bei der Auswahl
hres Chauffeurs die im Verkehr erforderliche Sorgfal ' be¬
obachtet habe. Landgericht und Oberlandesgericht Darmstadi
v'kannten jedoch zugunsten des Klägers und verurteilten die
Leklagten gesamtschuldnerisch zur Schadloshaltung des Klagers.
Dabei stellte das Oberlandesgericht in bezug auf die beklagte
Gesellschaft sehr sttenge Anforderungen an ihre Bewe'spflicht
Mch 8 831 BGB Gegen dieses Urteil batte Jie  Beklagte
Revision beim Reichsgericht eingelegt. Das Reichsgericht hat
>as Urteil des Oberlandesg-rickls Darmstadi aufgehoben und
Ae Sache zur nnderwerten Verhandlung und Entscheidung an
krs Oberlandesgericht zurückverwiesen.

Vermischtes.
* Die Masse,rverqistunq in Berlin . Das Nach¬

richtenbureau des Magistrats zu Berlin teilt wegen der
bekannten Vergiftungserscheinungen mit : Bis Donners¬
tagabend 8 Uhr wurden 79 Erkrankte in das städtische
Krankenhaus am Friedrichshain erngeliefert, davon sind
38 verstorben. Tie Gesamtziffer der Verstorbenen ein¬
schließlich der im Krankenhaus Moabit verstorbenen zwei
Und im Obdach verstorbenen vier Personen beträgt 44.
Die stattgefundene Leichensektion ergab kein anderes

Ergebnis als die vorhergegangene Untersuchung. Für
Infektionskrankheiten liegt kein Anhalt vor, die Ver¬
giftung ist anscheinend lediglich auf verdor¬
bene Nahrungsmittel  zurückzuführen . Tie
bakteriologische Untersuchung ist erst in einigen Tagen
beendet. — Von drei in einer Scheune bei .Hermsdorf
übernachtenden obdachlosen Männern sind zwei an
Krämpfen gestorben. Ter dritte entfernte sich, nachdem
er verschiedenen Leuten Mitteilung gemacht hatte , uner¬
kannt. Über die Todesursache und die Namen der bei¬
den Toten , die, wie ihr Kamerad erzählt , mit diesem vor
einigen Tagen im Berliner Asyl  gewesen sind, konnte
bisher nichts ermittelt werden. — In Potsdam brach
auf der Straße der 60sährige Arbeiter Joseph Grane zu¬
sammen. der in der dortigen Herberge zur Heimat ge¬
nächtigt hatte . Er wurde unter Zuckungen und Krämpfen
dem Krankenbause zugeführt , wo er starb. Grane war
vor einigen Tagen in Berlin  gewesen , ob auch im
städtischen Asyl,  ist noch nicht ermittelt . — Einer der
erkrankten Asylisten behauptet bestimmt, in der Photo¬
graphie des ebenfalls unter Vergiftungserscheinungen
verstorbenen Voigt den Mann wiederzuerkennen, welcher
ihm Bücklinge verkauft hatte . — Bis gestern abend
wurde die Hoffnung gehegt, daß die Massenerkrankungen
unter den Asylisten zum Stillstand gekommen sei. Aber
wider Erwarten stellten sich in den Abendstunden mehrere
sehr schwere Erkrankungen ein, die bei zwei Männern
zum Tode führten . Dem „Berliner Tageblatt " zufolge
ist auch ein Aufseher  des Asyls unter Vergiftungs¬
erscheinungen erkrankt. — Bei der Behandlung der er¬
krankten Asylisten hat sich ein von Geheimrat von
Wassermann  seinerzeit im Institut für Infektions¬
krankheiten hergestelltes, setzt denKrankenhäusern zur
Verfügung gestelltes, von Pferden gewonnenes Botulis¬
mus -Serum sehr bewährt und den Patienten gute
Dienste getan. Im übrigen ist fetzt einwandfrei
festgestellt worden, daß die Vergiftungen durch den Ge¬
nuß verdorbener Bücklings  verursacht worden
sind. Solche sind, wie bereits gemeldet, in den Abfall¬
kästen des Asyls noch in großer Zahl gefunden worden.

*  Napoleons Anschläge gegen Indien . Es ist bekannt,
daß Napoleon die Eroberung Ägyptens und Syriens als
den ersten Schritt jur Eroberung Indiens auffaßte, wobei
ihm das Beispiel Alexanders des Großen vorschwobte. In
seinen kürzlich deutsch erschienenen Memoiren (Verlag von
Robert Lutz, Stuttgart ) erzählt Napoleon sehr anschaulich,
wie er sich .die Ausführung dieses Planes im einzelnen
dachte, wie er vor allem mit den starken Sympathien rech¬
nete, die ihm die Mohammedaner Afrikas und Asiens ent¬
gegenbrachten. Er wollte mit seinem Heer zum Islam
überttetcu und, gestützt auf die Hilfstruppen der ihm er¬
gebenen Araber, sich zum „Kaiser des Orients" in Indien
machen. Gin gigantischer Plan für einen knapp 30jährigen
General! Daibei erhält man aus Napoleons Darstellung
den Eindruck, daß die Erreichung dieses Zieles wirklich
nicht außerhalb des Bereichs der Möglichkeit lag, als er
vor Mon Nachrichten aus Frankreich bekam, die seinen
Plänen eine andere Richtung gaben, die Richtung auf sein
abendländisches Kaiserreich. Daß aber Napoleon auch als
Erster Konsul noch mit dem Gedanken umging, Indien zu
erobern, geht aus der folgenden Stelle feiner Memoiren
hervor, die wir dem neuesten Band dieses Werkes ent¬
nehme : „Wenn Kaiser Paul von Rußland nicht ermordet
worden wäre, hätten die Engländer Indien verloren. Paul
und Napoleon (Napoleon spricht von sich in der dritten
Person) hatten den Entschluß gefaßt, sich gemeinsam In¬
diens zu bemächtigen. Den Plan dazu hatte Napoleon aus-
gearbeitet. Franzosen und Russen sollten je 30000 Mann
auserlesener Trupvm stellen, die Russen außerdem noch
40 000 Kosaken. Napoleon hatte für eine Summe von 10
Millionen Franken Sorge zu tragen, als Beisteuer zmn An¬
kauf von Kamelen und allem Nötigen, nm die Wüste zu
durchschreiten. Beide Kaffer wandten sich mit der Bitte an
den König von Preußen, er möge den französischen Truppen
den Durchzug durch sein Land gestatten. Zu gleicher Zeit
wurde seitens Napoleons diieselbe Bitte dem Schah von
Persien unterbreitet, der sicherlich seine Zustimmung gegeben
hätte, da die Perser ihren Nutzen dabei fanden. Die fran¬
zösischen Truppen sollten sich in Warschau mit den Russen
und Kosaken vereinigen. Von dort wäre die vereinigte
Armee an das :Kaspische Meer marschiert und von dort
wäre, je nach den Umständen, der Zug zu Lande oder zu
Wasser fortgesetzt worden. England war durch die Ge¬
sandtschaft des Kaisers nach Persien gewarnt worden."

fälüvit  G 'ivsrrUr.
Unter Skmdmaffen begraben. Zwei in Pfalzdorf bei

Goch (Rheinprovinz) in einer Sandgrube beschäftigten
Knechte wurden von plötzlich einstürz enden Sandmassen ver¬
schüttet. Nach dreiviertelstündigem Arbetton wurden die
Verunglückten als Leichen geborgen.

Tod auf der Strecke. Vom v -Zngr wurde am Sonn-
tagfrüh bei der Wärterbude des Überganges bei Wernitz
der Streckenwärter Teitge überfahren und getötet. Er
hinterläßt eine Witwe und zwei Kinder. An derselben
Stelle wurde vor zwei Jahren der Vorgänger Teitges
ebenfalls von einem Zuge erfaßt und getötet. Der H-Zug
wurde, wie man anwimmt, von dem Rauche eines Güter¬
zuges verdeckt.

Selbstmord auf den Schienen. In Berlin warf sich«in
gutgckleideter Mann vor einen in den Bahnhof am
Alexanderplatz einfahrenden StadtlbahnMg. Beide Beine
wurden ihm abgefahren. Der Kopf wurde vollständig zem
queffcht. Nach bei der Leiche gefundenen Papieren heißt
der Selbstmörder Friedrich Raetz und ist aus Hannover.

Ermordung eines Schutzmannes. In dem Dorfe
Oberaden bei Kamen wurde seit Samstag der Schutzmann
Kreigenseld vermißt. Fetzt wurde die Leiche notdürftig ver¬
graben in dem sogenannten Römerlager gefunden. Der
Beamte scheint mit seinem Seitengewehr erstochen worden
zu sein. Der Mörder ist nicht ermittelt.

Meuterei in einem MMtörgefiingniS. Laut Matter-
Meldungen hat in dem auf dem Spieliberg bei Brünn be¬
findlichen Militärgefängnis eine Sträflingsrevolte stattge¬
funden. zu deren Unterdrückung Militär mit gefälltem
Bajonett ansrücken mußte. Ein Militär Häftling wurde
durch einen Bajonettstich lebensgefährlichverwundet. Die
Ruhe wurde wieder hergestcllt. i

Sport.
* Schonzeit für Jagdwild . Der Bezirksausschuß zu Wies¬

baden hat beschlossen, bezüglich des Beginns der Schonzett für
Birk-, Hasel- und Fasanenhennen und der Einschränkung oder
Aufhebung der Schonzeit für Lachse und wilde Enten es für
das Jahr 1912 bei den gesetzlichen Bestimmungen zu belassen.

* Fußball . Die 1. Mannschaft des Turnvereins
spielte am 1. Feiertag gegen die Mannschaft des Fußball-
Vereins Germania  Bieber auf dem Sportplatz an der
Frankfurter Straße . Trotz des schlechten Wetters und der
ungünstigen Bodenverhältnisse wurde vorzüglich gespielt. Be¬
sonders die Stürmerreihe des Turnvereins zeigte ein schönes
Zusammenspiel. Die Marmschaft des Turnvereins hielt bas
Spiel mit 2 :1 bis kurz vor Schluß, wo Germania Bieber noch
ein Tor rettete . Ergebnis 2 :2. — Die zweite Fußballmann¬
schaft des Turnvereins spielt Sonntag in Kömgstein, die erste
am Neujahrslag gegen den hiesigen Sporwerein . — Bei einem
Fußballwetlspiel in Bonn siegte der dortige Fußballverein 4 :2
über den Dordvechtschrn Football-Club, welcher der stärksten
holländischenLigaklasse angehört . — Der Fußballklub Hanau 93
teilt mit , daß seine erste Mannschaft im Verbandsspiel über
die Vereinigung (Bockenheim) mit 13:0 siegte. Das Spier
Hanau 93 gegen Essener Turnerbund endete 4 :2 für Hanau.
— In Niederrad gab es am ersten Feiertag ein sehr schroereS
Treffen zwischen Union 1 lNiederrad) und dem Würzburger
Fußballklub Kickers. Als das Spiel gleich stand, gingen beide
Parteien heftig vor, um die Führung zu erlangen, die zum
Schluß Union (Niedervad) mit 2 :1 hrelt.

sr . Mllitär und Leichtathletik. Ein leichtathletisches
Meeting veranstalten am 14. Januar vormittags der Berliner
Athlenkklub, Verein für Rasenfpori und Sportklub „Hellas 04"
in der Exerzierhalle des Königin-Augusta-Garde-Grenadier-
Regiments . Zum Austtag gelangt ein Klubneunsprung (80
und 800-Meter-Mallaufen , 400-Meter-HilldernisIaufen , Kugel¬
stoßen. Hochsprung, Weitsprung, viermal 50, dreimal 1000 Meter
und . Olympische Stafette ) , sowie ein 3000-Meter-Vorgabe-
Laufen. Für die Augustaner sind folgende Konkurrenzen vor¬
gesehen: 8M°Meter -Ata1laufen, Kugelstoßen, Hochsprung,
ferner Tauziehen und zehnmal 50-Meter -Srafette für Kom¬
pagniemannschaften sowre ein 500-Meter -HindernisIanfen für
Unteroffiziere. Neben anderen Preisen wurde vom Regiment
ein Wanderpreis für die Stafette und vom Offizierkorps ein
smcher für das Tauziehen gesttftet.

.* Eberle Weber. Vom Mbert-Schumannthearer wttd mit»
geleilt : „Das Schiedsgerichthat in einer Donnerstagabend stati-
gefundenen Sitzung erklärt, daß die Niederlage Webers am
Mittwoch nicht einwandfrei ist. Infolgedessen haben Weber
und Eberle sich damit einverstanden erLärt , daß die Fort¬
setzung des Ringkampfes am Samstag  im
Schumannthoater erfolgt."

* Futzballsport in Deutschland. Die Entwickelung des
deutschen Fußballsports zeigt ein interessantes Mld . Nach
einer offiziellen Stattsttk des Bundes, der 1000 ins Leiben
gerusen wurde, umfaßte der Bund, de-r im Jahre 1004, in
dom zunl ersten MaLe eine genaue Stattsttk geführt wurde,
nur 184 Vereine nttt 8367 Mitgliedern. Der Bestand im
Jahre 1910— also nur 6 Jahre später — belief sich bereits
aus 1361 Vereine mit 109577 Mitgliedern. Nach der Be¬
rechnung der Bundesverwaltung haben die dem Bund an-
gchörenden Vereine 1910 für Sportzwecke 1207633 Mark
ausgegeben, und verschtodene beachtenswerte Industrien
vevdanken dem Futzballsport ihr Entstehen und ihr Blühen.
Der Bund verfügt über 605 geschlossene Sportplätze, 4642
Mannschaften standen unter seinem Kommando. Im Jahr«
1910 wuvden von Bundesvereinen 28382 Wettspiele ansge-
fochten.

1 iiaodei . Industrie.
Volkswirtschaft , ra

Die Inventur.
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Geschäften der Warenverteihmg , sondern auch in den Be¬
trieben der Warenherstellung Inventur gemacht, da der Jahres¬
abschluß vor -der Tür steht . Die Bücherrevisoren, die zu
diesem Geschält viel herangezogen werden, haben in diesen
Tagen Hochkonjunktur. So allgemein die Inventuraufnahme
ist, so verschiedenartig sind die Methoden und Grundsätze bei
der Vornahme dieser Arbeit. Die Inventur soll dem Geschäfts¬
mann nicht nur ein geordnetes Bild seines gesamten Ver¬
mögens, sondern auch eine zuverlässige Auskunft über den
Erfolg seiner Tätigkeit geben. Aber wie ist dies möglich,
wenn die Grundsätze und Methoden so überaus verschieden
sind, wenn die Schätzungen, die bei diesem Geschäft viel¬
fach notwendig sind, äußerst willkürlich erfolgen können V
Besonders bei der Aufnahme der Warenvorräte , der Betriebs-
materialien, der halbfertigen und fertigen Fabrikate werden
Summen herauflgerechnet, die als äußerst problematisch be¬
zeichnet werden müssen . Im allgemeinen wird man aus
privatwirtschaftlichen Gründen die Schätzungen so vorsichtig
wie möglich machen. Eher zu niedrig als zu hoch — ist die
Parole. Denn das ist auch mit Rücksicht auf die Ein¬
schätzung zur Steuer gut. Gründe, den Wert bestimmter
Waren so niedrig als möglich anzusetzen , gibt es ja genug.
Es kommt ganz auf die subjektive Beurteilung an, der im
Rühmen der gegenwärtigen gesetzlichen Bestimmungen über
die Inventur die größte Bewegungsfreiheit gelassen ist. Die
großen Aktiengesellschaften gehen ja den mittleren und
kleineren Geschäften in der Aufnahme und Bewertung der
Bestände mit gutem Beispiel voran. Man kann, ohne mit dem
besetz in Konflikt zu kommen, den Wert von Gegenständen,
die Bunderftausende von Mark repräsentieren, mit einer ein¬
zigen Mark in die Inventur bezw. die Bilanz aufnehmen, und
alles ist in Ordnung. Wehe dem Kritiker, der gegen diesen
Brauch ein Wort verlieren wollte! Daß bei soldhen Methoden
und Grundsätzen der Effekt der Inventur als äußerst frag¬
würdig beurteilt werden muß, weiß man vor allem in den
Steuerbureaus , die es freilich beim Staunen bewenden lassen
müssen, da ja die auf der Inventur basierenden Vermögens-
und Emkanrmenssehätzungen gesetzlich richtig zustande ge¬
kommen sind. Aber man muß auch aus volkswirtschaftlichen
Gründen den heutigen Wirrwarr in der Art der Inventuraul-
nahme als höchst bedauerlich bezeichnen. Die Entwickelung
ist allmählich soweit, daß eine Revision der gesetzlichen Be¬
stimmungen im höchsten Grade notwendig wäre Man wird

uaS  bu ^ ekUve Element bei der Inventurarbe'it ganz aus¬
schalten können, aber schon mit Rücksicht auf die gleiche
steuerliche Erfassung der Vermögen und Einkommen ist es
erforderlich, daß dem subjektiven Ermessen Grenzen gesetzt
werden. Die Inventur ist heute vielfach ein Mittel, die wirk¬
lichen terhMtnisse zu verschleiern . Das soll aber die Inven¬
tur nicht sein. Und wenn es möglich ist, daß die gesetzlichen
Bestimmungen dazu dienen, das wirkliche Einkommen und das
wirkliche Vermögen kleiner erscheinen lassen zu können, als
sie tatsächlich sind, so muß zugegeben werden, daß die Be¬
stimmungen reformbedürftig sind. Es mag sein, daß die Ge¬
schäftswelt bei den jetzigen Bestimmungen sich sehr wohl Be¬
findet. Aber was privatwirtschaftlich sehr vorteilhaft sein kann,
das ist volkswirtschaftlichunter Umständen Es H*st
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Übrigens genau genommen auch im privatwirtscihaftlichen
Interesse, wenn wenigstens auf eine gewisse Gleichartigkeit in
4er Methode der Inventuraufnahme hingearbeitet wird. Denn;
gerade der Teil der Geschäftswelt, der die Inventur peinlich
und gewissenhaft ausführt , muß sich auf die Dauer gegenüber
dem Teil benachteiligt fühlen, der die Inventur dazu benützt,
um Vermögen und Einkommen mehr oder weniger zu ver¬
schleiern. Es ist also nicht ganz ausgeschlossen , daß auch
weite Kreise in der Geschäftswelt die Notwendigkeit einer
deform der gesetzlichen Bestimmungen über die Inventur zu¬
geben, was dem Ruf nach einer solchen Reform eine stärkere
Resonanz, als er sie heute besitzt, verleihen würde. A. C.

Berg » and Hüttenwesen.
w. Waldauer Bratmkohlengesellschaii In der außer¬

ordentlichen Generalversammlung der Waldauer Braunkohlen-
Industiue-Aktiengesellschaft, in der 53 Aktionäre mit 1668 900
Mark Aktien vertreten waren, wurde der Verschmelzungsver-
Jrag mit der Werschen-Weißenfelser Braunkohlen-Aktiengesell-
pchaft einstimmig genehmigt, nach welchem das Vermögen der
Waldauer Gesellschaft als Ganzes unter Ausschluß der Liqui¬
dation auf Werscthen-Weißenfels übergeht. Die Waldauer
Aktionäre erhalten den gleichen Betrag Werschen-Weißen¬
leiser Aktien mit Dividendenberechtigungvom 1. April 1912
ab, sowie eine Barentschädigung von 15 Proz. Außerdem löst
Sie Jüersdhen-Weißenfelser Gesellschaft die Dividendenscheine
für 1911/12 mit 11 Proz. ein.

Industrie nnd Handel.
* Erhöhung der Gußpreise. Die Badische Gruppe des

Vereins Deutscher Eisengießereien hat die Gußpreise vom
K. Januar 1912 ab um 1 M. für 100 Kilogramm und ent¬
sprechend für die Stückpreise erhöht . Die niederrheinisCJi-
westfäiische Gruppe für Bau- nüd Maschinenguß hat eine Er¬
höhung von 2 M. für 100 Kilogramm und von 10 Proz. für
die Stückpreise vorgenommen.

* Bremer Linoleumwerke Delmenhorst. Die Generalver¬
sammlung beschloß die Kapitalserhöhung um 1 Mill. M. auf
g)%i Mill. M. im Hinblick auf die Ausdehnung des Geschäfts in
Ben letzten Jahren . Der Vorsitzende erklärte die bereits ver¬
öffentlichte Dividenden-Schätzungen auf 12 Proz. für richtig.
Für das kommende Jahr sei ebenfalls ein befriedigendes Er¬
gebnis zu erwarten.

Verkehrswesen.
* Die Industriebahn» Aktiengesellschaft in Frankfurt

(Main), deren 1335 OÖOM. Aktien sich im Besitz der Deut¬
schen Eisenbahngesellschaft befinden, verteilt aus 80 665, M.
Hi. V. 75 065 M.) Reingewinn &Ys  Proz . (5 Proz .) Dividende.

Versichernn gs wesen.
* Frankfurter Lebensversicherungs-Gesellschaft, Frank¬

furt a. M. In der außerordentlichen Generalversammlung
wurde die Tagesordnung debattelos genehmigt. Das Gesell-
gcäaaftsvermögengeht bekanntlich als Ganzes unter Ausschluß
der Liquidation an die neue Tochteranstalt der Frankfurter
Allgemeinen Versicherengs - Aktiengesellschaft, die Neue
Frankfurter Lebensversicherungs-Aktiengesellschaft in Frank¬
furt a. M-, über, gegen Gewährung von 1500 Stück mit 25 Proz.
eingezahlten Aktien der neuen Tochteranstalt . Für je 4 mit
10 Proz. eingezaihlte Aktien der Frankfurter Lebensversiche¬
rungs-Gesellschaft wird je eine Aktie der Tochteranstalt ge¬
währt.

Berliner Börse.
fBigfoner Drihtberieht da. Wi . abiulener 3Wbl . l*aa_
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Letzte Notierungen vom 29. Dezember. V>rlet *tej Letzt.
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft.
Commerz - und Diacontobank . . . . .
Darmstädter Bank . . . .
Deutsche Bank . . .
Deutseh -Asiatische Bank.
Deutsche Effekten - und Wechselbank .
Disoonto -Commandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Oesterreiohische Kreditanstalt.
Raichabank . . .
Schaafhausener Bankverein . . . . . .
Wiener Bankverein.
Hannoversohe Hvpotheken -Bank . . . .
Berliner Grosse Straasenbahn.
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oeaterreioh -Ungariaohe Staatsbahn . .
Oesterreiohische SUdbahn (Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellschaft Berlin . - » . .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . , , ,
Sohöfforhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst . . . .
Ohem . Albert.
Deutsch Uehersee Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyer . .
Schuokert . . . . . . . . . . . . . ..
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke . . .
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss . . . . . . . . . . .
Buderus.
Deutsch -Luxemburg . . . . . . . . .f Schweller Bergwerk. . . . . . . . .rledriehehütte . . .
Gelsenkirohener Berg.

de . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . . .
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen.
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Letzte Nachrichten.

hören müsse. Daraus habe der Staatssekretär erwidert:
„Ja . das ist wahr, aber dann wollen wir unsere Unterhal¬
tung nicht aus Marokko  beschränken. Ein Überein¬
kommen über diesen Punkt erscheint unmöglich." Cambon
erwiderte: „Sie halben in Mogador  nichts zn tu«. Die
öffentliche Meinung Frankreichs würde das nicht Wlassen.
Eine bessere Methode wäre es doch, anderswo  zu
suchen. Ich kann den: nichts hinzusügen und will darWer
mit meiner Regierung sprechen." I « dem Briefe, in dem
Cambon Von dieser Unterredung Crnppi Mitteilung macht,
sagt der Absender: „Ich habe den Direktiven gemäß gehan¬
delt. die Sie mir gegeben haben."

hd, Paris , 29. Dezember. Nach der gestrigen Sitzung
des Senats -AuAschusses vom Auswärtigen Amt wurde fol¬
gende Note  ausgegeben : Zwecks weiterer Informationen
über die BMngungen , unter welchen das Abkommen von
1909 zum Abschluß gelangte, erklärte Pichen, daß niemals
dieses Abkommen in irgend einer Weise die Politik Deutsche
lands und Frankreichs anderswo als in Afrika  ins Auge
faßte. Aus dem Abkommen ging deutlich hervor, daß
Deutschland die größeren wirtschaftlichen Interessen Frank¬
reichs in Marokko gegenüber den deutschen Interessen an¬
erkannte. Von einer Entschädigung  in einem anderen
Telle der Wett ist niemals die Rede gewesen, um so
weniger, als die beiderseitigen Unterhändler dazu keinerlei
Auftrag hatten.

wb. Paris , 29. Dezember. In einer Besprechung der
französisch-spanischen Marolloverhandlungen verlangt der
„Ganlois ", daß die stanzösische Regierung die öffent¬
liche Meinung  endlich über ihre Absichten auMäre.
Die Verlegenheit der spanischen  Diplomatie sei zwar
sehr pegreifllch, da die englische  Regierung an den
Verhandlungen teilnehme und Frankreich deshalb genötigt
sei, den Bedenken und Interessen Englands Rechnung zu
tragen, aber England müsse begreifen, daß es sowohl in
seinem Interesse wie in dem Interesse Frankreichs mid
Spaniens gelegen sei, einen Bruch zu verhindern, der nur
die Pläne D e u t schl a n ds begünstigen könne. Die Un¬
entschlossenheit der französischen Regierung fördere nur die
f ranz ose « feindliche  Bewegung in Spanien,  die
in den Auslassungen der Madrider Presse und in übel¬
wollenden Insinuationen gewisser .politischer Kreise zum
Ausdruck komine und notgedrungen die gegenwärtig die
beiden Länder trennende Kluft  noch erweitern müsse.

Ein spanisch-französischer Zwischenfall.
wb. Paris , 29. Dezember. Nach einer Zeitungsmeldung

aus Tanger habe bte spanische Militärbehörde in El Ksar
einen Franzosen, der durch Vermittlung des Kadis und
des Paschas ein Grundstück gekauft hatte, aus seinem Be¬
sitz vertrieben  unter dem Vorwand, daß El Ksar
in der spanischen Zone liege, nüd deshalb Grundeigentum
nur durch Vermittlung der spanischen  Behörden
erworben werden könne. Die französische Gesandtschaft in
Tanger habe in der Angelegenheit eine Untersuchung ein¬
geleitet. ' _

Die Lage irr Persien.
Ein guter Rat an die Pforte.

wb. Konstantinopel, 29. Dezember. Der englische Bot¬
schafter riet gestern der Pforte,  jeglichen Zwischenfall
an der perUch-russisch-türkischen Grenze ,zn vermeiden,
um die Vermitllungsaktion in Persien nicht zu behindern.
Die Pforte wies in gleichem Sinne ihre Grenzkomiman-
dos an,

Chauffeur -Streik.
bä . Paris , 29. Dezember. Der Aus stand der

Automobil - Chauffeure  dauert fort und es ist niHt
möglich, das Ende des Streiks abzusehen. Die Zahl der im
Betriebe befindlichen Droschken ist eine sehr, geringe. Die
Ausständigen verfügen noch über große Geldmittel , so daß sie
in der L«me sind, den Streik noch längere Zeit fortzüsetzen.

Ein Lawinenunglück.
bä . Innsbruck, 29. Dezember. Durch Lawinenstü^ e ist die

Ortschaft Feuchtem arg verwüstet  worden . Vier Berg¬
steiger sind mit ihren Mauleseln verschüttet worden, konnten
jedoch gerettet werden.

Eine Familien -Tragödie.
bä . Boulogne-sur-Mer , 29. Dezember. Hier spielte sich

gestern ein blutiges Familiendrama  ab , das durch
den Alkoholismus verursacht wurde. Ein Hafenarbeiter hatte
seinen ganzen Lohn vertrunken und verlangte von der Frau
noch Geld, um weiter trinken zu können. Als die Frau ihm
dies verweigerte, versetzte er ihr einen Stoß gegen den Unter¬
leib. Die Frau ergriff ein Brorinesser und stieß es ihrem
Manne in die Brust , worauf sie die Flucht ergriff. Der Mann
wurde später mit dem Messer in der Hand als Leichs aufge¬
funden. Die Frau wurde verhaftet. Ihre drei Kinder wur¬
den von der Polizei in Pflege genommen.

Ein Dampfer -Zusammenstoß.
bä . New Uork, 29. Dezember. Der französische Personen¬

dampfer „St . Pierre et Miquelon" stieß mit dem Fracht¬
dampfer „Renwick" zusammen. Der Zusammenstoß ist aus
die Unachtsamkeit des .Kapitäns des „Renwick" zurückzuführen.
Der „Renwick" erlitt so schwere Beschädigungen, daß er ln
wenigen Augenblicken sank. Drei Matrosen sind ertrunken,
die übrige Mannschaft konnte durch den französischen Dampfer
gerettet werden.

Ketztr Handelsnachrrcht-n.
Marokko.

Zu den Verhandlungen im französischen Senat,
wb. Paris , 28. Dezember. (SenaiÄommission, Schluß.)

Oie Wichtigsten von de Selbes in der Kommission noch ver-
sesenen Dokumente waren Berichte Cambons über di«
Unterredungen mit dem Reichskanzler in Berlin und dem
Staatssekretär in Bad Kissingen. Die Unterredungen
Waren sehr höflich. Der Reichskanzler habe großes Ent¬
gegenkommen gezeigt. Die Unterredungen zwischen dem
Botschafter und dem Staatssekretär hätten sich auf die
Häfen Zölle, Eisenbahnen̂ auf die bezüglich des Marsches
nach Fez gegebenen Instruktionen, die allgemeinen Be-
ziehnngen zwischen Deutschland und -Frankreich und die
Ausführung des Abkommens von 1909 erstreckt. Der Staats¬
sekretär habe in einer Unterredung anerkannt, daß unter
Voraussetzung der wirtschaftlichen Gleichberechtigungdas
Abkommen eine Derzichtleistung der deutschen Politik in
sich schließe. Der Staatssekretär habe dem Botschafter ge¬
sagt, daß die zwischen beiden Ländern schwebenden Fra¬
gen gelüst werden müßten. Der Botschafter habe festge-
stellt. daß auch die Politik der Nadelstiche  dann auf»

Telegraphischer Kursbericht.
lNitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Längsrisse 101

Frankfurter Börse, 29. Dezember, mittags 12% Uhr.
Kredit-Aktien 2046/s, Diskonto-Kommandit 1925/s, Dresdner
Bank 159.25, Deutsche Bank 265, Handelsgesellschaft 171.50,
Staatsbahn 166.25, Lombarden l8 3/8, Baltimore und Ohio
103 .25 , Gelsenkirchen 205 .76 , Bochumer 233 5/s , Harpen er 198 .25,
Norddeutscher Lloyd 1067/s. Hamburg-Amerika-Paket 145.25,
Phönix 260.25, Edison 267.25, Schuckert 1693/s. Tendenz:
unentschieden.

Schiffs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmsttaße 56. F 319
Neueste Dampferbewegungen: D . „Breslau " n. New Nork

u. Baltimore , 25. Dez. Lizard passiert. „Neckar" n. Baltimore,
24. Dez. in Baltimore . „Crefeld" n . Brasilien , 26. Dez . v.
Oporto. „Halle" n . Brasilien , 24. Dez. St . Vineent passiert.
„Bonn" n. Brasilien , 23. Dez. in Luntos . „Friedrich der
Grosse" n. Australien, 25. Dez. v. Southampton . „Westfalen"
n . Australien, 27. Dez. Dover passiert. Schwaben" n . Austra¬
lien, 23. Dez. v. Las Palmas . „Prinz Eitel Friedrich" n . Ost-
asien, 27. Dez. v. Bremerhaven. „Dersflinger " n. Ostasien,
26. Dez. v. Algier. „Goeben" n. Ostasien, 24. Dez. in Aden.
„Bülow" n. Ostasien, 23. Dez. in Singavore . „Prim Ludwig"

n. Ostasien, 26. Dez. in Vokohama. „Willehad" n . Bremen,
27. Dez. in Bremerhaven. „Chemnitz" n . Bremen, 25. Des>
b. Baltimore . „Wittekind" n . Bremen, 25. Dez. in Bremer¬
haven. „Wittenberg" n. Bremen . 22. Dez. v. Buenos Aires^
„Mainz" n. Bremen, 23. Dez. in Bremerhaven. „Würzburg
n. Bremen, 24. Dez . in Bremerhaven. „Aachen" n. Bremen,
22. Dez. St . Vincent passiert. „Heidelberg" n . Bremen,
25. Dez. v. Viktoria. „Zielen" n . Bremen . 23. Dez. in Bremer¬
haven. „Cassel" n . Bremen, 23. Dez. v. Sydney. „Prmzev
Alice" n.. Bremen , 26. Dez. in Genua . „Kleist" n . Bremen,
26. Dez. in Hongkong. „Jork " n . Hamburg, 24. Dez. in Hann
bürg. „Roon" n. Hamburg, 24. Dez. in Colombo. „Prwl
Heinrich" n . Alexandrien, 24. Dez. v. Neapel. „Prinzregest
Luitpold" n. Marseille, 24. Dez. in Marseille.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau der Gesellschaft
Wilhelmstratze 10. F 319

Die nächsten Abfahrten von Post- und Passagierdampfer»
finden statt : Iiach New Bork: 30. 12. PD . „Blücher". 4. 1-
„Pretoria ". 6. 1. „Moltke". 13. 1. „President Lincoln"
20. 1. „Graf Waldersee". 27. 1. „Kaiserin Auguste Viktoria"
3. 2. „Pvesident Grant ". 10. 2. „Pennsvlvania ". Nack
Boston: 80. 12. „Bosnia ". 12. 1. „Batavia ". Nach Baltimore:
30. 12. „Bosnia ". 12. 1. „Batavia ". Nach Philadelphia : 9. 1-
„Prinz Adalbert". Nach New Orleans : 6. 1. „Senegambia"
Nach Westindien: 4. 1. „Odenwald". 6. 1. „Virginia ". Zirka
6. 1. „Constantia". 16. 1. „Sicilia ". Nach Mexiko: 3. 1. „La
Plata ". 13. 1. ,,'Corcovado". Nach Ostasien: 12. 1. „Belgra-
via". 12. 1. „O. I . D. Ahlers". 26. 1. „Sachsen". 9. 2.
„Arcadia". Nach Wladiwostok: 20. 1. „Japan ". Arabisch-
Persischer Dienst : 27. 1. „Persepolis ".

Einsendungen aus üem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der nur für die,e Rubrik zugehenden, nicht

verwendete» Einsendungen kann sich die Redaktion nickt einlaiien.)
* Kürzlich wurde gegen die Ablehnung der Kränzt

geschrieben, man sollte d:e alte Sitte beibehalten, auch würden
die Gärtner und was damit zusammenhängt, in ihrem Brot¬
erwerb geschädigt. Sollen Kränze nur im Interesse der
Gärtner gegeben werden, wo bleibt da die Pietät ? Doch von
Wenigen wird noch ein Kranz aus innerem Herzensdrang ge¬
geben, stets hört man : „wir müssen einen Kranz geben" und
ern einfacher darf es nicht sein, er muß der Lebensstellung de?
Verstorbenen entspreAen. Nicht anders ist es mit der Grab-
begleitung.  Bei der sich stetig mehrenden Einwohnerzahl
und der weiten Entfernung zum Friedhof ist es eine Last ge¬
worden. denn geht man der „regen Beteiligung " auf den Grund,

lst es meistens ein geschäftliches, ein bureaukratisches oder ein
gesellschaftlichesMuß , das kann man oft an der lebhaften
munteren Unterhaltung , die hinter dem Sarge geführt wird,
beobachten. Und wie schmerzlich und peinlich sind erst die B ei¬
le rdsbesuche,  die man über sich ergehen lassen muß . Wein
ern Verstorbener lieb und wert gewesen ist, der wird ihm auÄ
ohne Kranz und Grabbegleitung ein treues Gedenken bewahren.
Wer sich jedoch schon jetzt die nur zu oft zur leeren Form ge¬
wordenen Äußerlichkeiten verbittet, dessen Empfinden und
Wünsche sollte man ehren und keine hämischen Bemerkungen
aus Geschäftsinteressen darüber machen.

IsIeAraMZeiier M'ttsrun§8berLekt
vH« fax  deutschen Seewarte zu Hamburg

V03»j SS . JESese'jijber , 8 lT!»r vormittag -. .
1 - -- sehr leicht , 3 == leicht , 3 — schwach , 4 = m&ssig, 5 =  frisch , 6 — stark

_7 = steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 = starker Sturm.

Beobachtungs-
Station. ica

■gJ -g -S

*3 “9
Wetter. g«

&*

Aenderang
des Barom
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder
schlag in

24 Stund #**

759.9
766.0
756.4
751.3
756.3
757.7
763.3
753.7
763.0
756,2
757.0
756.4
765.9
761.8
764.6
763.6
527.5
759.4
757.4

NW 4 + 7
+  7
+ 7
+ 1
+ 1

0 0 0 4 2,5 - 64
6,6- 12,4

2,5- 64
0

WKW 5 bedeckt
Dunst

Schnee
bedeckt

L6—24

-1,5 - 24
-1,5 - 24

Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser*

NNW 5
SSO 4

S 2
SO 3

WSW 3
W 3

SWS
W 6
83

802
W 4

SW 3
SW 4
W 6

NW9
W 1
SO 3

Regen
bedeckt

Schnee

bedeckt
Regen

bedeckt
Nebel

bedeckt
Regen

0
04 - 24
2.5- 64

0,5- 24
0,1- 04

0,6- 24
0,1- 04
0,5- 24

0
0,1- 04
6.5- 124

04 —14
-1,6 - 24
-0,5 - i,4
-3,5 - 44

0,0- 04
0,6- 14
0,0- 04

-1,5 - 24
-0,0 - 04
-0 .5- 1.4
-0,0 - 04

Berlin.
Dresden.
Breslau . . . . . .
Bromberg . . . .Hetz .
Frankfurt (Main}
Karlsrahe (Bad .)
München.
Zugspitze . . . .
Storzioway »» »
llalin Iiead . . .

H-
-
-

H
H

- 6
L 6
- 1
0,5
- 8
- 8
- 8
- 7
- 7
- 4
- 8

Scilly. 764.5 SW 4
W 1

bedeckt + 9
+ 3
+ 8

—0,5—14
0,5- 14

0.1- 04
6,5- 124
0,5—24Shields . . . . . . 7620 Regen

81 . Mathien . . .
Grisnez .
Paris.
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansund .
Skudanes.

763,8
762.4
752.4
759,3
758,0

wstva
NW 2

N 6
NO 1
NW6

Regen
bedeckt
wolkig
Schnee
wolkig

+ 8
+ 7
+ 1
-f 1
+ 3

0,5- 14
1.5- 24
2.5- 34
1.5- 24
0,0- 04

0,5- 2,4

12,5- 20,4

0,5- 14 2.5- 64
6.6- 12,4Hanstholm . . .

Kopenhagen «.
Stockholm . . . .
Eernösand . . . .
Haparanda . . . .

754,8
754,0

01
805

wolkig
bedeckt

-r o
+ 2
+ 2

Archaugel . . . .
Petersburg . . •

762,2
760,5

S 6
SSOl

bedeckt
Schnee

7.
6 -0,5 - 14

0
0

0.5- 24
12,5- 20,4w3na .

Warschau . . . .
Kiew.
Wien . . . . . . . .
Prag . .
tlorii.
Florenz .
Cagliari.

7600
759,3
762,2
758.7
765,5
765.8
764,1

ONO 1
W 2
si

SW 2
NI
S 2

bedeckt

Schnee
bedeckt
wolkenl.

Gewitter

0,1
- 6
+ 1
+ 3
+ 2
3- 1
+ 9

-1,5 - 24
—0,0- 04

1,5 -24
—2,5- 34

0,0- 04
-0,0 ~ 0,4

0.0- 0.4
-0,5 - 14

2.5- 64
0 .2.6- 64

0,1- 04
0,5- 24

0
0
0

0,5—24
20,5- 314Sej disfjord . . . 7634

~r
6

Wettervoraussage für Samstag, 30. Dezember,
yon der Meteorologischen Abteilung des Phybik &i. Vereins zu Frankfurt a.-Mr

Veränderlich , zeitweise leichte Niederschläge,
doch vorübergehend aufheiternd , etwas kälter.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

28. Dezember 7 Uhr | 2 Uhr | 9 Uhr
mmem .! OMtUB. 1obmufe.

756.2 757.1 756.8 766,4
766,7 767,7 766,3 766,9

3.1 6,4 4,1 42
56 5,8 6,8 6,7
98 88 95 93,0

W2 W2 SW2
1,2 — 0,2 —

Barometer auf 0° und Normal sch wer*
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . .
Relative Feuchtigkeit (®/o) . . « • • • • •
Wind -Richtung und -St &rk*
Niederschlagshöhe (nun) . . . • • • • • •

Höchste Temperatur (Celsius ) 5,6. Niedrigste Temperatur 2,7.
Wasserstand des Rheins

am 29. Dezember:
Biebrich; Pegel : 2,59m gegen 2.42 m am gestrigen Vormittag.
Cftub . „ 3,26 .. .. 3.15
ilfliuz . »» 1,<9, , 1,61 ,, ,, .. M

Di « Abend -Ausgabe umfaßt 10 Seite n.
Chesrebakteur, W. Schulte  vom Brühl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst,  Erbenbeiw ; kur
Feuilleton : B. v. Nauendorf:  für Stad ! und Land , C. Rötherot: ?ü>
GcrichtLsaal, Vermischtes, Srort und Brieslasten: C. Losacker : für die ckazeigeä

und Reklamen: H. Tornaus;  sämtlich in WreSbaden.
Druck und Verlag der L. ScheIlcnberg  icheu Hos-Buchdruckerei tu Wietdadva
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Abend-Ausgabe.
2. Blatt.

Wiesbabkner Trmblstl. Freitag,

29. Dezember 1911.
m.  Jahrgang.

Oeffentliche Bekanntmachung.
EAarenhaussteuer - Veranlagung für

das Jahr 1912.
Auf Grund des 8 39 des Gesetzes,

^etr. die Warenhaussteuer vom 18.
Ml , 1900 lGesetzsamml. S . 294) wird
hiermit jeder bereits zur Waren¬
daussteuer veranlagte Stcuerpflich-
uge in dem Regierungsbezirk Wies¬
baden aufgefordert , die Steuer -Er-
Uarung über den steuerpflichtigen
Jahresumsatz nach dem vorgeschrie-venen Formular in der Zeit vom
-5. Januar bis cinschl. 10. Februar
\  Js . dem Unterzeichneten schriftlich
voer zu Protokoll unter der Versiche¬
rung abzugeben, daß die Angaben
Nach bestem Wissen und Gewissen
gemacht sind.
.. Die oben bezeichncten Steuerpflich-
Wen sind zur Abgabe der Steuer¬
erklärung verpflichtet, auch wenn
ivnen eine besondere Aufforderung
°oer ein Formular nicht zugegangen
’ii- Auf Verlangen werden die vor-
» ŝomciebenen Formulare , denen zu¬meist, die maßgebenden Bestimmun-
§en beigefügt sind, von heute ab in
Ŝ m Amtsblatt des Unterzeichneten,
'ohne des Vorsibenden jedes Steuer-
Ausschusses der Gewerbesteuerklasse 4
mpenlos verabfolgt.
, . Die Einsendung schriftlicher Er-
Unrungen durch die Post ist zulässig,
Geschieht aber auf Gefahr des Ab-
wnders und deshalb zweckmäßigmit¬
tels Einschreibebriefes.

Mündliche Erklärungen werden
von dem Unterzeichneten im Dienst-
Zebäude, Friedricksstraße 32, Zimmer
Ar. 18, zwischen 10 und 12 Uhr vor¬
mittags , zu Protokoll entgegen ge¬
nommen.

Die Versäumung der obigen Friss
lat nemüß tz 11 des Gesetzes, betreff,
nie Warenbaussseuer , den Verlust
ver erschlichen Rechtsmittel gegen die
Einschätzung für das Steuerjahr zurFolge.

Wissentlich unrichtige oder unvoll-
uandige Angaben oder wissentliche
Verschweigung von steuervflichtigem
Umfass in der Steuer -Erklärung sind
Mit Strafe bedroht.

Wiesbaden , den 16. Dez. 1911.
Der Vorsitzende

des Steuer -Ausschusses der Gewerbe-
steuerklasscI für den Regierungs-

bezirk Wiesbaden.
Froehlich, Geheimer Regierungsrat.

Vorstehend-' Bekanntmachung wird
hiermit veröffentlicht. *

Wiesbaden» den 22. Dez. 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Reichstagswahl betressend.

Den Herren Wahlvorstehern brin¬
gen mir ' hiermit zur öffentlichen
Kenntnis , daß der Herr Polizeivräss-
bent von Schenck dahier zum Wahl¬
kommissar für den aus den var-
Maligen Amtsbezirken Wehen. L.-
Mwnlbach , Rüdesheim, Eltville,Wiesbaden und der Stadt Wiesbaden
gebildeten zweiten Wahlkreis er¬
nannt worden ist.

Wiesbaden, den 22. Dez. 1911.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
f.  Die Eheleute Kellner Edmund
deld . geboren^am 3. November 1880

Halle a. Saale , u. dessen Ehefrau
Martha , geh. Poile , geh. 19. März
U79 zu Hagen, zuletzt Walramstr . 4
mohnhast, entziehen sich der Für-
Mge für ihr Kind, so daß es aus
Rtentlichen Mitteln unterstützt wer¬
den muß. Wir ersuchen um Mit¬
teilung des Aufenthalts . *

Wiesbaden , den 20. Dezember 1911.
Der Magistrat . Armcnverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung des Bedarfs von

po 100,000 Stück hartgebranntenVingofensteinen zu den städtischen
'ranalbauten im Rechnungsjahr 1912
soll im Wege der öffentlichen Aus-
'chreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungs-
stUterlagen nebst Plan mit einge-
kragenen Liefergrenzen können wäh¬
lend der Vormittagsdienstssundcn im
Vgthause, Zimmer Nr . 67, eingc-
>ehen, ^ die Verdingungsunterlagen
Ausschließlich Zeichnung, auch von
"°rt gegen Barzahlung oder bcssell-
geldfreie Einsendung von 60 Pfg.
iietne Briefmarken und nicht gegen
Postnnchnahme) bezogen werden.
. Verschlosseneund mit cntsvreckien-

Aufschrift versehene Angebote
Imd spätestens bis

Samstag , den 13. Januar 1912,
vormittags 10 Nhr,

Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu-
^oichen.
, Die Eröffnung der Angebote cr-
wlgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter oder der mit schrift¬
licher Vollmacht versehenen Ver-

Nur die mit dem vorgeschriebenen
Und ausgefüllten Vcrdingungs -For-
fuulare eingereickiten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden, den 20. Dez. 1911.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Samstag , den 30. Dez. 1911, vorm.

11 Uhr, versteigere ich zwangsweise
im Pfandlokal Helenenstraße 24:

1 Viktoriawagen, 1 Piano , 1 Koff.,
1 Diplomatenschreibtisch, 1 Vertik.,
2 Sofas , 2 Sessel, 4 Automobil-
reifen , 1 Büfett , 2 Glas - und 2
Warenschränke u. a. m.

öffentlich meistb. gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 29. Dez. 1911.

Baur , Gerichtsvollzich., Körnerstr . 3.
Bekanntmachung.

Samstag , den 30. Dez. er., mittags
12 Uhr, versteigere ich im Hause

Helenenstraße 7, hier:
1 Garnit ., best, in Sofa u. 5 Sess.,
1 Sekret ., 1 Diwan , 1 Spiegelschrk.,
1- Vertiko, 3 Sofas , 2 Kommoden,
1 Säulenofen , Tische, Spieg ., Bild.,
fern, um 2 Uhr im Hause Göben-
straße 2 (Hosl: 1 Krcppmasch., eine
Feldschmiede, 1 Schleifmasch., drei
Drahtflechtmasch., 5 Dachgittertore,
29 Mistbeetfenstcr, 20 Drahtkörbe,
1 Part . Drahtgeflechte, 1 Werkbank
mit Schraubstock, 1 Partie Gummi-
schlänche, 1 Part . Schlösser, 1 Dezt-
malwage, 1 Drückkarrcn, 1 Bohr¬
maschine u. a. m. B25486

öffentlich, meistbietend, zwangsweise,
^ ^Lonsdorfer^^ crichtsvollzieher,

Scharnhorststraße 7._
Bekanntmachung.

Am Samstag , den 30. Dezember
1911, nachm. 3 Uhr, versteigere ich

Helenenstraße 6, hier,
zwangsweise:

5 Klaviere, 2 Sprechapparate mit
15 Platten u. 1 Schallrohr , ein
3arm . Gaslüster , 6 Svsas , zwölf
Sessel, 4 Diwans , mehr. Konsole,
1 Trümcau , 1 Wandbild, versch.
Ripptische, 6 Bertikos, 1 achteckig.
Tisch, 3 Teppiche, 0 Klerderschrante,
3 Nähmaschinen, 2 Flurtmlettcn,
2 Eisschränke, 1 Büfett , 1 Pfeiler-
spiegel, 2 Standuhr ., 1 gr. Lano-
schaftsbild, 1 Brillantring , 1 Bor-
stecknadcl, 1 Trümeauspiegel , eine
Staffelet mit Bild, 3 Rohrstühle,
mehr. Bauerntischchen, 2 Schreib¬
tische, 1 Chaiselongue, 2 Säulen
mit Figur , 3 Sesfelstühle, 1 Aus¬
ziehtisch, mehrere Teetische nebst
Zubehör, 1 Ständer mit Pflanze,
1 Wand-Etagere mit Figuren , ein
Bild, 1 Hutschrank, 1 Sekretär¬
schrank, 1 Krcdcnztisch, 1 Damen¬
schreibtisch, 1 Küchenbüfett, eine
Bronzeplakette, 1 Porzellan -Biiste,
mehr. Hundert Blumen in Töpf.,
Tannen - Bäumchen, Palmen , ein
Stock Hühner , 4 Schweine, eine
Waschkom., 1 Kommode, 27 Fenst.
für Mistbeete, 1 Spiegelschrank,
1 Bierservice und anderes mehr

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung.

Die Versteigerung findet zum Teil
bestimmt statt.

Wiesbaden , den 28. Dez. 1911.
Heckes, Gerichtsvollzieher.

Sonuenberg.
Holz-Bcrstcigcrnng.

Aus dem Sonnenberger Gemeinde¬
wald sollen folgende Hölzer:

1 Eichen-Stamm, 1,31 Fmtr.
Inhalt,

1 Raummeter Eichenscheit,
25 Eicken-Wellen,

264 Raummeter Buchenscbeit,
52 Raummeter Bnchenknüppel,

3175 Buchcn-Wellen
am Mittwoch , den 3 . Januar
1912 , vormittags ©Vs Uhr,
an Ort und Stelle versteigert werden.

Treffpunkt: Sichterhöhe— Weg
nacki der Hubertushütte. F298

Souncnbcrg , 28. Dez. 1911.
Der Bürgermeister:

Buckelt.

Mimik KirA,jsr17.2.
Erste » . älteste Fachschule am Platze
tür d sämtl . Damen -Garderöbe u.
Wäsche Die Methode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbedingt
zu erlernen. Vorzügl. prakt. Unter¬
richt. Anfertigung nur eig. Garde¬
robe Schülerinnen -Aufnahme tagt.
Schnittmuster aller Art nach Maß.
Kleider werden zugeschmtten u. ein-
aerichtet. Büsten schon von 3.75 an
f Stofs . Ständer von 3 Mk. an.
Spezie ll Matzbüsten reell._ __

ZulflUlBidB-SUElUL
Mm 4. Januar beginne ich mit
einem Zusctmcide-Kursus, verbunden
mit Selbstanf riigung der eigenen
Garderobe. Gründlicher Unterricht
nach leichtf. Methode. — Beste

Empfehlungen.
Marie Schwarz,

Bertramstratzc 13.

■ ' . ■ ' „ : v A . ' :i ; '

Pfaii ni Ser. Kl
rückzahlbar frlllaestesis zum 1. Januar 19SS,

Voranmeldungen zum Kurse von 1 # © % nehmen wir bis Bonnerstagly
den 4 . Januar 191 <3 — kostenfrei — entgegen.

Pfeiffer & Co .»
Lang -gasse 16 . F489

30000 Berliner Tfamtkuehen
mit delikater Füllung werden am Silvester hergestellt.

Als IN euj ähr s-U eher rase hu ng werden in dieselben 49 {Schecks im Mindest¬
betrag von je Mk « 5 . 90 eingebacken.

w . . , , . T , v , 12 ütück 95 l * f . ,Wie im letzten Jahre gebe ich fertig verpackt auf Karton:
G 99 20 „

Der Verkauf findet sowohl in meinem Geschäftslokal lavktstr . 34 , als auch in meinem Hause
Mittelstr . 3 (Verbindungsstr. zwisch. Lang- 11. Metzgergasse) v. früh7 Uhr bis abends8 Uhr statt.

Neujahrswecke und Dresdener Stollen in bester Qualität. 2004

W . Maldaner , Marktstrasse 34.
Filialen : U » i8 «r- ii?Liis<ii!'.-NÜAK 44 , Sedanplatz 7 , am Kochbrunnen Motel BSmerhad,

vorteilhaft.
Drogerie Backe.

Münzauktion in Wien.
15 . Januar Mlä n . folg . Tage.

Badeutende Sammlung

griechischer Münzen,
enthaltend Serien seltener und künstlerisch hervorragender Meister¬
werke der antiken Prägekunst.

Römische Münzen,
die Doubletten der Münzensammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses

und aus anderem Besitz.
Preis des Kataloges mit 32 Lichtdrucktafeln K. 10.—,

ohne Abbildungen gratis . F 200
Kataloge und Auskünfte durch die Auktionatoren

BRÜDMi EGGER , Wien, I., Opernring 7.
Telegramme: Numus, Wien. — Telephon 305.

8' ü

Frische Rehvorderblätter Mk. 2.—bis 2.5G.
„ HasenkenWen per Paar Mk. 1.50.

Gänseklein per Stück 5O Pf.
Hasenpfeffer per Stück 8S Pf.

Wild - und Geflügelhandlung,
Marktplatz 1. Telephon III.

8clireiber’s
Eonserratorinm

für ÜWiisili
und 'FJaeater,
Ädo!fstr .6, !l.

Anmeldungen
täglich.

Der Unterricht
beginnt Mittwoch
8 . Januar 1912.

FL. 85 Punsch 85 Pi
• ^ Heringe St . 5 » . 7 Pf.

Thür . Kleinfteisd , ->fd . 48 Pf.
M etzgergaffe 3

Jac. Häfner,

Feinste Marken

„Hösel
Bester Kognak-Verschnitt

in ganzen Iiiter - und Hall,.
liter -Flaschen au» ei stkiassiger

Kognak-Brennerei. 1620
Ferner : Bum , Irak , sowie

sämtliche Punsch-Essenzen.

Redsz.- Drogerie „Saiiitas“,
Mauritiusstr. 5, n.Walhalla-Theat.



Sette 10. Mend -Ausgabe, 3. Blatt. Wiesdadetrer TagbZaLt. Freitag , 29 . Dezember 1911. Nr . 606.

Oie nichtfettende Han tcreme!

Komlaella
Unerreicht gegen aufgesprungene , rote , spröde , rauhe F 91
Haut , gegen alle Hautunreinheiten , zur Pflege und
Erhaltung körperlicher Schönheit und Frische . In
Tuben k 60 u . 100 Pf . Dazu Kombella -Seife St . 50 Pf.

Zu hab . i. d. Apotheken u. j Adler-Drogerie , Wilhelm Machenheimer , Ecke
Bism .-Ring u. Dotzh . Str . — Aiexi, Drog ., Michelsberg 9 — A. Cratz Nachf .,
Langgasse 23 — Germania - Drogerie , Rheinstrasse 67 — Drogerie Geipel,
Bleichstrasse 19 — Drogerie Minor, Schwalbacher Str ., Ecke Mauritiusstr .,
— Drogerie Moebus, Taunusstr . 25 — Nassovia- Drogerie, Kirchgasse 20 —
Ring- Drogerie, Bismarckring 31 — Apotheker Otto Siebert, am Kgl . Schloss.

für Vereine usw . bis zu

----- 50 °/» Rabatt —
bei 1996

ll . Kneipp , Goldgasse.

geltere Jvfuster von

©®®© verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

L Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei 90

Kontore: Langgasse 21.
Fernsprecher 6650- 53.

Reisekoffer.
Slnzngk., Taschen, Körbe :c. gut und sehr
billig Wevrrsaffe 8, Hth . Tel. 3229

Billiger Brennholz.
Buche» Scheitholz geschnittenu. gesp.
1.20 per Ctn., AnzÄndetzolr 1 Mk.
per Sack frei Haus. Tel. 8617.
Steh »'. Scliätzter , Philippsberg 53.

121t. Senjin SB ;3g
Drogerie Bruno Backe.

Jakob Kaum.
Empfehle für die Festtage

in bej.-.tdcrs guten Aualitäten
Pr. Bchsensteifch Psd. 80 Pf.
Pr . Rindfleisch Pfd. 70 Pf-
Pr . Kalbfleisch Psd.70- 80
Pr. Hammelfl. Psd. 70- 80

MtzllgO 13.
Telephon 6485.

Mavrodaphne
Original -Hai vasier

der „Aclaaia “ in Patras.
Seit über 30 Jahren berühmter

delikater Dessert- und Morgenwein und
wunderbarer Stärkungswein, per Flasche
Mk . 3 .50 . Ein stets willkommenesGe¬
schenk. 6 Flaschen in praktisch. Körbchen
Mk. 15.— in den bekannten Geschäften.

Mailntliliichiilig.
Der verehrlichen Einwohnerschaft Wiesbadens

zur gefl. Kenntnisnahme, daß am Sonntag, den
31. Dezember(Silvester), nachmittags von3bis
8 Uhr der Verkauf von Backwaren
stattfindcn darf. **«2

Bäcker-Innung Wiesbaden.

Wiesbaden QSaätuu) —

1401

Fernruf 106  u, 2261 .

Meine Büroräume befinden eich vom 1. Januar 1912 ab

Luisenstrasse 41, Ecke kirchgasse.
fflarxheimer,

Rechtsanwalt. F381

Ausschnitt

Herdersiratze 3.

Hirschheule im
per Pfund 1 Mk.,

sowie frischgeschoffene .Oasen und alle Arten anderes Wild
und Geflügel zu den billigsten Tagespreisen.

Creiwildep Ztnn 9
(Nahe Kaistr-Friedr.-Ringu. Adolfsalleef. Telephon 3579.

für meine große
F189

In angenehme, gut salärierte Position suche ich
Spezialabteilung

- —=  Damen - Wäsche === ==
eine seriöse

1. Verkäuferin.
Eintritt bald oder später. Offerten von nur branchekundigen ersten
Krallen aus lebhaften Spezial-Geschästen oder Abteilungen erbeten unter
Verschluß von Zeugnis - Kopien, Photographie und Angabe des Saläres.

M. Klein , Düsseldorf.

lei -3« !

Steel ■’Wt  bl«bt kV Seel I
Jedes Pfd. Rindfleisch ,. Koch. 45
Jedes Pfd. Rindfleisch z. Brat . 48

SiesMtnet zielM-Ansm.j
«n SUeidißedke 29. '•

Rehkeulen im Ausschnitt Mk. 1.00
Rehrücken„ „ , i -oo
Reh-Bug „ „ 0.80

sowie
Feinstes Reh-Ragout ohne

Kvps. „ 0.60
Prima Enten
Suppenhühner,

2.50—2.80
1.80—2.50große

Mr PhElnsatser Str. 13, gof.

Achtung!
Kessler ’s

weitere
Ausnahmetage!

Empfehle:

ia innges Uferteleiw
ohne Knoche» .39 Pf,
Hackfleisch 30 Pf -, Solperfl . 39 Pf.
Lever 39 Pf.. UcischU urst 30 Pf.

8ellm««dfti. 22.

Zum Neuen Zahr
empfehle ausnahmsweise billiges zartes
Rindstctfch . Pld . 60 Pf.
Schiveineflersch . Pfd. 70 u. 73 Pf.
Kalbfleisch . . . Pfd . nur 79 Pf.
Rindswürstchen . . . Stück 15 Pf.

Wilhelm Mrandlnansen,
_ Blü cher str atze 44._

Empfehle
Prima Rindfleisch

per Pfund 66 Pf.
Prima .UaLdfiettch

per Psnud 79 und 89 Pf.
MoastvrateK

per Pfund ohne Knochen1»— Mk.
Metzgerei Gustav Kahn,

Telephon 3833._ Wellru strafe 45.

Prima Würstchen
zu 6, 19 lt, 15 Pf.

Fritz Blum , Adlerstraste 54.

Alkoholfreier

Pmsch-WM,
sowie alkoholfreie

DM Ni>NMM
aller Art. 2005

Kueipp-Haus,
Rhcinstraße 71. Telephon 3719.

Zu Silvester
empfehle meine anerkannt vorzüglichen
Pfannkttche» mit feinster Füllung.

W . Mayer,
Delaöpeestratz« 8, am Markt.

ma -KM
für Silvester , wie Pralinen m. Senf -,
Pfeffer -, Salz - u. v. a. Füllungen.
Glücksschweinea. Marzipan , Würste,
Pfannkuchen» täuschend nachgemacht,
u. v. a. m. empfiehlt

Der süße Onkel,
Kirchgasse 44, gcgenüb. M. Schneider.

Mi Ilf!
fr ., schw., bahr . Waldhasen ä 4.—
fr ., schw., bahr . Hasenbraten a 3.20
fr., schw., bahr . Hasenrücken ä 2.—
feinster Rehbug ä Pfd . —.85
fste. Wetterauer Gänse & Psd . —,85
feinste französische Puten L Stck. 6.—
feinste Metzer Poularden L 3.—
feinste Metzer Kapaunen ä 2.50
frischer Hasenpfeffer ä Pfund 50 Pf.

Erlnger,
22 Jahnstraße . Jahnstraße 22.

Telephon 4482.
Postkarten - u. Telephon-Bestellungen

werden prompt besorgt. L25469

l..SctisMero’sche Hof-Buclidruckerei
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleiien,
Nachrufe und Grabreden,Todes-
Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Q « lMW B. MBB.
auch einfachster Preis.

Gmrss Msrsttz i87g
Wilhelmffr. 40.
Fernruf 978.

Babnhofftr. 3.
Fernruf 910.

Kartoffeln
kaufen Sie am besten bei

Otto Unk elbacb,
Schwalbacher Straße Sr.

Derselbe liefert gelbe, ureh.reiche Kartoffel«
100 Psund 4 Mark,
frei Haus, sowie alle andere Sorte«
Kartoffeln, Dabcrsche, Schneeflocken,
Mäuschenkartoffdn, Norddeutsche gelbe
Eierkartoffcln. Telephon 2734.

Kartoffeln,
prima gelbe, 100 Pfuno 4 Mk .» gut»
kochendu. meblreich, bei Mehrabnabmt
entsprechend billiger. 4 kr . Mnapp'
Jahnsrraße 42. Tel. 3129. L zö .73

„H»l>!le-K!i!l!eii"-Resom
erstklaff. Fabrikate

Apoth. iitto  Slehcri , Drog. (Schloßt
Einige dunkle neue Ueberzieher

aus best. Stoff (Weite 50—54) zu vk.
Schw  alb acherStra ße 53, 1._ .

Gebrauchte leichte Federrolle
zu verkaufen Sed an str. 11. 02546"

Gegen Lar zu kaufen gesucht
gehr . Klavier.

Off. unter U. 169 an den Tagbl.-Verj»

Frischen
Ufevöeörrng

für das ganze Jahr braucht
U"l>. Bnlilsr,

Saal, . _
Kaiser -Friedrich-Rin

Platter Str . 172.
zu vermiete « . Näheres
Lermaunstr . 22. L25310

. . - 12; 3 r .,"~rnobt
Zimmer mit Aussicht a. den RmS
billig zu vm. Trambahn -Halte it..

Laden ,
für Kolonialwaren -Geschaft gesucht-
Uebernehme auch Filiale . Off . «.
M. R. 127 postlag. Bismarckrmg. ^

Hansbnrsche
(Radfahrer ) für mein Delikatessen-
Geschäft gesucht, der bereits 1«
"glichen Geschäften war .^ ^

Aclt.Buchhalter,SS
,a. franz. n. engl.) sucht b. maß. Auspr.
Beschäft. halbtäg. od. abends. Off. um-
P. 169 an den Tagbl.-Vsrl. B2o333

Verloren *
ein schwarzes Sanbtäschchen mit
Inhalt von der Nikolasstraße über
den Ring zur Rüdeshetmer Stratze.
Abz. Nikolasstr. 41, b. Becker. 200Z

Berlaufen
gelb-schwarzer Stallhund „Dick" mit
Nickelhalsband. Wiederbringer er«,
gute Belohnung Mainzer Straße 19-
Vor Ankauf wird gewarnt.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem
uns so schwer betroffenen
Verluste sagen wir allen
unsern wärmsten Dank.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Familie Gschbach.

Kal'Lflei sch alleStücke Pfd.70Pf.
Och sen -u . Httndff .Pfd.66Pf.
Hloastö . u . Lend . Pfd. 7ZPf.
8t «-« ,-1», Seerobenstr., Ecke Bülowstr.

2 Schweine
werden Samstag , den 30. , Dez-, von
9 llhr ab, Wellrrtzstr. 34 ausgehauen.

D as Pfund zu 70 und 80 Pf.

VanksagUng.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Ableben

meines nun in Gott ruhenden, lieben, treusorgendenGatten, unseres
lieben, guten Vaters, Schwiegervaters. Bruders , Schwager» Grog-
vaters und Onkels, des

pens»o:;ieick«m König!. GiCrrrbaffmttgMtzrers

Csrl Hach,
sagen wir hiermit allen Beteiligten unseren tiefempfundenenDank,
besonders noch den Kameraden des Entschlafenen, dem Fahrbeamtm-
verein Wiesbaden für dessen Grabgeleiie mit Muffk und Herrn Pfarrer
Heinz, Kästet für dessen trostreichen Worte am Grabe.

Im Namen der Iraner d Hinterbliebenen.
Familie Hach.

Mai « ' -KaKei «. Uh ., Roonstr, 15, Weihnachten 1911.



Kirchenaustritt.
Alle diejenigen, die vor dem 1. Dezember den Kirchcnaustritt bei Gericht

angezcigt haben, müssen « » bedingt

im Laufe dieser Woche-v»
die Erklärung Persönlich am Amtsgericht wiederholen, fall» der Austritt noch
in diesem Jahre rechtswirksam fein soll.

Man lasse sich durch gegenteilige Belehrungen nicht beirren.
Austrittsforrnnlare nach wie vor unentgeltlichbei Herrn A. Dietrich,

Kirchgasse 74. F311

Nr. 606. Freitag, SS. Dezember 1911. WiesvadeAer üdDaafeiott« Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Seite '?«

Zur ifesterfeier
empfehle meine beliebten frischen

Pfannkuchen, Neujahrswecke,
Weingehäcke, Lebkuchen und Pfefferkneiten

in anerkannt nur erstklassigen Fabrikaten.

fr . Sossong’sebe Hofbiskevei,
Kirchgasse , am MauritmsnlafcK.

<BI ■- tfcb Cafeln
ns  Miesbsüener Lsgblstts

liegen wieder an den Schaltern im „Tagblatt-tzaus" und der
Tagblatt-Zweigstelle Bismarckring29  zur gefl. Linsicht offen.

NnmLlüungrn von Wcwjabrs sCBratiilatfoiKü für die MÄMnlL--Mrin
werden fcdo« jetzt an beiden<BercbtftsRellen entgegengenommen.

Der Verlag.

m®

Kurhaus Wiesbaden.
SamitHK , den SO . Deicmber fiölA , ab 8l/a Uhr abends,in särr.tlicbeu Sälen:

Grosses Weihnachtsfest u„d Weihnachtshall.
Oeffinui’g der Fest- und Balliäume 77* Uhr. _

Anzug: » aSItoUett © (Herren: Frack oder Smoking).
Weihnachts-Dekoration. — Verlosung von 20 wertvollen

Gegenständen.
Vorziiffslcai'ten sowohl für diesjährige als nächstjährige Abonnenten

und Km taxkarten-Inhabov: 2 Mk., mit der Abonnements- oder Kurtax-
kartê yoMUMigen. Nicht-Abonnenten4 Mk. ;gie chbereohtigt mit der
Wkäne !. - An diesem Tage gelöste Tageskarten werden bei
Lbfnne einer Nicht-Abonoentenkarte zu 4 Mk. in Zahlung genommen,
Woch auf eine Karte nur eine Tageskarte. - (Die mit der Losnummer
versehene Babkarte aufbewahren da für den Gewinner deren Vor
zeigung mit dem Gewinnlose

8

ÜnBcrgesang-Verein„Union“.
f.b,*" b̂ i «!SÄl3ÄsJ " VSSmäa5äiS

Weivnachts -Ieier,
. ,, , . v „!r>irorträacn . Theateraufführungen.
» S -rr Tanzlehrer « . * . H)xmu »iunu u. - " " i* f? , £t rc ,.n ..e u d Gönner des

t, wozu wir unsere Geiamtnntghcdschwt. sowie or in  ^
Tin? rcunbltriifi inladen ,, x 347

NB. Die Verein taltnng findet bei Dirk statt.

Herein der württemberger Wiesbaden.
° <» 31. >» » . » d" * •» »*“ < r -»»» »»!-' . 36:

Weihuackts-Feier,
bestehend in

B o?nl- und Jnstrumentni -ponzert, Ofortua- und
hum riftisch-u Bor rag'n, sowie Theater «. ^ alt«

g' l Uhr " LiwriN M L ° " ne A ' imÄroer ^ ^ L ' '

' KinosNsrtgesellschaft.
Ansitilfl nach Selsierffcii !, Tivoli,

bei Wirr . — T anzreitung : « • _

Fnnscii - BsseaiKcm
7 JT anTefe ». FL von Mk. an.
ium, Arak, Kognak etc. etc., m */, u. -/- Flaschen,
P . »»wtooffen ansgeme« «»
1 61 . 2190 . ®I ! o IM WM » 9 _ SCckc »Sä fpf -rga . ee.

Feuerwerkskörper.
Frösche, Schwärmer, Kanmrenschläge, sowie sonstiges

^lein - und Salou -Feuerwerk empfiehlt
Carl « rftnberg , Goldgasse 17.

Telephon 4341.

Ksnigl. Um,ff. Klassen-Lolterie.
Zu der am 12. Januar beginnenden Ziehung 1. Klaffe 22«. Lotterie

sind Lose avznaeben in den König!. Lotterie- Einnahmen von 1991
« • Hiencke , v . Techurit,

Bahuhofstratze 8. Adelheidftratze 17.

Empfehle täglich krisch : 1215

Frankfurter Würstchen Paar 30 Pf.
Wiener Würstchen Paar 15 Pf.
Knackwürstchen Stück 10 Pf.

Conrad Heiter, Rh «? tr’

2fflHöSE3E^

Bheingau - Weine.
Besonders ausgewählte, mustergültige Weine, wegen ihrer guten
Jahrgänge angenehm mundende und für ihre Preislagen ganz
besonders kräftige und sehr preiswerte Qualitäten , die die Be¬
achtung jedes Konsumenten verdienen, der nach einer erst¬

klassigen Bezugsadresse sucht.
Einzelpreis

1903 Erbacher . 1.10
1903 Oestricher Kellerberg . 1.20
1905 Eltviller Rohrb rg . 1.30
1905 Erbacher Hühnerberg . 1.30
1906 Niersteiner Weissberg. 1.40
1905 Rauenthaler . 1.50
1900 Rüdesheimer . 1.50
1905 Hochheimer Neuborg . 1.70

Freiherr von Jungfeld.
1901 Rauenthaler Steil . 1.70
1904 Erbacher Honigberg . 1.80
1902 Steinberger . 2.—
1905 Hallgarter Schönhell . . . 2.40

Wachstum Ed. Engelmann.
1900 Eltviller Sonnenberg . . 2.75
1903 Markobrunner . . . 3.—
1900 Deidesheimer Vogelsang Gewürztraminer . . . . 3 .75
1905 Winkler Hasensprung . 4.20

Original-Abfüllung Kommerzienr. J . Krayer.
1905 Steinberger . 5.50

Original-Abfüllung der Kgl. Preuss. Domäne.
Weine in höheren Preislagen nach meiner Hauptliste.

MD— BSel enttpreehend billig ’er . *Tpä|

Witts. Jfete . Stack,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

fr'Vruru !' Ufr . SA ®. 1921

Festlichkeiten
verleite©

billigst
(für jede Figur passend) :

Oehrock-,
Frack-,
Smoking-

Müzüge?
sowie Einzelteile derselben.

Modernes Spezialhans
feiner

Herren - u. Knaben-
Bekleidung,

fertig und nach Maas.

rchgasse 56,
gegenüber Schulgasse,

Fernruf 2093. 1954

t  FAFKHerren- u
ItlU ' Knaberr-

Capes, Bozener Mäntel , gute Wvr«.
in allen Grützen (Gelegenheitskauf),
früh. Preis Mk. 15. 18, Äi. 22, 25,
fetzt7.50, 9,10, 12, 15, so lange Vorr.
reicht. Ansehen gestattet. Schwal-
backer Straffe 44. 1. Stock. Alleeseite.

iilib-
Cognac

iu OriginaHBÜungempfiehlt unter
Garantie für feinste Qualität

]. L Köper,
Kirchgasse  52 ._

empfehle:
Mnsch-Wenzen
Flasche von 2.50 Mk. an.

itrfia-' | Wunsch
zu billigen Preisen . 2000

Arac, Hlumu. Gognac
Vi u. % Flasche.

Weiß- u. Wotrveine
Ghampagner
V» u. % Flasche.

Cbvm  ü © ip @r >9
Webergaffe 34._ Telephon 2075.

Prim junges WrdesleU,
sowie alle Sorte«
Wurstware«,Rauch»
sieischu.Rollschinken

empfiehlt

Wimms WSschlöWiel.
nur Mauergaffe 12. —Tel. 8244.

KB. Samstag nachmittag erhält jeder
meiner werten Kunden ein

Neniatzrs-Wratis-Geschenk!
GüjlhM„ZU um  Po|“

Bahnhofstrabe 11.
Morgen Samstag:

- Metzelsuppe,
. wozu ireundl. einladet

kt srl Hliieker.

©nitljauB
Bahnhofstratze 18.

iSZ, »etzeisWt
wozu sreundlichfi cinladet

Sol ». Hem,



©ette 8« Aberrd-Ausgabe, 1. Blatt. MestzkZKZKSV TagMatr» Freitag , 28 . Dezember 1911. Nr . 696.

8Z«DRZs4sV » Januar beginnt mein

Inventur - Ausverkauf.
Für diesen Ausverkauf, der bei meiner ständigen Kundschaft so ausserordentlich beliebt ist,
wird mein gesamtes Warenlager der grössten Preisermässigung unterworfen. Ohne Rücksicht
auf den wirklichen Wert sind die Preise hierfür festgesetzt . Einzig möglichst intensive
Räumung ist der Zweck dieses Ausverkaufs. Es ist hierbei jedermann Gelegenheit geboten,
moderne Herren -, Jünglings - und Knaben -Kleidung in ausschliesslich
besseren und feinsten Qualitäten zu selten billigen Preisen zu erwerben.
' Ich bitte um Beachtung meiner Angebote in der Sonntags-Ausgabe Seite 9. —
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fleujahnkflrten
m grosser reichhaltigster Auswahl.

Anfertigung von Nenjalirs-n. Visiten-Karten
tn allen Formaten und Preislagen . U001

Papierhandlung Hahn,
51 Kirchgasse 51. Gegr . 1863.

Pnnseh'Sssenzen.
Zu den köstlichsten , ausgiebigsten und bekömmlichsten Punsch-

Sorten zählen seit Jahren , wie bekannt , meine:
Sä Burgunder Punsch,a.vorzügl.Burgund,bereit.,Mk.2.60,
In Arrak-, Ananas-Punsch, aus altem Batavia,-Arrak be¬

reitet , Mk. 2.50,
In Rum-Punsch, mit echtem Jamaica-Rum bereitet, Mk.2.50

Vi El -, Va El . entsprechend höher.
Jos. Seiners Punsch-Essenzen

Burgunder , Arrak und Ananas , Yi u- Va Flaschen,
Schwedischer Punsch — Caloric -Punsch von J . Cöderlunds Söner

m Stockholm , ä Mk . 4.25 1/1 Fl.
Rum (Verschnitt ) . V» El . ä Mk. 2 —-
«um . . . Vi El . h Mk . 2.75
Echter Jamaica -Rum . 7 , EI. ä Mk. 3.50 u . 5.—
Arrak (Verschnitt ^ . V, Fl . ä Mk. 2.—
Arrak . . Vi Fl . ä Mk. 2.75
Arrak de Batavia (alter ) . . . Vi Fl . L Mk . 3.50
Arrak de Goa . Vi Fl . ä Mk . 4.50
Kognak (Verschn .)Silber-Etikett Vi Fl . ä Mk. 2.—
Kognak (Verschn .) Gold -Etikett Vi Fl . a Mk . 2.50
Kognak , deutscher . Vi El . ä Mk. 3.—
Kognak Vieux . . V, Fl . ä Mk. 3.50
Kognak Medieinal . Vi El . ä Mk. 4.—
Franz . Kognaks Vi Fl . & 5.60, 6.50 u. höher in Orig .-Füllung

Alle Liköre von Wynand Foeking , Erven Luc . Bois, Basdinet,
Cusenier , Chryselius & Gilka . . . .

Gross-Lager von Rhein -, Mosel- und Bordeaux - Weinen in allen
Sorten und Qualitäten.

Samt!, deutscheu, franz. Schaumweine.
Apfelsekt in 1/1 Fl . L Mk. 1.25 u . 1.50.

Ia Ananas , ganze Frucht , in Dosen ä 85 Pf ., 1.25 u . 1.50 Mk.

Willi. Keitir . Steh,
Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse.

Beiirka ■Fernsprecher Sir . 316. 1975

11111-
Die Qualität des 1911er Apfelwein

ist ebenso vorzüglich ausgefallen, wie
die des Traubenweins. Derselbe ist
spritfrei, glanzhell und bester Ersatz
für die fehlenden billigen Traubenweine.
Apfelwein Flasche o. Glas 80 Pf.,

bei 15 Fi. 28, bei 50 Fl . 27 Pf.,
do. Speierling Flasche o. Glas 85 Pf.,

bei 15 Fl . 32 Pf., bei 50 Fl . 30 Pf.
ff1. A. IMeiistfoacti,
Schwalbacher Str. 7. Tele phon 1664.

Seilt Ideal,
ein Landhaus zum Meinbewohnen, kann mancher in der Großstadt nl$
verwirklichen, denn das ist dort zu teuer. Ist doch die Rule kaum nnte>
800 Mk. zu haben. Bei uns kostet sie nur 50 Mk. Daher kann ma>'
hier ein nett. Landhaus m. Garten, Balkon, Verandan. Zentralheizung
schonf- 20000 Mk. haben(einfacher gehalten noch billiger). F?5

Eltville ist e. saub. kl. Stadt m. günst. Steuern. 15 Min. Eisenb-
v. Wiesbaden. Lass. Sie sich uns. Prospekt kommen, od. noch besseb
kom. Sie einmal hierher. Wir führen Sie gerne herumu. zeigen Ihnen
alles. _ Berkehrsbüro Eltville a . Rh .^ ,

Xen! ©rigisaell! Xe ® ;

Medizinalwein
Samos Muscat,

alt abgelagert,

7, F!.m Fi.

Als beste Myefter-Getränke
Bowle und Glühweinempfehle

zur
meine diversen Sorten 825397

Beeren -Weine «. Speierling -Npselwein.
Om  llllf Arae -, Kaiser - und Heidel-

> beer -Pmisch-Esseuzen billigst.

Fr.
Diverse Sorten Obstsekte.

Apfel- und Weererriielterei-
Blücherftraße 24. - ----

Friiemkl!! - Aleiziiß- lirai'-Siiiro-Militl
in größter Auswahl empfiehlt

Jacques yerrmanu's ßeuerwerkerei, Mainz.
Verkaufslotal : Große Emmerausstratze 25, nahe der Stadthausstraße.

Billigste u. vorteilhafteste Bezugsquelle für Wievcrverküufer.
Preisliste srco. n. gratis . — Fernsprecher 1813.

f0ttU6ill7 »n1ißan

SIl0I *l*y Fl . von 14Ö an

Malaga 150S
ChampagRei'

deutsche Marken,

1/i Fl. von Pf. an
CogHaC (Verschn:tt)

'/ > Fl . von 140 Pf. an
KlUM (Verschnitt)

G1 feits -KeklI len
der sieweste und schönste , gesetzlich geschützte

SetasrzartlM 2m Sleigiesssn!
pro Karton mit Giesslöffel 84* Pf. und 1 .5 ©.

©ehraiaclisa .Eawe«scaiiii s Nachdem eine der beiliegenden Blei¬
kugeln im Giesslöffei geschmolzen ist, giesse das flüssige Metall
sofort in die Oeffnung der Glücks-Kokille hinein. Sodann spalte
die Kokille und eine reizende originelle Ueberraschung wird zu
allerlei heiteren Deutungen Anlass geben.

Ferner : Snlsüph «fäg'ürerj pro Karton 559 Pf., sowie Sülvester-
sclii ' rze in Form von Priseästen , Konfekt , W iärsten und
Hnalllionlioiis mit neaem humoristisclicui Am halt bei

II . Schweitzer,
13 Ellenbogengnsse . Hoflieferant . Ellenbogengasse 13.

Erstes und ältestes Spielwarengeschäft am Platze . 1933J
f Z« Silvester

empfehle

ff. Berliner Pfannkuchen
12  Stück 95 Pfennig,

6 „ 59 „
Neujahrswecke

Punsch -Effenzen

§

'/i Fl. von 140 Pf. an.

Schwanke
Nachfolger,

59 Schwalbacher Str. 59.
414 Telephon 414.

der Firma HBerm. Jo ». Meters St,  Co ., ifc’achf ., Köln»
Jeder Käufer einer Yi Fl . erhält 6 Berliner gratis,

•• tt tt  V 2 « tt  3 , , ff

!

§
I

I Felix Beysiegel,
§et. 3822. Konditorei und Cas «, Aek. 3822.

2N Schwalbacher Straße 29 .
i

Ein® Frag®
von Wichtigkeit vor Silvester ist : „Wo kaufe iell
meinen Punsch2 “ Wollen Sie etwas absolut
Bekömmliches , so nehmen Sie

S © iteF © i # Punsch.
Halte diesen in jedem Geschmack vorrätig und wird
Sio ein Versuch von der Vortreü’lichkeit überzeugen.

Ärgerte Alexi,
Kiclieliherg 8 . 'felepliou 653.


	[Seite 1722]
	[Seite 1723]
	[Seite 1724]
	[Seite 1725]
	[Seite 1726]
	[Seite 1727]
	[Seite 1728]
	[Seite 1729]
	[Seite 1730]
	[Seite 1731]
	[Seite 1732]
	[Seite 1733]
	[Seite 1734]
	[Seite 1735]
	[Seite 1736]
	[Seite 1737]
	[Seite 1738]
	[Seite 1739]
	[Seite 1740]
	[Seite 1741]
	[Seite 1742]
	[Seite 1743]
	[Seite 1744]
	[Seite 1745]
	[Seite 1746]
	[Seite 1747]
	[Seite 1748]
	[Seite 1749]
	[Seite 1750]
	[Seite 1751]

